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Gelegrapfifche Depefden. 


(SiTiefert von ber „Affociated Brehr.) 


Ausland. ' 


Botihaft von Port Arthur. 
Auffen mit neuen Depefchen erreihen in 

einem Segelboot Tſchifu. — Japanuiſche 

Vorwärtsbewegung in der Mandſchurei. 

Tſchifu, 16. Dez. (5 Uhr Abends:) 
Sieben Ruſſen in Zivilkleidern, aber 
an ihrer Haltung die militäriſche Dis— 
ziplin zeigend, trafen heute in einem 
offenen Segelboot aus Port Arthur 
hier ein und begaben fich ſofort auf 
das ruſſiſche Konſulat, wo ſie Depe— 
ſchen ablieferten. Sie verweigerten 
ſonſt alle Auskunft. Man erfuhr nur, 
daß der ſtarke Wind vom Norden her 
ſie inſtandgeſetzt hatte, eine raſche 
Fahrt von Port Arthur zu machen. 

Mukden, 16. Dez. Die japaniſche 
Kolonne auf Marihall Oyamas rech⸗ 
ter Seite, welche kürzlich vom General 
Rennenkampf zurückgetrieben wurde, 
rückt neuerlich er Me {puma zufolge wies 
Der norboftwärts bor und halt mit 
ftarfer Macht Die Sioudagai⸗ Siant⸗ 
Ichan-Region beſetzt. Die Japaner 
halten mit einer tleinen Streitmacht 
aͤuch Siantxiatzu und Bencitu, ſowie 
Sioudyr auf der Südſeite des Zaitfe- 
luſſſes. 
ige der großen Kälte herrſcht 
an der Front entlang Ruhe. Die Ver- 
theilung marmer Kleider an die ruffi- 
ſchen Truppen iſt ſo gut wie beendet. 

Es iſt ein ruſſiſcher Armeebefehl er⸗ 
laſſen worden, welcher auf den unge— 
mwöhnlichen Heldenmuth und dieSelbit- 
aufopferung bon zwei bermunbeten 
Infanteriften, Namens Harzamantoiw 
und Iſchenko, aufmerkſam macht, die 
mit einem Dutzend anderer Verwun— 
deler 4 Tage lang in aufgegebenen 
Schanzgräben zwiſchen der ruſſiſchen 
unb der japaniſchenLinie lagen, ſchwer 
an Kälte und Hunger leidend. Wäh— 
rend dieſer ganzen Zeit ſorgten die Ge— 
nannten, indem ſie Kleidungsſtücke 
und Reis und trockenes Brot von den 
Leichen gefallener Ruſſen und Japaner 
nahmen, für alle ihre Kameraden und 
ſich ſelbſt. Schließlich aber waren nur 
noch drei der Verwundeten am Leben. 
Einer dieſer wurde von den Japanern 
weggeſchleppt. Die Genannten aber 
erreichten unter ungeheuren Beſchwer— 
den endlich die ruſſiſchen Linien wie⸗ 
der. 

Tokio, 16. Dez. Das Yubgetfomite 
bes japanifchen Apgeordnetenhaufes 
beendete heute. feine Arbeiten, und bie 
Vorlage wird endailtig morgen bem 
Haus unterbreitet. An dem Kriegsbub- 
get it nichts geändert morben, aber 
durch Erniederung der Landiteuer find 
Die Voranſchläge betreffs der Einnah— 
men um 7 Millionen Dollars vermin— 
dert. Die Steuern auf Bier, Yuder 
und Einfuhrartifel, N die Durch⸗ 
gangszölle find um 2 Millionen Dol: 
lars erhöht. Die Regierung hat meitere 
Beihreibung ber Verwaltungsausga— 
ben in Höhe von 800,000 Dollars ver⸗ 
ſprochen; danach würde das Defigzit 
(Unterſchuß) nur noch etwa 5 Millio— 
nen Dollars betragen. Uebertragungen 
von Ertrafonds und fonftige geeignete 
Mabnahmen follen diefes Defizit vol- 
lends ausgleichen. Alle Parteien haben 
bei der Ausarbeitung des Budgets har= 
monifch zufammengearbeitet; nur über 
die Erhöhung der LZandjteuer und bie 
Berminderung der Verwaltungsaus- 
gaben entitand etwas Reibuna. 

Tokio, 16. Dez. 3 wird berichtet, 
daß in einem vierten Angriff auf das 
ruffiſche Thurmſchlachtſchiff „Seba⸗ 
ſtopol“ vor dem Hafen von Port Ar: 
thur Admiral Toa9 dasfelbe vollends 
unbraudbar gemacht und theilmeie 
zum Sinfen gebracht habe. 

Tichifu, 16. Dez. Das Segelboot, in 
melchem die 7 Rujlen, wie erwähnt, 
hier anlangten, hatte geitern Nacht un 
ter Dedung eines dichten Schneeftur- 
mes Port Arthur verlafien, und ob- 
wohl es nom Wind begünftigt murbe, 
hatten die Leute fchredliche Erfahrun= 
gen unterweas. Sie waren falt ganz 
gefroren, als fie den hiefigen Hafen er- 
reichten, und fonnten nicht ohne Bei- 
ftand das Boot verlaffen. Zahlreiche 
Depefchen brachten fie mit. 

Iihifu, 16. Dez. Paffagiere, mel: 
che von der Halbinfel Kwantung* hier 
eintrafen, beftätigen . die offiziellen 
japanifchen Berichte über bie Zerflö- 
rung verfhiedener. ruffiicher Schiffe 
zu Port Arthur. Sie jagen, die Ja- 
paner hätten dies jchon in ben legten 
zwei Monaten thun fünnen, e8 aber 
anfcheinend vorgezogen, ihre Geſchütze 
gegen die ruffiichen Militärftreitfräfte 
zu bermenden. Man Hält die jebige 
Zerjtörung ber, ruffiihen Schiffe für 
ein Zeichen, daß bie Japaner die Hoff- 
nung aufgegeben haben, die eitung 
zu nehmen. 

Die Japaner verloren in ben legten 
bier Wochen drei Torpebobonte durch 
Minen, das lehte während des nächt- 
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wieder verfchiebene Dampfer, die mit 
Vorräthen und Munition beladen wa= 
ren, die Blodade zu Port Arthur ge= 
broden, und allem Anjchein nad} fann 
ji die Feitung noch viele Monate be- 
haupten! 

Mufden, 16. Dez. General Kaul- 
bar3, der Befehlähaber der 3. ruffilchen 
Armee, wurde bei der Anfunft von 
Charbin (Harbin) dahier von einer 
Ehrenwache, unter Vorantritt einer 
Muſikkapelle, und von den Generälen 
Satharow und Bilderling empfangen. 
Er hielt eine kurze Anſprache, worin 
er die Grüße des Zaren übermittelte, 
und reiſte dann nach Tſchanfianutu 
weiter, wo er eine Konferenz mit Ku— 
ropatkin hatte. 

Eine lebhafte Kanonade iſt 
Zentrum entlang im Gange. 

Die Japaner verſorgen die chineſi— 
ſchen Truppen in der Nachbarſchaft 
von Sinmintin mit Artillerie, ſie ha— 
ben bereits 8 Krupp'ſche Geſchütze an 
ſie abgeliefert. 

St. Petersburg, 16. Dez. Bis 5:40 
Uhr heute Abend hatte weder das ruſ— 
fifche Amt des Auswärtigen, no) die 
Admiralität, noch das Kriegsamt neue 
Depefhen aus Port Arthur über 
Iichifu erhalten. Wenn folche Depe- 


am 


ı Ichen von. General Stoeifel angelangt | 


jind, fo gehen fie zuerit an den Zaren. 

St. Betersburg, 16. Dez. Kapitän 
Clado, der von Admiral Rojeftwenstys 
Gefhtwader weg gefandt murde, um 
al8 Zeuge por der internationalen 
Kommiflion zu erfcheinen, und meiter- 
hin verhaftet wurde, meil er die Admi- 
ralität und den Großfürſten Alexis kri⸗ 
tiſirte, iſt auf Befehl des Letzteren, 
welcher die bisherige Strafe für ge— 
nügend hält, freigelaſſen worden. Er 
wird nach Paris gehen, um ſeine Zeu— 
genausſagen über die Fiſchertragödie 
auf der Nordſee zu machen. 

Neuer Laudverrarhsprozeß 
Fand vor dem deutſchen Reichsgericht ſtatt. 

— Ausgekniffener Graf und Gläubigere 

preller. — Bismarck üder Vorgeſchicht— 

des doer Urie;s. — Kaiſerin fährt mit 
iheem Gemahl. 
(Spezial⸗ſtabeldepeſche der „N. Y. Ztaatszeitung”.) 

Berlin, 16. Dez. Vor dem Reichs— 
gericht in Leipzig fand der Prozeß ge— 
gen den luxemburgiſchen Friſeur Henſe 
wegen Landesverraths ſtatt. Die Oef— 
fentlichkeit war von den Verhandlun— 
gen ausgeſchloſſen. 

Das Verfahren gelangte ſchon nach 
wenigen Stunden zum Abſchluß, und 
Henſe wurde zu zwei Jahren Zucht-— 
haus verurtheilt. 

Hugo Graf von Benzel zu Sternau 
und Hohenau, ein blutjunger Mann, 
fowie jein Sekretär Namens Wehner, 
melche in einem Hotel Unter den Lin- 
den Außerjt lururiös lebten, zahlreiche 
Lieferanten und Gläubiger gaeprellt 
haben follen, und denen auch fonjtige 
Beruntreuungen zur Laft gelegt mer= 
ben, jind plößlich aus der Reichshaupt- 
jtadt verfhivunden. Sie werden nun 
bon den Behörden jtedbrieflich ver- 
folat. 

Der, foeben erfchienene Schlußband 
der, bon Prof. Horit Kohl herausgege- 
benen „Bolitifchen Reden Bismard3”, 
deren erjte Bände fchon im Jahre 1892 
veröffentlicht wurden, enthält einen, 
bon dem verewigten Alt-Reichatanzler 
jelbjt forrigirten Entwurf der Vorge- 
Ihichte des Krieges von 1870—71. 

Angefichts des offenfundigen Rüd- 
gangs der Ausfuhr amerifanifcher 
landwirthichaftlichder Produkte mird 
bier vielfach geglaubt, daß die deutfche 
Einfuhr von amerifanifhem Weizen 
in abjehbarer Zeit agänzlih aufhören 
mwerde, weil mit dem Anmwachlen der 
Bevölkerung der Ber. Staaten aud) 
der Bedarf an Brotjtoffen zunehmen 
müffe. Wmerifa, meint man, imerbe 
vielleicht bald gezwungen fein, Getrei- 
de zu importiren, anjtatt folddes au2- 
zuführen. 

Die „Potsdamer Korrefpondenz”, 
melche zu offiziellen Kundgebungen be- 
nußt zu werden pflegt, macht die Mit- 
theilung, daf die Kaiferin im tem- 
menden Frühjahr auf der Mittelmeer- 
reife mitfahren werde. Damit gilt der 
legte Zweifel al3 gehoben, daß derKai— 
fer die, dußendmal in Abrede gefte”':e, 
Fahrt nad dem Süden doch noch un= 
ternehmen mirb. 

Die Mittelmeerfahrt bes SKaifer- 
paares dürfte fi nur auf etwa fün 
‚bis jechE Wochen ausdehnen, da die 
Hochzeit des Kronprinzen Wilhelm mit 
der Herzoain Zäzilie von Medlenburg- 
Schwerin in der zweiten Hälfte des 
Mai ftattfinden wird, und bis dahin 
die Eltern des Bräutigam natürlich 
wieder in ber Heimath fein wollen. 


Raifult läht von ih Hören! 


-Zanger, Maroffo, 16. Dez. Der 
Banbiten = Häuptling und frühere 
Staatsmann Raiſuli, welcher den 
Griechiſch⸗Amerikaner Perdicaris und 
deſſen britiſchen Stiefſohn Varley im 
legten Mai entführt hatte, um ein Lö— 
fegeld zu erpreffen, hat neuerdings eine 
Karawane fogar innerhalb unferes 
Stabtgebiete8 angefallen. Eine an 
dere Karawane hatte er kurz zubor 5 
Meilen von bier angegriffen und 11 
Gefangene gemacht, die er aber frei- 
ließ, weil fie nicht Die Gefuchten feien. 


Großer Brand zu eilgier 
Baris, 16. Dez. Aus Algier, Fran= 


= 
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Chicago, Freitag, den 16. Dezember 1904. —5 Uhr: Ausgabe. 


fen. 
ift zur Befämpfung des Feuers aufge: 
boten iwotbden. 


Inland. 
53. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 16. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus berieth im Ge— 
ſammtausſchuß Anſpruchsvorlagen, 
welche auf dem Privatkalender ſtanden. 
Vorher war eine Reſolution von Cur— 
tis (Ranfas) angenommen imorben, 
melche bejtimmt, daß die Feitlichkeiten 
in Verbindung mit der Annahme eines 
Standbildes des dahingeſchiedenen 
Staatsmannes John J. Ingalls vom 
Staat Kanſas, am Samſtag, den 21. 
Januar, 3 Uhr Nachmittags, in der 
Stotuenhalle des Rapitofz ftattfinden 
ſoll. 

Beveridge von Indiana berichtete 
Namens des Territorienkomites im 
Senat die Vorlage betreffs Erhebung 
der ſüdweſtlichen Territorien zum 
Rang von Staaten (zwei Staaten) ein 
und kündigte an, daß er die Erwägung 
derſelben ſofort nach der Erledigung 
der Philippinen: verwaltungsvorldge 
beantragen werde. 

Dagegen kündigte Bates, Namens 
der Minderheit des beſagten Ausſchuſ— 
ſes an, daß er Zurückverweiſung der 
Vorlage an den Ausſchuß behufs Ent— 


gegennahme weiterer Zeugenausſagen 


| 


zöfifh- Nordafrika, wird gemeldet, da. 


ein großer — der — — * 


beantragen werde. 

Bard kündigte einen Zuſatz zur 
Vorlage an, wonach nur Oklahoma 
und das Indianerterritorium zuſam— 
men zu einem Staat gemacht werden 
ſollen, und Alles, was auf Arizona 
und New Mexiko Bezug hat, aus ber 
Vorlage geſtrichen werden ſoll. 

Präſident Rooſevelt ſandte dem 
Senat folgende Nominationen ein: 

George Horton von Jllinois — 
Konſul in Athen, Griechenland. 

Oberrichter des Appellhofes vom 
Diſtrikt Kolumbia — Seth Shepard 
(Nachfolger von Richard H. Alvey, 
welcher abdankte.) 

Beiſitzer des Appellhofes vom Di— 
ſtrikt Kolumbia — Charles H. Duell 
von New NYork, bisher Patentkommiſ— 
ſär (Nachfolger des aufgerückten Rich— 
ters Shepard.) 

Desgleichen wurde eine große An— 
zahl verabſchiedeter Armeeoffiziere um 
eine Rangſtufe befördert, der letzten 
Armeebewilligungsvorlage entſpre⸗ 
chend. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. In 
der Senatsdebatte über die Philippi— 
nenvorlage ſchlug Bailey einen Zuſatz 
vor, wonach dortige Bahngeſellſchaften 
für die Ausſtellung aller Bonds die 
Gutheißung ſeitens der Philippinen— 
kommiſſion haben müſſen. 

Dubois ſprach zugunſten eines ſtren— 
gen Zuſatzes für die Ausſchließung von 
Chineſen. 

Um 3 Uhr begann im Senat die 
Abſtimmung über die Zuſätze zur Phi— 
lippinenvorlage. 

Vörienftreit mag vor Geridht 

fommen. 


Bojton, 16. Dez. Der Kampf, mel- 
chen der unabhängige Spefulant Tho= 
mas W. Lamwfon gegen die Papiere der 
„Amelgamated Copper Co.” und mei: 
terhin gegen die „Standard Dil Co.“ 
führt, und welcher verfchievdene Male 
eine Art Banik an der New Norfer Ef- 
feftenbörfe verurfachte, mag nod) die 
Gerichtshöfe beſchäftigen. Es in da— 
von die Rede, daß Lawſon im Auftrag 
des Oelkönigs John D. Rockefeller ſel— 
ber gerichtlich verfolgt werden ſoll, we— 
genVerbreitung ſchädigender Angaben 
in ſeinen Artikeln über „Frenzied Fi— 
nance“. Vielleicht aber einigen ſich die 
beiderfeitgen Parteien und ihre H’..ter- 
männer borber unter der Hand, und 
man bringt eine heute ftattgefundene 
Konferenz zwifcsen Lamfjon undOberft 
William E. Greene von New York mit 
einem diesbezüglichen VBerfucdh in Ber: 
bindung. 


Bei der Finanjabeuteurerin. 


Eleveland, 16. Dez. Eine Menge 
Menschen wollte die Mı3. Chadmwid 
geftern und heute im Gefänaniß fe: 
ben; alle Unbefugten wurden jedogh zu= 
rüdgemiefen. Frau Chadwid hatte 


eine .bramatifche Unterredung mit €. 


T. Beckwith den, gleichfalls unter An- 
lage ftehenden Präfidenten der ver- 
traten „Oberlin Citizens’ Bank“. 
Diefer fagte zu ihr: „Sie haben mich 
ruinirt, — ich bin aber noch immer 
nicht ficher, daß Sie eine Schwindle⸗ 
rin find. Ich habe bis zu meinem letz— 
ten Dollar zu Ihnen gehalten, ich vente 
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aber, daß jetzt die Zeit für Sie gekom— 


men iſt, Alles zu ſagen!“ Beckwith 
war dabei tief bewegt und lehnte ſeinen 
ng! Ihwer auf den Arm feiner Gat- 
in. 

Er eihielt feine beftimmte Antwort. 

Die Chadwid Hat eine Notiz an 
Pittsburger Blätter ſenden laſſen, 
worin fie die Angabe, daß fie auch dort 
Pünmper angelegt habe, entjchieden. in 
Abrede jtellt. 

Carnegie und Franklin. 


Boiton, 16. Dez. Andreiv Carnegie 
hat der Stadt Bofton 540,000 ge= 
fchentt, melde mit der Benjamin 
Franklin’Then Stiftung’ für ein Hand- 
fertigfeit3-nftitut vereinigt  merben 


ſollen, defen itbegründer damit Car⸗ 


negie wird. 
Benjamin Franklin hinterließ ber 
Stadt. —* teftamentarifch 85000, 
- angelegt, ein 


abrinaen 


Die die ganze Sarnifon von Algier beriendet zu werden. Das Ge.d mur- 


de bald nad Franklin Tod (1790) 
in Grundeigenthum angelegt, und nad) 
Wblauf der hundert Jahre war ber 
Werth auf $270,000 aeftiegen. Bor 
Kurzem entfchloß ſich Carnegie, das 
Doppelte dieſer Summe für beſagten 
Zweck hinzugeben. Die Gründung ſoll 
nach denſelben Grundſätzen geführt 
werden, wie das Cooper'ſche Inſtitut 
in New VPVork. 

„Reiand von Berlin inNew York?“ 

New Norf, 16. Dez. E3 wird ge- 
meldet, daß Leoncavallos neue Oper 
„Der Roland von Berlin“, welche auf 
Veranlaſſung des deutſchen Kaiſers 
komponirt wurde, in naher Zukunft 
auch in New York gegeben werden 
ſoll, und daß Fritzi Scheff die weib— 
liche Hauptrolle ſingen wird. 

Berlin, 16. Dez. Der Komponiſt 
Leoncavallo hat thatſächlich ein Aner— 
bieten aus New York betreffs Auffüh— 
rung des „Roland von Berlin“ in je— 
ner Stadt erhalten. Der Name des be— 
treffenden Unternehmers wird noch 
nicht bekannt gegeben; Herr Conried 
iſt es aber nicht. Ob Leoncavallo da— 
rauf eingeht, das hängt ganz von den 
näheren Bedingungen des Anerbietens 
ab. Wie ſeine Gattin ſagt, hat er es 
jedenfalls damit nicht eilig, da er noch 
zu ſtart mit ſeinen europäiſchen Plä— 
nen beſchäftigt iſt. 

Echnee und Kälte. 

Norfolk, Nebr., 16. Dez. Der heftige 
Schneeſturm, welcher vergangene Nacht 
in Nebraska und in Nord-Dakota be— 
gann, wüthet heute noch immer „‚be- 
gleitet von einem ſteifen Nordweſt— 
winde! Der Verkehr erfährt beträchtli— 
che Verzögerung, und wahrſcheinlich 
hat das Vieh zu leiden. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der — 


Lokalbericht. 


Preistämpfe verboten. 


Bürgermeifter Harrifon hat von 
Korporationsanwalt Tolman ein Gut- 
achten über Bor- und andere Preis: 
fümpfe eingeholt und daraufhin ben 
Polizeichef angemiefen, die Gejegespor- 
ſchriften zu vollitreden, welche laut dem 
Gutachten nur in aelchloffenen Klub- 
freifen die Abhaltung von Kämpfen 
geitatten, doch dürfen Dazu meber bie 
Stlubmitglieder, andere Leute jchon 
gar nicht, Sefonders eingeladen, noch 
Preife oder Tonftige Auszeichnungen 
ausgejeßt iverdei. Infolge deifen wird 
die Chicago Athletic Affociation ihren 
auf nädhften Samftag Abend anaefeh: 
ten Preisfampf ftarf mildern müffen, 
und nur die Klubs in Blue Aland 
und Harlem fönnen ihren Tportlichen 
Derqnügen nachgehen, denn bort re 
giert Sheriff Barrett, und der Bür- 
germeijter und der Polizeichef haben 
nir to jeagen. 

Der Bürgermeifter erflärte das Ges 
jeß für zu ftreng, die Athletic Aſſocia— 
tion fönne aber auf dejlen Milderung 
binmwirfen. Er fei ein Freund derſel— 
ben, werde aber feinem foldhen Kampf 
beimohnen, meil fie verboten jeien. 

— 


Von Pferden geſchleift. 


Heute früh rannte ein elektriſcher 
Wagen der Haljied Str.-Linie an ber 
35. Straße aegen den hinteren Theil 
eines Fuhrwerks, welches von Frank 
Heinie, 640 41. Straße, gelenkt wurde. 
Der Spann-Nagel brach und die ſcheu— 
gewordenen Pferde brannten mit den 
Vorderrädern durch. Heinie wurde da— 
bei in die Zügel verwickelt und einen 
Block weit über das Straßenpflaſter 
geſchleift, ehe die Thiere zum Stehen 
gebracht werden konnten. Er wurde da— 
bei ernſtlich verletzt. 


Wollte ſicher gehen. 


Nachdem er Karbolſäure genom— 
men, jagte ſich heute der 40jährige 
James Faul, Nr. 2911 Union Ave. 
eine Kugel in den Kopf. Seinen Zweck 
erreichte er trotzdem nicht. Er wurde 
noch lebend aufgefunden und nach dem 
County⸗Hoſpital geſchafft. Sein Zu— 
ſtand wird für äußerſt bedenklich ge— 
halten. 

— —— — 

* Feuerwehrleutnant Wm. O'Brien 
in Hegewifh hat heute fünf bort.;e 
Einwohner im Kreisgericht auf. $50,- 
000 Schadenerfah verklagt, und die 
Berklagten haben bei der yeuermehr- 
Disziplinarbehörde Antlagen gegen 
D’Brien erhoben. 

* Bürgermeifter Harrifon erklärte 
heute, würden die Verhandlungen bes 
Stadtrathsaugsfchuffes über den neuen 
Treibrief öffentliche fein, jo  mürbe 
man nicht vor Bertagung ber Legiö- 
latur fertig. Wer Vorfchläge zu ma— 
chen habe, fünne das vor der Legiäla- 
tur thun. 


Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Heute Abend, während 
der Naht umd vieleicht auh morgen Vormittag 
—— — Rinbek a Acnperäiur 
während ter Naht 30-25 Grap über morger 
—— fäer: tebbafte jüdliche, fpätcr —— 


Allinoid: Heute Abend im mr Gebietsiheile 
wabricheintich Schneetreiben, füdficgen —* 
* morgen trübe und waheide: nlid etwas ter, 

Stärke zunehmend: jüdlihe und jpäter merds 
tweitliche Wide, 
Indiana: Heute Abend umd morgen im — 
Gebietstbeile wahrſche alich Son etrerben. 


lichen Regenſchauer im ——— Sente 
unchmende 
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— —F er Win 


| Das Mädchen jpürte Raud, 


Feuersnoth. 


Schankwirth unter dem Verdacht der Brand⸗ 
ſtiftuna verhaftet. 

In dem Vorort Wilmette brach ge- 
ftern Abend. infolge von Ueberheizung, 
in dem MWohnhaufe von 2. E. Hill, 
511 Wafhingten Str., euer aus. Die 
Die Ortöfeuermwehr, unterftüßt dureh 
einen Spritzenzug von Evanſton, löſch— 


te den Brand, nachdem er einen Sad 


jhaden von etwa $1000 angerichtet 
hatte. Herr Hill, der fich frampfhaft 
bemübte, feine Bücherfehäge vor Zer-: 
förung zu bewahren, wurde dabei 
durch Rauch überwältigt und mare 
umgelommen, hätten Die Feuerwehr⸗ 
leute ihn nicht in-Sicherheit gebradit. 

In dem Gebäude 316 W. 59. Str. 
fam in verfloffener Nacht Feuer aus, 
und die Anjafjen desfelben jind nur 
mit genauer Noth dem Schidfal ent- 
gangen, entweder zu erftiden oder 3: 
verbrennen. Der Steinhauer George 
Morris rettete fich durch einen Sprung 
aus einem yenfter im zweiten Stod- 
merk. Er hat dabei ein Bein gebro- 
hen und fich außerdem verjchiebene 
Zähne ausgefchlagen. George Welton, 
der im Erdaefhoh mohnte, erlitt 
Brandiwunden, während er feine rau 
und fein Kind aus den Flammen ret⸗ 
tete. 

Der Schankwirth Frank Madl, 363 
Sedgwick Str., iſt unter dem Verdacht 
in Haft genommen worden, Feuer an 
das ihm gehörende zweiſtöckige Wohn— 
haus 1148 Spalding Ave. gelegt zu 
haben. 

Mary Born, Dienſtmädchen bei 
Frank Baackes, Reiſender für die Ame— 
rican Steel & Wire‘Co., welcher 4623 
Elis Une. wohnt, erwachte heute früh 
zu rechter Zeit, um ihr Leben zu ret= 
ten, melches von Feuer bedroht war. 
ſchlug 
Lärm und eilte ſofort nach dem Zim⸗ 
mer, in welchem die 76jährige Mutter 
derHausfrau, FrauMarie Lutz, ſchlief. 
Aber ſie konnte nicht hinein, da die 
Thüre von innen verſchloſſen war. 
Glücklicherweiſe war Hilfe bald zur 
Stelle. Der Poliziſt Mullen trat die 
Thüre ein und trug die vom Rauch 
überwältigte alte Dame in's nächſte 
Haus, wo ein Arzt ihre Pflege über— 
nahm. Das Mädchen bemühte ſich in— 
zwiſchen, die Werthſachen im Hauſe 
zu retten, und es gelang ihr, trotz der 
Warnungen und Verbote der Feuer— 
wehrmänner, nach und nach Silberſa— 
chen und Porzellan im Werthe von 
$1000 zu bergen. Das Haus wurde 
zum Betrage von $20,000 beichädigt, 
und der Berluft an Gemälden, aeichlif- 
fenem Glas und Teppichen beläuft fich 
auf $15,000. Ein überheiztes Rohr 
fol den Brand verurjacht haben. 

Die aus fünf Perfonen beftehende 
Familie Stonehill ift in verfloffener 
Nacht von der Feuerwehr mit fnapper 
Noth vom Flammentode gerettet mor- 
den. In dem Wohnhaufe der Familie, 
Ede 48. Str. und Grand Boulevard, 
war infolge bon Weberheizung Teuer 
ausgeflommen. Ein Nachbar bemerkte 
daffelbe und alarmirte die Feuerwehr. 
Diefe fand bei ihrem Eintreffen Herrn 
Stonehill und jeime Angehörigen be- 
reitö von Rauch beträubt vor. E3 ge- 
lang, die Leute noch rechtzeitig in’3 
Trreie zu Schaffen und die Flammen zu 
löfchen, ehe jie großen Schaden ange- 
richtet. Herr Stonehill ift Präfident 
der Chicago Mercantile Eo., 106 Wa— 
bafh Abe. 


— 
@ucdte den Tod. 


sarbiger Erzuchthänsler durch Moth zur 
Derzwe fluna artrieber. 

Der Hals und die Bruft von je ei- 
ner Kugel durchbohrt, die Hände und 
Füße erfroren, wurde heute Morgen 
der erft fürzlih aus dem Zuchthaufe 
zu Xoliet entlaffene 26jährige Tyarbige 
Mathern Apvern auf der öftlich von den 
Geleifen der Jlinois Zentralbahn ge- 
legenen Müllabladeftele dem Tode 
nabe aufgefunden. Er fand Auf: 
nahme im Samariter-Hofpital, mo 
fein Zuftand für hoffnungslos gehal- 
ten wird, 

Er gab an, daß er fich vergeblich 
bemüht habe, Belhäftigung zu finden. 
Des Hundelebens müde, habe er fich 
nad) einer abgelgenen Stätte begeben 
und fich zwei Kugeln in den Leib ge- 
jagt. Vom Blutverluft erfchöpft, jei 
er in Ohnmacht gefallen. Die fcharfe 
Luft habe ihn wieder in’3 Bemußtfein 
zurüdgebradt. Er. wollte jich erheben, 
habe aber fein Glied rühren tönnen. 
Al3 er fpürte, wie feine Gliedmaßen 
eritarıten, babe er um Hilfee gerufen. 
Niemand habe ihn gehört und er habe 
bi8 zum Morgen ausbarren müffen, 
obgleich er fühlte, wie ihm bie Glieder 
abftarben. 


Zu ftark belaftet. 


In dem Gebäude Nr. 1807 Clark. 


Str., welches von der Standard Glaß 
Ed, al3 Lagerhaus benußt wird, ift 
heute der Ylur be3 zweiten Stodiverfs 
dutchgebrochen und in das Erdgeichof 
berabgeftürzt. Zum Glüd . ift_dabei 
Niemand verlegt worden. 


* Die geftern vom biefigen Verein 
unabhängiger Tabakßhändier vorge- 
nommene Beamtenmwahl hatte folgen- 
bes Ergebniß: Präfident, Albert Brei- 
tung; —— —— D. 


Geleſenſte 


Deutſche — 
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Schlimme Gelöklemme. 


Die Union Traction Co. fann die 
Pacht nicht zahlen. 


Weitere Schuldenmacherei. 


Welche Sicherheit Fann für die neuen Schuld» 
fkeine aedoten werden? — Richter Grof: 
cup fpricht von einec „neuen Regelung“ 


der Banferottmafle. 


In ſchwerer Geldflemme befinden 
fich nach den heute vor Bundesrichter 
Grafcup gemachten Enthüllungen Die 
Maffenerwalier der Union: Traction 
Eo., und follte ihnen die Erlaubniß 
zur Ausgabe von Schuldicheinen nicht 
gewährt werten, fo mürde eine der 
folgen fein, daß das ganze Figenthum 
an die Nord» und Weft-Chicagoer 
Straßenbahn-Geſellſchaft zurüdfällt. 
Richter Großcup ertlärte daher, daß 
das Geld aufgebracht werden müſſe, 
doch ſei er über die Art und Weiſe noch 
nicht klar, wie das geſchehen könne. W. 
W. Gurley, der Hauptanwalt der 
Union Traction Co., verficherte in ei= 
ner Darlequng der Verhältniffe, daf 
er in dieler Sache nicht die bantferotte 
Gefjellihaft vertrete, fondern Die 
Mafleverwalter, und daß, falls bis 
Neujahr das Pachtgeld nicht bezahlt 
werde, die Geſellſchaft vertragsbrüchig 
werde. Der Richter trug ihm nun auf, 
ihm ein genaues Verzeichniß der Be— 
triebs- und Ausbeſſerungskoſten in 
dem am 1. September 1904 zu Ende 
gegangenen Verwaltungsjahre darzu— 
legen, denn Arthur J. Eddy, einer der 
hauptſächlichſten Bondsbeſitzer, hatte 
erklärt, daß das vorhandene Defizit 
vermieden worden wäre, wenn man 
nicht im letzten Februar gewiſſe Aus— 
gaben gemacht hätte. 

Der Richter verlangte dann Klarheit 
darüber, welche Vollmacht er beſihe, um 
die Ausgabe der Schuldſcheine zu be— 
willigen und dieſe durch vor den Hypo— 
theken bevorzugte Verpfändung des 
Eigenthums der Geſellſchaft ſicher zu 
ſtellen. Ferner war es ihm nicht recht 
klar, ob die Maſſererwalter unter dem 
neuen Pachtvertrag die Mittel für Um— 
bauten liefern müßten. Auch iſt er im 
Zweifel, ob die Schuldſcheine nicht 
durch zweite oder dritteHypothek ſicher⸗ 
geſtellt werden können. „Wenn das 
Geld,“ ſagte er, „trotz Verſprechens 
nicht geliefert iſt, könnte der Gerichis— 
hof dann die Maſſeverwalter für zah— 
lungsunfähig erklären und zu einer 
Neuregelung der ganzen Sache unter 
Berückſichtigung aller Antereffen !chrei- 
ten?” 

Anwalt Gurlen zählte nun an Ler- 
pflihtungen auf, welche zu tilgen 
find: $268,000 Steuern; den Pad: 
zins; $200,000 Zinfen auf die Bond3 
der Stammgefellichaften und derTun- 
nel-Gefelichaft. Bis zum 1. Mai 
würde das Defizit $500,000 betragen, 
fall3 man jene Schulden tilge. Der 
Anwalt erklärte, daß im letzten Okto— 
ber auf den Linien der alten Nord 
Chicagoer Geſellſchaft 39,000 mehr 
Paſſagiere befördert wurden, als im 
Oktober 1903, es ſeien aber auch 
315.000 mehr Umſteigekarten ausge— 
geben worden, für je hundert Fahr— 
gäſte 64 ſolche Zettel. Die Reinein— 
nahmen der Geſellſchaft ſeien trotz der 
gewaltigen Bevölkerungszunahme in 
den letztew zehn Jahren nicht gewach— 
ſen, weil die Northweſtern-Hochbahn— 
geſellſchaft der Union Traction Co. 
ſchweren Mitbewerb mache. 

Der Anwalt Wm. Burry der Fide— 
lity Truſt Co. in Philadelphia, eine 
der Vertreterinnen von Bondsinha— 
bern, ſprach dann über die Sache. 

Apotheker gegen Giftmiſcher. 


Sie wollen entſchieden Stellung nehmen. 


Wegen Verſendung von verfälſchten, 
oft ſchwer ſchädlichen Droguen durch 
die Poſt ſind bei den Poſtbehörden in 
letzterer Zeit viele Beſchwerden einae- 
laufen, und da das Unweſen außeror⸗ 
dentlich verbreitet ſein ſoll, ſo hat 
Präſident Chas. H. Avery den Verein 
der Apotheker auf heute Abend nach 
dem Gebäude der Northweſtern-Uni— 
verſität zu einer geheimen Verſamm⸗ 
lung einberufen, um angeblich geeigne— 
te Schritte zur Unierbrüdung de3 ge 
fährilchen Unfuges zu thün. Ein Nem 
Yorker Advofat, Henry Morton, iwel- 
der die Sache zu einem Spezialftubi- 
um gemacht hat, erklärte hier heute 
auf Grund fünfzehnjähriger Erfah: 
tung, daf fich 8.000 von den 40,000 
Apothefern im Lande gar fein Gemij- 
fen daraus machten, was für ©ift- 
zeug jie dem Publitum feil LGöten. 
Die Einladung zu der Bereinäper- 
fammlung trägt die Ueberfchrift: „Sie 
find im Verdacht, gefälichte Präparate 
zu verfaufen.“ 

Bm. ©. May, alias 3. B. Soper, 
einer der Männer, welche unlängft un- 
ter der Anklage des Verkaufs gefälfch- 
ten Altobols verhaftet wurden, hatte 
beute vor Bunbestommiffär Mafon ein 
Vorverhör zu beitehen. Als Bemeis 
diente u. U. eine hemifche Analyfe der 
von May angeblich durch die Poft ge- 


‚fandten Präparate. 


Eger 
ee Deine 
Du’nun mit den ®o 


Hotelwirth erſchießt ſich 


Geht aber zu die ſem Zweck in ein anderes 
Hotel. 

Louis Levin, der Beſitzer des Ho— 
tels 155 W. Madiſon Str., ließ ſich 
geſtern Morgen im Saratoga- Hotel 
ein Zimmer anweiſen. Als das Zim— 
mermädchen geſtern Abend die Thüre 
von innen verſchloſſen fand und auf 
ihr Klopfen keine Antwort erfolgte, 
holte ſie Hilfe. Die Thür wurde ge— 
ſprengt, und der Gaſt wurde tobt auf 
dem Bette liegend vorgefunden, einen 
Revolver in der Fauſt und eineſSchuß 
wunde in der Schläfe. Niemand hafte 
einen Schuß gehört. Die Wunde blu: 
tete noch, aber der jchnell herbeigeholte 
Hausarzt des Hotels, Dr. ©. 
Gtemart, ftellte fejt, daß der Tod kurz 
borher bereits eingetreten mar. 

Dre Waffe hatte Levin am Mittwoch 
— aus einer Schublade in feiner 

MWirthichaft genommen, welche er dann 
verließ, um nicht wieder vor Abend 
nad Haufe zu fommen. Er war 45 
Sahre alt. Die Veranlaffung zu ber 
Ipat foll ein Berluft beim Wetten auf 
Rennpferde gewefen fein. 

Der Betriebsleiter des Saratoga- 
Hotels ließ die Leiche durch einen Lei: 
chenbeftatter fortichaffen, ohne die Bo- 
lizei zu verfiändigen, und erhielt ba- 
für von diefer einen Rüffel. 

Frank Zintag, 40 Jahre alt, welcher 
mit ſeiner Frau und = Kindern 976 
W. 18. Str. wohnt, erhängte fich Heute 
Morgen um 3 Uhr am Bettpfoften. 
Das Gefchrei der Frau, welche ihn 
todt vorfand, rief die Nachbarn herbei. 
Sie erzählte ihnen, ihr Mann hätte fi 
feit einiger Zeit dem Trunf ergeben, 
und fie habe ihm deshalb Vorwürfe 
gemacht, welche er Tich fehr zu Herzen 


genommen. 
— — — 


!ippellhvis:Entfheidung. 


Das liriheil des Kreisgerichts in Sachen 
Comer vorfus Frl. Mc Ponnald beftätigt. 


Der Appellhof hat das Uriheil tes 
Kreisgerichtes in Sachen Edward 9. 
Cremer von Chicago wider Fri. Mi- 
Donald von Denver beftätigt, demge- 
mäß jich Die Bellcate feiner Ehren- 
fräntung. fchuldig machte, ala F: den 
Kläger einen Dieb und Betrüger nann- 
te, der in feinem Leben nicht: einen 
Doller auf ehrliche Weiſe verbiente, 
\NRichter Freeman, der die Entfejeibung 
abgab, führte an, daß Comer, ala Ber- 
malter des Nachlafles des Vaters der 
Bellagten, durch allerlei frumme Ma: 
chenſchaften ih um die Muszahling 
des Frl. McDonald zuftehenden Erb- 
theiles zu drücken gewußt habe, ob- 
aleich das Nachlahgericht Shen imMat 
1901 die Auszahlung angeordnet hat- 
te. Es jet fein Wunder, daß die jun= ” 
ge Dame, die fich vergeblich bem’.bte, 
ihr Geld zu erhalten, in ihrem gerech- 
ten Zorne in etivas ftarfen Ausdrüden 
dem Nachlaßvermwalter ihre Meinung 
fagte. Das .Irtheil der niederen |n= 
Itanz fet gerecht und werde beftätigt. 

- Der Appellbof warf die Entfchei: 
dung der unteren \nftanz um, Durch 
die einem aewillen Patrid Pomers 
32000 Schadenerjat von der Stadt 
zugejprochen murben für Verlegungen, 
die er fih am 23. November 1900 
durch einen Sturz in ein Erdgeſchoß 
zugezogen hatte. Er hatte ſich an ein 
morſches Geländer gelehnt, das unter 
ſeinem Gewichte nachgegeben hatte. 

Ein Arzt hatte auf dem Zeugen— 
ftand ausgefagt, daß Pomers’ Hägli- 
her Zuftand durch den Sturz verur: 
ſacht wurde. 

Daran nahm der Appellhof Anſtoß. 
Er gab in ſeiner Entſcheidung an, daß 
eine Jury überflüſſig wäre, wenn Zeu 
gen, ob Sachverſtändige oder Laien, 
derartige Fragen entſcheiden könnten. 

Auch wurde das Urtheil umgeſtoßen, 
durch welches der Frau Ellen E. Bo— 
ſtn von Galesburg, die hier ausgeglit— 
ten war und einen Beinbruch erlitten 
hatte, $2250 Schmerzensgeld zuae- 
procden war. Die Entfcheibung wur- 
de damit begründet, daß bie Straße 
zur Zeit fich im erträglich gutem Zy- 
ftande befand, die Stabi daher nicht 
für den Unfall verantwortlich gehalten 
werben fönne. 


— —— —— 
Jetzt noch mehr. 


TDem Pferd⸗ händler — mith 355,000 gegen Be 


zwei Derichrsgefellfchaften zugefprocgen, = 4 
Am 17. Juli 1893 fuhr an der Sih 
Halſted Straße ein Frachtzug ber 
Grand Irunf-Bahn in einen Stra- 
Bendahnmagen, beffen Fahrer glaub⸗ 


te, vor dem nahenden Zuge über den — 
Drei 


Uebergang gelangen zu fünnen. 
Site des Wagens murben von ber Ro- 
foımotine. forigeriffen, und fünf Ber- 
Toner verloren das Leben. Sehr jhmer 
verlegt murbe der Pferbehänbler 
aiah E. Smith von Polo, JUL. ein 
jegt 50 Jahre alter Mann. Er ver 
tagte die Grand Trunf-Bahngefell- 
fchaft und die City Railman Co. auf 
zufammen $100,000 Scha 

Das Urtbeil von $25,000 imSupertor- 


gericht wurde nach längerem Progeffi- © 


ren iın Staatäobergericht auf techmifche 


Gründe bin umgeftoßen, und heute # 


fam nach dreimöchentlicher Verband- 

fung ver Richter Chytraus ein neuer 
Prozeß zum Abſchluß. Die Geſchwore 
nen erfannten dem Kläger $35,000 au. 
Während der oft aufregenden Ber: 


—— on wurde ein een 3 


* um —* 
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Seiertags- Waaren 
von praftiichem Werth. 


Eine prächtige Ausftellung von Männer-Gefhenken. 


Mir haben uns ganz bejonder3 bemüht, die feinfte Feiertags = Ausftellung zu veranftalten, die in 


diefem Laden jemals 


Stabtiheil, diefelbe mie fie heute ift, in Augenfchein zu nehmen. 


ftattgefunden hat, und mir erfuchen jeden Mann und jeve Frau in biefem 
Die verfchievenen Artikel, Die 


wir jebt offeriren, find gerade diejenigen, welche von den Männern gefucht werben, und fie befien 
einen praftiichen Werth, welchen auch die hönften Spielfachen nicht aufmeifen fünnen. 


Gebt einem Manne einen hübfchen Anzug oder Ueberzieher. 


‘hr werdet e3 nie bereuen, und er 


"wird jevesmal, wenn .er den einen oder den anderen anzieht, Euch) ein gutes Undenten bewahren. 


Hübfche modische Ueberzieher von FLO 


Hüpbiche, tadellos pafjende Anzüge, 
S 


830 
825 


von 


...n.r0n.r 


| von $7.50 bis..: 


Kinder = Anzüge und Ueberzicher, 
ber: B3:58 DIE... ...nuaaeeee seen 


Schöne Ausflallungs-Waaren für Seieriag-Heichenke. 


Fanch Hofenträger — ein Paar in einer 9 ‚ 
on. de — 


Schachtel — 50e biS....... 


Feine Mufflers und Reefers — 
BR BEE. east 
Feine NRegenfchirme — prächtige Griffe — 
Be en sanieren 

Fanch und fchlichte feidene umd leinene Tas 
jchentücher — von 10e bis..... 


.— +». 


......... 


....* 


3,50 | es 
510 
50e 


1.50 bi3 


Fancy Strümpfe — 
von 250 bis 


Feine Ueberzieher für junge Männer, 
— 


Seidene Halstrachten — alle Styles — 


——— — 


Feine Handſchuhe — alle Schattirungen 
und Fabrifate — 50e bis 


Fancy Meften — prädtige Mufter— von 


520 


Feine Anzüge für junge Männer, 


$1.09 
53.50 
55.00 
51.00 


modiiche Mufter — 


Wir geben Euch den Rath, Eure Seiertags-Waaren fofort zu faufen, bevor 
die Partten angebrochen find und der Andrang der Käufer zu groß wird. 


Er 
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543-547 Lincoln Avenue, nahe Wrightwood Avenue. 
Spredht vor nad unjerem Muſter-Kalender. 


Arno. 


Noman von Adolf WBildrandt. 


(9. Foriſetzung.) 
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Water Zeifing ivar fein unwandel⸗ 


hörer? feiter Charakter, „mehr eine | 


Künftlernatur,“ wie er gern zur Ent» 
ſchuldigung ſeiner unerwarteten Cha⸗ 
‚tatterfprünge jagie; in Diejem Einen 
aber ‚blieb. er Jich treu:. er tie ] 

Kind nicht mehr an, außer in Tieb- 
fofender Zärtlichleii. Fünf Jahre lebte 
er noch; nie hat Srma toieder feine 
ſtrafende Hand gefühlt. ſond 
bares, abergläubiſches Gefühl hielt ihn 
davon zurück; nicht nur die Rührung, 
die an jenem Abend t 

Herz gekommen war, auch etwas Uns 
heimliches, halb Iheatratifches, das er 
oft berjpürte, wenn er feiner Stleinen 
in die ernjidaften großen Augen, ın 
das wunderliche Träumergeſichtchen 
joh. Daß fte jo ganz mas Eigenes 
war, jo anders 


2 
als 


Kopf, das trug ihn gleihfam aus ber 


Bretierwelt. Das nur nie zerjiören! 
Nicht anrühren! 
fie dann aber auch qut thun wird? Er 
fah der Sache in heimlicher Spannung 
zu: ob das junge Ding bei jo zarter 
Behandlung nicht [chief wachen wird? 
— Nein, e8 war zum Staunen: fie 
wuchs nicht fhief. Wenn einmal aus 
dem Heinen Vulkan eine Unart aus- 
brab und fein jtrenger, ftummer 
Baterblid fragte: Na, wie wird dus 
nun? geht's nun ohne Schläge? dann 
faßte jih das Ding wunderbar ge 
ſchwind, wie jehwer’3 ihr au ward; 
fie hatte fich offenbar ihrem Herrn im 
Himmel mit den Beiligiten Gelübden 
berlobt. Sie machte in einer halben 
Minute, wie die großen Charcfter- 
frieler auf der Bühne, eine MWeli von 
Seelenbewegungen durd, Das runde 
Gefihthen Fampfte einen jtunmen 
Monolog, fie ftampfte wohl auch mit 
den Fühchen, um noch) nachzuhelfen. 
„Rein, nein,“ fagte fic dann, „mas 
hab’ ich'mieder für 'ne Dummheit ge- 
mat!“ Dpver: „Ohrfeigen könnt’ ich 
mich!” Und fie jchlug fih im Zorn 
por die Stirn, oder fie gab fi auch 
einen tüchtigen Badenitreih. Wunder: 
E Bares Kind, dachte dann Zeijing in 
& einem Baterjtolz; „na, na, na!“ fagte 
Er er nor Freude zitternd. „Reine tör- 
derlichen Miphandlungen! Die wollen 
mir ja nicht mehr!“ 

„Baterle!” rief das Kind, lächelte 
und lachte. Bon biefem Unarisanfall 
befreit, jprang fie im an die Bruft. 

Das hatte die Doch) erreicht, die Kleine 
Mbantaftin, bie Engeläträumerin: 
Hatte jie die Mutter verloren, jo Fatte 
fie einen Dater geiwonnen; mit der 
Magie des findlichen Willens war fie 
zu einem anderen Bater gefommen, 


* 


rührte ſein 


Ein jonders | 


| ©ang. 


die Stargarder | 
Kinder, das hob ihm die Brut, den | 


Cherub fein! — Ob | 





Eeine Srma! Das ift Dein erfter gro= 


| Ber Erfolg, aber, denf’ nur nicht, daß 


Die Anderen 
wie ein Water 


das Leben jo weitergeht. 
lieben Dich nicht fo, 


| hebt. Gie haben auch) nicht die Thea= 


terberz, das nad „Ichönen Szenen“ 
verlangt und fih an dramatischer 
Moejie beraufcht. „Sie fleben an der 
Wirklichkeit. Sie verlangen einfadh: 


ı jei wie wir! 


Irma wuchs nun. aber do „in 
Freiheit“ auf, und im Sonnenſchein. 
Das gab ihr einen feſten Muth; ſie 
ging wieder fröhlich tapfer in die Welt 
hinein, mit ſo einem ſchönen Gefühl 


im Rücken, als hätte ſie ihr Vaterle 
Ohne die gebrann- 


über fein weiches | ten 2oden, nur mit dem natürlichen | 
Uber el ius 


immer hinter ſich. 


Gekraus an den Schläfen und am 


Hinterkopf, marſchirte ſie durch die 
Straßen hin, die große Dirn', jährlich 
ein Stück größer, mit ſicher aufrechtem 
Wie gern ſah der Vater ihr 
nach, wenn ſie aus der Hausthür rat: 
auch andere Stargarder Mägplein hat: | 
en einen qutien, preußifch Itrammen | 
und frifhen Gang, aber jo ging feine | 


EHRE {or i „. , wie Irma Zeiling. 
Mirklichfeit in die geliebte, verlorene | J Zeiſing 


Wie feſt und wie frei ſie nach jedem 


Schritt in den Knien ſtand! Mords— 
| element, dachte er wohl, die wird eins | 
ı mal 
| Fürftin! 


ein Oeneralämweib, oder 
Und fo fang fie auch. Ymmer hörte 
er ihr verjtohlen zu — eitles Vater: 


herz! — wenn fie beim Heimfommen | 


oder vor dem Effen oder in ihrem Zins 
merchen, in der Küche eine fröhliches 
oder trauriges Liedehen fang. ES war 
immer anders, al3 fonjt Kinder fingen; 


'e5 mar Schneid, Teuer, dDramatijches 


Leben, e8 war „Größe“ drin, wie er 
mit einem feiner Lieblingsausdrücde 
bei jich dachte. Sein Theaterfind! — 
Dft nahm er dann feine Geige, rief 
das Kind in’3 Mohnzimmer Aimenn 
sebenan im Laden feine Kundau 
waren) und fpielte und fang mit ihr. 
Wilhelm Zeifing, der Künitler, mit 
feiner Tochter Sängerin! Kein Fri- 
jeurladen; die Bühne, die Bühne! 
Srgendivo in der Ede das unfichtbare 
Publitum. Er ftrich feine"Geige jo 
meich oder jo gewaltig, daß ihm pie 
Augen übergingen; „noch füßer!” oder 
„noch toilder!“ raunte er feinem 
fingenden Mädel zu. E3 mar ihm 
immer noch nicht ſüß und nicht mild 
genug. ... 

So gingen fehöne Jahre Hin; Vater 
und Kind in guter Eintragpt, die ge- 
brannten 2oden vergeffen, dad Haus 
Zeiling wohl noch belächelt, aber richt 
verachtet, Jrmas förperliche und gei= 
ftige Fortjehritte ven manden fogar 
angeltaunt. Statt mwirflicder Blut3- 
beriwandter hatte fie den „Ontel” Gut- 
zeit und die „Zante” Sponholz; denn 
die beiden Nachbarn, waren zu Dies 
fen Berwandtichaftsgraden aufgerücdt. 
Frau Sponholz, die einfame MWittib, 
bängte ihr ganze? Herz an das auf: 
blühende Kind; Gutzeit brummte und 
ſchnurrte wie ein mißvergnügter Zwerg 
um die kleine Rieſin herum, immer 
mitbebvaternd, immer unzufrieden, weil 
ihm zu wenig „Gegenliebe“ wurde, 
immer kleine Geſchenke bringend, die 


ſie gleichmüthig annahm, und kleine 


gute Rathſchläge, über die ſie lachte. 
Er fühlte ſich als „Herrſchernatur,“ 
wollte Irma führen, bemeiſtern, und 
war allmählig unter ihren Pantoffel 
gekommen; das wurmte ihn heftig, 
und er kämpfte dagegen, ohne es zu 
ändern. —— 


Wie ſie federte! 


eine 


a 


ihm für ganz befondere Liebesbeweife 
zu danken, denn zu ihrem bierzehnien 
Geburtstag, den fie geftern aefeiert 
batte, war jie von ihm mit Gefchenten 
überfchüttet worden, fogar mit Verfen 
dazu. Er faß auf feinem fwarz- 
ledernen Sopha, unbeichäftigt, un 
wirſch, wie es jchien, Die lanye Pfeife 
im Deund, ohne daß fie qualmte wie 
fonft: fie war ausgebrannt. Als das 
Ihlante Mädel.aber hereinirat, erbei- 


| 
| 
| 
| 


; terte ji) das fpike, düftere Geficht; er |’ 


ſchlug die Schöße feines braunen 
Schlafrocks zurück, und um ſeine lange, 
ſcharfe Naſe herum ward ein großes 
Lächeln. „Kommſt alſo doch wieder 
einmal!“ murmelte er gekränkt-ver— 
gnügt. „Biſt wohl wieder 'nen Meter 
länger geworden, ſeit Du zum letzten 
Mal hier warſt.“ 

„Ich war ja erſt neulich hier,“ er— 
widerte Irma, ging zu ihm und gab 
ihm ihre große Hand. „Onkel Koku— 
lorum“ — ſo nannte ſie ihn jetzt — 
„Du biſt viel zu lieb zu mir, Du ver— 
wöhnſt mich ſo! Das ſagt Vater auch. 
sh din heut’ Morgen ordentlich ex= 
ihroden, als ih al’ die Gefchente 
hwiederfah, die Du mir gejtern —“ 
„Ab pa pa!“ fiel ihr der fleine Alte 
in’s Wort, mit der baarigen Hand 
Alles, was fie noch fagen wollte, gleich: 
jam niederfchlagend. „ft ja nicht der 
ı Rebe merth. Das find Nebenfachen. 
sh bin ja der „große Schenterich,“ 
wie die Jungs bier jagen. Menn Du 
nur,auc das andere jo freundlich an- 
| nähmft, Du Balg, Du —“ j 

„Was denn?“ fragte fie. 

„Outen Rath, Belehrung. Ja, ja! 
— x bin fein Profeffor, das weiß 
ich; aber ich bin in der Welt herum: 

| gefommen, weit weg von der Ihna; 
und ich mein Dir’3 gut. Go gut wie 
mohl feinem anderen Menjchen auf 
der Welt! Warum eigentlih? Mas 
ift denn an Dir? He? Und ivas hab’ 
| ih von Dir? Manchmal eine Patjc- 
band; meiter nie was — nidhis! — 
Na, jet nur ruhig, nur ruhig, ich fag 
ja nichts, ich will ja nichts. Geb Dich 
gefälligit auf den Stuhl da; jo. Hab’ 
noch was für Dich; auch noch ’n Hlei- 
ı nes Gejcherf zum Geburistag — piel- 

leiht das Bejte — aber nur ein guter 
Kath. Du dift nun alfo vierzehn alt! 
Da fommen — diefe Jahre. Da hört 
ein vernünftiges Mädchen auf zu 
fingen, wenn mas Ordentliches draus 
werden fol; eine große Sängerin, 
mein ih. Und die wollen wir au Dir 
machen: das ijt abgemadht!“ 

„Woher weißt Du, Kofulorum, daß 
ich jo wa8 werden kann?“ 

„Sb hab ja Ohren, Du Wurm; 
das hör’ ich, wenn Du fingit. 
ſollſt Du aber zmei, drei Jahre nicht 
mehr fingen, veritehft Du —* 

Sema jtand vor innerem Wider- 
fprud auf. Sie fchüttelte den Kopf. 
„Daraus wird nihts! Das fann ich 
nicht.” 

„Das fannit Du nicht!” 

„Rein! — Warum follt ich das?“ 

„Weil jet diefe Jahre fommen, mo 
aus dem Kind eine Jungfrau wird; 
da foll man das zarte Stimmchen fcho= 
nen, berjtehit Du, damit all der 
Schmelz, all die Süßigteit — — Wie 
fie dafteht, Dr Mordsmädel, Du 
fiebft jo aus, ala ging’3 fhon über: 
morgen los!” 

„Was denn?“ fragte fie in all ihrer 
Unſchuld. 

Gutzeit verzog das ſcharfe Geſicht 

zu einem fauniſchen Lächel 

denn? 
— 





Art Dorn⸗ 
röschenſchlaf. Mach nur nicht ſo ein 
dummes, trotziges Geſichtt Summen 
und trällern, das kannſt Du weiter; 
das mein' ich nicht; das thut nichts. 
Aber ſo die ganze Trompete loslaſſen, 
wie Du wilde Hummel es liebſt — 


und Dein Vater auch — der in dieſen 


Dingen —“ 

Irma hatte ſich auf ſeinen Wink 
wieder geſetzt, ſie erhob ſich wieder. 
„Onkel Kokulorum, mein Vater — 
den laß nur in Ruh. Gegen den ſag 
mir nichts!“ 

„Wie das Ding da kommandirt. 
Geh nur wieder ſiben. Was ſoll ˖ ich 
gegen Deinen Herrn Vater ſagen? Iſt 
ein braver Mann. Mein Freund. Wir 
verſtehn uns gut! — Aber in dieſen 
Dingen, da fagt er Hü und ich Hott. 
Zum Beifpiel — ma3 mir auch fchon 
lange, lange auf der Bruft liegt — und 
heut muß e3 endlich herunter —” 

„Ah Du lieber Gott!“ jagte Irma. 
„Roc ein quter Rath? Der eine war 
noch nicht genug?“ 

„Rein. Noch nicht genug. Du Tollft 
eine große Sängerin werden — mirft 
auch eine werden — aber diefe Singe- 


ı rei zu Deines Vaters Violine muß ein 


Ende nehmen — fonjt wird nichts als 
ein Quark daraus! Mac mir nur 
tellergroße Augen, das thut nichts. 
Sagen muß ich’3 do! Ein fehr bra= 
ver Dann. Uber fein Mufitante — 


| 


| 
| 
| 
| 


verftehjt Du. Süß, füh, füß follft Du | 


fingen; oder wild, wild, mild; ent- 
weder fhmachtend, fentimental, oder 
paihetiich, oder wie ’ne Orgel. Da 
ijt feine Natur drin! Das ijt Theater, 
| Theater; fchlechtes Stadttheater. So 
wie Du jebt zu feiner Geige brülfft 
oder fäufelit, da lacht Dich jeder 
Mufiftenner aus!“ 

Ssema ftand vor dem Alten, fie war 
blaß geivorden, fie zitterte am ganzen 
Leib. „So foljt Du von meinem 
DBater nicht ſprechen?“ ftieß fie mit 
ftodender und bebender Stimme ber- 
aus. „Das laff’ ich mir nicht gefallen. 
Das mil ich nicht! Das will ich nicht!” 

‚Sie hob ihre geballten Hände; Gut- 
zeit jtand auf und 30g fich zurüd, hin- 
ter den Sophatifh. „Na, na,. na!“ 
brummte er. „Stopp, ftopp! Willſt 
mir wohl car in’s Geficht |pringen, 
‚wie 'ne wilde Kate. Mir die Augen 
ausfragen. Das wär’ aber doch nicht 
jehr engelhaft, was? Wenn man will, 
DeR die Menjchen mit einem mie die, 


Cherubs umgehen — tie in dem bes ' 
rühmten Auffag damals — dann geht | 
man auch jelber nicht jo cuf die Leite | 


log!‘ 
Das Kind faßte ſich. Sie löſte die 
Finger von einander, ließ die Hände 
ſinken. 
los,“ antwortete ſie. 
warum ſprichſt 
Vater ſo?“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— e — 


„Aber — aber 
Du von meinem 


Juckende Hämorrhoiden. Ganz gleich ob die 
rate Ste nicht zu heilen bermocten. Verfucht 
Dovans’ Dintment. Da gibt’3 Teinen Fehlſchlag. 
50 Cents in jeder Mothete. minfr 

— —— — 
Die Sozialpolitik der Maunfefalle. 


(Berliner „VBormärts“.) 
Die Maufefallenjungen follen jekt 


aus Berlin verfchinunden fein. Die Bo- | 
Iizet hat fich nämlich ihrer angenom= | 
men und dafür gejorgt, daß die Iep- | 
ten diejer Knaben — ihrer ungarischen | 


Heimath wieder zugeführt murden. 


MWohlhabende und hochgeitellte Mit: 
glieder der Berliner Gejellichaft fol: ! 


len die Armen, wie gemeldet wird, im 
Verein mit der 
fchaft jedesmal 


matifche Frage in ihrer Weife zu Iö- 
fen; denn 


beutung der Maufefallenfnaben ein 
Ziel zu jehen. 
fcher Sozialpolitif führte bereits 
Sommer 1900 dahin, 


zahl der Sinaben als „läftige Auslän- 


ber“ iiber die Grenze gefchidt wurden. | 
Dem polizeilichen Wirken ift nun end= | 
(ich die Krone aufgefeßt worden, nad: | 
den | 
preußifchen Staub. hat von den Füs | 


dem ber lebte Slomafentnabe 
Ben jehüttelt müffen. Das Stüd fo- 
zialen Fortichritt3, das nach fünfjäh- 
rigem Bemühen von der preußifchen 


Regierung erledigt wurde, erwedt von | 


neuem da3 jtaat3erhaltende Bedauern 


© 


| 
| 
M 


Hamburger 
Tropfen 


gegen 


;  Bilisfität 
>“ Beber:Leiden 
und 


Unreines Blut, 


Derfelbe Erfolg wie immer 
folgt dem Gebraucdhe von 


gegen welche fie eine pronıpte, 
fichere Kur find. 


n: „Bası 
Nu — bad Weib, das Weib! 


öſterreichiſchen Bot⸗ 
mit Kleidung und | 
MWegzehrung verforgt haben. Die Po= | 
lizei hat fange gebraucht, um die jlo= | 


etwa fünf Jahre find 3 
ber, daß bon amtlichen Erhebungen | 
die Rede war, zu dem Zined, der Aus= | 


Dies Streben preußi- | 
im | 
dab eine Ans | 


| 


| 


Anzüge und 


2-Stiid-Effelten, gemacht aus dauer 
haften modifchen Stoffen — alle di 


herabgelegt, ur 
zuräumen, zu 


‚Frei— 


z 


e 


angebrochenen Partien, welche früher 
für bi zu $4.50 verfauft wurden — 


* 


—Jd - HOUSE. 
—— 


> — 


— für 


Weißnachten 


Spart Geld für meitere Gefchente, 
indem Ihr Euren MWeihnadts- 
Anzug und =Ueberzieher Hier fauft. 
Wir offeriren unjere jfämmtlichen 
irrequlären Größen und angebroche- 
nen Partien zu PBreifen, die eine Er- 


S fparniß von etwa 40 Proz. für Euch bedeuten — e3 ift 
die größte Kleider-Gelegenheit der Saifon — beachtet fie. 


Unzüge und Ueberziedher für Männer — 


Angebrochene Partien 
Größen, die früher $12.50 fofteten, alle 
zweds Räumung berabaefebt auf 


bu — angebrocdhene Partien u. irregu- 
läre Größen, die früher zu $18 und fogar $20 verkauft wurden, alle herabaejebt, 
DEREE SE ERERE, WE aaa . . 


Große VBargains in unferem Kinder-Dept. 


Knaben- Anzüge—in hüdfihen 


vw 4 


Snaben =» Ueberzieher — 
Alter 3 big S—in hübfhen Ruffian 
und Buſter Brown Facons. Gemadt 
aus dauerhaften Stoffen in vielen 
hübſchen Schattirungen. Irreguläre 
Größen, zum Ver— 

kauf zu 


Euch ein Geſchenk für dieſelben, durchaus krei. 


„Ich geh' ja gar nicht auf Dich 


Wir zeigen viele pallen 


Frei für Hinder: 


Ein Paar Schlittichuhe 


oder 
ein neuer Schlitten. 


und irreguläre 


‚88.85 
$12.50 


um 


ur re 


Knaben = Leberzieher—Wl- 
ter 9 bis 16, in den neueiten langen 
Facons, mit oder ohne Gürtel, Sehr 
bübjche Anzüge, welche jtets zu $7.50 
verfauft wurden—nur einzelne Bar: 
tien übrig, und wir offeriren diefel- 


ben, um damit auf: SA >30 
* 


zuräumen, zu. 


Mit jedem Einkauf eines Anaben-Anzuges oder Ueberziehers verabfolgen mir, ® 
und zwar durchaus frei, einen hübjhen Schlitten oder ein Paar Schlittfhuhe. 
Bringt die inaben nah unferemLaden und fihert 


de Weihnadhls:Hefihenke für Männer und Knaben. 


Belichtigt unfer Affortiment in Smoking Jadets, Bade-Roben, fancy Halstraditen, fancy Strumpfiwaaren, fanch 
Hofenträgern, fancy Slippers, jeidenen Mufflers und Hunderten anderer, pajfend für Weihnachts = Gefchente. 


REF” Unfer Laden ift jeden Abend offen bis Weihnadjten. BE 


darüber, dab mit den vermalebeiten 
Nörglern, allviemeil fie feine Sloma= 
fen find, nicht auf gleiche Weife ver= 
fahren werden fann. Hätte der Kar— 
tellreichstag por 16 Jahren ein Einfe- 
' hen gehabt und das ihm von Bis 
mard-Puttfamer vorgelegte Erpatti- 
lirungzgejeg angenommen, 
die foziale Frage längit gelöft und fei- 
ne Zerfcehmetterungstede brauchte mehr 
gegen den limfturz gehalten zu imer- 
den. 

Mie noch zur Sache felbit gemeldet 
wird, hat die Polizeibehörde bei- ihren 
Erhebungen herausgefunden, daß die 
Slomatenjungen ein elendes Stlaven- 
Yeben führten, das nur durch Hungern 
noch verjchlehtert mar. Sechs Unter» 
nehmer wurden ermittelt, deren Be- 
Thäftigung darin beitand, die armen 
Burſchen ſyſtematiſch unmenfchlich 
auszubeuten. Der Schlimmſte war 
ein gewiſſer Hubatszeck, ein naturali— 
ſirter Ungar, der zwei Quartiere für 
die kleinen Slowaken unterhielt, am 
Oſtbahnhof 4 und in der Naunyſtraße 
82. In den Kellerlöchern mußten ſie 
bis zu 20 zuſammengepfercht hauſen. 

Ihre Lagerſtätten waren alte Eierki— 
ſien, in denen ſie 3 bis 4 bei einander 
auf zum Theil vermoderten, ſtinkenden 
Stroh ſchliefen. Morgens um 4 Uhr 
hieß es aufſtehen, dann wurden die 
| Heinen Händler, darunter Kinder von 

10 Zahren, mit einem Biffen trodenen 
| Brotes in zerlumpter Kleidung in 

Mind und Wetter hinausgefhidt. Die 
Polizei durfte die-Kinder in dem fa- 
brifmäßigen Betrieb nicht finden. 
Daher mußten fie vor Tagesgrauen 
hinaus und durften ihr elendes Lager 
erjt nach 10 Uhr Abends wieder au*- 
fuchen. Blieben doch einmal einige 
fo lange, bi die Aufficht fam, fo hat- 
ten fie die jtrengfte Weifung, fih in 
Spinden, Kammern, und wohin fie 
fonft nur konnten, zu berfriechen, bis 
die Gefahr porüber war. Außer Hu= 
batözed waren befonders ein gemifler 
Sabochäzef, ein Georg Staßhanfa und 
andere auf diefem Gebiete thätig. 
Diefe Blutfauger follen dag Weite ge- 
ſucht haben. 

Eines fällt uns bei der Betrachtung 
diefer Seite preufifcher Sozialpolitik 
ein. E3 gibt nämlich noch mehr Au3- 
läyder, die ein elendes Sklavendafein 
führen und von ihren .Uniernehmern 
in einer Gefangenfchaft gehalten mer- 
den. Sp ziemlich bei jedem Ausjtand 
tauchen Staliener, Defterreiher und 
Ungarn ala Streifbrecher. auf. Sie 
find in der erwähnten Eigenjdaft fei- 
ne läjtigen Ausländer, jondern zäh- 
fen zu den für den Staat beſonders 
nüglihen Elementen, mohl deshalb, 
weil fie mit ihren jehr geringen Kul- 
turanfprücden ala Lohndrüder auf⸗ 
treten und fo dem Voltsmohlftande ei= 
nen Schaden zufügen, gegen ben ber 
von den Maufefallenjungen und i 
Stlavenhaltern angerichtete feder 


fo märe 


| 


Werthvolle Geschenke 


geben wir an Alle ber jedem Einkauf bis 


Weihnachten. 


Wir werden unjer Geichäft Mittwod 
nad Freitag Abend fowie alle anderen 
Abende bis 10 Uhr 50 Min., 
Samftags bis 11 Uhr offen 

halten. 


I en) 


— 


Spesielles Enger von 


Selllngs : Sfippers. 


— —— — 


—— 


r 


F utransky, 


NRahfolger von SINSHEIMER BROS,, 


239 Ost North Avenue. 


ren die Ausftändigen allerdings au3- 
gemwiefen worden, aber mit Hilfe ber 
bereitwillig vom Auslande hereingelaj- 
fenen und von der Polizei jorgjam 
beihügten Streifbrecher mären bie 
Unternehmer vielleiht imjtande geme= 
fen, in aller Seelenruhe ihr Blutſau— 
gergewerbe fortzufegen. 


Der Soffriienr. 


Aus München wird der Augsburger | 
Abendzeitung berichtet: Diefer Tage 
ijt Bier der ehemalige Hoffrifeur bes 
Königs Ludwig IL, Sojepp Mafch- 
mann, geftorben. An jeine Perfon 
fnüpfen fih manche Erinnerungen an 
die lebten Jahre der Regierungszeit 
des unglüdlichen Bayernfönigs.Mafch- 
mann zählte zu den beporzugten ‘Ber- 
onen in der Umgebung des Königs; 
ihm wurde im Jahre 1885 der Auf- 
trag zu Theil, einen neuen Kabinets- 
jefretär zu fuchen, der imftande fei, die | 
für die Bebürfniffe des Königs benö— 
thigten Gelder aufzutreiben. Maſch— 
mann hat damal3 einer Reihe von 
Perfönlichkeiten diefeg wichtige Amt | 
angeboten, u. a. au) einem hier mohl- 
befannten num verftorbenen Yournali= 
ften, den er auf feiner Suche im Sep- 
tember 1885 im Schloß Hohenburg bei 
Lenggried (gelegentlih der Bermäh- 
Iungäfeier der Tochter des Herzogs von 
Naſſau, nunmehrigen Großherzogs von 
Luxemburg, mit dem Erbgroßherzog 
von Baden) traf; er hatte jedoch troß 
der verführerifchen Verfprechungen fei- 
nen Erfolg. Majhmann - fiel bald 
darauf in Unanabe, weil er feine rau 


— — — — 


— — — 


in dem Garten zu Schloß Berg hatte 


2* \ n ren 


gehen laffen, entgegen dem 
des igs; Maſchmann 


— 


EEE EEG F 


Anzüge und 
Ueberzieher 


812 die Woche 
Mioxti PELE. 


Sechs Zaden: 
276-278 E. North Avenue, 
nabe Larrabee Strahe. 
717-721 Milwaukee Avenue, 
Ede Roble Etrake, 
1658-1660 Milwaukee Ave., 
nabe Armitage Upenue. 
2443-2445 Wentworth Ave., 


4725-4727 Ashland Avenue, 
nahe 47. Strabe. 


6 


— ’jm Mädcerinftitut. — Gengra- 
phiesProfeffor: „Wir fommen nun 
den Tunnels, bie durch die Alpen 
ren, aber, meine fr 15, beöhalb 
brauchen Sie doch micht gleich gu er 


* 





Moselperle- 
Ghampagner 


Mohlbefömmlicher jchäumender Mojel- 
wein aus den Fellereien von „J. WW. 
Huesgen, trabden Wofel. 


Eitel Bros. 


Importeure, 
Lotel Bigmarchk-Gebäude, 


Deutſche, franuzöſiſche 
und ſpaniſche Weine. 


Pschorrbräu & Pilsener, 
Tom Moore Whiskey, 
Rex Cognac, 

Jules Mumm Champagner 


fria 


Telegraphifche Depefchen. 
(Seliefert von ber „Aflociated Preb*.) 
Suland. 


Ervloſion auf einem Schlachtſchiff 
Philadelphia, 16. Dez. Nach den 
letzten Angaben ſind bei der Exploſion 
auf dem Schlachtſchiff „Maſſachuſetts“ 
5 Mann umgekommen, darunter 2, die 
eine Stunde nach dem Unglück ſtarben. 
Die Namen dieſer Fünfe ſind: Eo— 
ward J. Bub, John ſon und An— 
drew Hamilton (ſämmtlich Keſſel— 
ſchmiede), Charles Ritzer und Joſeph 
Adore, Handlanger. Alle dieſe waren 
aus Philadelphia. Leutnant Cole, der 
Erſte Maſchiniſt, hat zwar ſchlimme 
Brühwunden erlitten, wird indeß wohl 
mit dem Leben davonkommen. Das 
Unglück war eine Keſſelexploſion. 


Noch zwei Briefträger entlaſſen. 


Waſhington, D. K., 16. Dez. Eben— | 


fo, wie Bunninghbam und Keller, ilt 
jegt auhb Warren F. Tumber als 


Briefträger (in Zodport, N. 9.) auf | 


Befehl des Generalpoitmeilters Wynne 
entlafjen worden; auch er war bejchul- 
digt, den Befehl des Präfidenten gegen 


Verfuche zur Beeinflujfung von Pe | 


feßgebern übertreten zu haben. Er tit 
Sefretär des Landbriefträger-Ber- 
bandes, deifen Bräfident Cunningham 
iſt. 


Ferner wurde ein Mitglied des Exe-⸗ 


futivrathes Diefes Verbandes entlaf- 


Ten, 
— —— — 


Ausland, 


Beihstag und DOffizierspenfionis 
rungen. 

Berlin, 16. Dez. Der Reichstag be- 
fahte fi mit dem Militärpenfionsge- 
jeß, und dabei antwortete der Kriegs 
minifter v. Einem auf die, oft in der 
Prefje erhobenen Klagen über zu frühe 
Penfionirung der Offiziere durd) den 
Kaijer. Er ſagte, das durchſchnitt— 
liche Alter der Brigade-, Regiments— 
und Bataillonsbefehlshaber und der 
Hauptleute ſei jetzt höher, als im Jahre 
1877. Für den höchſten Rang aber 


kenne die deutſche Armee keine Grenze, 
fondern behalte einen fähigen General | 


fs lang, wie er fräftig genug fei, im 
aftivı.ı Dienft, während in der franzo= 
fifhen Abgeordnetenfammer neuer 
dings vorgejchlagen worden fei, 
Grenze für das Dienitalter der Gene- 
räle auf 54 Jahre fejtzufegen. Auch 
Fälle, in denen Beförderungen über die 
Köpfe älterer Offiziere hinweg erfolg» 
ten, vertheidigte der Minifter; er jagte, 
e3 feiletteren offen erklärt worden,daß 
fie nicht weiter auffteigen könnten, und 
jo habe man e3 ihnen erleichtert, zu ir= 
aend einer, ihnen beliebenden Zeit ihre 
Entlaffung zu nehmen; und ba die ber= 
abſchiedeten Offiziere ftet3 der Alterz- 
grenze nahe feien, jo verliere die Ar— 
wmee jedenfalls nicht »iel. 
Die gämpfe ın Deutidhafrife. 


Berlin, 16. Dez. General v. Tros 
tha, der Befehlshaber der Schußtrup- 


pen in Deutih-Süpmeltafrifa, theilt | 


no mit, daß nad) dem Kampf zii: 
Iıhen Eingeborenen und Truppen des 
Dberit Deimling, 
50. bis 60 tobte Hottentotten auf dem 
Felde gefunden wurden; und die Deui- 
ſchen 3000 Stüd Hornpieh erbeuteten. 

‘m füdlichen Theil von Deutjch- 
Südmeitafrifa find feit Beginn der 
Empörung minbejteng 36 Anfiebler 
bon Schwarzen. getödtet worden, und 
noch 5 werden vermißt. 


Wieder eine Tumultfigung. 


Budapeft, 16. Dez. Nicht Tange 
jollte der Friede im Abgeordnetenhaus 
bez unaarifchen Reichsrathe3 dauern, 
Yn der geftrigen Situng mollten bie 
Regierungsgegner die neue Gejchäfts- 
ordnung ni'ht anerkennen und. verhin- 
berten durch Lärm den Minifterpräfi- 
denten Tiäza, fich vernehmlich zu ma= 
chen; auch wurde ihm vielfah „Abdan> 
fen“ zugerufen. Schließlich wurde bie 
Situng aufgehoben. Später fand eine 
Konferenz zwifchen Tisza und den It- 
beralen (regierungsfreundlichen) Abge⸗ 
orbneten ftatt, und man fam dahin 
überein, daß, wenn die Regierungsgeg- 
ner ihre Verfperrungstaftif fortfegten, 
bald ein Appell an da3 Land, alfoXuf- 
Bfung des Reichsrathes, nothwendig 
ſein würde. 
J Dampfernachricuen. 

Angekommen. 

New VYork: Mongolian von Glasgew. 

vre? La Toutaine von NRew VYo 


tt. 
lasgow: Siberian don Bhiladelphia, fiber Et. 
Sobns, R. 8. 


5 Abgegangen. 
London; Philadelphia von Boſton. 
Bamburg; Graf Iderjee von New. York. 

— Miunetonta nach Rew Vork; Luxor, von 
BR Branziöto, über fübe amd ‚zen 


SUR 


die | 


am 5. Dezember, 


Inland. 

— Abg. Morrell (Pa.) brachte im 
Kongreß eine Vorlage behufs Wieder—⸗ 
herſtellung der Armeekantinen ein. 

— Beim Schlittenfahren ertranken 
der Yjährige Leon Smith und der 5- 
jährige Frant Weoge bon onia, 
Mich., im Grand River. 

— 725 Meilen meit wurden bon 
Kanfas Eity nach Cleveland drahtlofe 
telegraphifche Depejchen faft ohne Un= 
terbrechung geſandt. 

— Bei Lebanon, Ky., gelang es den 
Regierungsbeamten, eine große, feit 10 
Sahren betriebene „Mondſchein“⸗ 
Schnapsbrennerei aufzufinden und zu 
zeritören. 

— Luther Burbanf hat auf feinem 


ı Gut zu Santa Rofa, Kal,, eine Blu- 


menpflanze gezüchtet, deren Blumen= 


| blätter und Duft unvergänglich jein 
| jollen. 
|  — In der Bundeshauptftadt ift der | 


frühere Brigadegeneral Samuel M. 


| Whitfide, der im fpanifch-amerifant- 
| Shen Krieg da3 Gantjago = Departe- 


ment befehligte, plößlich reltorben. 
— Sn der Bai zu Traverje City, 


| Mich., ertranfen die Fiicher Paul Wie- 


newsti (Vater von 10 Kindern) und 
Joſeph Ayant (Bater von 7 Kindern), 
welche im dichten Nebel filchen gefah- 
ten waren. 

— Die Großgefehmorenen, melche 
die Ermordung de3 Zahnarzte3 Dr. 


Gebhard in New Ulm, Minn., unter= | 


juden, haben fon 28 Zeugen ver 
nommen. Mehrere fasten aus, daß 
der Zahnarzt Dr. Koch unfchuldig fei. 
— Die SKoronersgefehiworenen zu 

| Grand Rapids, Mich., fällten ihr Ver- 
ditt über das Unglüf auf der “Bere 
Marqueite = Bahn am 16. November. 
(5 Todte.) Gie tadelten fomohl die 
Angejtellten, wie die Bahngefelfichaft. 
| — Die Nationalfommiffion der ver- 
| floffenen Si. Louijer Weltausftellung 
| wird, mie ihr Gefretär. erflärt, auf 
| der Unterfuhhung der Anktlagen wegen 


| angeblicher Beitehung und Betrugs bei. 


Preiszuſprechungen beſtehen. 

— An das, in New Norf tagende 
Srefutivfomite der „National Civic 
Federation” (welche für die-Herftellung 

| befferer Beziehungen zmwifchen Arbei— 
| tern und Arbeitgebern mwirit) berichiete 
Ralph McEasley zuguniten der Schaf: 
fung einer diesbezüglichen internatio- 
nalen Organiliation. 

Ausland. 

— Der Parifer Appellhof beitätigte 
das objiegende Urtheil, melches “der 
| amerifanifhe Kodey „Iod“ Gloan 
über den dortigen Jodeyflub erftritt. 
| — Der faiferlihe Kachtflub in Kiel 
| veröffentlichte die Bedingungen für die 
| transatlantifche Jachtwettfahrt. Die- 

felde beginnt am 15. Mat 1905 vom 
| Leuchtichiffe pon Sandy Hoof aus, 
| — Der xuſſiſche Schriftſteller uſw. 
Graf Tolſtoi eröffnete in St. Peters— 
burg Buchläden und will ländlichen 
| 


Bibliotheken Bücher zu bilfigen Brei- 
fen liefern. 

— Der Senat von Beru hieß in’ei= 
ner Geheimfibung den Plan der Re= 
gierung betreff3 einer Anleihe für die 
Ermwerbung von Krieggjchiffen und 
Kriegsmaterial gut. 

| — Berlins Einwohnerzahl (die der 
| Stadt allein) beträgt nach neuejter An- 
| gabe etiva 2,001,500 (während fie nod) 
am 27. November 1,998,436 betrug) 
Die angrenzenden Vorjtädte haben et- 
ma eine Dreiviertelmillion Einwohner. 
— Raifer Wilhelm reift demnädhjt 
nad) Bromberg, um der eier: des 200= 
jährigen Jubiläums des renabdier- 
Regiments zu Pferde „Treiherr von 
Derfflinger“ beizumohnen. Diejes 
| Regiment nahm an 13 Kriegen theil. 
— Die „Münchener Neueften Nadh- 
| ripten“ melden, daß eine Yrau Hilgen 
| zu Troftberg, Dberbaiern, im Lauf 
| eines einzigen Jahres 6 Kindern da? 
| Leben fchentte: nämlich Drillingen im 
| Januar und foeben wieder Drillingen! 
| 
| 
| 





— Die amerilanifche Botjchaft in 
Frankreich protfftirt dagegen, daß ei- 
nem Schiffe, welches Rohjchwefel aus 
Zouifiana brachte, das Landen ver= 
wehrt wurde, bis der Zoll auf raffi- 
nirten Schwefel gezahlt war. 

| — Die irifche Barlamentspartei be= 
Iprad) zu Dublin die jegige Nothlage 
in Wejt-Jrland. E3 wurde eine Re- 
jfolution angenommen, melche bejagt, 
daß die-ndolenz der britifchen Regie- 
rung an Allem jchuld fei, und fofor- 
tige Zumeifung bon Grund und 3Bo= 
den in den nothleidenden Landesthei- 
len verlangt. 

— Graf Peretta de la Rocca, fran= 
zöjifches Mitglied der Venezuela-ftom= 

| mifjion, melches die Anfprüche Franf? 
reich von 1899 zu vertreten hat, reijt 
nähftdem nach den Ver. Staaten ab. 
Die Kommiffion tritt im Januar zu 
fammen, mwahricheinlid am Wohnort 
des Richter und Kommiflionsmitglie= 
des Plumley zu Northfield, Vt. 

— In einem Vortrag über die Vor— 
bildung amerikaniſcher Aerzte ſagte 
Prof. Dr. Orth in Berlin, die klini— 
ſchen Einriyrungen amerikaniſcher 
Univerſitäten träten gegenüber den 
Inſtituten, welche theoretiſcher Wiſſen⸗ 
ſchaft dienen, theilweiſe wegen Man— 
gels an Material zurück, und dieKran— 
kenhäuſer ſeien theilweiſe mit übertrie— 
benem Zurus euägeftattet, wodurch die 
Koften für die Patienten vertheuert 
würden. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New Vork: Hekla von Kopenhagen, über Halifat. 

New Vork: Majeſtic von Liverpool. 

Singabore: Peleus, von Glasgow und Liverpool 
nach Seartle, Waſh. 

Suez: Machaon, von Seattle und Tacoma über 
Japan nach London. 


Neapel: Galabria, von Nerv York nad Livorno. 


Genua: Wepublic von New York, üder Neaper 


uf.m. 
Gibraltar: Königin Lurfe, von New Vorf nad 
Genua um. 


— Mandes Iuftige Stüd miürbe 
durchfallen, wenn das Auditorium nur 
aus 
fläne. 


RT 


‚Geusien mithehlinen Zagpen De 


Abgeblitzt. 


C. E. Follansbee ſah ſich bemüßigt, die 
gegen W. heckman anhängig gemachte 
Klage zurückzuziehen. 


C. E. Follansbee, Präſident der 
Weſtern Paper Stock Companh, zog 
die gegen Wallace Heckman, Anwalt 
und Geſchäftsführer der Chicagoer 
Univerſität, vor Richter Dupuy an— 
hängig gemachte Klage, dergemäß Heck— 
man ſich geweigert habe, einem Ueber— 
einkommen gemäß Gebühren, die er 
als Verwalter einer Bankerottmaſſe 
erhielt, mit ihm zu theilen, zurück, als 
der Richter den Fall der Gerichtsbar— 
keit der Jury mit der Begründung ent— 
ziehen wollte, daß ein Vertrag, bei dem 
keine Gegenleiſtung vorgeſehen iſt, nicht 
rechtsgiltig ſei. 

Follansbee verſicherte, daß auf ſeine 
Empfehlung hin Heckman Anwalt im 
Bankerottverfahren der American 
Paper Stock Company wurde. Sein, 
Follansbee's, Vetter F. P. Tyler ſei 
Maſſeverwalter geweſen. Mit dieſem 
habe er ein Uebereinkommen getroffen, 
demgemäß er die Hälfte der Gebühren 
bekam. Als Tyler ſtarb, habe er ſich 
um das Amt beworben, das aber Heck— 
man zugeſprochen wurde. Dieſer habe 
ſich gleichfalls verpflichtet, die Gebüh— 
ren mit ihm zu theilen, habe ihm auch 
insgeſammt 81500 gezahlt, dann aber 
die Zahlung eingeſtellt und ſchulde ihm 
alfo noch $1150. 

Hedman erklärte, er habe mit dem 
Kläger fein derartige® Uebereinkom— 
men getroffen und ihm die ‘$1500 nur | 
gezahlt, weil er jih dazu moralilch 
verpflichtet Hielt. 

—-1 +90 —ñ — 
Auf Abbruch verkauft. 


für Eins vom Hundect. — die Elienbein— 
ſtadt von einer Chicagoer Firma 
erſtanden. 


Ddos große Rad iſt ſeil. | 


Die fämmtlichen Gebäude der St. | 
Zovifer Austellung find an die Chica- 
90 Houfe-Wreding Eo. verfauft wor: 
den. Die Baufoften haben annahernd | 
50 Millionen betragen, und jest hat | 
man die ganze Herrlichkeit für 5500, | 
000 losgefhlagen. Dafür hefommt die 
Firma ungefähr 100 Millionen Fuß | 
Bauholz und Bretter, 2 Milttonen | 
Duadratfuß Fenfter, 10,000 Ihüren, 
11, Millionen Quadratfuß Oberlich- | 
ter, 3 Millionen Quadratfuß Bedad)- 
ungen, 1,700 Walchftände und Slo- | 
fet3, 300 Badewannen, 500 Meilen | 
Mafferrösren, 500,000 eleftrijche | 
Zampen, für eine halbe 
Kupferdraht,- drei Treibhäufer, 


>9000990009C0006200009099000000900 0099099 


eine 


Straßen-Eifenbabn, zwei Hofpitäler | 
und genug Nefferfon Guard Linifors | 
men, um die NRebellen-Armeen imehres | 


rer füdamerifanifiher Staaten auszu- 
ſtatten. 

Die Käufer verpflichteten ſich, in— 
nechalb eines Jahres ihr neues Eigen— 
thum fortzuſchaffen. 600 Handwerker 


und 1000 Arbeiter werden den Abbau 


bejorgen, und 450 berittene Wächter 


werden Gicherheit bieten gegen Diebe. | 


Der Abbruch wird unter möglichſter 


Schonung des Material3 vor fich ge- |, 
ben, um jedes Stüdchen zum vollen | 


Merth wieder verfaufen zu fönnen. 
Diefelbe Firma hat auch die Gebäude 


der Ausjtellungen zu Chicago, Omaha | 
und Buffalo auf Aobruch gefauft und | 2 5 
| Sa PEOPLES OUTFITTING CO., 171 & 173 West Madison Str., nächte Thüre zum Haymarfet Theater. GIG BE 


verjteht jich daher auf das Geichäft, 
das gewonnene Material mit Nuten 
zu verwenden. Sorge macht ihr nur 
das Yerris-Rad. Die Arbeit des Aus- 
einandernehmens ilt fo fchivierig und 
zeitraubend, daß die Unfoften den Er- 
153 für das gewonnene Rohmaterial 
mehr als verfchlingen. 
— 
Zeitfälle. 


Aus Springfield mird gemeldet, 
daß der dortige Bundes-Diftriktsan- 


bahn-Gefellichaften zufammen 
Strafanträge geitellt habe, meil diefel- 
ben jich noch immer nicht dazu ber- 
ftanden haben, an ihren Kar3 und Xo- 
fomotiven die durch ein Bundesgefeh 
vorgeſchriebenen Schubporfehrungen 
anzubringen. Auf die Unterlaffung 
fteht, ala erftmalige Strafe, eine Geld- 
buße im Mindeftbetrage von $100, — 
Die geftellien Strafanträge richten fich 
gegen: die Jllinois Central, die Chi- 
cago Alton, die Biaq Four, die South- 


Naſhville-Bahn, ſowie gegen die Ter— 
minal Aſſociation of St. Louis. 
Frau Brown's Nachlaß. 


Der Streit um den dus 840,000 be— 
ftehenden Nachlaß der am 19. April 


1902 veritorbenen Frau Flora A. | 
Bromnm beichäftiate heute wiederum | 
| 
| 


Richter Chytraus. Doc glaubt man, 
daß die Angelegenheit jett, außerge- 


richtlich gereaelt werden wird. Die 


Verftorbene hatte eine Nichte, Frau | 


Flora E. Bigelow, Nr. 756 Fullerton 


AWittiver und die übriaen leer ausge— 
gangenen Verwandter fochten das Te- 
ftament an unter derBeqründung, daß 
die Erblafferin zur Zeit, ala fie über 


| 
Abve., zurliniverfalerbin eingefeßt. Der | 
| 


ihr Vermögen verfügte, nicht zuredh= | 


' 


nunasfähigq und bon Frau Bigelow 
ungebührlich beeinflußt war. 


— — — — — 


raths hat heute beſchloſſen, 
empfehlen, 


dieſem 


Montag zu wegen des 


MWeihnachtsfeites ten Angeftellten fo= | 


fort zwei Drittel ihres Gehaltes aus= | 
zuzablen. 


Guter Barggin 

das 
wenn Kemand KAFFEE und die 
alten KAFFEE-LEIDEN ver- 
taufcht gegen®efundheit und delifaten 


POSTUM 


‚10 Tage Probe beweiſen es. 


Million | 


| 
ern, die Wabafh und die Rouispille & | 
| 


* Der Finanzausfhuf des County- | 
| 
| 


—— — nn nenn 


Sptachen und der Verein für Vol3- | antritt.. Er verläßt mg Na ‚ber 
mirthjepaft dort tagen + Chicago & Norifweften Ban im Au 


Arminfter Rugs — Größe 
Büste 36 Zoll, fie jind jehr 
übih — Samftag 2 
je 75e 


Wilton Velvet Rugs, beſte 
Qualität, prächtige neue 


Farben⸗-Effekte, 1 4 5 


or. 27 6.62 2. 


Axminſter Rugs, hübjchefte 
neue Schattirungen, Gr. 36 
b. 72 3. mor= 

gen nur 


Morris Stühle, der "mächtiafte 
Bargain des Verlaufs, ichiverer 
geſchnißter Rahmen, hübſch po— 
liet. Wir können irgend ein Mu— 
ſter von PVolſter liefern, das 
Ihr wünſcht.— 2 
Preis dieſes Morris 2.95 


Stuhls Samſtag.... 


garantirt 
ziehung, 
Herd und 


hat. 
großen 


tion, 


beſte B 


x 


zerjtörbar 
mıt Nidel 
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Elegante Dreifers, feiner Golden 
Oaf polirter Yinijh, tie beite 
Arbeit daran,großer franyöjiicher 
achhliffener Spiegel, ein ehr 


Ihöner Drefier und ar 
ein jehr großer ses 


Pargein zu 


tauf $5.00 
Monat. 


Muller: 
Bafe: 
Jrenner 


IM R 

} rn EN, zu weniger als 
ur — 3 den Herſtellungs⸗ 
—— 8 koſten, räumen 
EHEN ER das ganze Pro> 


* —8 ben⸗Lager. Jeder 
——— einzelne wird 
verkauft, 

oleih wie groß 

unierBeriut 'R. 

Drei Partien, 

jene im Werth 

von 835 bis $4, 

YAusw. 822.50 


iene tür Werth 
bon FR bis Kb 
zu 817.50: je 
w im Werth 
BE von $17.50 zu 
A S2S; Yusıwadl, 


Aus den Polizeigerichten. 


Fred Hamilton, der kürzlich ver— 
ſucht hat, von der Verwaltung des 
Kenwood Hotels 868 zu erſchwindeln, 
indem er dort ein angeblich für Herrn | 


| Montgomery Ward bejtimmtes PBadet | 


ablieferte und den genannten Betrag 
dafür als „Nachnahme“ verlangte, iſt 
heute von Kadi Quinn dem Krimi- 


enthielt Süägemehl. 

Hamilton hatte behauptet, e$ wäre ein 

neuer Anzug für Heren Ward darin. | 
Wie Iofeph Irimarco heute Mor= | 


gen dem Nichter Sabath erzählte, hat 
Anton Sabatino vor at Tagen einen | 
mörderifchen Angriff auf ihn gemadt. 
Er fol vier Mal auf ihn aeichoffen 
haben, allerdings ohne ihn zu treffen. 
Eine Kugel habe dem Schießbold fel- 
ber die Hand verlett. Gabatins 
murde unter $2000 Bürafchaft den 
Großgefhiworenen übermiefen. | 

Sobn und Albert Gelmsti, Frant 
Fetta, J. W. Colber, Frank Lawrence 
und Auguſt Knieski ſtanden heute 
Morgen vor Richter Fitzgerald vom 
Viehhofdiſtrikt -Polizeigericht, unter 
der Anklage, denFarbigen Hock Ewing 
ermordet zu haben. Der Schwarze ar— 
beitete als Nicht-Gewerkſchaftler für 
Schwarzſchild & Sulzberger, und ge— 
rieth auf dem Nachhauſewege in einen 
Wortwechſel mit den Genannten, in 
deſſen Verlaufe er einen tödtlichen 
Stich in den Rücken bekam. Er ſtarb 
auf dem Wege nach dem County-Ho— 
ſpital. Das Verhör wurde auf den 
22. Dezember verſchoben. 


„Wenige fſind auserwählt.“ 


Staatsſekretär Roſe hat heute eine 
Liſte der in Illinois am 8. November 
erwählten Staatsbeamten und Kon— 
gresmitglieder veröffentlicht. Von letz— 
teren iſt nur einer ein Demokrat, Hy. 
T. Rainey im 20. Diſtrikt, und unter 
den 25 Mitgliedern der Staatsſteuer— 
ausgleichungsbehörde iſt auch nur ein 
Demokrat, Louis D. Hirſchheimer von 
Pittsfield. 

— — — — — 

* Das Gebäude der Northweſtern 
Univerſität, Ecke Lake und Dearborn 
Str. eignet ſich wegen ſeiner zentralen 
Lage vorzüglich zum Verſammlungs— 
ort für Schulvereine und Lehrer, und 
wird viel benutzt. So verſammelte 
ſich dort im Oktober der Northern 
Illinois Lehrerverein; die Chicagoer 
Sektion der Amerikaniſchen Mathema— 
tiſchen Geſellſchaft hat ſich entſchloſ— 
ſen, alle ihre Verſammlungen dort ab— 
zubalten, und mährend verWeihnacdt3- 
ferien wirb ber Berein für moderne 


Werth für den 
den Chicago je geiehen 
Diefer Herd hat Z 
Badofen, 
verbefjerter 
wodurch er 
adojen im 
Lande mird, 
TFeuer-Bor, Die fat un: 
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Bedingungen 
anf S100 Ein» 


gany | 


“171 & 173 WEST 


NEXT DOOR.TO HAYMARKET THEATER. 


Entjchiedene PreiscHerabjegungen in diefen ganzen großen Saden am Samjtag. Mufter 
Räumung markirt—ein grober Kehraus von allen ausgeftellten Waaren—unjere hübfchen Floor-Muiters 
Stüde zu Preijen, die bisher jeit dem Bejteyen Diejes großen Ladens noch nicht geboten wurden. or: 
gen ift der Taq und wir halten offen big 9 Uhr Abends. 


Bedingungen: $100 Einkauf nur 35.00 monatlich 


Sladl: 
Kochherde. 


Der berühmte Lincoln, 


in jeder Bes 
ein beſſerer 
der größte 
Preis, 


von ® 
Konſtruk⸗ 
der 


hat eine 


iſt, prachtvoll 
verziert, Ihr 


bekommt ihn beiPeoples 
Samſtag für 


‚15 


per 


— —— 


"MADISON ST. - 


Stahl : Kohherd 


Zu Bedingungen von 


bc per Cap 


Zahlbar wöchentlich oder 
monatlich. 


In der 


Beſter Tapeſtry Bruſſels 
Rug, endloſes Sortiment 


neuer Muſter, 12 75 
6r. 96.123..10 dd 
Arminfter Rugs, gr. Sem: 
dung joeben erhalten; jeher 
hübiche Schattirungen, Gr. 
8.3 b. 10.6 

Fuß 

Milton Velvet Rugs, ſehr 
High Pile, jchönfte u. neues 
fte Mufter, alle neuen Mus 


iter, Gr. 9 b. 15 75 


12 Fuß, nur. 


in aufregender Samſtag-⸗Verkauf 


Stücke für die 


— 


—* 


4 


Eiſen-Bettftelle Spezialität, ein bezau—⸗ 
bernder Entwurf, ſehr elegant, irgend 
eine Farbe von Emaille. Solde Betten 
werden in der Unteritadt zum doppelten 
unjeres Samftag=Preijes ver: g 

tauft. Großer jpezieller Var: 2, 75 
deln eeeee 


ganzen Welt 


kein ähnlicher Bargain. 


Bedenkt, 
Lincoln Stahl— 


der berühmte 
Herd, 


durch Die beit mögliche 
Garantie gejichert, und 


zu leichten 


Abſchlags⸗ 


zahlungen für nur ſechs 
Cents per Tag — für 


3:Stüf Parlor Suits, ein Weiterer unvergieigliher Samitag = Bargain, Rahmen von 


polırtem Mahagoni: rinijb, fehöne Schnigereien, 


Grobe Chaſe 
Leder Gou- 
ches, aaran» 
tirte Stahl: 5 
Konftruftion 
fhwere Gi: 
chen holz⸗ 
Raͤhmen. — 
Verka ufs⸗ 
Preis, 


8.75 


Rübenzucker⸗Fabrit 


In Riverdale, Cook County, geht ihrer 
"Dollendung entacaen. 

Sn Riverdale, nahe Blue Yaland, 
ift eine Rübenzuder=Fabrif in der Ent= 
jtehung begriffen und. nahezu fertig. 
Wie Herr Ehas. Pope, 108 La Salle 
©tr., der Befiter, berichtet, werden fich 


| die Koften des Baues mit der inneren 


malt Worthington gegen fieben Eijen- | nalgericht übermwiefen worden. Das | Einrihtung, Majchinen und Appara= 


26 | fragliche Pacdet 


ten, auf mehrere Hunderttaufend Doll. 
ftelen. Der Boden in der Ummgegend 
Toll fich vorzüglich zum Rübenbau eig- 
nen. Seit Kabren haben dort mande 


' armer Zuderrüben angepflanzt, und 


ihr Beifpiel hat Nachahmung gefun= 
den wegen der ausgezeichneten Erfolge, 
ſowohl was die Güte, als was die Men— 
ge der geernteten Rüben betrifft. Bis— 
ber mußten die Farmer die Frucht 
ah Michigan jenden, während fie die- 
felbe in Zufunft nad) der nädhiten 
Bahnftation merden abliefern konnen, 
was jedenfalla für Mancden einGrund 
mehr jein wird, jich diefem Zeige ber 
Zandmwirthichaft zu midmen. Die 
Agenten der Yabrik find jekt damit 
beichäftiat, entjvrechende Verträge mit 
den Farmern in der Nähe der Fabrif 
abzuſchließen. 

——00 

Unter Anklage. 


Gabagher und Genoſſen als Biede manns 
Mörde bezeichnet. 

Die Großgeſchworenen haben nun— 
mehr, auf das ihnen von der Staats— 
anwaltſchaft vorgelegte Belaſtungs— 
material hin in Verbindung mit dem 
Ableben des Konſtablers Julius Bie— 
dermann wirklich Mordanklagen ge— 
gen „Jack“ Gallagher und Genoſſen 
erhoben. Außer Gallagher werden in 
der Anklageſchrift als Mörder des 
Konſtablers bezeichnet: Henry Weber, 
Henry Boehl, Axel Vedeen und John 
Sandberg. Vedeen und Sandberg be— 
finden ſich, ebenſo wie Gallagher, in 
Unterſuchungshaft. Die Drei waren 
angeblich von Weber und Boehl zur 
Abwehr von Konſtablern gedungen 
worden, welche etwa verſuchen ſollten, 
Einwurfs-Automaten zu konfisziren, 
die Weber und Boehl theils auf ei— 
gene Rechnung, theils nach gegenſeiti— 
gem Uebereinkommen mitWirthen und 
anderen Gewerbetreibenden als Nickel⸗ 
falen bie und da aufgeſtellt haben. 
Auf Weber und Boehl wird gefahndet; 
ſie ſcheinen Chicago verlaſſen zu haben 


* Der kaiſerliche Prinz von Japan, 
Fuſhimi, wird heute Abend um 8 Uhr 
ſeinen Beſuch in Chicago beenden und 
ſich nach San Franzisko begeben, von 
wo er am 28. Dezember. ‚auf dem 
Dampfer „Mongolian” die Heimreije 


vorzüglih gearbeitet, don Experten 


gepofftert in importirten Velours, Samftag für nur 


tiefe Tufted 
befte 
Tempered 
Stahl: 
Springs, 
feinfte Chafe 
Leder: 
Eoperings. 


Tops, 


Aller Elternlicbe baar. 


Gutgeftellte junge Eltern entlediaen fich des 
Eritgesore en. — Untere verlangen 
Kınder zurüd. 


Derflagte die Derflagte. 


Richter Mad hatte geftern eine ihm 
| neue Erfahrung. Ein ihm vorgeführ- 
tes Ehepaar war der Herzlofigkeit und 

Graujamfeit gegen ihr eigenes neuge= 
borenes Kind angeklagt, und doc jah 
er jih außer Stande, ftrafend einzu- 
Ihreiten, da das Gefeg wohl gemifle 
Handlungen mit Strafe bedroht, aber 
nit die Abwefenheit gewiſſer natür— 
licher, menfchlicher Gefühle. Die Lied: 
zu ben eigenen Kindern, die zärtliche 
Sorge für ihre Bedürfniffe, jo Iange 
fie jelber hilflos find, ift eine noth- 
wendige Eigenjchaft aller Iebenden, 
fortpflanzungsfähigen Gefchöpfe, meil 
ohne fie jeder Nachwuchs füimmerlich 
zu Örunde gehen würde. E3 foll Hen— 
nen geben, melche ihre Küchlein ver= 
nadhläfligen; man fagt dem Kufuf 
nad, daß er feine Eier in fremde Ne- 
fter legt, aber beim Menfchen erwartet 
man die inftinftmäßige Elternliebe 
al3 von felbjtverftändlih. Frau 
Richard Donavan fcheint eine Ausnah- 
me zu bilden. Gie hat ihr Baby fo- 
bald als möglich unter falfchen Anga- 
ben in’3 St. PVinzent-Afyl geichafft, 
trogdem jie und ihr Mann, ein Ma= 
Ihinenbauer, in guten®erhältniffen Ie= 
ben, und al3 die beiden fich geftern de3- 
megen berantiworten follten, erklärten 
fie, daß ihnen jeder Sinn für Kinder 
abgebe, und daß das Kleine daher im 
Waijenhaus ganz gewiß beffer aufge- 
hoben jet, als bei ihnen. Die Frau 
machte einen netten Eindrud, ebenfo 
ihr Dann, ein blauäugiger, gutmütht- 
ger Jrländer, und das Erftaunen des 
Richters war groß. Er mußte die 
Leutchen jchlieglich entlaffen, drohte 
aber, nach einem auf fie pafjenden Pa- 
tagraphen des Strafgefeßbuches ſuchen 
zu wollen. 

Bor bier Kahren wurde die damal3 
acht Yahre alte Vera Bromn ihrer 
Mutter Laura Brown, moßnhaft Nr. 
334 Auftin We, meggenommen und 
‚bon Richter Tuthill in das Chi- 
caao Waiſenhaus geſchickt, weil die 
Mutter ſie nicht pflegte, wie es ſich ge— 
hört, und ein Jahr ſpäter wurde das 
Urtheil beſtätigt und dauernd gemacht. 
Die Mutter hat ſeitdem verſucht, durch 
die Gerichte ihr Kind wieder zu er— 
langen, und hat Mary P. Falconer, 
welche im Dienſte des Jugendgerichts 
ihr die Tochter abnahm, auf Heraus⸗ 
gabe derſelben verkllagt. Das Appel⸗ 
lationsgericht ha? geſitern entſchieden, 

daß Beamte des Jugendgerichts nur 
ftrage desfelben Handeln und 


x 


Kombination Picherihran?! und Bult, 
don aroßem Ilmfarg und elegantem Ent: 
wurf, bübih gaeichnigte Verzierungen. 
Ein Weihnachts-Ange— 


ot. Speziell Samitag 


b 
zu 


Heizer 


Preife jehr re- 
duzirt, — ie 
vorher ſolche 
Bargains. Sie 
find v. garant. 
Qualität und 
ganz nidelplat= 
tirt, $20 und 
25 = Merthe. 
Auswahl, 
$10.75; 312 
b. 220:Mertbe, 
$7.75; $6 bis 
$10-Werthe 
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daher nicht auf Herausgabe eines Kin— 
des verflagt werden fünnen. 

Die fleine Nellie Cob3, melde vor 
acht Tagen auf der Durchreife bon 
Dunfirf, N. Y., nach) Dorchefter, Wis., 
hier in Ehica‘9 von der Polizei ange» 
halten wurde, bleibt vorläufig noch 
im Heim für Verlaffene, obgleich ihr 
Vater John Cob3 geitern vor Richıer 

| Mad den Antrag jtellte, fie ihm aus= 
zufiefern, da er jebt auf dem Wege 
| nad Dorchefter jei, um die Frau zu 
heirathen, zu melcher feine Tochter auf 
der Reife war. Nach der Hochzeit will 
er nun fein Glüd noch einmal verfus 


chen. ' 


-—— —N 
Drahtlofe Berbindung 


Der Stadt Ch’cago mit Kanfas C’ty fteht in 
nächfter Zeit bevor. 


Die De Foreft Wireleh Telegraph 


Eo. ijt mit ihren Vorkehrungen foweit i 


gebiehen, daß fie hofft, binnen 14 Ta= 
gen den Dienft auf der Linie Chicago- 
Kanfas City zu eröffnen. Dr. De F0- 
reit, der Erfinder des benukten Sh- 
jtem3, ift in Kanjas City und jandte 
geftern an W. . Capen, den Guper- 
intendenten der Boftal Telegrap) Eo. 
in Chicago, mittel® der aufaeftell- 
ten Apparate die erjte brahtlofe Depes 
jche, welcher bald andere an intereffir- 
te Herren folgten. Der Erfolg war 
ein vollfommener. Die Linie Chicago- 
St. Louis ijt bereits im Betrieb. - Sie 
ift 300 Meilen lang, während bie jeht 
bald zu eröffnende Linie um 200 Mei- 
len länger ift. Wie Dr. De Foreft be- 
hauptet, ift da8 Senden einer Depe- 
che über 500 Meilen über Land eine 
ebenjo große Leiftung, wie ein Tele: 
graphiren über 1500 Meilen See, Er 
hofft, feine Erfindung noch meiter zu 
berpollfommnen, jo daß er immer grö- 
Bere Entfernungen bezwingen fann, 
— — — — 
Shadenberehnung: 


Im Jahre 1898 fenkten fi infolae 
furzer Einftelung der Bauten an bem 


DWafferwerkätunnel die über bemfelden 4 


ftehenden Häufer von Frank H. Ruſt 
und Frau Elfie H. Gould, 736 und = 
730-732 Wafhtenam Ave. Den Be © 
fifern murde im Gericht $4490 und 7 
$1500 Schadenerjag zugeſprochen, 
bom Appellhof heute aber die Uriheile 
gegen die Stadt umgejtoßen unb eine 7 
Neuverhandlung angeordnet, weil nur 73 
der mwirfliche Schaden zu erfegen je, 
nicht aber der, den bie Kläger bucdh 
verfäumte Stüßung der Häufer nad 
dem Vorfall erlitten hatten. 
— 

— Lieähens Ydeal. — Ad, a3 
fo'n NRorbpolfahrer zu fein, benf ih -° 
mir fü! — Warum? — Der Tann! 
doch den ganzen Tag Eis efien! - 





ganzen Stadt. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint taͤglich, aus genommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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frei ing Haus geliefert, 1 Gent 
s er Sonütagpoit 2 


2 Gents 
bil, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Gtiaten, portoftei..aeeecen san 
Mit Sceantagpoft 


Vreis jeder Nummeer, 


.,..,. 


Entered at the Postoflice at Chicago, IL, 
wecond ciass matter. 


Beamtentyrannei. 


Bunbesbeamte find ohne Zweifel 
Bolbürger und haben Anjprud) auf 
alle Rechte, die fie vor ihrem Eintritt 
in den Bundesdienft genofjen haben. 
&3 wird von feiner Seite beftritien, 
daß u. U. die Briefträger „Die Rede— 
freiheit, die  Verfammlungsfreiheit 
und die Petitionsfreiheit“ nicht verlo⸗ 
ren haben. Der Abgeordnete Hearſt 
will aber ven Präfidenten dur) das 
Abgeordnetenhaus wegen der Entlaj- 
fung einigerBriefträger zurftebe jtellen 
lafjen, welche mehr für ihre „Union“, 
als für den Bund gearbeitet, jich ohne 
Erlaubniß auf Urlaub begeben und 
eine bienftliche Verordnung als Luft 
behandelt hatten. Er jagt, der Präfi- 
dent und der Generalpojtmeifter jchei= 
nen bon der Vorausjegung auszuges 
ben, daß Bürger der Ber. Staaten, 
welche Briefträger geworben jind, in 
der Ausübung der oben aufgezählten 
Rechte befchränft werden dürfen. 

Diefer ihm zugefchriebenen Anficht 
wird ber. Bräfident wohl ſchwerlich 
Buldigen. Mindeftens hat er noch fei= 
nem Briefträger verboten, feine Mei- 
nung frei auszufprechen, an öffent- 
lichen VBerfammlungen theilgunehmen 
oder eine Bittfchrift zu unterzeichnen. 
" Wohl aber hat er einen Erlaß beitä- 
tigt, demzufolge die Briefträger jo- 
wohl mie alle anderen Bundesbeamten 
ihre Gefuche und Bejchmerden an das 
ihnen vorgejegte NRegierungsdeparte- 
ment richten follen, und nicht an Mit 
glieder der gefeggebenden Körperfchaf: 
ten. Wenn fie beifpielsmweije eine Ge- 
baltzerhöhung wünjchen, To follen ji 
bie Briefträger an den Generalpoit- 
meifter wenden, der ihren Wunfch dem 
SKongrefje vortragen und feine Geneh- 
migung empfehlen wird, menn ihm 
da3 angemefjen erfcheint. Sie follen 
fi aber nicht in jedem Kongreßbe— 
zirfe zufammenthun, um Die verjchie- 
denen Kandidaten durch Drohungen 
einzufchüchtern. Denn bejonders jeit 
der Einführung der freien Pojtablie= 
ferung auf dem Lande find die Brief- 
träger in allen „zmeifelhaften” Bezir- 
fen eine Macht geworden, vor der fich 
manche knieſchwache Kandidaten beu— 
gen zu müſſen glauben. Es dürfte ih— 
nen alſo nicht ſchwer fallen, mittels 


ihrer „Union“ einen Druck auf ſolche 


Kandidaten auszuüben und ihnen das 
Verſprechen abzuzwingen, daß ſie im 
Falle ihrer Erwählung für die Ge— 
haltserhöhung und alle ſonſtigen For— 
derungen der Briefträger ſtimmen 
werden. Eine derartige „Beeinfluſ— 
ſung“ der zukünftigen Volksvertreter 
will der Präſident nicht geſtatten, weil 
nach ſeiner ſehr richtigen Anſicht es 
gerade den Bundesbeamten nicht zu— 
ſteht, ihre Privatintereſſen über das 
Geſammtwohl zu ſtellen und die Ver— 
treter des ganzen Volkes zu ihren 
Sondervertretern zu machen. So gut 
es allen Bundesbẽamten verboten iſt, 
eine anſtößige Thätigkeit in der Poli— 
tik zu entwickeln, ebenſo gut kann es 
ihnen offenbar unterſagt werden, ſich 
über die Köpfe ihrer Vorgeſetzten hin— 
weg unmittelbar mit den Abgeordne— 
ten und Senatoren in Verbindung zu 
ſeten. Wie ſie als Beamte des ganzen 
Volkes nicht für eine beſtimmte Partei 
arbeiten dürfen, ſo ſollen ſie auch 
nicht: „Preffiongpolitif” treiben. Gie 
follen nicht die Kandidaten zu Ver— 
ſprechungen zwingen, die nur mit dem 
Gelde der Steuerzahler erfüllt werben 
fönnen. WUllerding® „bewilligt“ der 
Konagreh die Gehälter der Beamten, 
doch fommen fie nicht aus feiner eige- 
nen Tafche, und fcehon deshalb ift er 
nicht mit det Privatunternehmern zu 
vergleichen. 

Wenn e3 den Briefträgern frei- 
fände, jich zur Forderung ihrer Ins 
tereffen genau derfelben Mittel zu be— 
bienen, welche die AUrbeiterverbände im 
Kampfe gegen die „Kapitaliften” an 
menden, fo müßte daS gleiche Recht 
auch den Angeftelten der Gemeinden 
zugeſtanden werden. Alsdann ließe 
ſich aber an die „Verſtadtlichung der 
öffentlichen Nubbarfeiten” gar nicht 
mehr denken. &3 liegt auf der Hand, 
daß die Zehntaufende von Bedienfteten 
im Straßenbahn- und Beleuchtungs- 
weſen vereinigt jeden Aldermannsfan- 
bidaten jchlagen fünnten, der fich met- 
gern wollte, auf alle ihre Forderungen 
einzugehen. Wenn fie fich vollends mit 
den Boliziften, Feuerwehrleuten, Brü- 
denaufjehern und Straßenfegern ver- 
bünbeten, jo fünnten fie jede beliebige 
Gehaltserhöhung durchfeken und fich 
alle Bortheile verichaffen, die ihnen be— 
© gehrenämwerth ericheinen würden. Gie 
— Mmäten die thatfächlichen Herren ver 
2 Gemeinde, und die Aldermen wären 
nur ihre Diener, und nicht die ber 
Wenn ſchon den deut⸗ 


ſchen Staatsbeamten, trotz der von 


been her ausgeübten ſtrammen Digzi⸗ 
-plin, nachgefagt wird, daß ſie glauben, 


das Volk wäre nur um ihretwillen da, 
um wie anſpruchsvoller und rückſichts⸗ 
loſer würden da erſt die amerikani— 
ſchen Bundes⸗, Staats⸗ und Gemein⸗ 
"7 debeamten auftreten, falls fie fich or= 
aanifiren, ihre Vorgefehten über bie 


 Mehfel anfehen und bie gefehaebenben 


E Körperfhaften mit dem Arüppel be- 

"drohen dürften! Auch die organifirten 

Arbeiter können unmöglih die Ent- 

ng einer jolden Beamtenherr- 

nfligen. Wenn fie fich ben 

chied zwiſchen den Dienern des 

zen Volkes und den Angeſtellten in 
überlegen, ſo werde 

in ok ht mehr das Wort 
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Wir gehen — wohin? 


Die erſte Vorbedingung zur Beſſe— 
rung des eigenen Ich iſt bekanntlich 
die Erkenntniß desſelben und dieſe 
Selbſterkenntniß kann man ſchließlich 
nur gewinnen durch ſchonungsloſe Be⸗ 
leuchtung und gewiſſenhafte Anrech— 
nung auch der ſchlimmen und unrühm⸗ 
lichen Aeußerungen des lieben Ich. 
Da das aber nichts weniger als ange— 
nehm iſt, drücken wir uns gern darum 
herum, und ſtatt es uns fleißig als 
Mahnung vorzuhalten, ſuchen wir al— 
les Unrühmliche ſo ſchnell wie möglich 
zu „vergeſſen“, und es iſt leider wahr, 
daß wir es dank der großen Uebung 
darin recht weit gebracht haben. Als 
Einzelne wie als Volk; als Volk ganz 
beſonders. Dieſes „Ignoriren“ der 
Schattenſeite nützt uns freilich “nicht 
viel. Denn ſo ſicher es iſt, daß Frem— 
de das Angenehme, was wir uns thun 
könnten, aber aus Bequemlichkeit 
uſw. unterlaſſen, nicht für ung thun 
mwerben, jo gewiß ijt ed, da man das 
uns unangenehme Nothmwendige an 
thım wird. Das dünft un freilich gar 
nicht fchön, aber wenn mwir’3 im rechten 
Lichte betrachten, müffen mir nod 
danfkar fein, daß ed gefchieht. 

Sn diefem Sinne find wir dem be= 
fannten englifhen Schriftiteller Co- 
nan Dohle zu Dank verpflichtet, meil 
er jüngft wieder auf die „ungemein 
jtarfe verbrecherifche Ihätigfeit in den 
Ver. Staaten” Hinmeift und darauf 
aufmerffam macht, dat mir, die wir 
an der Spibe der Zivilifation marjchi- 
ren wollen, in Wirklichkeit in Mord 
und Todtjchlag, Raub und Diebftahl, 
Meineid und Fälſchung ufm. an ber 
Spibe der Nationen marfdiren. „Hin= 
fichtlih der Häufigkeit der Verbre— 
chen,“ jagt Doyle, „übertreffen bie 
Ber. Staaten nicht nur jedes europäi- 
iche.Land, fondern fie find auf dem 
beiten Wege, in diefer Hinficht alle 
europäifchen Länder zufammengenom= 
men zu übertreffen.” Und er hat lei- 
der Redt. Die Zahl der Morde und 
Todtfchläge allein ftellte jich für bie 
legten drei ahre auf mehr als 31,- 
000 — mährend fich in dem breijähri- 
gen Boerenfriege die Gefammtverluite 
der Engländer an Todten nur . auf 
rund 22,000 bezifferten — und in den 
einzelnen Staaten Süd-Carolina und 
Georgia gibt e3 in einem Jahre mehr 
Mordthaten zu verzeichnen, als in 
ganz Großbrittanien — und man fann 
hinzufügen, als in Deutfchland und 
Frankreich. 

Herr Conan Doyle gibt die Schuld 
für Diefe „erfchredenden” Zuftände 
der „nachläſſigen Geſetzvollſtreckung“, 
oder Nicht vollſtreckung und meint, 
eine Beſſerung könne herbeige— 
führt werden durch Erhöhung der 
Macht und Unabhängigkeit der Rich— 
ter. Dieſer Anſicht waren auch ſchon 
Andere, während wieder andere, un— 
ter dieſen Herr Andrew D. White, der 
bekannte frühere Bundesbotſchafter in 
Berlin und Petersburg, die Quelle des 
Uebels in der Sentimentalität des 
amerikaniſchen Volkes ſieht und deſ— 
ſen Aberglauben, daß es des Volkes 
Pflicht ſei, die Verbrecher, die doch in 
Wirklichkeit die Feinde der menſchlichen 
Freiheit ſind, zu beſchützen. Wieder 
Andere gehen weiter und erklären, die— 
ſer Aberglaube, die dem Verbrecher ge— 
genüber gezeigte Sentimentalität und 
die nachläſſige Geſetzanwendung, die 
als Urſachen hingeſtellt werden, ſeien 
in Wirklichkeit auch nur Wirkungen. 
Der Urquell, aus dem dieſe das Ver— 
brechen nährende und ſtetig mehrende 
Quellen ſtammen, ſei die demokratiſche 
Republik, die ihrer Natur nach die 
Strenge vermiſſen läßt, die dem Volke 
nöthig iſt. Das Volk bedarf der ſtren— 
geren Zucht einer „ſtarken Regierung“, 
und wenn dieſe gekommen iſt, wird al— 
les Andere von ſelber kommen. 

Die neueſte Nummer der New Yor— 
ker Zeitſchrift „Outlook“ enthält einen 
Artikel von Slaſon Thompſon, betitelt 
„Gewaltthätigkeit in Arbeiterſtreitig— 
keiten“, der eine Aufzählung aller 
Todtſchläge und ſchweren Verletzungen 
bringt, die ſich in der Zeit vom 1. 
Januar 1902 bis zum 30. Juni 1904 
bei Streiks und Ausſchließungen er— 
eigneten. Danach wurden in den 25 
Jahren bei Streiks getödtet 116 Nicht- 
Unionleute —alſo Streikbrecher — 51 
„Union“-Streiker und 13 Poliziſten 
und ſonſtige Ordnungswächter; ver— 
wundet 1386 Streikbrecher, 151 Strei⸗ 
ker und 134 Poliziſten u. ſ. w. und 
verhaftet 374 „Non-Union“-Leule und” 
5179 Unton-Streiter. Die organifirten 
Arbeiter nennen fich und gelten für bie 
Blüthe der ameritanifchen AWrüeiter: 
Ihaft; die Arbeiterfchaft ift mit. der 
landwirthſchaftlichen Bevölkerung der 
Kern und Stamm des amerikaniſchen 
Bolfe3.— Ron der®lüthe muß man das 
Beite erwarten— wie nimmt fie ih im 
Lichte jener Zufammenftellung aus? — 
180 Todte und 1651 Vermunbete (da= 
runten 13 bezw. 134 Ordnungsbeam= 
te) in Kämpfen, in denen, wie das Ver 
bältnif der Verhaftungen zeigt, und 
man ja ohnebie3 weiß, faft auzfchließ- 
th organifirte Arbeiter, die Blüthe 
ber den Kern de3 Volkes bildenden 
AUrbeiterfchaft, die Angreifer waren! 
E3 ift ein häßlicher Punkt, auf den 
Elafon Ihompfon da3 Kalziumlicht 
ber Deffentlichfeit richtet, und er thut’3 
gewiß nicht aus Freunbichaft zur or⸗ 
oanifirten Arbeit — man meih, daß er 
ihr feindlich gefinnt ift. Aber feine 
Zahlen find richtig, und wenn die or⸗ 
ganifirte Arbeit die Qehren, bie fie ent- 
halten, beherzigt, muß fie -ihm nod 
dankbar fein. Und mer na Mitteln 
und Wegen zur Belämpfung der er» 
ſchreckenden Ueberhandnahme des Ver⸗ 
brechens hierzulande ſucht, der mag in 
der Slaſon Thompſon'ſchen Zuſam⸗ 
menſtellung einen Fingerzeig finden 
und ſich dann vielleicht mit dem Gedan⸗ 
ken tröſten, daß die Nation unbewußt 


und nur einem dunklen Drange fol⸗ 


Ber, 


* 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 16. Dezember 1904. 


Der Neger Erum. 


Bor drei Jahren hat der Präfident 
bie — vorher vollgogene — Ernen- 
nung des Neger Crum zum Zollein- 
nehmer im Hafen Eharlefton (Süd- 
Karolina) dem Senat zur. Beftätigung 
zugefchict und der Senat hat fie nicht 
betätigt. Dem Ernannten wurde, jo 
weit man hörte, das beftegeugniß aus— 
geitelt. Er hat eine gute Erziehung 
genojjen, ift von Beruf Arzt und hat 
die Umgangsformen eines gebildeten 
Mannes. Gegen feinen perfönlichen 
Karakter war nichts einzuwenden. 
Weil er jedoch Negerblut in ſich hat, 
rief die Ernennung in dem ſüdlichen 
Staate das in ſolchen Fällen übliche 
Gezeter hervor. Die weißen Kaufleute 
und Importeure von Charleſton er— 
boſten ſich beſonders. daß ſie mit dem 
Neger in amtlichen Verkehr treten ſoll— 
ten; vielleicht gar, wie dies die Hand— 
habung der Zollgeſetze manchmal nö— 
thig macht, ihn um Gefälligkeiten an— 
Iprechen oder bei ihm bittjtellig werben 
jollten. Senator Tillman machte fi 
im Genate zum Mundftüde der Geq- 
ner und febte e3 durch, dak die Beftä- 
tigung unterblieb; fette e3 aber nicht 
dur, daß eine fürmliche Vermerfung 
erfolgte. Der Genat that einfad 
nichts. Er beftätigte die Ernennung 
nicht, weil das gegen die berühmte „Te= 
natorielle Höflichkeit” gemwejen märe, 
derzufolge feine Ernennung zu irgend 
einem Amte bejtätigt werben darf ge- 
gen*den Einfprucdh der Senatoren de3 
Staates, in welchem das Amt fich be- 
findet. Permorfert wurde die Ernen- 
nung nicht, meil aegen Grum eben 
nicht3 anderes als feine dunkle Haut- 
farbe vorlag und die Mehrheit der Ge- 
natoren fich doch fcheute, um folches 
Grundes millen — im MWiderfprudh 
mit der fonftitutionellen Gleichheredhti- 
gung — einem Bürger das Recht zur 
Bekleidung eines öffentlichen Amtes 
abzufprechen. Dat das Nichtsthun auf 
da3 jelbe herausfam, mar freilich 
wahr, aber — e3 fah nicht aanz fo 
Thlecht aus und hatte insbefondere den 
DBorzug, daß jeder feinen farbigen 
„Konftituenten” Jagen konnte, er fei 
bereit gemefen, für die Beltätigung zu 
ftimmen und hätte nur‘ deshalb nicht 
dafür aeitimmt, weil eben eine Abitim- 
—— überhaupt nicht ſtattgefunden 

at. 


Der beſchriebene Vorgang hat ſich 
dann noch in zwei weiteren Kongreß— 
tagungen wiederholt. Der Präſident 
ſchickte beim Beginn jeder neuen Ta— 
gung die Ernennung wieder ein. Se— 
nator Tillman, unterſtützt von anderen 
ſüdlichen Senatoren, opponirte wie— 
der; der Senat enthielt ſich der Ab— 
ſtimmung wieder. Dabei iſt Crum die 
ganze Zeit über im Amte geweſen, hat 
ſeine Amtspflichten erfüllt und die 
Welt iſt darüber nicht zu Grunde ge— 
gangen. Crum blieb im Amte, weil 
ihn der Präſident, ſobald der Senat 
ſich vertagte, ſtets von neuem ernannte. 
Jede unbeſtätigte Ernennung erliſcht 
mit dem Ende der Tagung, in welcher 
ſie dem Senate unterbreitet wurde. 


Dieweil jedoch der Präſident das Recht 
hat, alle während der Vertagung des 


Senates eintretenden Vakanzen durch 
zeitweilige Ernennungen zu beſetzen, 
konnte Herr Rooſevelt, der in der An— 
gelegenheit „ſeinen Kopf aufgeſetzt 
hat“, dem Senate zum Trotze die Er— 
nennung des Negers immer vonNeuem 
vollziehen. 

Es iſt nicht abzuſtreiten, daß mit 
ſolchem Verfahren der Verfaſſung ei— 
nigermaßen Gewalt angethan wird. 
Die Verfaſſung ſchreibt vor, daß Be— 
amte vom Präſidenten ernannt und 
„mit dem Beirath und der Zuſtim— 
mung des Senats von ihm angeſtellt 
werden ſollen.“ Als die Väter der 
Verfaſſung demPräſidenten das Recht 
zur zeitweiligen Beſetzung der Vakan— 
zen gaben, welche während der 
Vertagung des Kongreſſes eintreten, 
haben ſie ſchwerlich daran gedacht, daß 
dieſes Recht benutzt werden könnte, um 
gegen den Willen des Senates Beamte 
in Aemtern zu halten, in denen die 
Vakanz ſchon beſtanden hat vor der 
Vertagung. Andererſeits haben die 
„Väter“ aber auch ſchwerlich daran ge— 
dacht, daß der Senat jemals feige ge— 
nug ſein könnte, um ſich zu weigern, 
zu einer ihm unterbreiteten Ernen— 
nung überhaupt Stellung zu nehmen; 
ſich weigern könnte, „ſo oder ſo“ zu 
ſagen; zu gleicher Zeit Beſtätigung 
und Verwerfung verweigern könnte. 


Der Präſident hat ſeine Wahl ge— 
troffen und hat dieſe Wahl, wie die 
Verfaſſung es vorſchreibt, dem Senat 
zur Beſtätigung unterbreitet. Er hatte 
das Recht, vom Senat zu fordern, daß 
der Senat nun auch ſeine Wahl 
treffe: die Ernennung beſtätige, falls 
ſie ihm als eine paſſende erſchien, und 
ſie verwerfe, falls ſie ihm als unpaſ— 
ſend erſchien. Er hatte das Recht, vom 
Senat eine Antwort zu fordern. So 
lange der Senat dieſe Antwort nicht 
gab, ſo lange konnte der Präſident 
auch „nicht wiſſen“, daß die Ernen— 
nung dem Senate nicht angenehm ſei. 


CONRAD HEEGN 


"2424 Wentworth Ave, 


Ede 24. Place. 


Das reeilfie Adren: und In: 
welen-gefhäfl der Südfeile. 
‚Ale Wanren garanlicl. Bidigfe Pr 


3 - * 
—— — 
BEN 
5 


= 
R) 


n 0 


BE Sier find „stöhliche Weihnachten“ für die Knaben. 


SH Eönnt ihnen einen neuen Weberzieher faufen und behaltet genug Geld nad für Spielfacdhen 


und andere Gejchenfe — e3 ift ein weiterer glüdlicher Einkauf, den wir machten, unb bebeutet 
für Eud) eine große Erfparnif. Wir fiherten una 


528,000 werth naben:Heberzieher zu 60c am $ 


Das vollftändige Winter-Tager eines hervorragenden Chicagoer Knabenkleider-Fabrilanten. Un- 
jer Gewinn ift Euer Gewinn—twir bringen den ganzen Einfauf zu gleicher Herabfegung von den 
urjprünglich beabfichtigten Verfaufspreifen zum Verkauf. Hier find fie zu zwei fpeziellen Preifen. 


Partie Ho, 1 


Umfaßt alle Kinder = Ueber: Q 


zieher, Witer 3 bis 9, von die- 
fem Tpeziellen Einfauf — e3 


find hübſche Kleidungsſtücke 
in neueften Bufter Bromn, BE 


Mifado und Ruffian Effel- 
ten—biele hübfche Stoffe in 
ſehr ſchönen Schattirungen, 
fein beſetzt mit Meſſingknö— 
pfen, Braids und Gürtel — 
Völlig 85 werth. Wir offeri— 
ren ſie zum Verkauf für 


52.95 


Eprzielle Weihnaht3:Bargains in Männer: 


Männer = Anzüge und Ueberzieher — alles 


angebrochene Partien, die für 


verfauft wurden — alle herabgefegt, um 


...872.50 


damit aufzuräumen— 


Jose, 10.00. 


Smoting Jadet3 „...... $3.95 u. auf. 
Babe-Roben . 2.2. ....... 82.95 u. aufio. 
Fancy Weiten ....... 
Feiertags⸗Halstrachten .... 
Feiertags-Handſchuhe ..... 
Fancy Haus-Slippers .... 


bis zu 812. 50 


zu 


Männer- Anzüge und Ueberzieher — alles 
angebrochene Partien, die für bis zu $18 
verfauft wurden — alle berabgefegt, um 
damit aufzuräumen— 


re 1 1 0 9 91 91 1 2 4 2 9 2 0 + 


10 


Unzügen n. 
Männer = Anzüge und Ueberzieher — alles 
angebrochene Partien, bie für bi3 zu $22 
verfauft wurden — alle” heraßgejett, um 


nn *812. 50 


Partie Ho. 2 


Umfaßt alle Senaben-lieber- 
zieher, Alter 10 bi3 16—bon 
biefem jpez. Einkauf. Dieje 
Partie enthält die allerneue- 
ften langen, vollen Styles, jo 
populär biefen Winter — ie 
fommen mit u. ohne Gürtel. 
Gemadt von reinwoll. Mi- 
ſchungen und Frieze, in hüb- 
ſchen Muſtern und Schatti— 
rungen. Werthe bis 88. Alle 
zum Verkauf offerirt für die—⸗ 
ſe Woche zu 


84. 95 


Ueberziehern 


Warum kauſt Ihr ihm nichl ein nühliches Veihnachls-geſchenk? 


.. 81.50 u. aufw. 
50e u. aufw. 
5O0e u. aufw. 
50e u. aufw. 


Feiertags⸗Hoſenträger ... 
Feiertags-Mufflers ..... 
Feiertags⸗-⸗Strümpfe, 4% Dbb. 
Yeiertags-Happen 2.0... 
Feiertags⸗Hüte 


50e u. aufw. 
5Oe u. aufw. 
75e u. aufm. 
48e u. aufiv. 
seco. $150 u auf. 
Spazierjtöde u. Regenjchirme. $1.00 u. auf. 


Eine elegante Partie von folid goldenen und filbernen, fotwie plattirten Manfchetten-Senöpfen, 


Stecknadeln, Studs, Fobs, 


Offen jeden Abend 
bis 
Weihnachten. 


für eine paſſende gehalten, und hält 
fie noch dafür; der Senat hat nicht 
geſagt, daß er ſie für unpaſſend halte 
— warum ſollte der Präſident alſo 


die Ernennung nicht aufrecht erhalten? 


Der Präſident hatte die Ernennung 
iſt 


Das Verhalten des Präſidenten 
um ſo gerechtfertigter, als es hier um 
eine Frage von der höchften grundjäß- 
lichen Bedeutung Ti) handelt. Die 
Frage, mie fie jich geitaltet, ift nicht 
mehr die, ob der Mann Erum ein ges 
mwifjes Amt haben follte, jonbern es 
ift die Frage, 0b no die Bürger 
diefes Landes, mie die Verfaſſung es 
borfchreibt, vor dem Gejehe gleich fein 
follen. Will der Senat diele Gleich- 
berechtigung nicht mehr anerfennen, fo 
maq er dies fagen und dafür die Ber- 
anttvortung übernehmen. it er aber 
zu feige, um offen Stellung zu neh⸗ 
men, ſo ſoll er wenigſtens nicht verlan⸗ 
gen, daß ſich der Präſident gleicher 
Feigheit ſchuldig mache. 

Präſident Rooſevelt hat mit aner— 
kennenswerther Mannheit gehandelt, 
als er die Ernennung Crums jetzt zum 
vierten Male eingeſchickt und darauf 
beſtanden hat, daß die Ernennung des 
Negers behandelt werde wie jede an= 
dere Ernennung, d. h. entweder beſtä— 
tigt oder verworfen werde. Und wie 
man vernimmt, wird die Beharrlichkeit 
diesmal zum Ziel führen. 


Todes-Anseise. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahridt, das _unfere liebe Mutter, 
Schiwieger- und Großmutter 

Margaretha Junglas geb. Luxem 
im Alter von 76 Jahren geſtorben iſt. 
J Beerdigung findet Hatt am Sonnabend, 
J den 17. Dezember, Qorm. 8.30 Uhr, vom 
Tranerbaufe,. 220 Oft North Apve., nad 
der Et. Michaellirhe und bon da nad 
"dem St. Bonifazius Friedhof. Die trau- 
ecnden Hinterbliebenen: 
— Joſetti geborene Junglas, 
Tochte 


* 
Stephan, Joſeph, Touy, Söhne. 
Arthur Joſetti, Schwiegerſohn. 
Katharine, Anng, Schwiegertochter fe 


Soded- Anzeige 


Sreunden und Belanten die traurige Nad- 
ridt, daß umfere liebe Mutter 


Hanah King 

im Alter von 65 Jahren und 1 Woche nach kur⸗ 
zem Leiden fanft im Herrn entidhlafen iit. Bes 
erdiaung findet ftatt dom Xrauerbaufe, 5443 
Dearborn Sir., Sonntag Nadmittag um zwei 
Uhr, nach den Deltwoods Friedhof. 

Gatte, 

Ida Retenier, 
raper, ext 


Bifiam King (verftorben), 
en, iam 
King, 


Lizzie 
nder. 


Sobed- Anzeige 
ee und Belanien die traurige Rad 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Ichan Wolff 


fi 


nad Zur: werem Leiden am 
den 15. ember, ben im 
44 10 —— 

fe, 91 


- 


> 


auf, ganz gleich mie fftin, 


Taſchenuhr-Charms, Ketten u. j. m. u. f. w. 


bübfches Spielzeug für bie Kleinen. 


Tope8- Anzeige 
‚Sreeunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unjere gelichte Tochter 

Amanda Reuf 
im Alter bon 13 Jahren und 6 Monaten am 
15. Dezember geitorben ilt. Beerdigung Somm- 
tag, um 1 Uhr Nadhm., vom Trauerhaufe nach 
der. beutfch-Iutber. Kirche in Lhons, von da nad 
Koreit Home Friedbof. Up ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Herr und Frau John Neunk, Eltern. 

Frieda, Mary, Minnie, Billy, John- 

ny Neuß, Beichmiiter. 


Tode8-Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, da mein geliebter Gatte 

Albert Kehler 
im Alter don 52 Sabren aeftorben ift. Die Be 
erdigung findet jtatt am Sonntag, den 18. Des 
zember, um 12 Ubre 30 Nadhm., bom Trauers 
bauje, 485 ©. Robey Str., nad der beiligen 
Dreifaltigfeitsfiche, von da nad dem Et. Bor 
nifazius Sriedbof. Um ftille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 

Albertina Kehler geb. Went, Gattin. 

Charles ımd Fred Kehler, Söhne. 


Tode83-Anzeige 
Verein Deutiher Waffengenofien. 
Beer und Belannten die traurige Nach— 
a 


richt, 
’@m. Waldhoff 

bon 47 LaSalle Etr., geitern um 11 Ubr Abend 
nah Turzem Leiden entichlafen iit. Beerdigung 
am Sonnabend, 2 Ubr Nachmittags, don 124 
Lincoln Avenue nad Graceland. 

A. Nanman, Präfident. 

C. Geleng, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Junkermann Nr. 20. 
Te Beamten un Mitglieder bie- 
mit de irurige Nahridht, dat unf’ 
Broder 
Wilhelm Waldhoff 
” Storben is. De Beerdigung find’t 
ftatt an Sünnabend, den 17. Dezember, Nab- 
middags Klod 2, von 124 Lincoln Ave. ut. 
Gottiried Huettin, Meefter. 
Anna Reiftert, Schrieiver. 


Geftorben: Elife Gruppe, SO Qabre und 5 
Monate alt, am Samitaa, den 10. Dezember 
1904, im deutichslutheriiben: Altenbeim in Ar: 
Hington Heiabt3. Beerdigung am Sormmtag, den 
17. Dezember, um 2 Ubr Nadm., von der Bault 
im Concordia Friedhof. 


Gejtorben: Henry Haszelbuſch, im Alter von 
45 Jahren, Gatte don Winnie Haszelbuih, Ba- 
ter bon Lillie und Roja. PBeerdigung Sonntag, 
den 18. Dezember, um 1 Ubr, bom Trauerhaufe, 
228 Grand Abe., nah Forelt Home. fria 


Dankſagung. 

Alen Freunden und Belannte, fomie dem 
Herrn Baitor %. €. A. Mueller ımferen aufrich» 
tigiten Dank fiir die rege Betbeiligung und die 
Blumenfpenden bei dem Begräbniffe unferer 
Mutter und Schweiter Emilie Sechafer. 


Ida, Guitao, Ferdinand, Emilie, 
Rinde 


inder. 
Lonife Sechafer geb. Bolkmann, 
Schwiegertochter. 
Mathilda Meierdirts, Guften Fleig, 
Albert Fleig, Geichmiiter. 
Größtes Lager 


ser Meitnahts-Geidenke 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buhhansfung, 106-102 Oft Randoiph Str, 
Unfer Laden iit morgen, Samfjtag, und die 
ganze nädhfte Woche Abends Hi$ 9 Uhr offen! 


Waldheim. 
—— — 
a —— 
——— 


. Tel. 751 
Sbilip Selt. und Supt. 


— 


Zum Zillerthal. 


Bur alten Wurzhüll’n. 


244 Ciybourn Ave, Frauk Kuchler. 
Heute Abend 8 Uhr, und jeden Abend: 


MURTHALER, 


Alpen-Sänger: und TänzerDuintett, direlt bon 
den Tiroler-Alpen der Ct. Louis Weri®3 Fair. 
Eintritt frei. E3 ladet böflift ein: 

Sranf gZuchler. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clark und Evanftsn Ave. 


BEE KONZERT 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momifs® EMIL GASCH. 


ereine nnd Lugen erlaube ich mir aufmerk- 

fam zu maden, daß der befannte und be- 

rühmte DOoden@Grove mun für 

Bicnics zn vermiethen ift. Unter neuer Berwal- 
tung wird derielbe aufs Befte remuvirt. 

Achtungsvoll Captain H. Schuenemann. 

dez12 ⸗10* 


The Big Jewelry Store 
Wm. Lambrecht, Eigenlhämer, 
1576 Milwaukee Avenue, 


Ede Beftern Ave. 
— Gro ßer — 


Weihnachls· Ahren · Verknuf. 


14-far. goldgefüllte Syntin 0 Eize Bo 6» 
bäufe, garantirt für 25€ Jahre, mit Elgit- oder 
Waltham Werk. $13.00 
Cht jilberne 0 Cige Damen-Uhr, gold-delorirtes 
Gehäufe mit Elgin- oder Baltfam-Berl..88.50 
Smitation Marmor Mantel-Uhr, 15 _ ZoU breit, 
10% 300 bo, mit adt Tage Halbitunden 
Gong Schlagwerf, völlig garantirt .25 

Snov,frmomi,din 


Arögle Auswahl in Afren, 
Hol: und 
Silber: Waaren 


empfieblt 


®) WALTER TERNANDT 


— (Nachfolger vun GE. Ternandt), 
401 Larrabee Str. 
(1 Spür jüdli von North Avenue.) 
Z2nov,imi* 


Tonnenvon 
CANDY 


Delitat und abiolut rein, in Hübjchen 


Schachteln  verpadt, paflend für Gejchente, 
au 150, 250, 40e und 606 das Pfp., in 


GUNTHER’S CONFECTIONARY 


z2l2 State SEE. bin 


Kommt nad umferer Dffice umd holt Euch 


geben mir abfolut frei ein 


Offen jeden 
Abend bis 


Frei! Weißnadten. 


Tafchenusren, Ketten, 
Diamand-Ringe 
und andere 


Schmudigegenflände. 


Geo.Kuchl &Co. 
ndolph St. 


19. bis 24. Dezember Abends vifen bi3 9 Uhr, 
201—24d3,jonmife 


für den Weißnachtstifch! . Intereffant! 


Kuft und Leid. 


Gejammelte Erzählungen 


Albert Weisse, 


Preis 25 Cents. 160 Seiten. 


Bu beziehen bon ben Trägern ober der Ge 
ſchaftsſtelle der Abendpoſt. Gegen Einfendung 
bon 28 Cents per Poſt an irgend eine * 

es, 


Die modernen, fo beliebten 


Havanna Schalen, 


die jih in Et. Louis aB fchönite, ayı beiten 
berläuflide Soubenird gezeigt haben, liegen in 
der Palmer Hunfe Lobby, jowie im bielen fei- 
neren Geihäften zum Berlauf aus. Diefelben 
werden aud mit eigenem Bild der Käufer ge 
fertigt. 135— 2253 


Medizin jrei:Ft: 3er 


Aſtopfung, 


oder Rheumatismus, oder Er: 


Fältung, oder für Nieren: oder 
Lcherleiden. Schreibe aleih an 
Dr. E. Bufhed, Chicago, XU., und bie 
Probe-Mebizin wird Dir frei per Poft 
zugefandt. Gib atı, für welche Krant- 
beit Du Mebizin wünfcheft. un 


Nur für Damen. 


‚Dr. R. G. Raymondd monatlicher Regulaten 
bat hunderte beforgte en en grmadt. Reis 
ne Schmerzen, keine Gefahr, keine Abdaltung peu 
der Arbeit. Linderung im drei bis fünf Xagem. 
Hat nie Mibertolg gehabt. Breis 82.00. Dame jur 
ung. Su baben nur in der Dffice oder nee 

R von der Dr. RM. G. Raymond Remehs 
&4 G. Udams Etr.. Zimmer 29, zieeiter 
Grgenüber der Fair, Giunden von 


N.WATRY&CO, 


DTD- 99 Oft Raudolph Str., 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer Spezialität. 


Kodals, Gameras und phetsar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


- 





Sountag, deu 18. 


Dez., haben wir von 9 bis 6 Uhr Abends offen. 


Wir madıen das Einkaufen zum Deranügen 


denn wir haben die gröfte Wanren-Answahl, niedrigfte Preife, zahlreiche Vertän 
Bedienung und prumpte Ablieferung — nnd das ift der Grund, weshalb ihr 


er, höfliche 
ee Feier 


tags-Finkänfe beforgen folltet im 


CcO-OP 


THE PEOPLE’S DEPARTMENT STORE, 
Ecke Milwaukee Ave. & Carpenter Str. 


Sie nanftchenden Preife gelten für Eamftag, den 17., 


Fleifh: Dept. 
Nelled Rippen Roaft Beet, ohne Rnoden, > 
ber DEunD.sci. Binnen nasseee 
Kalbfleiſch vom SHinterpiertel, 
per Pfund 
Fancy Pot 
per Pfund 
Kalbfleiſch vom Vorderviertel, 
per Pfund 
Hinterviertel vom Lamm, 
— —— 
Vorderviertel vom Lamm, 
VPork Loin Roaſt. 
per Pfund 
Re. 1 Salifernia-Gipinten, 
rer Pfund 
— Frankfurter, 


4e 
Te 


per Pfund 


Feiertag: Waaren 


Nünkäftchen zu 
Eorte Schagtel nit 
bebör, $1.25 Werth, 
Zaſche nüer-e Schachteln elsritt, 50e 
zablreihe Mufter zur Aı bl, 51 
Handſchuh— Schagteln, sei, wre 
mit erhöhten Werzier eftattet. 
Manſchetten-Schachteln MM uiter, 
runde cder Square 
Toi Be. 3 
Kauf iner 
inierer h 


Bergain Preifen - Eine große 
vollftändigem Zu: 738 
Hülsen he ec 


Satin 


ungen aus 


neneite 


bedeutet den 
ran als ci Mick 


ni Sets 
aAirme jier, s 
Falle 
h Met tal Zünd⸗ 


81.45 


Aſſorti⸗ 


e Gum 
behälter, Fben 
n farm Etuis 

ein große 
i Deckel, 


rothe 


B 1 
cihläge, ein un 4t 9 
zerth, zu 


ielen die neueſten Stücke, de— 
D mit vergoldeten 2 35 
ein 83.50 Werth, hi .ede> 
unferer 81.0) Albums, der An- 
it denjelben faft aufgeräumt, nur 
och einige Auswahl übrig; großer Werth. 
Ecrap Albunz, eine tolle Partie, große 10c 
ER ser era 
25 


Auto graph Albums, feine Celluloid-Dedel 
Esenholz mit Sterling — 


in willkommenes ———— ft, aufwärts don“ 
Militär Bürſten 
Beichläge, befinden ſich aͤn bübfchen x 

Schachteln, nur . ... ................ 75 


liche, oder grüne Plüjch- 


ſchlägen, 
Kauft eines 

ing hat m 
zur 


Lofaiberiät. 


Le —sa — — — 


Was Butler Taste. 


si 


heimen —— jetzt 


Druck erſchienen. 


Die ge 
im 


Sonderbare Vergeßlichkeit. 


Verpflichtung von Straße abahngeſellſchaften 
zum Austauſch von Umſleigekarten „ent⸗ 
deckt“. — Langſamer fahren bei Schul— 
häuſern! — Radikale Freibriefp äne. 


Das Protokoll der geheimen Unter⸗ 
ſuchung der von Ald. Butler im Stadt— 


— 
ie 
i 





| 
— 


—* erhobenen Beſchuldigungen, ihm 


ſeien Seitens Angeſtellter der North— 
weſtern -Hochbahngeſellſchaft Beſte— 
ſtechungsgelder angeboten worden, iſt 


ſoeben in Druckform erſchienen und 


auch Staatsanwalt Healy 


zugeſtellt d 


worden, welcher dasſelbe den Großge-⸗ 


ſchworenen vorlegen will. Aus 


dem | 


Protokoll ift erfichtlich, dat Butler fi) | 


in den erjten beiden Sihungen destlus= 
Ichuffes in allgemein gehaltenen Reden 


| bört. 
| dung mit Butler, 


erging, und als er in der dritten am |; 


legten Montag feine Gattin als Zeus 
gin vorführte, den Ausfchuß erfuchte, 
den Namen de3 Hauptzeugen geheim 


malt Rüdfprache genommen habe. Das 
ſellte am nächſten Tage geſchehen. Je— 
ner Hauptzeuge ſei Fred. Wheaton, ein 
Angeſtellter der Northweſtern-Hoch— 
bahn. 
felbſi den Poſten verſchafft. Frau 
Butler machie nen Ausfage: 
„Herr Butler und ich befuchten am 
legten Donnerftag Herrn und Frau 
MWheaton. Herr Butler und Herr 
Wheaton imaren politifche Freunde 
feit Jahren. ch mar jeit Montag 
Abend jehr aufaerest und hatte Be- 
denten, ob Herr Butler auch alle feine 
Anklagen beweiſen könne. Ich theilte 
Herrn und Frau MWheaton meine Bes | 
forgnifie mit, und daß Herr Butler 
infolge der Lage, in melde er |. 
gebracht, vor Aufregung ganz außer 
ih je. Sclieklih fagte mir Herr 
MWheaton, er wille, daß es wahr jei, 
ivas Herr Butler im Stadtrath qefagt 
habe, er molle aber nicht in die Ge— 
fchichte vermwidelt werden. Jh machte 
ihm PBorftelungen, und er jagte: 
„rau Butler, ich mar häufig mit den 
Beamten der Northmeitern-Hochbahn 
in einem gejchloffenen Zimmer zujfam= 
men.“ Das überrafchte mich, ich aing 
aber auf feine Einzelheiten ein, und 
Ichlieglih nannte er Herrn Noe, der 
ihn verfchiedentlich aefragt habe, ob 
Herr Butler ein „iicherer” Mann Tei, 
tem man fich nähern fünne. Er habe 
auch mit Ald. Blake geſprochen. 

„Geſtern Abend kam Herr Wheaton 
nach unſerem Hauſe. Er mar jehr be- 
forgt und verfuchte, die Sache herum» 
zubrehen. Er erklärte, er babe aus 
Mitleid meine Beforanifje verfcheuchen 
wollen. Des Weiteren fagte er, er ha⸗ 
be Herrn Noe Herrn Butler als einen 
„Ticheren“ Mann gefchildert und feit 
anderthalb Nahren verfucht, Herrn 
Butler zu gewinnen.“ 

Supt. Noe von der Northmeiterns 
Hohbahn wurde darauf vernommen 
und erklärte, dab Wheaton auf But- 
lerö Empfehlung als Anftreicher bei 
ber Bahn angeitellt worden fei. Wheas- 
ton jei zu ihn gefommen und babe ihm 
aefagt, „jener Mann Butler drangfa= 
fire ihn und verfuche, ihn zum Sün- 
denbod zu madıen, ihn (Wheaton), ben 
Zeugen und. die Gefellihaft in Unehre. 
K Ye brinaen.. ——— habe dann ge⸗ 


ag ee 


und Sonntag, den 18. Dezember. 


Groceries 


Reis, aute Qualität, per Pfund 
König Oscar Sardinen, per Büchie 

EUR RE 
Soft Shell Walnüfie, während Diejes 
Verfauf3 rur 

Große Pecans, per Pfund 

EUT.o00 00000000000 01 100 010 HR ae 
Eultana Nofinen, per Pfund 

ae ar nee 
Fancy Pflaumen, per Pfund nur Se 


12c 
11c 


244-Pfurd:Sad beftes 

Roggeumehl 

Bbl. Pillsbury, Cereſota, 

Medal oder — Horn 

Große „Ruſſel“ Orungen, 

JJJ sun chseuneee ae een 
Große „Ravel“ Orangen, 

Dutzend 


Spielſachen und Puppen. 
Zetleidete Tupper. _ 
Sp er 
während di 
feine Häute. 


nett aus Sgeftattet, mit 
zu en, #leider :25c 


jes Berfanfs zu. 
nett 


Bonnets 
Trommel, 9ölf., 
deforirt, nur 


Shoo: Fly Roder, 2 gepoliterte Mferde, nett be: 
malt, 40 Zoll lange Schaufel, jpeziell 79€ 


Mehanijcher Zug, — 
motive, 2 Waggons, 
Biſſel Carpet 
herabgeſetzt vo 
Schubkarren, große Sorte, 


u für Kinder — 
BE A area « 


ſpeziell, 


Als ein Geſchenk oder in er zieheriſcher Hinſicht 
eignet ſich nichts beſſer als cins unſerer Bücher 
wir haben’ unge wöhntiche Werthe auf: Ic 
ans weestr eree e 
Spreifigimmer Sets, 4 Stüde, Tiih, 2 
und Schauke ſtuhl in Kirschen: und 
Eſchenholz, ſpezie 
Fleh:Defen, find 
Utenfilien, ipezicller Preis 
Prppen-Schaufeln, jind nett in grün und 
enamelirt, 17 Zoll hoch, ſpezieller 
Verkaufspreis 
* uppenwagen, 


Stühle 


nett bemalt — alle 


weiß 


großer Werth 


* Noller Top Shreibtifh, in Mal 
Rahagony, ein $2.W 
— *81.25 


Verkaufspreis..... 
„Säoer but,“ nett 19e 
Beh oder Permter, 
Wertbe — zu Brei: 


Schreibtiidhe, 
nuß oder 

Merth, ſpezieller 
Spielſachen-Pianuos, 
delorirt, ſpezieller 
Geſchirre, —— 
hübſch dekorirt, gute 
ſen aufwärts von 


ſind 


zu Präſident Buckingham gebracht, 
und dieſer 

Knight und Major Tolman fommen, 
und MWheaton murde meiterhin ver= 
nommen. Diejer faqte in Gegenwart 
jener Zeuaen folgendes aus: „‚UmMitt- 
roch oder Donnerftag fam Herr But- 
ler zu mir und fagte: „Fred., du mußt 
mir aus diefer Gefchichte herausbelfen. | 
Arbeiteft Du noch für die Gefell⸗ 
ſchaft?“ Ich ſagte ja. Und Butler 
fuhr fort: „Warum trittſt Du nicht 
zurück? Thue es, und ich beſorge Dir 
eine beſſere Stelle. Du jollft mir ge- 
ftatten, zu fagen, daß Herr Noe oder 
Herr, Knight Dich gefragt haben, was 
ich für ein Mann bin; ijt er ein Mann, 


dem man wegen diefes Hodhbahn- Vor-, 


Ichlages fich nähern darf?” „Ich kann 
es nicht thun, es wäre unehrenhaftimir 
jelbjt und jenen, Herren gegenüber. Ich 
thue es — nicht.“ Butler be— 
gleitete mich zum Zuge und auch wie— 
der vom Zuge heim. Er ſagte, er wer— 
de meinen Namen vor dem Ausſchuß 
nennen müſſen. 
dulden,“ erklärte ich ihm, und ſagke, 
daß ich Herrn Noe ſofort ſeine Abſicht 
rittheilen würde.“ 
endigte Noe's Vernehmung, 
und Wheaton wurde dann ſelbſt ver— 
Dieſer ſchilderte ſeine Unterre— 
wie dieſer ihn als 
Zeuge habe benutzen wollen, denn der 


Das 


Ausſchuß wolle etwasPofitiveg wiſſen. 
Der Zeuge hat ihm darauf die Freund— 
ei ı Ihaft gefündigt. 

zu balien, bis er mit dem Gtaatsans | 


Butler und Wheaton [pradicı heute 


ı beim Staatsanwalt vor und. hatten 
ı mit ihm eine längere Unterrebung. 
ı Auch wurden ein paar Damen in ber | 


| 
| 
| 
| 
| 


i : ı gleichen Sache vernommen, 
Er habe jenem bor zmei Jahren | 


Ri Die Ans 
gelegenbeit dürfte noch heute ver 
Grandjurn vorgelegt werben. 


* * * 


Der' Korporationsanwalt hat eine 
Entdeckung gemacht, und iſt jetzt auf 
weitere Entdeckungen ausgegangen. Er 
bat nämlich ermittelt, daß an der Afh: 
land Ave. die Ausgabe bon Umiteige- 
farten, die auf den Wagen irgend einer 
der drei jenen Verfehrsweg freugenden 

Linien, Union Iraction, Chicago Ge: 
| neral Railtan und Eity Railmay, an= 
genommen imerden müffen, an bie 
Straßenbahnpaffagiere, bon derStabt 
erzmungen werden fann, und der Auz- 
ſchuß für örtliches Verkehrswefen, wel⸗ 
chem er von jener bislang von den 
Straßenbahn— Geſellſchaften umgan— 
genen zerpflichtung Mittheilung mach— 
te, hat ihn zu weiteren Nachforſchun— 
gen veranlaßt, ob derartige Verpflich— 
tungen nicht auch „zufälliger Weiſe“ 
für andere Straßenbahn = Kreuzungs- 
punfte bejtehen. Die Union ITraction 
und die General Railman Co. haben 
fih zur Ausgabe und Annahme fol: 
cher Umfteigefarten bereit erklärt, und 
die City Railmay Co. ift von dem 


| Ausfhuß angeiviefen worden, fich: mit 


den anderen Straßenbahngefellichaf: 
ten unverzüglich über die Sache zu ver= 
ftändigen. Diefe „Entdedung” ift um 
fo michtiger, weil den Gtabtpätern 
und dem Publitum bislang ftet3 von 
den Vertretern der Straßenbahngefell- 
Ichaften geflagt worden war, daß die 
Einführung allgemein giltiger Umſtei⸗ 
gekarten rein unmöglich ſei. Eine fol- 
che wurde einmal ſogar als wichtige 
Gegenleiſtung für eine neue Gerechtſa— 
me in Ausſicht geſtellt. 

Der Ausſchuß beauftragte auf den 
Korporationsanwalt, eine Ordinanz 
auszuarbeiten, wonach die Straßen: 
bahngeſellſchaften verpflichtet ſind, ih— 
ren Paſſagieren entweder das Fahr⸗ 
geld zurückzuzahlen oder einen neuen 
Fahrſchein, der ſtets giltig ſein ſoll, 
auszuſtellen, wenn ohne Verſchulden 
der Paſſagiere eine Verlehrsſtörung 


von mehr als zwanzig Minuten ein⸗ 
——— ra 


| 
| 
| 
| 


| 


! 
| 
' 
f 


| 


folcher Scheine foll mit $20 bis 200 1, 
Gelditrafe geahndet werden. Eine an- 
bere Vorlage, melche der Ausichur ein- 
berichten wird, verpflichtet die Stra- 
Benbahngefellichaften, in der Nähe von 
Schulhäufern zwifchen 83 und 9 Uhr 
Morgens, 113 und 13 Uhr Nachmii- 
tags und 33 und 4% Uhr Nachmittags 
ihre Wagen nicht fehneller als drei 
Meilen die Stunde laufen zu laffen. 
Durch diefe Vorfchrift Toll dem Ueber- 
fahreniwerden der Schulkinder endlich 
ein Ende gemacht werden. 

Der Ingenieur Geo. Richarbion 
unterbreitete dem Ausſchuß einenPlan 
zum Bau eines „fünfſtöckigen“ Tun— 
Here auf der Strede der Hochbahn= 
Schleife. Im erften Stockwerke ſollen 
die Straßenbahnen betrieben merben, 
da3 zmweite ift für den Pferde- und 
Kraftmwagenverfeht, das dritte für 
Ga3-, Wafferröhren, alle Arten Dräd- 
te, da3 vierte für Eifenbahnen, durch= 
gehende Fracht, und MPerfonenzüge, 
und das fünfte für den örtlichen 
Frachtverkehr beſtimmt. Der Ausſchuß 
ſaß da und ſtaunte. 

* * * 

Die Freibrief-Köche ſind fleißig an 
der Arbeit. Der Verein der Schul— 
porjteher und Lehrer, ald3 Geo. Hom= 
land-Klub befannt, will dem Scul- 
rathbsausihuß für rreibrieffragen 
mehrere praftifche Borfchläge mit Be- 
zug auf die Schulen madıen, und ber 
Ausichuß felbft zieht in anderen Städ- 
ten Erfundigqungen darüber ein, mie 
dort das Schulgwmangs- und Straf: 
Ihul-Spitem geregelt ift und fich be- 
währt. Die Teachers’ Federation will 
ebenfalls VBorfchläge machen. 

Der Ausſchuß der Federation of 
Labor Hat aus dem „Eity and Village 
Act”, den Freibriefen anderer Groß: 
jtadte und eigenen deen einen Ent» 
wurf ausgearbeitet, der angeblich mit 
bielen-gegenwärtiq bejtehenden Webel- 


| jtänden aufräumen und, . namentlich 


| Arbeitern, 


die nterefien der Nrbeiterfreife 
wahrnehmen fol. Der Entwurf ver- 
fügt a. U. die Einführung der Acht» 
jftunden-Arbeit in allen jtädtifchenBer- 
maltungsziweigen, die Prüfung von 
die Beauffichtigung halb- 
öffentlicher Nubbetriebe, die Verjtadt- 


lihung und den ftädtifchen Betrieb ders 


| Straßenbahnen, der Clektrizitäts- und 


| Ferniprech-Anlagen, jorwie die Wahrs 


nehmung des Arbeiterfchuges bei dem 


| Erlaß neuer Freibrief-Drdinangen. 


ließ den Bahnanmwalt | 


Die „Municipal Omnerfhip"-Liga 
Yäbt ebenfall3 Vorlagen ausarbeiten 
und wird, wie Clarence ©. Darrom 


ı erklärt, auch alle von anderer Geite ge- 


masIten Vorfchläge gehörig prüfen. 
Heute Abend wird der Stabtrath3- 
ausfhuß für Staatsgefeggebung mit 
dem SKorporationsanmwalt über bie 
Verfchmelzung der verjchiedenen ſtäd⸗ 
tiſchen Anwaltsbureaux unter einem 
Haupte berathen, 
Freibriefvorſchläge, und der Sonder— 
ausſchuß der Freibrief-Konvention 


morgen Nachmittag im Union League 
Klub über die Paragraphen der Ver— 
ſchmelzung der Friedens- und Polizei— 


„Das werde ich nicht 


| 
| 


| 


gerichte. 
Am nächſten Dienftag oder Mitt- 


Was bekümmert es Sie? 
Sie haben Ihre Gejundheit. 


Große Naturen Iafien ſich durch Euttänſchungen 
nicht entmmthigen. Sie jchen jich. nad 
etwas anderem um. 


Ein richtiger Mann von heute läßt 
jih nicht entmuthigen, mweil die Dinge 
nicht nad Wunfch gehen, außer es fehlt 
ihm etwas. Wenn der eine Plan 
berjagt, fieht er fich jofort nach etwas 
anderem um. Er jehaut immer vor= 
mwärtz und bleibt beim Schaffen. Ein 
Mann von Gefundheit und Gehirn hat 
viele Gelegenheiten und der Mann der 
berzagt oder auch nur zaghaft wird, ijt 


: entweder fleinlich beanlagt oder es 


_ 


fehlt ihm £orperlich etwas. 

Dyspepfie feßt ficherlih den be— 
ften Mann außer Stand, “rbeit 
irgend melcher Art zu verrichten. 
Man tann den Dpspeptifer nicht 
fadeln, wenn er berzagt. Die 
ganze Natur feines Leidens ift darauf 
angelegt, ihn niederzudrüden, ihm 
Ehrgeiz, Energie und Faflung zu raus 
ben. €3 ift aber Hoffnung für fie 
porhanden, ficher und gewiß. 

Stuart3 Dyspepfie Tablet3 werden 
tweit und breit imLande als das einzige 
fihere und pofitive Heilmittel aner- 
fannt, Ihre unbegrenzte Populari- 
tät — erworben dur die taufenden 
und taufenden von Heilungen, die fie 
erzielten, beweifen über allen Zweifel 
die Vorzüglichkeit der Tablets als ein 
Kurmittel. Worin bejteht ihre Vor— 
züglichkeitt? In der Thatfache, daß jie 
der Natur eigenes fchlichteg Mittel 
find. Sie verrichten genau diejelbe Ar— 
beit in genau berfelben Weile wie die 
Verdauungzsflüfligfeiten des Magens, 
denn jie find aus genau denfelben Ele- 
menten zufammen gejett. Gie erleidh- 
tern den fhmahen und entfräfteten 
Magen feine Bürde der Verdauung 
und fegen ihn in den Stand, ohne ir- 
gend welche Hinderniffe fich zu erholen 
und gefund und ftarf zu werden. Der 
Magen wird Schnell genua in natür= 
licher Weije gefund, wenn er in Ruhe 
gelaffen wird. Das ift, was Gtuart$ 
DyspepfiaTabletz tfun. Sie jelbft laf- 
fen ihn nicht nur in WRube, fondern 
vetanlaffen auch die in den Magen 
geführte Speife daffelbe zu thıın. 

Ihr könnt Euch von der Wahrheit 
biejer Angabe überzeugen, wenn. Ihr 
Speife, die Yhr genießen würdet, in ei- 
nen Glasfrug mit genügend. Waller 
und eines? von Stuart  Dispepfia 
Tablets thut. Der Verdauungsprozeh 
mird aufgenommen und ausgeführt, 
ebenfo mie die Magenfäure und an 
dere Verdauungsflüfligteiten es thun 
würden. "Ihre Wirkung ift natürlich 
und fie verurfachen feine Störung in 
den Verdauungsorganen. In der 
That Ihr vergeßt, daß Ihr einen 
Magen habt, wenn ſie mit ihrer Arbeit 
beginnen, ſo mild * natürlich ift Die 
Arbeit. —— 
werden 


ſowie über andere 


een ge nee SE N; We 
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dumllugiſ ein Ei En Eng für doppelle blane Slanps: 


State.Van Burens’Congress $ts. : UNION LOOP ENTRANCE 


53 Goodyear welted Männer: Schuhe 
zu 1.98: Ein Dauerhaftes Geichent 


Männer⸗Schuhe. 


1.98 


Patent Coltjfin Schube. Bor Calf Schuhe-mit fchmeren 
doppelten Schlen. 
Goodnear Welt— das ift die Hauptfache, welche die- 
fen Bargainz den Stempel der wirklichen Erfpar- 


Bici Kid Schuhe und es find | 


niß verleiht. VBollftänd. Größen-Ausmahl. $3:Schuhe 1.98. 


an 


Abjägen, 2.85. 
Ausgezeichnete 2.00 Bor Calf 


$2 elegante Bor Galf und Kid 


Stinder, 1.25. 


Schuhe für 


Dr. Arthurs 4.00 Cuihioned Sohlen Schuhe für Männer, mit Gummi: 


Knaben. Topp. Sohlen, 1.48, 


Schuhe für Mädchen und 


$1.50 Slippers zu Sl: Für Weihnachten 


Kid Hand Turns, lohfarbig, jhwarz und weinfarbig, für 
00. 


Männer, für 1. 


Franz. Kid und GCalf, für Männer, prachtvoll ausgeftattet 


— neue Mufter, 1.50. 


Hochieine Filz: Iuliets u. Slipper: für Danıen, für 98e. 


Bolffländige Auswahl in Slippers für Mädchen, Kinder und 


zu 1.25 bis 98e. 


Knaben, 


1.50 Fauntleron:Gamajchen für Knaben, lohfarbiges Leder, 98e. 


Berfauf von Mädchen-Goat3 von un: 
jerem doppelten Einfauf 


Dies Jind Eoat3 von unferem großen doppelten Einfauf von 9. Blad' & 


Eo., Fabrifanten von „Wooltrer“ Kleidern, u. von Smwarts, I 
Preife für Euch find thatfächlich weniger 


Co: Bezahlten 3 des rea. Preifes. 


als der Werth der zur Herftellung gebrauchten S 


Mäddren-G vats 


Dieje.Coats haben breite 
GapesKragen. Bon gutem, 
feftem Habit Gloth gemacht, 
fancn Braid Trimming 
Tones, in hübſchen Stof— 
fen. In blau, braun und 
roth. Zwei andere Styles 
zu dieſem Preis ſind drei 
Viertel gute warmeReefers. 
Bor Rücken mit Gürtel und 
lange, loſe, geräumige 
Coats. Alter 6 bis 14. - 
(Soats, welche jich qut tra-= 
gen und hübjd) ausjehen. — 
Nie zuvor hatten wir etivas 
das mit diefem Vargain zu 
vergleichen sit. 


Fr 0 für $10 volle Länge Touriiten- 
«+ Koats f. Mädchen: Von jchoti= 
ihen Stoffen gemadhts Ahr werdet 10.00 
als eine niedrige Summe für diefe Coats 
betracdyten. Volle. Yänge Peter Ihompjon 
und Gürtel rufiiche Coats, Atlasfutter, zu 
dieſem Preis eingejchloffen. Gin bejonders 
jtarfes Sortiment. 
3 w f. neue Facon Touriften-Coats 
+ue> F. Mädchen: Gute ivarme fchott. 
Miichungen. Wie die Koats gem., die den 
doppelten Preis fojten. Gürtelrüden, Sams 
metfragen. br. Schulter, Alter 14, 16, 18. 


Huebihman & 


toffe. Lefet: 


Baädchen-Coats 


5 


1 Dies jind Militär-Coat3 
fiir Mädchen, 6.00 werthH— 
Von feinem janitär appre= 
tirtem Zibeline.. Moderne, 
born Nüden. Großellermel. 
Großer geroliter Sturmira= 
gen. Tourift Coat und Ne: 
gulation Peter Ihompjon 
Goats jind auch zu Diejem 
Preis eingeichlofien. Mit 
fleinen hübjchen Metalifnö= 
pfen und fancy Braid be— 
jegt. In blau und braum. 
So qut wie Goats die an: 
derswo für 86 verfauft 
iverden. 


4. v0 für rufiiche Koats ‚für Mäd- 
chen: Mädchen jieben Wchtel 
Länge Touriiten-Koats, 28 und 30351. qut 
gefütterte Goats f. junge Damen u. Mäp- 
chen, gut gefüttert, Kerjen, Zibelines, Vi— 
cunas und Panne Cheviots, jo beliebt in 
diefer Saifon. Alter 6 bis 10. 
6. 0 für Mädchen und HleineDamen, 
Atlas gefütterte Bor Coats: 
Iouriften Koats. Glänzende Zibelines. — 
Sammetfragen. TDreiviertel Atlasfutter. 
Halb paffende Koat3 mit Strap Gürtel. 
Alter 14, 16 und 18 Jahre. 


Kauft einen reinwoll. Sweater, 2.65 


—— reinwoll. Mãnner⸗ Sweaters. 


= Bunasitüce. 


Extra ſchwer. 


Schön geformte Klei— 


Schlichte Farben. Alle Größen. 


Ein Geſchenk, das die Männer erfreuen wird. 
Sweaters, welche regulär für 3.25 verfauft 


! werden, morgen ‚herabgejett auf 2 

Gchte Shafer geitridte Sweaters für Männer! 
Dieje Waaren find von echter auitralij. 
Reg. 4.00 und 4.50 Werthe. Speziell 2.35. 


laufen und Turnen. 
wolle gejtridt. 


Ganz reinwoll. 


Juvenile Sweaters. 


und fancy Streifen. An der Schulter zuzuknöpfen. 
Juvenile Sweater Jackets. Von reinem ſächſiſchem Worſted Garn. 


* 


zuknöpfen. Schlichtfarbig. Regulärer 1.75 Werth. 


Boxing-Handſchuhe für Männer. Von ertra feinem 
der gemacht. Mit Haar geſtopft. Reguläre 2.25 Handſchuhe. 


zieller Preis, das Set, 1.50 

PBoring Handichuhe für Männer. 
guter Sorte Handjchuhleder. Gut gejteppt 
und Wattirt. Set don vier, 8äe. 


Boring Handichuhe für Knaben. Von er= | 


tra gutem aHndſchuh-Leder gemacht. Mit 


Haar geftepft. Spez. Preis 75e, 


Smeaters 
roon und Nay. Alle Größen. Reg. 2.25 Werthe. 

Ganz reinmwollene Smeaters für Knaben. 
Fancy Streifen an Kragen und Guffs: 
Non echtem jähjtihemGarn gemacht. Schlicht 


Bon | 


«65, 


Schlittſchuh— 
Lamm— 


Für 


für Männer. Für den Winter. In Ma— 
Speziell 8560. 
Schlichte Farben. 
750. 


Speziell, 


Spez. 8äe, 
Un der Front zu: 
Speziell für 85ec. 


uh⸗Le⸗ 
Spe⸗ 


Handſch 


Striking Bag für Männer. Dreimal 
geſteppt. Rawhide Top. Ein erſter Klaſſe 
Bag in jeder Beziehung. Spez. Preis, 
1.15. 

Whitely Exereiſers 
rem, mittlerem u. leichten Zug, 


. Vollftändig in jchives 
1.30 


Gameras und Rodafs für Weihnahts:-Geichente 


Gon ncord Golo 
und Firer, 
S-Un;. SFlaſche, 
Gennert’3 
| Soda „Try“, 

20e. 


Spezialverfauf von] 
Blair Camera Co'3 1905 | 
New WMWenp. Hamteye's| 
„Rapid. ind“ Cameras, 
4x5 Weno_ Hawkeye, 
—— 7.20. 
34 
Sa 


106, 


Developer, 


Run Hawleye 
jche. 100. 


ad 


mod Nachmittag will die Legislatur- 
Delegation von County Coof fich mit 


den verjchiedenen Entwürfen bejchäftis ; 


gen. 

Ger. E. Sites 
Englemooder Men’3 Club, melcher 
ebenfalls an dem großen Werf mitar- 
beitet, falls kein allumfaſſender Frei— 
brief von der Legislatur zu erlangen 


ſei, auf den Erlaß von Sondergeſetzen 
für Chicago hinzuwirken, wonach die 


Stadt den Gaspreis regeln undelek— 


fern darf. Auch empfahl er, daß die 


Zeitdauer für Nutzbarkeit— Gerechtfome | 
unbeitimmt fein folle, fo daß bDiefe je- | 


derzeit aufgehoben fverden fünnen. 
Der Staatsverband der „Banfbe- 
Tiger hat beſchloſſen, 
eines Gefeges hinzumirfen zur Rege- 
lung de3 Hanbel3.mit Werthpapieren, 
MWechfeln, Pfandbriefen, Bankaniei- 
fungen u. f. m. und zwar eines im 
Wortlaut mit gleichen Gefegen ande- 
rerStaaten übereinftimmenden. Goun. 


"Deneen wird erfucht werben, für diefe 


2: ia Zablets 


Torberung einzutreten. 
Präfident James von der land» 


wirthſchaftlichen Hochſchule des Staa⸗ 


tes in Urbang hatte eine Anzahl Le⸗ 


gislatur⸗ und Stadtrathsmitglieder 


und Counthtommiſſäre aus Chicago. 


und Umgegend bei ſich zu Gaſte, und 
verſuchte, fie für ſeinen Vorſchlag zu 
daß die Legislatur $1,800,- 

— jene — bemillige, fvovon 

zur Ausdehnung bes 

‚und zum Bau meu= 


Toner | 
für Solios. 


Garbonats | 
Flajche zu | Badet 


Concord „Bubro-Metol | 
8:linzen- las | 


ı Er 
| Tagte, 


empfahl vor dem | 


Hppe.| Tripods. Samitag pe» 
| steil zu Se, 
Irodenplatten. 

Vorratb, F15x314, 
1iSe:; 5x7, DsD., 
34x44, Dad, Ze; 
J— Dede 8063 
dd 306; 8x 


2 5d., 81. 


Foncord Acid 

Bor zu de. 
D Neuer 
—— un Did. 
. — 50e 


Builder, 


Gorin. Kanne, Eam 
ftag, ipeiell, Se. 


Goncord Alikliht Gar» | 4% 
tridges. Bor, Ice. 116," 


vie er 
Anftalt 


wolle, 

die der Wichtig⸗ 
keit 
entſprechend umgeſtalten, und nicht 
weniger als vier Farmervereinigungen 
werden vor der Legislatur die Forde— 
rungen befürworten. 

* * * 

Die Staats-Lagerhauskommiſſion 
berieth mit dem Staats-Getreidein— 
ſpektor Cowen geſtern über die Ver— 


| 
| 
| 


„Imperial —— 


de und angenehm. 
| hend. Präctiges Aroma. Reguläre 10c Zigarren. 
Speziell Kifte von 25c zu 1.50. 


Semaht don importirtem Tabat. 


| 
| 
| 


A 
EVENINGS 


YElL nun: 


——— 


+ 25lamps anflalt einem bis 12 


Ar, nachher einfache Stamps 


Spezielle Seierlags Zigarren - Verkauf 


10€ Sorte: Kiite mit 


Volle Größe, 
53 Zoll. Handgemadte E 
Zigarren. Durchauz rei- 
ne Havanakinlage. Mil- 


rei, leicht rau 


> für 


1.5 


für Feiertags-Geſchenke. 


„Fl Concerto“ Brevas Facon. 
packt. 
von 25 zu 1.00. 


„American Sire“. 


Gerade das Richtige für einen Mann, der gerne raucht. 


Volle Größe handgemachte Zigarre. 


25 zu 1.50 


In Fancy. Kiiten perpadi 


At einer Kifte ver- 
In diejem Verkauf, Kifte 


Zange Finlage. Leichte und 


angenehme Zigarre. Fin wohlfeiles und annehmbares Gejchent. Kifte von 25 zu 85e, 


I 
I 
} 
j 


Pte ten Futeralen. 


den Beſuchern 
der Landwirthſchaft im Staate 


vorzuſchlagen: 


„White Pearl“, populäre 5e-Zigarre. 
Gut getrodnet. Milde und angenehm. 


Fchte- Meerichaum Pfeifen. 
Meerichaum gejchnitten. Bulldog oder Eis | 
Facon. Haben 23300. Munpdftüd. eve | 
Pfeife abjolut garantirt. In Plüfch ges | 
füttertem mit Chamois überzogenen Futte— | 


Von Block— | 


ral. Das Stüd 3.45 
Andere von 17.95 bis 2.95. 

Meerihaum Zigarren-Spigen. Hand=ge: 
schnitt. 48 Z0ll lang. An Plüjch gefütter= | 
Hübſch und jehr pajjend. 
Das Setück 980. 

Viele Styles. 

Zigarren-Etui. 
Ganz mit Leder gefüttert. 
Geſtell. Durchweg vernietet. Hält 10 Zi- 
garren. Garantirt dauerhaft. Völlig wtih. 


Rangirend bis zu 5.00. | 
| 
| 

2,50. An diefem Bertauf 1.59. | 
| 


Fchtes Morocco:Leder. 
Nidelplattirtes | 


Andere von 5.48 pi3 69c, 
Franz. Priar Pfeifen. Handgejchnitt. 
Etwas ganz neues. Alle Facons. Gerade 
oder gebogen. Goldplattirte Ferrules. In 
einzelnen Käftchen verpadt. Speziell, das 
Stück, 480. 


holj, 


Gut gemacht von Blended einheimiſchem Tabak. 
Kiſte von 25 zu 69e. 


Er wird einen Raud: Tiih zu Ihätgen willen: 


1.85 


Rauchtiſch. 
Dauerhaft u. gut 
gemacht v. Hart 
Eichen- od. 
Mahogany, Fin 
iſh. Vollſtänd. f. 
Zigarren, Aſche, 
Zündhölzer und 
Zündholz-An 
ſtreicher. Beſtes 
Sejchent f. 1.85. 

Sr. Partie dv. 
anderen aufiv. b. 
ju 11.50. 


Echte franzöſ. 
Brigr Pfeifen.— 
Bulldog Facon. 
233. echte Bern— 
ſtein Spiße. 14-. goldplattirter Beſchlag. 
Prächtig ziſelirt. In doppelt. Seide-Plüſch 
gefütterten Futteralen. Gute Werthe zu 
2.50. Speziell, 1.48. 

Andere Pfeifen von 8.95 bis 250. 


Weihnachls-gelrünke zu guhergewöhnlichen Erſparniſſen 


Ein ſpezieller Einkauf von fünf berühmten Importeuren ermöglicht es 
uns, mit Euch die —— von über einem Drittel zu theilen. Leſet: 


|: Iriſh 


Old ) Kilbegaa an 
a Whisky. John Loete & | 
| 60.3. Reg. Wholejale- 

| Preis 16.00 Kifte. In | 
dieſem Verlauf, Dutzend 

| 11,25; 6 Fl. "5.75: 

| slaiche, 1.00. 


lärer 
| 28.00; 


chen, 
ſche 1.70. 


Rale und Nuttn, 
D iejer 


Amontillodo, ſeht alt, 
Wholeſalebreis B. 00 die Kiſte 
Rertaui, 6 Fl. #7: 3 FL, 3.60; FL, 
Hunter's Paltimore| Pomwikore Special Ps 
Bure Rye Wbisto, Bott:| queut ihott. Whisky 
led von William ganı> oder Andrew Uſher's O. 
ban, 3 Flaihen, 2.43; | B. G., 3 Flaſchen für 
wlaiche, Se, | 2.70; Flalde, DBSe. 
6 Gohaijet Rund, Bott 
fd von Williams & 
Newman, requlärer Preis 
1.0, 3 Fliaſchen für 
2. 35, Flaſche, 820 


King William ſchott. 
Wbistn, regulärer Yreis 
2m) die Flache, 
aen 3 elaicen, 
Wlaihe, 1.68. 
Aſbbury's Old Sons 
I don Tom Gin, fo aut 

wie it ‚gend einetmportir» 
' ter, 3 Flaichen, 1.80; 

Flaſche. 650. 
Getreide-Kümmel 

Kan toxowie 


Sherry, 
regulärer 
1.25. 


com Bourbon. | 
Frübiahr 18, oderMio: | 
nogrtam PureRye Whis⸗ 
tn, 10 Jabre alt, 6 las | 
ſchen. 55: 3 Flaſchen, 
2.60 Flaſche, Mo. 

Old Taylor Whisky. 
Fi jahr. 1802, Bottled 
in des Deitilter Alter | 
und Qualität naramtirt 
don _&. 8. Zapter ir 
& vis 6 — 
5.70: 3 Sa; 290; 
Flaihe, 1.00, 


Old 


own Jamai⸗ 
Flaſchen, 
1.08, 
Pure Rpel 
srübjahr 185, | 
Pettied in der Teft.lles 
rie don W. 4. Saines 
& Go., 5 Floihen für] 
7.10: 3 Srlaichen für | 


3.60; Faide, 1.25. | 3 


Golden Gr 
ca Rum 3 
3. 10: Flaſche 

Hermitage 
Wðhisky. 


) aller» 
feinfter 
*3; Flaſche, 
Gudenbeimer 
Rye Wisky, 
1804, abarzogen 
Originalfaß, 
3.48. 


1.03. 


vom 


mors | 


4.90; | 


Rr. | 


| | Yarina Ligueur, ähnlich 
wie Chartreuſe — regu— 
Wholeſale- 
unſer 
Flaſchen 9.00; 
4.90; 


| 
| 


| 





3 Flafhen für | 


Pure/| 
rrübjabe | 


} 
I 
I 


Almirante Port. Sehr 
alt und milde. Mhole- 
| jale-PRreis 835 per fi 
jte. In diefem Verkauf 
6 lajchen, 8.00; 3 
| Flaihen 4.25; per 
| Flajche, 1.50. 


Preis | 
Reeis, 6 | 
3 Fia— 


per Fla⸗ 


Feinſter import. von 

de Mentbe, Guracoa u 
> #1. 2.90; Flafhe, 81. 

Boonckamp Pitters, 
die allerfeinften, impor» 
tirt don Deuttalenn, 
aroße Flaiche, 


m. 


Liguenr und Gordial. 
Orfterreih, einſchl. (Sreme 
Kümmel; 6 Fl. 3.70 

Walden’s Three Star| 
Brands, 8 Jahre alt, | 
feiniter California, gas>| 
rantirt abiolut rein, 2 
Flaichen, 245; Sylaiche | 
für S5e. 


Rort, 


OD. MeRrayer’s 
| Eedar Proof, Frübiade 
1804, Gallone, 3,10, 


©. F. €. Bourbon 
oder Mucdenbeimer, 7 
BT: Gall... SS: I HL | Jahre alt, Gall., 2.50, 


1.80; Flaſche, 65 ”C. Bort, Sherry oder füs 
Echter importirte e bol u — ze 
rt W n 10 Q q rei 
en entbäi t ame, | 1.50: 3 Gallonen, 8.10 
rifaniihe Wallo ne, | Gallone, 1.08, 
Fla ſchen fiir >, 70. 
Flaſche, 


920. 
Aquavat Nr. 1 
holm, 3 


Sherrb oder | 
Muscatel, 8 Nabre alt; 
Dies Find ‚anjere v orzüg- 
lichften Sorten, Dip. 


St Aulien 
| ertra ihoner Tafelwein, 
En3-| reamlärer Rreis Tic; 
rlaichen, 3.10 | Gallonew in Krügen ob. 
die Flaihe für 1.05. | Flaichen, 83; Gall.65e 
W. 


H. MeBrayer's Hoͤchfei 5 3 

— GHBochfeiner Riesling 

Rroo |. Be ri} 18: 

Gedar 2 toof oder S; | jhönerGalifornia Weiß 
8 Ä 

a — 35 wein vom Rhein Typ, 
alt, « r u j anf r x ; 

Fr afche T9e =. | tequfärer Breis 1.00, 

Dale _ . | Verfaufspreid, in Kru— 

Old Grom Pourbon, | oder Flaicen, > 


Glarer, 


| 2.25: 


alone, 7860. 


Gallone, 8 Jabre alt, Gallone zu Gall. 3.50 3BGall. 
3.00, 


Frijches Fleiih und Geflügel 


Geflügel. 

ausgefuhte Waare. 
‚Spring Sänfe, 
5c. 


Alles feine, 
Spring Chidens — 
Bid. 12er. 
Brat:Hübner, 
12% 


Pfd., 


Junge Hennen und 
——— Bid, Ile. | junge 2 Trutbähne 
Hennen, Pd. 11e. | PP. 21e. 
Spring Enten, Bid. |. Sauabs, 
16c. Hafen, 


Alles in Satlon befindliche 

Ganada Spring Zamb. 

— Pfund | Rurzaed 
2 tel, 


Pro. 
Ri. Sc | 
Canada Mutton 
Pfund Loin 
fd. 140. 
Native Beef 
Korngemäſtet. 
Prima StandingRib] Rolled Moait, Tein 
Roali, der Kid. 206 | Fert oder Abfall, Pd. 
und 166. i4e und 12%%c. 
Rot Roaft, ver Pd. Supventletic, 
12%: und 10c. st. 


Bund 


Stüd, 28c. 
Stüd 20e. 


Wild. 


Borderbiers 
Te. 
2 Borderbiertel, 


Hinterbiertel, Chops, per 


gr. 


| se, 6 
und 


rath hat folgende Aerzte, Vertreter der 
verfchiedenen Zmeige der ärztlichen 
Wiſſenſchaft, alsKommiſſion ernannt, 
um Aerzte für das Counthhoſpital 
Charles S. Bacon, 


Frank Billings, Daniel R. Brower. 


trifchen Strom an Privatkunden Tie- | minderung feines Perfonals, und über | 


einen Gefegentwurf zur Erhöhung der | 


Einnahmen des Amtes. Die Ausga- 


ben betragen im Durchfchnitt $135,- | 


000 im Jahr, die Einnahmen 
aber, da für jeden Bahnmagen Ge- 


| treide nur 35 Cents Gebü 5 
auf den Erlaf | teide nur 35 Cents Gebühren erhoben 


werden, allmählich "zurüdgegangen, 
weil die Ladungen ‚größere geworden | 
find. So behauptet Comen, der aud | 
beitreitet, daß politifche Erwägungen 
der Entlafjung eines großen Theils 
feiner Angeftellten zu Grunde liegen. 


* * * 


Von den 930 Bewerbern um Anſtel⸗ 
lung im ſtädtiſchen Löſchdienſt und 
680, welche ſich der Prüfung unterzo⸗ 
gen haben, find nur 395 für- anftel- 
Iungsberechtigt .erflärt worden. Die 
fünf erften auf der Anmärterlifte-find 
Harry D’Brien, 669 Warren Xve.; 
Sohn 9. Zuohy, 1269 W. Congreß 
Str.; J. T. E. Moynihan, 2729 
Princeton Ape.; Thomas Burke, 222 


22. Str; Walter %. Moran, 2967 
Wabaſh Abe. — — 


find 


| 


9. D. Brown, Sanger Bromn, Tho- 
mas $. Conley, WU. E. Comperthtvaite, 
Nathan ©. Davis, Yofeph B. De Lee, 


| 


Scweinefleiſch 

Torf,i Rodledge 
Wurſt, Ed 
Fr | Wuritfleifh, unf. ei- 

!aenes Fabrilat und 

ſehr fein, Pfd. 166. 

Milchgemãſtetes Kalbfleiſch 

—— ver|, u und Gchulter, 


Pd. 136.) Siem Weal, Pfd. Se 
Delikateifen 
Star und; Emiftf'!3 und Ars 
emium | Mmour’3 Preifed Ham 
& . Wurf | oder MincedHam, "Per 
sranfjurter Burft — | Rio, I4e. 
Pd. 10c. Beal Loaf, fliced, — 
seiner gefodhter;dper Pid., a ganz, 
Schinten, fliced, Bid. * —* = — 
236; * Bid. 18 ccm kenglan id» 
Be; ganz, Did. 18. |], Rin’szeet, Bf. 6e. 
Emifts und Ar— Reueshrimb, in Ot. 
mour’3 Lebermwurft, | Mafon Iars, 25e. 
Blutwurft, Bologna, Srifh _ geräuderter 
Head Cheeje, Bid. 9e. | Weitfiih, Bid. 136 


Whole Loin 
Pid. Stier 


C outer) 2 
3 


Farm 
20c. 
Wurſt, 

Korf Tenderloins — 
Pfd., 17e. 


W m 
Prd., 
oe 


Aromur's 
Swift Br 


Menjihenfreunde, 


Der Eızbifchof fordert alle Chriften zu ges 
meinfamer edler Arbeit auf. 

Die Chicago PBifitation and Aib 

Society verfammelte fich geftern in 


' Kinsley’3 zu ihrem 16. jährlichen Ban 


fett. Mehrere hervorragende Perfön- 
lichkeiten waren zugegen, unter anderen 


| Richter Edward Brown, welcher den 


Ferdinand Henrotin, F. E. Hoß, Ste- | 


Johnſon, John B. Murphy, 
T. Patrick, Charles E. Paddock, 


wart 
Hugh 


William E. Quine, E. M. Reading, 


Nicholas Senn, George F. Shears, H. 


der Geſellſchaft. 


M. Starkey, D. A. K. Steele, James 
H. Stowell, Henry S. Tucker, Chas. 


S. Williamſon, Caſey A. Wood. 


* * * 


Wegen Verletzung der Bauporjchrif- 
ten hat Friedensrichter Gibbons ver— 
urtheilt: 


Auftin Wierboier, 
und Soften: 
Felix Lange. 40 Schewid Eir.: 100 und Koiten, 


7. Wafbineton Sitr.; $1%0 


S. Disttih E Co, M La Salle Str; KW 
und Noftm. 
Smith, RO Deasborn Sitr.; $100 und 
Koſten. 
Matthew Wagner, 1540 Weſt 30 
F. X. Barſche K Son, $15 
und foiten. , 

5149 SHonore E*r.; 225 umd Kofien. 
Frant Tunnag, 
Koften. 
wieder ein neues Kleid? Wer fol das 
wieder bezahlen? — . Gattin: - Was 


Frau M. 
: 395 nnd 
Roten. 
IR Orleans Str.; 
Matthew Rita. 
4725 Windel , Ane,; =, und 
— Modern. — Gatte: Was, jchon 
geht das Dich an? 


Vorfig inne hatte, Sherman Kin * 
und Richter E. P. Mullahh. Die bei 
den letzteren berichteten über das 
ſammenwirken des Jugendgerichts mit 
Der Präfident der» 
felben, 3. D. Hurley, verbreitete ih ” 
über die ortichritte, welche das ‚gute 
Wert gemacht bat, und verlas einige 
Briefe von abmejenden Mitgliedern, 


' darunter diejenigen bon Gouverneur 
i Dates, von Deneen, und einen bon 


= 
: 


CASTORIA Bm. 


Michael Eudehy aus Pafadena, Cal, 
melcher eineAInmweifung auf $1000 ent= 
hielt. 

Eine bemerfensmwertbe Rede hielt 
Erzbifhof Quigley, welcher feine gros 
Be Befriedigung über die jegenäbolle 
Wirkfamteit der Gefellichaft anzbrüds > 
te,die ihm felber in manchen Fallen 
ausgeholfen hätte, mo er fich nicht 
Rath gemukt hätte. Er frrad dem 
Wunfh aus, dab Katholiten und 
Nicht⸗Katholiken gemeinſam und in 
edlem, friedlichem Wettſtreit an bieſet 
menſchenfreundlichen Thätigleit ſich 
betheiligen möchten. 

— — — 





IK 


Ft — — — — 


Str 


Etablirt 1874. 


Diamanten und Uhren, 
_$1.00 die Woche. | 


14 Karat goldgefüllte 


— 


Damen "Uhren 


A merken, 


9 


— IF Muftern, u 2... . 0.0.0. 


Columbus Memorial Building, 


Zofalberidt. 


Allzuſcharf macht ſchartig. 


Ein Gewerkſchaftsfanatiker von einem 
Unipnmann vermeſſert. 


Der Kampf gegen die Schwindſucht. 


Harry und Frank Kincaid waren 
geſtern damit beſchäftigt, die Wände 
bon Robert Nelſons Wirthſchaft, Nr. 
207 Madiſon Str., zu tapeziren, als 
der Dampfleitungseinrichter Wm. 
Flannery, Nr. 78 Center Ave., das 
Lokal betrat und ihre Union-Mit— 
gliedskarten zu ſehen wünſchte. Die 
Brüder ſind Gewerkſchaftler, hatten 
aber das Verlangen überhört. Flan— 
nery, der wohl annahm, daß ſie Nicht— 
gewerkſchaftler feien, verſetzte Frank 
einen Hieb auf den Kopf und märf ei- 
nen Eimer mit Kleiſter nach Harry. 
Dieſer, empört über den vermeintlich 
grundloſen Angriff auf ihn und ſeinen 
Bruder, padte feine Scheere und ftürzte 
fich auf Flannery. Als diefer nun die 
Flucht ergriff, verfolgte er ihn, holte 
ihn an der Thür ein und verfehte ihm 
mit der Scheere zwei Stiche in den 
Rücken. Er wartete darn, bi3 die Po= 
Yizei eintraf und ihn verhaftete. Sein 
Bruder hatte inzmifchen das Weite 
gejucht und ijt bisher nidyr verhaftet 
worden. 

Flannery wurde nach dem Countjy- 
Hofpital aeichafft, 
ala beforgnikerregend bezeichnet‘ wird. 

In ihrem Kampfe gegen die Lun- 
genſchwindſucht, die furchtbare Geißel 
der Menſchheit, hat die Viſiting Nurſe 
Aſſociation, Nr. 79 Dearborn Str., 
die Baugewerkſchaftler und die Zigar— 
renmacher als Hilfstruppen gewonnen; 
auch hofft ſie, daß die Special Or⸗ 
der Garment Workers ihr Beiſtand 
leiſten werden. Die Mitglieder dieſer 
Gewerkſchaften ſollen in beſtimmten 
Zeiträumen ärztlich unterſucht wer— 
den, um feſtzuſtellen, in welchem Maße 
die fückiſche Krankheit unter ihnen 
herrſcht. Auch ſollen die Scheuerfrauen 
und Hausmeiſter veranlaßt werden, 
die Flure vor dem Ausfegen zu be— 
ſprenkeln. 


25 Schneiderfirmen, die nicht Mit-⸗ 


glieder der National Wholeſale Tai— 
lors' Aſſociation ſind, haben mit den 
Special Order Garment Workers Ue— 


bereinkommen für das kommende Jahr 
Kontrakte 
wird 5000 Mitaltevern der Union jte= | 


abgefchloffen. Durch Die 
tige Arbeit gefichert. 

Fred Sohnfon, Nr. 126 Dipifion 
Straße, murbe geitern bon Richter 
Seperfon wegen Uebertretung des 
Kinderſchutzgeſetzes in drei Fällen um 
$15 geftraft. 

Unter der gleihen Anklage wurden 
Haftbefehle erwirkt gegen Alb; Gtein- 
berg, Nr. 2193 Evanfton Ave; Part 
Yuto Club, Nr. 853 51. Str.; F. Sa⸗ 
dolopsti, 26 MW. North Ave; Edge- 
mater Elub, 4360 R. Clark Str.; Aus 
guft Buhr, 3345 N. Elarf Str.; J. X. 
Barjotta, 7 Dearborn Str.; American 
Fin Mourting Eo., 98 Market Str.; 
Hcorn Brab Mfg. Eo., Fulton und 
Beoria Str.; Domeltic PlatingWort3, 
31 D. Wafhington Str; Franklin 
MacBeaah & Eo., Wabajh Ave, und 
Late Str. 

Die Chicago Tnpographical Union 
hat für ‚die beiten, von Lehrlingen ge- 
lieferten Arbeiten, von denen Proben 
por dem 1. Januar nach dem Haupt 
auartier zu jenden find, Preife im Be- 
trage von $5, $3 und $2 ausgefeht. 

Die arbeitenden Gemandmader ha= 
bey, durch freimillige Beiträge eine 
Sumine aufgebracht, die e3 der Union 


, eambalicht, 2500 Puter als Meih- 


Fr i S 


mahtsbraten an ftreifende Unionmit- 
glieder zu vertheilen. 
— 


* Frau Badus, Ede St. Louis Abe. 
und ®. 13. Str. wohnhaft, bat die 
Polizei erjuht, auf ihr 16jähriges 
Töchterhen zu fähnden, das — in 
Kuadenkleivung — dad Elternhaus 
verlafjen bat, um auf Abenteuer aus- 
zuziehen. 

Frau Knisabjorg Johnſon, 369 
MW. Huron Str., mar dem |rrenaeriht 
ftern alö angeblich infolge von Lie- 

Saram geiſteskrank vorgeführt wor⸗ 
ben hat aber den Gerichtshof zu über⸗ 


eugen verſtanden, daß ſie zurech— 


nungsfähig ift und wurde beöhalb auf 


freien Zu gefeht. 


— —— — — 


De garantirt 
BJ. 
ni Sabre, Auswahl aus 500 


wo fein Zuftand 


für 25 


513.50 


Werth 820.00. 


103 State Str. 


Zweiter 
Floor, 


Ende mit Screen. 


C. H. Pettit verſuchte die Geliebte 
| und fi zu tödien. 


„Und er fol dein Derr fein‘. 


Charles Koh'meyer von 


Hälfte verhaftet und der Polizei über“ 


geben. — Die Heldin des Tages. — Die 
„Lange“ verhaftet. 


Aus einer Armmunde blutend, 
flürzte heute die 23jährige Maud 8. 
Moder freifchend aus ihrem Zimmer 
im zmeiten Stod bes Great Weftern- 
Hotel? und eilte, verfolgt von Clarence 
9. Bettit, der jchon drei Schüffe auf 
fie abaefeuert hatte und augenicheiniich 
darauf erpicht war, ihr das Lebenslicht 
auszublafen, den SKorridor entlang, 
alö der Hotelbejiter Kojeph W. Staf- 
ford fich zmwifchen fie und ihren Ber 
folger warf. Bettit wurde in dasgim- 
mer zuriidgedrängt, mo et fich wenige 
Rinuten fpäter eine Kugel in die rech= 
te Schläfe jagte. Er murde bemußtlos 

nach dem St.Lufas-Hofpital geichafft, 
| mo jein Zuftand als nahezu Hoff: 
nınaslos bezeichnet wird. 

Maud wurde, nachdem ihre Wunde 
perbunden worden war, nad) der Be- 
zirkswache an Harrifon Straße ge= 
Ihafft. Dort wurde fie Hyfterifch, 
Nachdem: fie fich beruhigt hatte, gab fie 
an, dab Bettit früher in Chicago 
wohnte und hier al3 Schaffner in 
Dienften der Weitjeite-Hochbahngefell- 
Schaft ftand. Sie habe mit ihm im 
Haufe Nr. 717 W. Congreß Str. in 
wilder Ehe gelebt und habe den Sort- 
mer mit ihm in St. Zoui$ verlekg, mo= 
rauf er fih nach Cincinnati begeben 
babe. Sie fer nad) Chicago zurüdge- 
tehrt. «Am Mittmoch habe fie mit Pet- 
tit eine Zufammenfunft im Great 
Northern Hotel gehabt. Am Abend 
ı hätten fie im Great MWeftern-Hotel 
| Wrhnung genommen. BPettit trug in3 
Tremdenbuc ein „I. B. Bromn und 


Frau, Eincinnati.” Geftern Abend has | 


be fie ihn vor die Wahl aejtellt, fie zu 
heirathen oder fein Bündel zu fchnüren 
und fie in Zukunft unbehelligt zu laf- 
fen. Er mollte weder das Eine no) 
das Andere. 
ſich nad) einer anjcheindend Tchlaflos 
zugebraditen Nacht mürrifch erhoben 
ı und habe dann plöglich den Mordans 
ı griff auf fie gemadht. 

| Der Schneider Charles Kohlmener, 
| Nr. 55 Wiskonfin Str., auf der bie 
| Polizei feit acht Tagen vergeblich fahn— 
| dete, wurde geftern Nachmittag an 
| State und Madifon Str. von feiner 
beiferen Hälfte dingfeft gemacht. 

Er ging, nichts Böfes ahnend, feiner 
Wege, als feine rau, die feine Gepflo- 
genheiten Tennend, an jener Ede auf 
der Zauef aelegen Hatte, aus einem 
dichten Menfchenfnäuel fich loswand, 
| vor ihn hintrat, ihm die Hand auf die 
| Schulter legte und ihm zurief:. „IH 
berhafte Dich!“ 

„Ss habe aber feine Luft, verhaftet 
zu werden!” antwortete das Schneider- 
lein, indem er fich den Füuften feiner 
gerwichtigen, ihm an Kräften bedeutend 
| überlegenen Chehälfte zu entziehen 
| verfuchte. Vergebliches Bemühen. Frau 
| Koblmeyer ließ nicht Ioder, bis ein Po- 
Yizift zur Stelle war, der das Ehepaar 
|.nad) der Hauptivache geleitete. 

„Sg babe zu Stande gebracht, ma3 
der Polizei nicht gelang; ich habe ihn 
verhaftet!” faate Frau Kohlmener mit 
unverholener Befriedigung. „Bor ei- 
ner Woche erwirkte ich in der "Bezirt3- 
wache an Chicago Abe. einenHaftbefehl 
gegen biefen Dienfchen, weil er mich ge= 
fchlagen und mir das Leben zur Hölle 
gemacht hat, jo daß ich es bei ihm nicht 
länger aushalten ‚fonnte. ch weiß 
nicht, ob die Polizei ihre Pflicht ge- 
than bat. Als.ich aber geitern erfuhr, 
dab mein Mann noch nicht verhaftet 
mar, beichlo ih, ihn dingfeſt zu ma— 
chen. Und das Ergebniß? Da ſitzt 
der Sünder!” 

„Sie behauptet, ich hätte fie gefchla- 
gen, jehen Sie fi) ’mal die Wunde an, 
bie fie. mir beigebracht hat,“  fagtel 


Kohlmener, auf eine rothe Narbe an: 


feiner Wange deutend. Was fagen 
‚Sie dazu? Haben Sie Worte?“ 

" Reutnant, Howard fegte Jich mittels 
Verniprechers mit der Bezirksmache an 
Chicago Ave. in Verbindung und frdg- 
te an, ob ein Ha bI gegen einen 
ge Kohlmeyer erwirkt worden 


ng 
—— =. 
* Sand * 
3 ‚8 n x 
* * 


ſeiner beſſeren 


Heute Morgen habe er 


ſich jetzt die Mühe ſparen können, da 
Frau Kohlmeyer ihnen die Arbeit ab⸗ 
genommen hat!“ 

Kohlmeyer wurde nach der Bezirks⸗ 
wache an Oſt Chicago Ave. geſchafft 
und dort unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage Bebucht. 

drl. Bertha Reed, Vorjteherin des 
Poftamts in Franklin Park, war dort 
geftern die Heldin bes Tages. Die 
junge Dame war aus dem Kampfe mit 

Banditen, die den Gelbfchrant zu 
| Iprengen beabfichtigten, ald Giegerin 
hervorgegangen und hatte dDieSchnapp- 
bähne nicht nur zu fehmählicher Flucht 
genöthigt, fondern auch einem derBur- 
jhen den Hut vom Kopfe, und ein 
I blaues ITafchentuch, melches ihm als 
Maste diente, vom Geficht gerifjen 
und al Trophäe behalten. 

Yrl. Reed antwortete auf die Glüd- 
münfche ihrer zahlreichen Freunde mit 
rühmensmwerther Befcheibenheit, daß fie 
nur ihre Pflicht gethan habe. r 

Sie fchilderte ihr Abenteuer tie 
folgt: „Während meines Kampfes mit 
den Räubern fah ich dem Tode in 
Auge, das ftimmt. Hätte ich mich aber 
nicht zur Mehre gefett, fo hätten die 
Diebe Alles gejtohlen, mas des Mit- 
nehmens mwertd war. 

„Ich ſaß kurz nach acht Uhr an mei- 
nem Bulte, al3 die Vorberthür geöff- 
net murde. Als ic; mich umdrehte, jah 
ic zwei Männer, die ihre Gefichtszüge 
dureh vorgebundene Tafchentücher un— 
Tenntlich gemacht hatten. Ach pralfte 
entſetzt zurück. Im felben Yugenblid 
brachte der größere der unheimlichen 
Geſtalten ſeinen Revolver auf mich in 
Anſchlag und befahl: „Hände hoch!“ 

„Ich hatte aber ſchon den erſten 
Schrecken überwunden, meine Beſon— 
nenheit war zurückgekehrt und ich er— 


will nicht!“ 

„Im nächſten Augenblick ſprang mir 
einer der Räuber an die Kehle, würgte 
mich und warf mich, wie ein Bündel 
Fliclen, in die Ecke. 
| fich die Räuber an die Plünderiuig des 
| Poſtamts. Ob der mir zu Theil ge- 


„Sagen Sie den Beamten,-bab- fie 


Dann machten | 


wordenen ſchmachvollen Behandlung. 


kochte mein Blut. Einen gellenden 
| Schrei ausftoßend, ftürzte ich mich auf 
die Räuber, deren größerer no im- 
| mer den Revolver in der Hand hielt. 
Nach) kurzem, erbittertem Handgemen=- 
ge nötbigte ich die Räuber zur Flucht, 
nachdem ich einem der Burfchen den 
| 


Hut und das Tafchentudh entriffen 


hatte. Wie ich e3 fertig brachte, ift mir 
jelbjt ein Räthfel. Die Räuber erbeu- 
teten nur eine Börfe, die auf demPBulte 
lag und $65 enthielt. 
| 


Die zwölfjährige Grace Hallen, Nr. 
558 Wells Str., fonnte geftern Abend, 
als fie die Herrlichkeiten der Weih- 
nahtsausftellung im Laden von Sid- 


ney Mandl & Eo., Nr. 349 Oft Dibi- 


lion Str., in Augenfchein nahm, der 
Verfuhung nicht iwiderjtehen, ein 
Spielzeug im Werthe von 5 Cents zu 
ftibigen. Sie wurde ertappt, verhaftet 
und in der Bezirföwache an Dft Chi- 
cago Ave. eingefäfigt, mo fie im Zim- 


mer ber Matrone Frau Korth jchlief, 


die fie nach Kräften tröſtete. 


„Ich wußte, daß meine Eltern arm 
ſind und daß Santa Klaus mir keine 
Spielſachen bringen würde, und als 
ich ſah, wie andere Leute Spielzeug 
fauften, fchöne, theure Sachen, da 
glaubte ich, e8 würde feine Sünde fein, 
ein Eleine3 Spielzeug zu nehmen, und 
ich nahm es und ftecfte es in meine Ta- 
Ihe,” fagte die Kleine, ehe fie fich in 
den Schlaf meinte. 

Kapitän Evans vom SXdentifizi- 
tungsbureau identifizirte gejtern eine 
ihm bon W. MW. Rhoades, dem Poli- 
zeichef von Peoria, gefandte Photo— 
| grapbie des in Verbindung mit dem 
! Raubüberfall in der National Bank zu 
Peoria verhafteten Mannes, der fi) 
„sohn Lane nennt, als die des herüch- 
tigten Sohn Orme, der bier als ver 
„Lange“ mit dem „KRurzen“ im Jahre 
1896 eine Reihe verblüffend fühner 
Raubüberfäle und einen Raubmord 
berübte. Der gleichfalls verhaftete an- 
gebliche Spießaefelle des Bankfräuberz, 
der feinen Namen als Percy Warner 
angab, ift bon Kapitän Evans auf 
Grund der ihm übermittelten Photo= 
graphie als Theodore Brockway iden⸗ 
tifizirt worden, der wegen Pferdedieb— 
rg eine Zucthaugftrafe verbüßt 

at. 


sn der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
179 Ohio Str., wurde zu früherMor- 
genftunde der Schneider George Mar: 
celle von zivei Barditen überfallen, die 
ihm zuriefen: „Hände hoch, Jude! Wir 
willen, daß Du eine gefpichte Börfe bei 
Dir haft!“ 
Marcelle that wie ihm geheiken. Die 
Mäuber erleichterten ihn um $150, 
mißhandelten ihn brutal und firchten 
das Weite. Gie entfamen unbehelligt. 
Während Frau George M. Ruffell, 
Nr. 5201 Calumet Ape., geftern die 
Dienfte einer „Wahrjagerin“ in An- 
Ipruc nahm, um den Verbleib ihrer 
jeit voriger Woche vermikten Schmud- 
Tachen im Werthe von $2000 zu ermit- 
teln, fand ihr Mann das vermißte Ge- 
Ichreide in einer VBafe. Frau Ruffell 
wurde benadhrihtigt und eilte heim, 
ohne den Drafelfpruch der modernen 
Pothia abzumarten. 
Eounty-Schagmeifter PB. 3. Brand- 
tup von MWebjter City, Yoma, erhielt 
bon Harry Nicholfon, Nr. 201 N. Ked- 
ie Ape,, Chicago, der früher in Meb- 
fter Eitn wohnte, einen Brief, aus dem 
hervorgeht, daß er ſich als Bewohner 
jener Ortſchaft um die Bezahlung ge— 
wiſſer Sieuern gedrückt habe. Er bit⸗ 
tet Herrn Brandrup, ihm die Rech— 
nung zuzuſenden. Er werde ſie ſobald 
als möglich begleichen. Herr Brandrup 
hat feſtgeſtellt, daß der reuige Sünder 
dem Counth 818 ſchuldet. 
Nicholſon hat auch F. E. Wilſon, 
dem Präfibenten- ber Crooled Creet 
zu Webſter City ſchriftlich mit⸗ 
er die Bahn um den 


Bahn 
— 


— — — — — —— 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 16. Dezember 1904. 


6668.“ 
Grüne Trading 
Stamps 
frei mit jedem 
Einlauf 


N 


miberte mit ruhiger Yeltigkeit: „Ih | fl 


* 


Dule of Vorl River Mink Kra⸗ 
Facings, 


21.00 


gen und 
efüttert — $30 
Werthe 


Mechan. Lolomotive wie Bild, 


2% 


läuft bor- u. rüdmwärts, 
1.00, 50c und 


—— u, 
MAlder⸗·⸗ 
Sala 
nen, hu... c 


«nalen u. Leiterwagen, 12- 


— nn — ——— — 


STATE AND VAN BUREN-STS. 


Laden offen 
diejen Abend 
und jeden Abend_ 

bis 
Weihnachten 


riezeUeberzieher für 8S.75 


Orford und ſchwarze Frieze, mit Seide-gefütterten Schultern und Aermeln, Plaid Worſted Futter; ſowie ſchwarze 
Kerſeys und Touriſts, mit Venetian Futter, 46 und 52 Zoll lang. Doppel- und einfachbrüftige Anzüge in fchme- 
ren fonch MWorfteds, Cafjimeres und jchwarzen Thibets, zu 8.75. 


$18 und $20 Anzüge und Weberzieher, 13.50. 
E3 find Kleider von Qualität und Charakter 
aus den Werkjtätten eines der erjten Kleider- 
fabrifanten, einfchließlich jeiner beiten Erzeug- 

Mir kauften die ganze 

Ueberproduftion zu einer be- 

beutenden Preigermäßigung . 


nifle. 


15.50 


$22.50 und $25 Anzüge und Ueberzieher, 17.50. Diefe 
Anzüge und Ueberzieher find das Allerbefte aus dem 
Lager eined berühmten Fabrifanten; 
und !leine Partien aus unferen $22.50 und $25 Sor: 
ten. Sole Kleider zu einer jo großen Preisermäßi- 
gung faufen zu fünnen, tft eine Ge- 
legenheit, welhe nur bon menigen 
Männern überfehen werden wird .. 


ferner einzelne 


17.50 


515.00 Unzüge und Meberziceher zu 10.50 


Ein großer Berfauf von Männer: Sofjen zu einem Drittel weniger 
Größen 30 bis zu 52 Waift, 28 bi3 37 Länge, alles Standard, zuverläffige Stoffe, die allerbeften Mu- 


fter und beitgefchneiderten, bejtpaflenden Hofen, die jemals offerirt worden fin»; 


ſchwere Double-and— 


Twiſt Worſteds, glatte, ledrige Caſſimeres, importirte ſchottiſche Peg Tops — 


83 und 83.50 Hoſen 


1.85 


$4 und $4.50 Hofen 


2.85 


$5 und $6 Hofen 


3.50 


$7 und $7.50 Hofen 


4.15 


EEE TEE Riem 
Schenkt Eutem Sohne einen Anzug oder Aebetziehet 


Sünglings = 


hige Touriften und meitlere; jowie extra lange Orford und jchivarze Ueberzieher; 


Ueherzieher und Anzüge, Alter 14 big 20—Ueberzieher, doppelbrüftige und einrei- 


doppelbrü- 


ftige u. einreihige Anzüge in Serges, Clays, Thibets, fanch Morfteds und Scothes! pofitid 
die größten Merthe, welche jemals in Chicago gezeigt wurden. 


$10 und $12 Werthe 


1.50 


$13.50 und $15 Werthe 


9.50 


$16.50 und $18 Werthe, 


12.50 


Rnaoben- und Kinder-Anzüge, Ueberzieher und Neefers, Alter 3 big 17 — Ueberzieher in Ruf- 
fian, Auto und Military Styles; Bufter Brown und Peter Thompjon Reefers für die Klei- 
nen; Bürtel-Rüden lleberzieher, in Orfords, jhivarzen und fancy Mifhungen, in langem vol- 
lem Schnitt, für größere Knaben. Anzüge in neueften Rufjian, Eton, Norfolt und Sailor: 


Styles; jowie Norfolk, doppelbrüftige und Weften > 
87 und 87.50 Werthe 


$5 und $6 Werthe 


3.75 


4.75 6.50 


Knaben:-Anzüge und Ueberzieher, Alter 23 bis 16; diefe Kleidungsftüde wire: 


pluſch⸗ $1.25 ertra feine Kniehojen, 


morgen zu 


Schiebfarren, in Hola oder Eifen, m 
aufwärts bon 25c 


u. 


Räder, 3 Leitern, 40:3ö1.Body, = 
norgen.... 950 


Stabladien, fpesiell ı 


Eiferne Fire Engines, für 


morgen marlirt a1 


cher⸗Shelf, polirt, zu 


Weihnachts-Candies 


mit vollen 


werth 25c 1 2c 


9c 


3 Chofelade Drops, 
Gream Centers, 

1 das Pfund, zu 
J Friſche gefalzene Peanuts, Pfd 


1:Pfund = Schachtel afjortirte Choco= 
lade over Bonbons, 
werth 50c 


B Baby Mired, für Weihnahts:Schadteln, 
per Pfund 
B Chotolade überz. Caramels, Pfd.....20e 


Grocery-Erſparniſſe 


F'ey gerupfte Spring Hühner, Pfd. 130 
F'ey neuer Mich. gelber Käſe, Pfd.. 170 
F'ey hieſiger Limburger Käſe, Pfd. 160 
Schöne gr. ſüße Orangen, Dutz... 200 
Friſche Cape Eod Granberries, Dt. 9e 
Schöner Homegromwn Inufperiger Celery, 
per Bündel 
Fey-Layer Feigen, morgen, Pfd..„.12e 
Frifche neue gemijchte Nüjfe, Pid..17e 
Morris K Co.'s Spanferfel-Wurft, per 
Pfund 
Schöne fette Mackrelen, Stück nur.. Do 
F'ey imp. Oel-Sardinen, Büchſe.. 140 
Friſch geback. Saratoga Chips, Pfd. 100 
Friſch geback. Cheeſe Wafers, Pack. 150 
Echter frijch gerieberier Meerrettag, per 


Alrmours eiferne Sand. 


Mie mittels Kühlmagen die Kommitfions» 
händler. befenet werden. | 
Ein fehr Iehrreicher Progeh jchmebt | 
zur Zeit vor Friedenzrichter Martin, | 
und wird, wie Kommiffionzhändler an | 
der S. Water Straße jagen, biß an 


das Bunbesobergericht durchgeführt 


werben. &3 handelt fich um eine Red;- 

nung der Yrmour Car Line Co. vor, 
$45 für einen Küblmagen, meldher 
aus dem 280 Meilen entfernten’ Po- | 
fegbille, Ind., einem Hauptverfandt- 

pfab für Melonen, an die Kommifü- 

onshändler Coyne & Coyne, 161 ©. 

Mater, Str., befördert murbe.- Den 
Empfängern wurde eine Aufzählung 

der einzelnen Poften der Rechnung ber- 

meigert, und. bie Bezahlung —— 

abgelehnt, ba die Firma die Forder 


.⸗ 
Päriſer Pulte, unten mit Bü— 


, Morgen it Puppentag—Alle Puppen 
find im Vreife heruntergeiegt — ver» 
fünmt dieje Gelegenheit nicht. 

Alles möglihe in Weihnahtsbaum-Ber- 
zierungen, einichl. Kerzen, Kugeln, Gold- 
fäden u. 


.Defen, weiß emaull. 
Holsgeſtell, bolljtänd. 
Set bon Utenlilien, 


ipeziel, 250 9m 
b, berunt. auf.. 25c 


256 


2.98 


Sy » 
I / 
A 


den verfauft für 33.00 bis 85.00, jpeziell zu 


diefe 75c-Werthe zu 


t) 


Tiſche, gut gem., 
nett lackitt 


Ve 
E35 . 
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Graphophones: $1 Baar und $1 die Wode 


Habt Ahr die fühen, melodiereicher Töne der Columbia gehört? Gewinner des Haupts 
preijes, goldene Medaille, und. höchften Anerkennung auf der St. Louifer Weltausftellung. 


Der fpezielle Verkauf diefes beften aller Unterhalter beginnt Samftag und dauert 


während der ganzen Woche an. .. 


Die Natural Tone Columbia, einjhl. 1 Dust. 10zÖll. Columbia oder Mon: 
ardy Records und 1006 import. Radeln, vollftändig 
$1 Baar und $I per Woche. 


Der volllommenfte Graphophone:Parlor in Chicago. 


fchinen, von $15 bis zu $10O, 


Sämmtl. Fabrifate von Ma- 


Frangzöfifcher, deutfcher oder fpanifcher Unterriht von dem International Eorrejpon: 


dence:-Spitem und NRepetir-Phonograph. Hört eine freie Lektion. 


zjieller Weihnacht3 = Preis 


50.00 


85.00 Baar und $1.00 per Woche. 


Gebt ihm einen Smweater oder Schlitſchuhe 


Sweaters für Männer und Jünglinge, fanch Gewebe, in den beliebten Honeycomb- und 


Block-Effekten, ein ſehr zwedmäßiges Geſchenk, dieſe Sweaters werden regel⸗ 
mäßig für $6 verkauft. Speziell für Samftag zu 


Keine Sammwollene Sweaters für Kna— 
ben, jchlichte oder fancy ars 
ben, $1.50 werth 


4.00 


Smweater Blujen für Damen und Mädchen, 
herabgejegt von $3 auf 
nur 


Ped & Suyderd American Club Schlittihuhe, fein nidelplattirt, ganz Clamp, Lock 


Zever, alle Größen für Männer und Knaben, jedes Raar in einer jepara- 


ten Schadhtel verpadt, jpeziell für...... 
Sclittfhuhe für Damen u. Kinder, Strap 


am Heel u. Glamp am 1.25 


Zehen, Gußſtahl 


··28 Fe 


95 


Hodey Sclittihuhe für Männer und Kna— 
ben, nidelplattirt, da3 
Paar 


Die Ideal Whitney Fxrerciſers, Pulleys und Kabel, für........................ 1.00 


1.00 | Pirnz u ame der 


ben vom Süden nad Chicago fofte nur 
$30. Die Armour Car Line Co. hat 
jet geklagt. 
erhielt die yirma auch eine Frachtrech- 
nung bon $39.15 von der Jllinois 
Central-Bahn und hat dieje bezahlt. 
Adoofat Urion teilte ihr im Namen 
der Bahn mit, daß fie feine Kühlma- 
gen mehr. befommen fönne, bis jene 
Rechnung der Armour Refrigerator 
Gar Co. bezahlt jei. Dieje Gejell- 
fchaft hat nämlid” mit der Yllinois 
Gentral-Bahn. einen Vertrag, welcher 
ihr das Monopol auf die Lieferung 
ponKühlwagen ftchert, und für die Be- 
nüßung der Wagen rechnet fie riefige 
Preife. Die Kühlvorritung für bie 
Strede Pofeyville-Chicago foftet $H1O, 


| Höchftens $15. Bei dem Prozeß find 


aud die Melonenzüchterverbände jener 
Gegend intereffirt, wie nicht Meniger 


fämmtlihe Chicagoer Komm 
Händler. —  _ | 


Außer jener Rechnung | 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Das Stüdf Land, welches von ber 
Augufta Straße und Chicago, Central 
Park und Homan Ave. umgrenzt wird, 
ift aus dem Nachlaß von Hugh I. Di- 
dey dburh Kauf an Wm. Harrifon 
übergegangen. Nur ein Stüd zwifchen 
Soma. Str, Chicago, Drafe und 
| Irumbull Ave. ijt nicht eingefchloffen 
! in ber Uebertragung. Aus ben 30 be- 


ı treffenden Acre3 Land joll eine Sub: | 


| bivifion gemacht werben. Der gezahl- 
te Kaufpreis beträgt $75,000. 
Das Gebäude 1222—1226 Wabafh 


Abe. ift auf 20 Fahre un bie Walter 


M. Lomney Co. verpacdhtet worden. 
Der Miethapreis beträgt für die erften 
fünf Jahre jährlich $5,198, für bie 
zweiten fünf Jahre $5,448 und für bie 
übrigen zehn Jahre $5,698. Außer- 
dem bezahlt der Mieter fümmtliche 
Steuern. 


Styles, Kniderboder od. einfache Hofen, 
$8.50 und $10 Werthe 


8. E. Bloufes, fpeziell morgen, 


Police Patrol, rotb oder blau, 
bon 15.00 herunter auf 


Masten jeder Art, 
autmwärt3 bon 

Hool and Ladder, 
3.00 berunter auf... 
Zubepboned, — 
bollitändig im 
Schadtel m. Ba: 
aufm. b. 


25€ 
Da3 malzende 


— 
—ãn 
—— — 

— — — 
4; Ira 

3 X hj ‘N 


tons, 


Zoilett-Artitel 
3:Stüde Automizer Sets, beftehend aus 
Parfüm » Automizer, Puff Bor umd 
Tray, regul. $2:Werthe, 
morgen zu 
Guerlains Yidy 
Parfüm, jehr 
beliebt, Unze 
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Volltändiges 
Manicure \ 
Set, in fatin- “ 
gefüttertem Celluloid Käftchen, 
EEE SED een 


Roger & Gallet’3 Violette de 
Parme, 14:Uinzen FI 


3:5t. Toilette Set3, in fatin= 
gef. Käftchen, reg. $2-Werth... 98c 
Parfüm-Automizers, mit Neb- | 
Buld, 50c-Werthe 25C 
Liföre für die Feiertage 
DB. 9. MeBraper’3 Cedar Broof, unter 79€ 
Regierung3auffiht abgezogen, Flajhe. 
Dewar's Scotch Whisky, 98e 
Flaſche x 
Slafhe, 
8öc Ih 


Kentudy’3 befter Bourbon Whisky, 
mit balbem Pint Baul Jones frei, 


per Flaſch ! 

Feiner Mendocine Wine Ko.'s Bort oder 
Sherry: Wein, Gallone, 1.20; 
per Fiaſche 

Ealifornia Weintrauben Brandy, 


laſche 
gaben Dod Iamaica Rum, 79€ 
— 
Eaſtern Club Whisky, ein 10 Jahre alter 35 
Rye. ber Quart 


Feiner alter California Riesling oder 
Claret⸗Wein, Gall. 690; Flaſche 


urz und Neu. 


* Der Appellhof hat geſtern ein auf 
81400 lautendes Zahlungsurtheil für 
ungiltig erklärt, welches von einem 
| prümten Schiedsgericht, auf das die 
Klageparteien ſich geeinigt hatten, zu— 
gunſten von Henry C. Odell gegen den 
Kontraktor Joſeph J. Duffy gefällt 
worden iſt. Der Spruch des Schieds⸗ 
gerichtes hätte nur dann Geltung ha— 
ben können, erklärt der Appellhof, 
wenn daſſelbe von einem Richter ein— 
geſetzt worden wäre. Bei dem Prozeß 
zwiſchen Odell und Duffy handelt es 
ſich um eine Beſchädigung von Odells 
Haus dur von Duffy vorgenommene 
Sprengarbeiten. 


Befucht Ahr die alte Heimath während der 
Feiertage. Spezielle Erlurjions-Raten via 
der Erie-Eifenbahun nah Buffalo, Salaman- 
’ 2 Columbus und allen —w ⸗ 

Vuntten. Sprecht vor o 
"BU ©. "Str. 
| 4 NEW . 





Binnestäufhungen und Maffen: 
halluzinarionen. 
Don Dr. RB Hennig. 


Mit Spannung blidt die gefammte 
Kulturmwelt auf die Entjcheivung bes 
Parifer Schiedsgerichts, das über den 
feltjamen englifcheruffiichen Zmwijchen- 
fall in der Nordfee jein Urtheil abge- 
ben und feftitellen fol, ob thatjächlich, 
wie die Rufjen einmüthig behaupten, 
bei der Dogaerbanf ein Angriff japa= 
nifcher oder jonftiger Torpedoboote 
auf das Baltifche Geſchwader ſtattge— 
funden hat, oder ob die Ruſſen, von 
ihrer Erregung genarrt, friedliche Fi— 
ſcherboote im Dunkel der Nacht für 
Torpedoboote angeſehen haben. Wie 
der Nordſee-Zwiſchenfall ſelber bisher 
ſeinesgleichen in der Kriegsgeſchichte 
noch nicht gehabt hat, ſo iſt auch die 
Frage, die’ von der Pariſer Kommiſ— 
jion zu entfcheiden fein wird, durch- 
aus ohne Präzedenz und muß daher 
nn ungemein jchwierig bezeichnet mer- 

en. 

Wenn man die Ausfagen der rufji- 
Ichen Dffiziere Lieft, die im einzelnen 
zwar außerordentlich variiren, aber 
fämmtlih darin iibereinftimmen, daß 


feindliche Torpedoboote mit bampfen= ; 


den Schorniteinen ganz deutlih und 
unzweifelhaft erblidt morben jeien, jo 
fagt man fich wohl, da ja an der Ehr= 
lichkeit der Ausjagen wohl nicht ge- 
zweifelt werden wird: „Wenn jo und 
i viele gebildete und offenbar doch 
wohl auch intelligente Männer, Offi- 
ziere in höheren, verantwortlichenStel- 
lungen übereinjtimmend eine derart 
bedeutungsvolle, wohlüberlegte Aus— 
ſage machen, ſo muß doch jeder Irr— 
thum ausgeſchloſſen ſein; eine bloße 
Schreckilluſion, ein Verwechſeln von 
Fiſcherbooten mit Kriegsſchiffen kann 
ja doch dann nicht mehr in Frage kom— 
men, und ſo widerſinnig auch der Ge— 
danke an ſich iſt, daß eine ganze japa— 
niſche Torpedoboot-Flottille unbemerkt 
von Oſtaſien zur Nordſee gelangt und 
nachher wieder ſpurlos verſchwunden 
ſei — es muß doch wohl etwas Derar— 
tiges wirklich vorgekommen ſein! Je— 
denfalls erſcheint eine derartige An— 
nahme erheblich wahrſcheinlicher als 
die Möglichkeit einer Art von Maſſen- 
hallüzination, wie ſie die ruſſiſchen 
Offiziere befallen haben müßte menn 
fhre beitimmiten Ausſagen thatſächlich 
lediglich ihrer Einbildungskraft ent— 
ſprungen ſein ſollten!“ 

So wich das lirtheil de3 ruhigen 
Durhichnittsbürger? eine neutralen 
Staates lauten. Und doc wird das 
Urtheil des Pſychologen anders aus— 
fallen! Die wiſſenſchaftlichenForſchun— 
gen der letzten Jahre haben die früher 
ſo felſenfeſte 
dingte Zuverläſſigkeit der 
Ausſage überWahrnehmungen jeglicher 
Art ſo vollkommen erſchüttert und un— 
tergraben, daß an Glaubwürdigkeit 
faſt nichts mehr übrigbleibt. Die That— 
ſache, daß alle bisher zu Worte gefom= 
menen rufjiihen Offiziere gleichmäßig 
ausjagen, fie hätten feindliche Torpe- 
dobonte geliehen, muß für den Piycho- 
Iogen ihre Beder ıtung völlig verlieren, 
menn er erwägt, wie ungemein bie 
Auslagen im einzelnen variiren und 
einander miderfprechen, menn er et 
wäat, dab jede Ausfage, die von den 
Iorpedobooten nicht3 weiß, die Ruffen 
Ihmwer foınpromittiren mürde, und 
wenn er. vor allem erwägt, daß bie 
Mahrnehmungen, über die die Zeugen 
berichten jollen, im Zuftand hochgra= 
diger Erregung, im pfuchifchen Affekt 
gemacht wurden und Jchon deshalb ala 
völlig unzuverläffig bezeichnet werben 
müffen. 

Die ruffiihe Darftelung des Be- 
gebnijjes wird jedoch dadurch ftark er- 
jhüttert, daß den Engländern der 
Nachweis einer Art von Präzedenzfall 
gelungen ilt, mo ebenfall3 eine fried- 
lihe Filcherflotte mit einer Schaar 
bon Zorpedobooten vermwechjelt wurde, 
Diefer Analogiefall, der geeignet ift, 
den ruffiihen Angaben den Boden zu 
entziehen, ereignete fich im Sabre 
1899 gelegentlih der Manöver der 
englifchen Flotte. Der englifche Kreu- 
zer „Minerva“ gerieth damals an der 
irifhen Küfte in einer flaren Nacht 
zwijchen Filcherboote, die bon ihm 
gleichfalls al3 Zorpedoboote angefehen 
wurden. Der Irrihum mwurbe offen- 
bar von allen Offizieren des Kreuzers 
gleihmäßig getheilt und während der 
ganzen Nacht nicht bemerkt; er ging 
fo meit, daß ber Kommandant Mor- 
gend? das Signal gab, er betrachte 
jein Schiff als außer Gefecht gefeht! 

Diefer Hinweis auf ein faft gleiches 
Borlommniß früherer Zeit, bem nur 
deshalb’ der tragifche Charakter fehlt, 
iveil e3 fich im Manöver ereignete und 
nicht im Kriege, ift für die Beurthei- 
lung ber Sachlage ſehr weſentlich. 
Denn was im Manöver möglich iſt, 
wo die pſfhchiſchen Erregungen des 
Krieges, das Bangen um Leib und Le— 
ben und all die nervenſpannenden 
Aufregungen des Ernſtfalls in der 
Hauptſache fehlen, das muß im Kriege 
naturgemäß noch weit leichter paſſiren 
können. Jenes Erlebniß der „Mi— 
nerpa“ ift daher zur Beurtheilung des 
jetzt vorliegenden Falls in mehr als ei⸗ 
ner Beziehung äußerſt lehrreich: wie 
die Engländer daraus den Wink ent— 
nehmen können, daß ſie nicht andere 
allzu ſehr tadeln und berantmortlich 
machen follen für Sinnestäufghungen, 
bor denen auch ihre eigenen Offiziere 
feinesweg® gefichert find, fo mögen 
auch die Ruffen daruus lernen, daß 
auch auf die allerbeitimmteften Auzfa- 
gen ber Offiziere des Baltiſchen Ge- 
Ihmaders fein Werth gelegt werben 
fann, und endlich erfennen, daß ber 
feindliche Zorpeboangriff- ſich ſehr 
wahrſcheinlich nur in der Phantaſie 
ber Beibeiligten abgejpielt hat. Daß 
thatfächlich bei den Leitern bes Balti- 
fhen Gefchtwaders eine ftarfe Neigung 
beitanben haben muß, in jedem beliebi- 
er Sa ein japanifche® Torpedo 

zu erbliden, geht ja fchon aus der 

* völlig unberftändlichen Thatfache 

» baß man nicht nur das Huller 
geſchwader, 


ſondern au bor- 
verfchiedene an : h 


gerade jehr 


Zuberficht in Die unbe: | 


ehrlichen | 


| den nicht felten berichtet. 


— Shen mn 


bombardirt hat, denen man gerade in 
ven Weg fam. 

Verjihiedentlih hat man die nicht 
geſchmackvolle Verdächti— 
gung ausgeſprochen, daß die Ruſſen, 
wenn ſie Fiſcherboote und Torpedo— 
boote nicht voneinander unterſcheiden 


konnten, ſich wohl in einem nicht völ- 


lig nüchternen Zuſtand befunden ha— 
ben müjfen. Eine derartige Unterftel- 
fung würde jedoh, um die Thatfache 
felbjt zu erklären, völlig überflüjfig 
jein; denn nicht nur das Beifpiel des 
Kreuzer3 „Minerva“ bemeift, daß 
auch nüchterne Menfhen im Dunfel 
der Nacht mafjenmeife folchen Sinnes- 
taufhungen unterliegen fünnen, fon= 
dern e3 find auch fonft zahlreiche Bei— 
fpiele befannt, mie Erwartung und 
Furht Maffenillufionen und Majfen- 
balluzinationen der verjchtedeniten Art 
auszulöfen vermögen. 

Es ijt ein allgemeın giltiges pfycho- 
logifches Gejeb, daß der Menich das, 
ta3 er fürchtet oder erwartet, das, 
momit feine Gebanfen fich intenfiv be= 
Tchäftigen, überall wahrzunehmen ge= 
neigt tjt. Se größer die pfochiiche Er- 
requng oder die Gemüthsdepreffion ilt, 
um fo leichter jtellen fi Vifionen und 
Halluzinationen aller Art ein. Ein 
Don Quirote, der feindliche Ritter 
und Heeresmaffen erwartet, fieht in je= 
der Windmühle und in jeder Hammel- 
bervbe gemwappnete Menfchen, die ihn 
befämpfen wollen; mer Nachts durch 
den Wald geht und Sich vor Räubern 
fürchtet, jieht auf Schritt und Tritt 
hinter den Baumitammen fchredliche 
Geftalten und Gefichter herporlugen; 
wer geiftergläubig ilt und einfam in 
eirtem verrufenen Schloß oder Nachts 
auf einem Kirchhof meilt, deijen .er- 
regte Phantasie fieht und hört überall 
Geifter und Gefpenfter; im Kriege 
werben durch fleinere Batrouillen und 
durch erponirte Worpoften zahllofe 
Schüffe auf imaginäre Feinde abge: 
geben. Ein Staatsanwalt, der der 
Grhumirung einer Sindesleiche bei- 
mohnen follte, wurde mährend ber 
Deffnung des Grabes infolge des in- 
— Leichengeruchs von einer 

Ohnmacht befallen; nachher zeigte es 
ſich, daß das Grab leer war, daß von 
einem wirklich vorhandenen Leichenge— 
ruch alſo keine Rede ſein konnte. Sehr 

zahlreiche Fälle ſind bekannt, daß ſtark 
ae oder beunruhigte Gemüther 
diejenige lebende oder verjtorbene Per⸗ 
ſon, mit der ſich ihre Gedanken gerade 
lebhaft beſchäftigten, plötzlich imHalb— 


—* leibhaftig geiſtergleich vor ſich 


tehen oder ſchweben ſahen; in Fällen, 
wo die Beobachter ſolcher Geiſterer— 
ſcheinungen intelligent und beherzt ge— 
nug waren, um ſich das Geſpenſt 
näher anzuſehen, zeigte es ſich dann 
regelmäßig, daß irgendwelche Möbel 
oder Tücher oder Beleuchtungseffekte 
u. ſ. w. die Urſachen der merkwürdi— 
gen Sinnestäuſchungen waren. 

In allen den genannten Fällen han— 
delt e3 fich nun allerdings ausnahm3- 
08 um Bijionen und Halluzinationen 
einzelner Berfonen. Aber e3 find auch) 
zahlreiche Beijpiele befannt, daß viele 
Menicheit aleichzeitig von den gleichen 
Sinnestäufehungen . befallen wurden, 
wenn fie erfchredtt waren oder alle die 
gleiche Furcht empfanden. n großen 
Zeiten des Unglüds, bei Erdbeben, ge- 
waltigenUeberſchwemmungen, während 
großer Peitepidemien, insbefondere bei 
der gewaltigen Epidemie des Jahres 
590, ſahen die entſetzten Menſchen in 
früheren Zeiten zahlreich die Geſpen— 
ſter und die Geiſter von Verſtorbenen 
unter den Lebenden umherwandeln. 
Aehnliche Maſſenhalluzinationen wer— 
Die Kome— 
ten und Nordlichter, die bekanntlich in 
früheren Zeiten ala friegfündende 
„Zeichen des Himmels“ außerordent- 
lich gefürchtet murden, haben durch den 
Schreder. Sen ihr Erſcheinen jedesmal 
hervorrief, maſſenhaft Schreckilluſio— 
nen und Halluzinationen in den Be— 
ſchauern wachgerufen. Wir beſitzen 
mittelalterliche Zeichnungen ſolcher 
Naturphänomene, und es ilt faum zu 
glauben, was die entjegten Menfchen 
an Stelle der Kometen und Nordlich- 
ter damals alles gefehn haben! Teu- 
tige Schwerter, Spieße und  fonitige 
Maffen, abgehauene und aufgejpiehte 
Menſchenköpfe, kämpfende Kriegsheere 
— alles das und noch vieles andere iſt 
auf den „naturgetreuen“ Zeichnungen 
zu ſchauen, und wer eine derartige Ab— 
bildung unbefangen zum erſtenmal 
ſieht, kommt ganz gewiß nicht auf den 
Gedanken, daß hier Kometen oder 
Nordlichter dargeſtellt werden ſollten! 

Nicht anders gaben die in früheren 
Zeiten ſo häufigen Teufelsaustreibun— 
gen aus „Beſeſſenen“ Anlaß zu merk— 
würdigen Maſſenhalluzinationen. Wie— 
der waren es Furcht und Schrecken, die 
bewirkten, 
Exorzismen den böſen Geiſt leibhaftig 
aus dem Munde des Beſeſſenen her— 
ausfahren ſahen, bald in Teufelsge— 
ſtalt, bald als rothe oder graue Maus 

u. ſ. w. Bei unkultivirten Völkern 
find Maffenhalluzinationen au heute 
nod) außerordentlich verbreitet; die in= 
diſchen Fakire und die fibirifchen Scha⸗ 
manen ſcheinen es beſonders gut zu 
verſtehen, ihren Zuſchauern die aben— 
teuerlichſten Trugwahrnehmungen ein⸗ 
zuſuggeriren. Zahlreich ſind auch die 
Berichte, daß mehrere Wenſchen gleich⸗ 


zeitig geſehen haben wollen, wie irgend 


ein Menſch, der in den Auf gefommen 
war, einer der gefährlichiten Wer— 
mölfe zu fein, fi} vor ihren Augen in 
einen Wolf verwandelt babe und da= 
bon —— ſei u. ſ. w. 


ee a Eud eine 

Flaſche des Bit: 

ters don Eurem 

Apotheler. und 
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Beit Eu zu bei- 
len bon 


Sodbreunen, 
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EI ar uns 
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daß die Zufchauer folcher | 
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dhaus faufen und 
— teben.“ ber in 


Weihnachts - 


Lakleder und Pic Kid 1, 2 und 


n Opera: oder Gverett = FJacons 


Handgedrehte Haus = Stippers für 


Männer, in Romeo, 
Everett oder Opera, 


Filz = Stippers für Kinder und 


Zertifikats kaufen. 


Beifpielen aus dem äußerft umfang: 
reichen Gebiet der Sinnestäufchungen 
und der Maffenhalluzinationen  be- 
qnügen, um daran zu zeigen, tmeldhe 
außerordentliche Rolle dieſe pſycho⸗pa⸗ 


ſpielt haben und heut noch Ipielen. 
Was der Menfch fürchtet, pflegt er E 
fonder3 leicht wahrzunehmen. Dies 


oben gegebenen Beifpiele berritö dra= 
jtifh genug illuftrirt wird, erhält 
durch das Doggerbanf-Erlebnif des 
Baltiſchen Geſchwaders, das vor ei— 
nem japaniſchenTorpedoangriff in der 
Nordſee gewarnt worden war, lediglich 
eine neue und beſonders beachtens— 
werthe und intereſſante Beſtätigung. 
— 
Dr. Thomas' Eclec⸗ 


Verſagt me. 
momifr 


Bräune ſofort gelindert. Dr 
tric Oil. Durchaus zuverläſſig. 
In jeder Apothele. 


— — 


Vom Zaren Nitolaus, 


Intimes aus dem Leben des Zaren 
weiß der engliſche Schriftſteller N. W. 
Beſier im Weihnachtshefte des „Royal 
Magazine“ zu erzählen. Es findet ſich 
manches darunter, was bis jetzt ſo 
ziemlich unbekannt war. Es dürften 
nur wenige gewußt haben, daß „Vä— 
terchen“ in ſeinen Mußeſtunden ganz 
fein empfundene lyriſcheGedichte macht 
und auch komponiri. 
ner, bei dem er, einer Bitte ſeines Va— 
ters folgend, allabendlich zehn bis 
zwölf Gäſte bei ſich ſieht, liebt er es, 
dieſen ſeine neueſte Kompoſition vor— 
zuſpielen, oder veranlaßt die Kaiſe— 
rin, die eine noch beſſere Klavierſpiele— 
rin iſt als er, dies zu thun. Bei die— 
ſen Diners geht es übrigens ſehr ein— 
fach her. So unglaublich es klingt, 
aber der Herrſcher eines Reiches, das 
man für nichts Anderes als den Tod⸗ 
feind Englands hält, der Zar, iſt ein 
begeiſterter Anhänger engliſcher Sit⸗ 
ten und Gewohnheiten. In ſeinem 
Familienkreiſe ſpricht er nur engliſch, 
feine Kinder werden nicht von ruſſi— 
ſchen und franzöſiſchen, ſondern von 
engliſchen Gouvernanten erzogen, und 
eı liebt auch bei Tifche die englifche 
Einfachheit der Gerichte. Ceine Gä- 
fte, ala echte Ruffen, ziehen die feinen, 
fubtilen Kunſiwerte ihrer fruͤnzöſi⸗ 
qen „Chefs“ vor. Beim Zaren gibt 
e3 aber höchftens fünf bis fechd Gäns ' 
ge. General Dragomirom joll daher 
einmal gejagt haben: „Bei den Diners | 
bes Zaren ift alles gut, nur das Effen | 
nicht.“ 

Die Vorliebe des Kaijers Nikolaus 
für alles Englifche gebt jo meit, daß | 
er eines Tages gelegentlich eines Ge= | 
Iprliches mit einem hochitehenden Eng- 
länder äußerte: „Wenn ich nicht ber 

t wäre, würbe ai mir ein englifches 


Slibpers und Schuhe. 


Dieſer Verkauf von Slippers bietet außergewöhnliche 
Diejenigen, welche Gefchente zu machen beabfichtigen— zu dieſer Zeit 
ift immer eine große Nachfrage nad) Slipper — e3 
Gefchente — mir baben große Vorbereitungen getrof: 
fen und die Werthe find von ebenfo großer Güte. 


$1.25 und $1.50 — auch Haus = © 


Mädchen — jpeziell für 7Ie 


| Weihnacts-Verkauf. 


Ihr braucht nicht nach der unteren Stadt zu gehen, um paffende 
Gejchenfe für Euren Gatten, Geliebten oder Bruder zu faufen. 


Unfer großer Zaden umfaßt das — Aſſortiment von Männer-Kleidern auf der Weſtſeite Chicagos, und wir kaufen unſere Waaren zu den— 
ſelben Preiſen und in vielen Fallen | ogar noch für weniger als was die größten Wholeſale-Geſchäfte in Chicago für ihre Waaren zu bezahlen pflegen. 
Unſer letzter Verkauf erwies ſich als ein großartiger Erfolg. Dieſer Verkauf ſoll den vorhergehenden noch übertreffen; deshalb kommt frühzeitig und 
Ihr den Vortheil genießt von unangebrochenen Partien und aufmerkſamerer Bedienung, als zu einer Zeit, 


trefft Eure Auswahl, ſo daß 
von Weihnachts-Einkäufern ſich 
46 Zoll lange graue Vicung Tuch 
ner, gefüttert mit Double Warp 


sa au * — 
zu. 


berandrängen. 


Ueberzicher f. Män- 
Futter, modiſch an- 


gefertiat und qut aefchneidert, wurden (ie 3 
fpeziell. 


Feine Qualität importirte VBicuna QTuch Uederzieher | 
Ü 


für Männer, lang {mit oder ohne Gürtel), oder 
Röde, gefüttert mit feinfter Qual. Serge, 


und gemadit um zu $15 — 
den, ſpeziell 


turze | 


810 


au wer⸗ 


Hübſche 463öllige graue u Weberzieher, mit Serge | 


gefüttert, Eatin-Wermel, 
zu $16 — ſpeziel 
Be 


wurden früher 1 >» 
® us 


Hübſch gefchmeiberte — und einfache Caſſimere und | 
Worjted Anzüge, durchweg gefüttert mit befter Duali- i 
tät Serge Futter, in den neueſten einfachen und dop 


pelhrüſtigen Facons, wurden früher 39. 95 
53 


zu $15 RAR: Ipegie 
— 


2.50, 83.50 und 


Wolfenes Interzeug für Männer 
Gamels Hair und jcharlacdh. 
fein Stüd weniger wie $1.40 werth; 
für 


Merthe für 


jind qute 


3 Strap Stippers für Damen, $1, 


Schuhe für Damen, — leichte mittlere 
u. Schwere Sohlen, 
einzelne Padtien — 


Bujen, 


Zweizöll. 
hunderten von Muſtern, für 

Moderne volle engliſche Squares, 
ner, von feiner importirter Seide 
eine ſeidene und Atlas 
Facons, ſchlicht und farbig, ſpeziell für 
Feine Auswahl von Mufflers für............. $1.50, $2.00, $2.,58, s2.25 
Feine mercerized Lisle Web Hojenträger für Männer, ein Baar in einer 
Schachtel, 
Feine jeidene und Atlas Hojenträger für Männer, 
die $1.50:Sorte, 
Reinjeidene Hojenträger für Männer, 


11: 


Hofen, welche zu 35, s6 u. 7 — P — EN 
—— gehen in diefem —— Re 34.50" | 


Fancy farbige Hemden für Männer, mit jteifen Buſen; 
hübſche ſchwarze und wei iße Effekte, dazu paſſende Manſchetten, 
alle Größen, gute Auswahl von beliebten Muitern 


Hübjche jeidene Halstrachten für Männe er, in Four-in-Hands 
ſortirte Farben, 


für 


franz. Four-in-Hands, 


gemacht 


feine Trimmings, für 


ſpeziell für 
mit 


Schnallen, ſortirte Farben, für 


Zertifikate. 


Wenn Ihr kein paſſendes Geſchenk finden könnt, dann verkaufen 
wir Euch ein Zertifikat, das Ihr an irgend Jemanden verſchen— 
ken könnt, für welchen Ihr etwas zu kaufen beabſichtigt und dann 
mag er ſich irgend etwas in unſerem Laden zum Nennwerthe des 


Wir wollen uns mit dieſen wenigen Ruſſe: im Spiel. Spät am Abend, | 


Hemden und linterhojen, 
Finige einfach- brüitig. 
in allen Größen, 


Nuffs und Ascots 


Four-in-Hands und Ascot 


-Mufflers für Männer, in Squares u 


majjiven Silber— 


wo Maſſen 


Nacht dieſen großen Verkauf Euch zu Nutze, um gutes, warmes 
Unterzeug für Euren Knaben zu jichern . Kein Laden in Chicago 
hat ein beſſer ausgeſtattetes Knaben— Deyarten sent, oder bietet 


bejlere Fazilitäten, den Bedarf Eures Knaben zu befriedigen. 


RR 07 


Gin arofes Sortiment von — Coats En r —* von 3 bis 
8 Jahren, wurden früher 


88.50 verkauft — ſpeziell 


Auſſiſche Por und us Facon Den 


sicher ar Knaben, 3 bis 8 Jahre, fpeziel 


Lange Bee für Jünglinge, 

einfach — jpeziell für SE 

bis 3 

Kniehoien Norfolt-Anzüge für Knaben, it mw 

oder einfadytnöpfigen fFacons, 3 bis 16 Jahre, jpeziell 

ae 

Zange Hojen: Anzit ge für Jünglinge, einfach und 

dv oppel inöpfige Facons, Größen 14 bis 20 Jahre, 
siell, 85 bis 


für Knaben, fpeziell 79e bis 


— — —— — Er + 
BD DER RZ 


56 


Su beaters 


Habt Ihr ſchon Euren Winter-Anzug oder -Ueberzieher ge— 
J Falls dies nicht der Fall iſt, tauft nicht, ehe Ihr vorher 
unſere ae} — habt. Kein anderes Geſchäft in Chicago kann 
bilfiger iwie wir verfaufen, und für diefen Verfauf offeriren wir 
Werthe zu Preijen, wie jie nie wieder zur gegenwärtigen Jah 
reszeit für ähnliche Waaren geboten werden 


neue fancy geivobene 


natürliches Grau, 
doppelbrüftig, umd 


63€ 
und Teds, DHL 


andere 
per Stüd 


für Männer, in w 


4dc 


Farben, @' 5e 


es RED TE Le DEREN 
a LE Be FH TE 


Bade-Roben in cın tau 
Iend neuen Nerber und 
allen Srößen: aut geferz 
t.at, tonft im Retail tie 
6 mdri ttel mehr vertauft 


ſpeziell 43. 39 
En. 


7 NRauch⸗ Jackets und Lonnging-Roben. 


Rauch-Jackets, hübſche zweifarbige alleFacons, Mate⸗ 
Effekte, in feinen Tricot Cloths, Sammetſtoffe, 


in den neueſten Far⸗ ¶ 90 
ben, ſpeziell 85. 


— 7 


RT 
Ey 


ag 


Schlummer-Roben, 
lafie, Zibeline, import. 
alle Größen, Farben, 
$6, $7.50 und 


er pr 


fo um 10 Uhr, wenn ji) bie Rarin ! 
zurüdgezogen hat, jegt er fich mit fei- 
nen Gäjten zu einem Rubber oder zu 


Der Meih 


thologifchen Phänomene im Leben bes | 
Alltags und der Kulturgefchichte ges 


pfochologifche Gefeß, das durch bie | 


Nah dem Di: ı 


PET 


dem nationalen Hazarbfpiel dem 
„Wint“ nieder, bei dem 
Schlage 
verloren werden können. 


ſo gut kennen. Er iſt dann kühn, 


eine gewaltige Energie. 


verzweifelte Partie handelt. 


das Rauchen. 


dieſem Gebiete. 


cus dem Munde. 


Kaiſer Nikolaus iſt alles, nur 
ſtarker Mann, mußte ſchließlich nach— 
geben, als ihm der Zar ſagte: „Wol— 
len Sie mich meines einzigen Vergnü— 
gens berauben?“ Selbſt die Kaiſerin, 
die ſonſt einen aroßen Einfluß auf ih— 
| ren Gemahl ausübt, ift diefer Leiden— 
' Schaft gegenüber mwehrlos. 
Andererfeits it Kaifer Nifolaus 
cuch, ein Freund jeder Art von Sport. 


Nur bringt er es auf feinem Sportage= | 
Ganz im Ges | 


biete zu großen Ehren. 
aenfate zu feinemgDoppelgänger, dem 
Prinzen von Wales, ift er ein fchlechter 
Angler und ein unglüdlider Schüge. 
Höchftens al3 Radfahrer mag er paffi- 
ren Er liebt e3, zu Rad größere ıınd 
‘Ileinere Ausflüge zu unternehmen, 
‚ meift ganz allein, ohne jegliche BYeglei- 
tung. Auf einer diefer Radlerpartien 
baite er einmal ein gelungene? Aben- 
teuer. Er war ziemlich weit von fei- 
nem Säloffe entfernt, al3 ihm mitten 
auf der Strafe ein Reifen plagte. So 
was kann auch einem Kaifer paffiren. 
Nikolaus ftiea alfo ab und begann nun 
feine faiferlichen —— darauf zu 
verwenden, wie der Schaden am be— 
ſten zu repariren Sr In diefe Auf: 
| gabe war er To vertieft, daß er gar 
nicht das Nahen eines Reiters wahr- 
nahm, der. ala er bei ihin anlangte, 
ihn anbrüllie: „Herr! Was ſoll das 
heißen? Wiſſen Sie nicht, daß Sie 
Ihren Vorgeſetzten zu grüßen haben?“ 
Erſtaunt drehte ſich der Zar, der zu⸗ 
fällig die ſimple Uniform eines Infan— 
ı terie-Regimentes trug, um: und Tab 
| über fich einen gemichtigen, Augen rol- 
Ienden General bo zu Rof. 
bitte um Entfchuldiaung,“ ermwiderte er 
fehr fanft, „aber ich habe auf dem 
Throne ſehr wenig Zeit, um alle meine 
Generale ee Scha⸗ 
daß kein Photograph dabei war 


mit einem 
Vermögen gewonnen und 
Und da iſt 
er nicht mehr die müde, nervöſe, reiz— 
= ‘ bare Perfon, als die ihn feine Minifter 


Ichneidia, fein ganzes Wefen athmet 
Der geborene 

Spieler ift er, faltblütia, fchnell, ver- 

wegen, nie um einen Ausweg verlegen, 
ein Meifter der Strategie und ein ge— 
: fährlicher Gegner, wenn es fich um eine 
Nod) eine 
andere große Leidenfchaft hat der Zar: 
Kaifer Wilhelın und 
| König Eduard find ja als jtarfe Rau- 
‚ cher befannt, aber er jchlägt beide auf 
Die Havannaz, die 
| er raucht, müfjen jchwarz jein, und den 
ı Tag über fommt ihm die Zigarre nicht 
Der Leibarzt, der 
; gegen diefes Lafter wohl ein Dutend 

Mal und mit Recht proteftirte, denn 
fein 


J 


Ich 


BR Rh 


Wr 


mn [17 on 


für dem Vater, 
zu * * ” * 


Ein feiner Anzug oder Ueberzieher | Ein feiner Anzug oder Ueberzieher 


..$14.95 


dür den Reft der Familie: Feine feidene Halztücher, 


huachtsmann iſt da! 


—— ——— —— — 


Die Auswahl für 


Weihnachts-⸗Geſchenke 


it großartig. 
Für den jünaften Sohn ein Ueber: 


rod, Reefer oder An- u 95 


für den Sohn, 
; U, = ur 


au 


89.95 


ſeidene Hoſenträger, 


Hemden, Kravatten, Handſchuhe, Regenſchirme, Taſchentücher, Kappen, echte 
wollene Jacken, Sweaters, und nicht zu rergeffen, unfer feines Staley Un- 
terzeug und Strümpfe zu den billigſten Preiſen. 


geiſtvoll geweſen ſein bei dieſer Ent— 
ſchuldigung. 


dote, die Zeugniß ablegen ſoll 
Herzensgüte des Selbſtherrſchers aller 
Reußen. 
burger Regimentes, der ein armer Teu— 


Tramway geſehen. 
waren empört über dieſe Frevelthat, 
diefe Schändung ihrer Uniform, und 


reiche, widri genfalls er kaſſirt werden 
würde. Durch einen Zufall erfuhr der 
Zar von dieſer Affäre. Ohne einen 
Moment zu zögern, zog er die Uniform 
des betreffenden Regimenies an, ver— 


„Meine Herren, ich bin joeben mit der 
Irtamdbahn vom Palaft hierher gefah- ' 

ren, und ich möchte willen, ob Sie von 
mir verlangen, daß ich meinen Abjchied 
einreiche? Ich nehme an, daß ich mei- 
ne Uniform entehrt habe.” „Aber,“ 

erwiderte der Regimentsfommandeur, 
bereit8 am ganzen Leibe bebend, „Ma- 
entehren!“ 


„Run güt,“ verjegte der 


j td es wohl auch e 


nant in dieſem Regimente bleiben darf, 
ſelbſt wenn er es wieder einmal wagen 


Zum Schluſſe noch eine kleine Anek 
von der 


Fin Leutnant eines Peters- 


fel war, wurde eined Tages in einer . ei N | 
—— pyrusforſchung iſt Berlin durch ſeine 
Seine Kameraden ! ?? forfhung ij 5f 


: des Timoth 
' terlangten, daß er feinen Abfchied ein= | u FR, 


. ung und Proja, heute endlich ein ganz 
' merfwürbiger 
‚ einem Blatte gejchrieben, 
Tick St: Walaft web fuhr ferlesrukle | * eine Mumie gewickelt war und das 
in einer Trambahn nach der Kaſerne. hal loslöſen lafſen. Den Schriftgei 

Er : ns h ftzeichen 
Hier ließ er fin die Offiziere fommen ; „a 3 Br ana 
und redete fie folgendermaßen an: 1 BOAE DUWSER er iu baS aimeile Solch | 


jeftät fünnen bo nicht, die Uniform | 
Zar lächelnd, „wenn —* es = —* 


Die dentichen Kleiderhandier. 
1086 West 12. Str., Ecke Ogden Avenue. 


bauer, Baumeifter und Mechaniker. 
E3 jind immer nur die herborragend- 
jellte, in der Trammay zu fahren.“ ften Vertreter ausgewählt, oft ift auf 
ar Sa — 


| 
| 
| 
Ein antikes Ronverſationsler fon | führte ſeinen Ruhm verbantt, Dann 
| 
| 
| 
| 
I 


ericheinen die Tieben men F 
—— größten Inſeln, die höchiten Berge, Si: 

In der neueſten Geſchichte der Pa⸗ längften Flüffe und bie — 
Quellen. Damit ſchließt der Tert, der 
nur ein Auszug aus einem größern 

Zuerft die Perjer | Merte ift, das feldft wieder 5* 
dann die Didymos⸗ Ergebniffen der alexandriniſchen Fo 
ſcholien zu Demoſthenes zugleich mit ſchung aufgebaut war. Wie rümme 
vielen andern Reſten griechiſcher Dich- haft ung diefe Forſchung in der bisher 
ı befannten Weberlieferung übermittelt 
Er fteht auf war, zeigt die Beobachtung, dak ums 
das ehebei | nicht felien ganz neue Werte undMän- 
' ner genannt werden. So erfahren wir 
| 3. 3. von einem gewiljen Phönizier 
| Abdararos, der die Runftmwerfe der 
Mechanik in Alerandria gefertigt ha- 
ben fol, und von einem Dorion, ber 
eine Kriegsmafchine erfand,die den be- 


glüdlihen Ermwerbungen in den Bor: | 
bergrund getreten. 


Text. 
ſich aus ſeinen Windungen recht gut 


dert dv. Ehr.; er ift nun von Herm. | 
Diels in den Sikungsberichten der | 
Berliner Akademie in einem befondern, | zeichnenden Namen SNriegbeenber 
dem Bonner Yubilar Hermann Ufener | führte. Die größte Bedeutung des 
gewibmeten Hefte herausgegeben mor- | neuen fundes aber liegt darin, baß fie 
den. | der Frage, welche Männer im Alter 

thum für Klaffiter ihrer Kunfl gebal--. 
ten wurden, neuen, aus Quelle 


ftammenden Stoff zuführt, 


Da finden fich denn in-fauberer, 


klarer Schrift der Reihe nach aufge- | 
zählt die Gefehgeber, die Maler, Bild- | 


CASTORIA füsigingund ki, 


Trägt die 
Di Sara Die Jr Immer Bekaft Hal "m 


angegeben, weicher Zeiftung der Unges" 





‚Abendypoft, Shicano, Freitag, den 16. ‘ ee, 


Ten he nn , — 


EETEETEN AUT TG TEEN 
SEN A a a a 


dem u 


m s 
7 


f 


* ern 
— 


Die Pflichten des Weihnachtsmannes 


werden bald erfüllt ſein — morgen und unoch eine weitere Woche, dann iſt 
Weihnachten — 8 Einkaufstage — Laden jeden Abend offen bis Weihnachten; 
ebenfalls Sonntag, den 18. Dezember, den ganzen Tag bis Abends 6 Uhr offen. 


vollſtändig, und trotz de nicht bis zur legten Minute auf— Das Gedränge nimmt mit jedem Tage zu—Unjer Lager von Feiertag: = MWaaren ift noch immer 
die nöthige Zeit und Ar Thatſache, daß unſer Laden ftets mit verftändnigvollen Käufern gefüllt ift, jind unsere Nerkäufer doch im Stande, jedem Kunden 
Ste Jind Die beiten — dufmerfjamteit zu widmen, welde nöthig ift, um befriedigend einfaufen zu fünnen. 


Wiederum vathen wir, in den frühen Morgenftunden einzufaufen. 


eines Transfers innerher Yaden ift nicht jo gedrängt -— jämmtliche Nord- und Nordieitieite-Cars brin J ——* 

Schiebt das Einkaufen alb einen Block von demſelben. toieftjeite-Car3 bringen Euch direft zu unjerem Laden oder mittels 
Damen-Enfchenfächer mit Spifenkante | Geleut-Manjeettentnöpfe. Glace⸗Haudſchnhe für 
150 Du zznd EL — — ER 


Diaiiiv nold. Gcient- | o NN 2⸗GSlaſp Glacehand 
feine 


UND H Eee: { ’ J — * | 5? Do. Manjcettentnöpfe — ee 
verfaufen. &3 ift einer der allerbeften IE: Ne REF ERE N. AS — £ Som — | ae de a | —Yaris Weine beide | 
MWerthe in unferem fürzlichen Einkauf, An, 9 ER % 114 8 N fette Laſcen. © von 33.15 ee 
und mir garantiren, daß fie jo gut ee: IB Ka TE | Mevailliong. Be SEE | 
find wie auf Beftellung gemadte Waa- B ed N 208 * RR EERTN SW: REN, 477 fee metten — rg 8.25, 81.00 
ren. Gemadt von einem der zuber: ver Du! > Noll: 
Yäffigften Fabrifanten in Ameritn, mit ia... ZI | Holſ Handſchnhe 
feinem Seide und Worſted Futter, —94 RT IR F ER 8 Wiimer-Taichentücher a ee 
durchaus handgemacht, 46 und 52 Zoll FR: — a —— Damen grobes Ger 
lang, und abfolut das beite Kleidung3- 1 ; 3 Su; 

ftüd, welches jemals in Chicago offe- 
rirt wurde zu $20, 


MIT 


Dffen Abends bis Weihnachten. 


Spezielle Offerte in 
Atänner-Heberziegern * 

Mit der Verficerung, dak biele LEE Aue ON 
Kleidungsftüde nirgends anderämwo in 
Chicago zu meniger al3 25 Prozent 
über diefen Preis verfauft iverben 
fünnen, wollen wir jpeziel auf die 
außergemöhnlihen Werthe Hinmeifen, 


welche wir offeriren, indem mir diefe 
bübjchen Ueberzieher für nur 820 


— 


2 
⸗ 
ER 





| Parfüm=Atomizers 


Zar: 


Er fün Atomizers — 


Dekorirte 


Netted Bulb 


— 


Maiiiv gotdene Ohrriuge für 25c 


Multern, - 
Goldgeſüllte Lockets für 
Knaben, zu nur 

u 


Kinder⸗Ohrringe. äten 


Maſiv goldene Ohrringe für 
Kinder, 98 | 
zu >| 


Scarf Pine 
idw, | Scarf Pins. 
We) 


timent zu 6Se, S8Sc | 
und 


Neinleinene Initiale Taſchentücher für 
Männer in einer Fancy Bor zu, jedes. 


25c 


Fanch PBappdedelihaghteln, enthalten Fl 

* x —— ut Tarfünı — Ac werth. zu .... 

Mänuer-Halstücher Andere von 10E bis s 
Reinjeidene Mufflers für Männer — 
werk und Farben — Preiie vou 82.75 
berab bis auf 


Ch fon Bons Ahr Damen 


Damen: Sit 


ümpfe 


— Be — Damen-Handtaſchen 
£ jeidebeitidte Strümpfe — cbe — — 
cifte und ſchwarz und weiße reinſei- 

— —— Walroß oder Sealleder — ausgeſtattet 


a 82.50, 82.00, 81.00 an: * —— Eaſe 
wur 
Mädchen: Coats 


Mãdchen⸗Co Lederne Kragen und Mau 


Öeldgefüllte Sterlingſilber Scarf Rins mit | 
en 81.50 
Rauch-Jackets für Mäuner. 


volle | = — = 


Teinite Shwarze Männer = Anzüge, 
in wirklichen $25-Qualitäten, gemacht 
bon reiner auftralifcher Wolle, in der 
allerbeiten Weije zugelchnitten, gemacht N 
und ausgeſtattet, die paſſendſten Klei— Capri u / — Ruhe und lange Enden — Preije do 2:Tom Effelt — Seide 
ber für bie (yeiertage, $16.50, u | N | Feteion 5 gr Aedeemann 


S ir D Mu 
Hübfche Gefhäfts-Anzüge für  Seidegefütterte Full Drei u. Ungefähr 500 Paar feine u Stof Kragen für Damen —— — san 
Männer, durdaus handgemadt, Zuredo Röde und Weiten für Männer-Hofen, in Qualitäten eSötodistragen für Damen — ale ges | 

feine Worfteds, Imeeds und Männer, alle Kleinen Partien, .. öhnlih — u ee ann A zoc 
Chepiots, hätten für $15, $18 übrig’ geblieben von unjeren rea. DE GERN für ” ver auf 

und $20 verfauft werden follen, $25 und $30 Sorten, um damit werben, garantirt tadellos zu 

paffen — nur $3.50. 


mit 


Schwarze Chiffon Boas 


für Damen — 


Gorded Edges — ron | 
patjende Größen 


' ihetten - Schachteln 
Traveling Sers, Börſen. Muſik-⸗Rol-23 
en ee un Sıs —— 25e 


5 Männer = Hojenträger 


>» 394 lang — gcmadt ven Rareton Beaver — 
» Vote gefüttert — Gürtel-Rüden — mit 

met befegt — braun, Ichwarz und St 

Caſtorfarbe — zu........... ...... Be: 


Kurze Damen-Goats 


5. $7 und 88 Weberzicher für Knaben — ge» | 

fertigt von Oxford, oder ſchwarzem Frieze — 

ebenfalls Ichottiichen Cperplaids— 8 

Bor oder Gürtel Rücken * 

* Qut paſſende Coats für Damen und Miſſes — 
Mä durhtueg mit Satın gefüttert — beite ua: 
= lität Kerfen.— marfiet um für 28500 

6 95 verfanft zır werden — jebt zu &r 
in Detroit Facons— 84.95 bis 8 «ID 
Near Scals-— in Detroit vr 530 
Yahting Facon!— zu 81.45 bis..& . 


Knabeu⸗Kappen 
bon Norfolt: md 
in blauen und fancy 


Gamajhen für fleine Anaben 
— vorhanden in Jerſey Cor— 


Fancy Hoſenttäger—feine Trim— 
mings — cin Vaar in 38 
einer Vox, zu 50c 


Andere aufwärts dis zu B3.50. 


Knaben-Leggings 
morgen $11.50. zu räumen zu nur $15.00, 
duroy und Yeder — 
über die Knie — 3, 
Sur 9Se, 79e, 
59e und 


een 
Warum gebt Ihr ihm kei 6 
Rauch⸗-Jacket, EV O3 et 


Längen 


das 


Feiertag-Spezialiläten für 
Knaben. 


Unſer rieſiger zweiter Floor iſt beim Weitem 


AM Maä mer 


Muskrat — | 


51.98 


Thibet, Angora. Lamm cder 
flahe Muffs. Portemonnaie und 
Kord — zu S1AS und....erer0ro. 


Liföre für Weihnachten 


Frtra breite your: in: Bands, 
Buris, engliihe Squares etc. — 
iprzjiel >u 81.00, 

mx : 





Yutton Top Kappen — 


lobfarben oder jhmwarz Farben — TC 4 
werth, 3 — c | 


einen Hausracd oder ein anderes praftijches Gejchent, aus= 


* * E a N - n — Kid Ohertbeile, fanch Pas 
wählt von Taujenden von Wrtifeln, die wir morgen in i 


tentleder Trimmings 


* "am 
auf dem geivohnten Ererzierplage am 


2 
— 


das größte Emporium für Knaben in Chicago, 
und jedes einzelne Kleidungsſtück in unſerem rie— 
ſigen Lager iſt mit derſelben Sorgfalt zugeſchnit— 


Auslage haben? 


ten und geſchneidert wie die Kleider für Männer 
von jpeziellen Hub Spezifikationen. Wenn Ihr 
unſere Qualitäten mit denjenigen anderer Lä— 
den vergleiicht, werdet Ihr in jeder Hinſicht eine 
ganz bedeutende Erſparniß herausfinden. Einige 
wenige Spezialitäten für morgen: 


Ruſſian Ueberzieher für Kin— 


ver, 23 bi 8 Jahre, gute, ganz— 


wollene Stoffe, in Braun, Grau 
oder Olive-⸗Schattirungen, aus— 
gezeichnet geſchneidert, reauläte 


85 und 86 Kleidungsſtücke, ſpe— 


zielt, 83:95. 


Bor und Auffian Anzüge 
fit Aeine Jungen, 23 bis 10 
Sahre, feine ganzmolleneSerges, 
is dem neuen Braun, Napyblau, 
Royaldlau und rothen Schatti- 
Ein außerordentlicher $ 
Werth zu $3.50. ' 


Anzüge für fleine Knaben, 23 

bis 8 Jahre, 

Ruſſians und einfachen Eton— 

Norfolks, alle die neueſtenHome— 

ſpuns, Cheviots, Tweeds, Velvets und weißen 


rungen. 


Serges. Preiſe 88 bis 818. 


Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge im Al— 
ter von 15 bis 20 Jahren. Ueberzieher in einfa— 
cher Box Facon. Anzüge in doppel- und einfach— 
brüſtiger Facon; College, 'Varſityh oder Harvard 
Fabrikat. Reauläre $20 und $22 Qualitäten. — 


Ertra jpeziell, $15. 
RL ———0—0— 


ziebe weih Rath, 


Am erjten Drittel des verflofjenen 
Sahrhunderts gab es im Xten Kavalle— 
riereaiment einen Oberleutnant Meier, 
‚E3 bat im Laufe der Zeit in diefem 
Regiment noch eine erfledliche Anzahl 
biejes Namens und Ranges gegeben, 
aber nicht einen mehr, der jo fterblich 
in die Tochter feines Kommandeurs 
verlieht gemejen wäre, al3 gerabe bie- 
fer Meier. 

Selbitredend hätte et fein Herzblut 
bingegeben, um ihr zu dienen, und ba 
ar e3 denn fein Wunder, daß, als er 
eines Tages Thränen in ihren jchönen 
Augen bemerfte und fie nad bem 
Grunde ihres Schmerzend zu fragen 
gewagt hatte, er ihr feierlich Jchiwur, er 
molle Alles und Alles daranfegen, ih- 
zem gequälten Herzen Ruhe zu ber- 
ihaffen. Ihr Kummer aber war ber: 

Der Brigabefommgandeur hatte ih- 
rem Bater'zu mwiffen gethan, er wolle in 
der, nacdhiten Woche das Regiment beju- 
et und bei biefer Gelegenheit jolle 
dann der neue Ererzierplat der Gar 
nifon durch ein größeres Regiments 
ererzieren, ba& ber Herr Oberit zu 
fommanbdiren habe, eingeweiht werben. 

Mer die näheren Berhältniffe fann= 
te, wußte ganz genau, daß ber General 
für den Kommandeur den blauen Brief 

bon bei der fürzlichen Uebernahme ber 
rigabe bereit hatte und daß die zitirte 
Gelegenheit Handhaben genug bot, um 
bem DOberft Fallen zu ftellen. Das war 
‚ aber noch nicht alles: am unangenehm= 
ften war für den Kommandeur, der fih 
noch überaus gerne die große Penfion 
berbient hätte, daß das betreffende 
„Weihe“ererzieren auf dem neuen 
Plate ftattfinden follte — und bas 
fonnte man ihm aanz gut nachfühlen, 
‚wenn man bebachte, daß e3 fich doch 


‚gewiß an bem gewohnten Tijche am 


fpielt, in dem gewohnten Bette 
beiten fchläft und folgerichtig auch 


ererzieri. 
Der neue Plab hatte nichts Mar» 


3,. er ging bei wechſelnder Boden⸗ 


unn $15, 
Flegante Suit 


- 


Feine 
gearbeitet, 


in Sailor, Eton, eitet 
den feiniten. 


Auswahl, 


Feine 
binationen, Caſhmere, 


den feinsten. 


Zweiter floor. Seide, 


beichaffenheit in’3 Uferlofe — dagegen 
ber alte! Wie ließ fich beifpielsmeife 
das Regiment jo munderhübjch auf die 
ihn rechtwinklig einſäumenden Pap— 
pelbäume einrichten, wie herrlich ging 
der Parademarſch auf dem elaſtiſchen, 
durchaus ebenen, gleichmäßigenBoden! 
Um keine Linie wich das Regiment von 
der „Geraden“ ab, hatte es doch ſeine 
lieben, längſtbekannten Direktions— 
punkte u.ſ.w. 


All' das hatte der Vater des ſchönen 
Mädchens im Schooße der Familie er— 
wogen und daher wußte es die junge 
Dame. Dem Oberleutnant fiel ſein 
Verſprechen, nachdem ſie ſich von ihm 
getrennt hatte, zentnerſchwer auf das 
Gemüth. Wie ſollte er helfen — und ſie 
verließ ſich doch darauf! 


Zudem waren ihm in den letzten Ta— 
gen mehr Pflichten erwachſen, als er 
ſonſt zu tragen hatte. Sein Rittmeiſter 
war erkrankt und er hatte die Füh— 
rung der Schwadron zu übernehmen 
gehabt. Es war ihm ganz katzenjäm— 
merlich zu Muthe; er ſaß an dieſem 
Abend äußerſt nachdenklich in der Reſ— 
ſource. Ohne Animus ſickerte die Un— 
terhaltung unter den Anweſenden da— 
hin, bis ein Neuhinzukommender die 
Neuigkeit brachte, den altenKegiments— 
arzt habe nun ebenfalls die Grippe er— 
griffen, die gerade hauſte, und darauf⸗ 
hin drehte ſich das Geſpräch nur mehr 
um den alten, wunderlichen Herrn — 
— und deſſen Leibroß. Die beiden wa— 
ren im Laufe der Zeit derartig zuſam—⸗ 
mengewöhnt, daß ſie ſozuſagen ein 
Mechanismus geworden waren — un 
zählige Anekdoten kurſirten darüber. 
Der Oberleutnant war lange genug im 
Regiment, um fie alle zu kennen, fie in- 
tereifirten ihn nicht mehr, menigitena 
bei Beginn der alten Aufmärmungen, 
bi3 ihm auf einmal bligleich der ver- 
wegene Gedanke durch den Kopf ſchoß: 
„Wenn man bei beſagtem Exerzieren 
ben General auf ben alten. „Zeus“ 
brachte! - Der tönnte alles zum beiten 
wenden!” : '» : — 

Kühn war der Gebante, Faft übe 


Feinere 
Seide gefütterten Jackets, in fancy 
und ſchlichten Broadcloths, 

315,820 und 325. 


Reiſe-Taſchen, Suit Caſes. 


Ausgez. Auslage in Reiſetaſchen und Dreß SuitCaſes, 
moderne Club Bags, ganz von Xeder, $5, $7.50, $1O 


Caſes, 

mit Shirt Folds, eine ſpe-⸗ 

zielle Offerte, jetzt für nur 
5. 


Fanch Hoſenträger, jedes Paar in einer Schachtel, 
faced Web, 506 


Dies ſind paſſende Geſchenke und wer— 
den ſtets von den Männern gern angenommen. 


Rauch-Jackets. 


Extra ſpeziell — Die zweite Sen— 
dung von hübſchen Rauch-Jackets, 
von einem wohlbekannten Fabri— 
kanten zu weniger als dem Koſten— 
preis gekauft, ſoeben angekommen, 
*810 und 512 Garments, nur 85. 


Feine zweifarbige Wiener 
Rauch-Jackets für Männer, ein 
beſſeres Jacket, ſpeziell offerirt, zu 
87.50. 


Sorten, vollſt. Auswahl in 


$10, 


len modernen Berbeiferun: 
gen, für $1O, $15, $20, 
$25 um» aufivärts. 


| Und feinereSorten, mit al- 


Dreſſing Gowns und Bad-HKoben. 


Dreſſing Gowns, in allen Farben und Facons, fein 
zu 810, 312, 815, 520, 525 und aufwärts bis zu 


Baderoben, die feine türfifhe Sorte, großes Affortment zur 
zu 82.98, 54.50, $7.50 und aufwärts. 


Muffters, Halsiradjien, Holenträger. 


Mufflers, tanfende davon, in allen Sarben_ u. Kon 
Seide ımd Wolle und reine Seide, zu 

$1.50, $2, $3 umd bis zu 8. _ > 
Drei Mufflers und Shawl3 Scaris zu $1, $1.50, 57, 

$3.50 und aufwärts. 

Die größte Auswahl don feinen Krabatten, die in Chicago 
zu finden ift — alle Farben, alle Mufter, feinfte Seide umd 
jede befannte Facon, zu 50er, T5e, $1, 51.50, 52.50, 53, bis zu 


faıtcy 


fühn — -auszuführen war er jebod 
fehr leicht. „Zeus“ zählte zu der&chwa- 
dron des Oberleutnants und jtand 
ihm alfo, nachdem fein Reiter erfrantt 
mar, zur Verfügung. Zudem mar er, 
troß feiner ziwölf Jahre, noch ein höchit 
ftattliches Pferd, das, entiprechend auf: 
gezäumt, Furore machte... mas aber 
die Hauptiache war: desOberleuinants 
Schwadron hatte thatſächlich ſchon den 
Befehl erhalten, den General bei ſei— 
nem Kommen mit „einem durchaus 
verläſſigen Pferde“ beritten zu machen 
und das war „Zeus“ doch! Oder ſcheu— 
te er, oder war er Steiger oder Durch— 
gänger? Nun alſo! — 

Der Oberleutnant hatte die Zuthei— 
lung „Zeus“ an den General bis ganz 
zuletzt in Dunkel zu hüllen gewußt — 
erſt, als er in der Kaſerne aus ſeiner 
Ertrapoft, Die ihn” Hierher gebrant 
hatte, geftiegen mar und fih fragend 
umfjah (fein Wdjutant hatte bereits bei 
dem !pm zugetheilten Pferde Bofto ge= 
faßt), murde „Zeus“ vorgeführt. 
Dur; das ganze Regiment ging ein 
Schmunzeln, während die wahrhaft 
entietten Blide des Oberften fich auf 
den Oberleutnant richteten, um zu er= 
fpäben, ob diefer vieleiht wahnfinnig 
geivorden Sei. 

Doc der Hielt umbemweglichen Gefich- 
tes ver feiner Schwadron und fo em— 
pfahl fich denn der Oberft dem Schuge 
aller und noch einiger Heiligen und 
folgte dem fih an die Tete fegenden 
General unter den Klängen der Regi- 
mentsmufif zum SKafernenthore hin- 
aus. 

Der General war, feiner Gemehn- 
beit gemäß dem Regiment etwa hun— 
deriSchritte porausreitend, mit feinem 
Adjutanten eben an der Straßengabe- 
lung anceflommen, von mo aus e3 
recht? nad) dem alten, links jedoch nach 
dem neuen Exerzierplatz ging. Der 
General wollte alſo links abbiegen. 
Aber das gab's nicht. Kein Schentel⸗ 
druck, kein Zügelanzug fandBeachtung. 
Würdevoll, wie ſeit langen Jahren un⸗ 
ter ſeinem geliebten Regimentsarzt, 
algte auch heute „Zeus“ den altge— 


— 


———— — — — — — — —— — ——— — — — — 


Mufter — alle Grö: € er 
Ben—$1.50 Wertd...... Yöc 


Damen-Schuhe 


Soodrear „Welt“:Schuhe — Bid Kid 
tent Golt — jhöne Galf Tops — 
SchnürsMufter — iedes Paar garantirt, daß «3 


perieft paßt: und zufriedenitellen Bir 2 40 1 


— $3.5) Schube zu, 


Damen⸗Waiſts 


das Paar..... 


Kine feine Auswahl von Beau de Spie, Grepe 
de Ehines, Nun’s Beiling und franzöfiichen 
Flanell-Waiſts - 
iren von Se bi3 


Kabo Korjets 


Kabo Korjets für Damen — gerade 
BR er 1.00 


Front — jpigenbeicht— 22.0 Roriet 


und Rinder — 


98e 


Tam O'Shanters für Miſſes 
in Filz, Tuch, Angora — alle Farben — 
von 250 aufwärts bis zu ......*4 


Tafelgeſchirr, Lampen ete. 


Größere Auswabl 
bon Dinner Set, 
mebr Facons und 
Muſter als irgend— 
wo anders in Chi— 
cago. 

Für Samſtag of— 
feriren wir ein 
100:Stüf Dinner⸗ 
Set — 5 verſchie— 
dene Verzierungen 
— neueſte Muſter 


— 


Wth... 
Wein⸗Sets 5 j a 3 — ni mw 
Wein-Scts aus böhm. Gla mit 75e 


Import. TabakJars —n. Schwamm— = 
bebälter, per Stud 

Warum- nicht eine Hübiche Lampe als Wei. 
nachsgeſchent? Sicherlich ein ſehr paſſendes 
Geſchenk. Unſere Auswahl iſt ſehr groß, grö— 
Ber als je zuvor. Ihr thut wohl daran, Euch 
unfere Muswabl anzufeben. 


und Ba: | 
Knöpfe over | 


Uniere Spieljahen-Abtheilung il — 


das Entzüden der Kinder 


Verfäumt nicht unfere 
Sumpty Tumpty Show 
in der Spielwanren- 
Abigeifung. — Ein ſpe⸗ 
zieller Verlkauf Der 
Humpty Dumpty Sa 


den den ganzen Tag, | 


eine Kiſte voll Clowns, 
Elephanten u. 
ſtücken, auf— 
wärts bon 


Spiel Waihzuber und | 
I5e 
mit | 


lc, 


Waihbretter, 
vollftänd., zu.. 
Mädchen - lihren, 
langer Sette, 
wtb. 10c, zu... 
Ornament-Buppen, aus Tuch, 532 Zoll 
lana—-106 Wertb, per Stüd 
Puppen-Telcitopes— etwas Neues, 
zu 106, 25 und 
Buppenbetten (Couch), jebr fanch, 
bei 23 Zoll, zu 
Andere bis zu 33.95. 
Karonifel — mit 6 goldenen Stüblen, T13c 
mit Kugellager, zu e 
Movs⸗Schachteln, mit 
Thieren ge— Ve 


füllt, zu 

Gheder Board, 

mit eheders... 10€ 
Indianer-Lager— Zelt 
und S\ndianerfoitiim 
für Knaben, für jeden 
Knaben pafiend, mit 
Zomabanf, Gürtel 
bon Mufcheln etc. — 


— ED 53.95 
Feiertags⸗Candies 


Santa Claus Cream aemiiht — Piund....10e 
Gebrochenes gemiſchtes Ganpp—Zuderiorte.. „Se | 
Eıcar Cut gemischt 10e 
Snapping Bonbons (12 Caps zur Bor), zu..Tec 
Nuß Center Buttercups — 15e-Sorte zu 

Fancy Shdadteln — Mit 1 \ 
Sudermerf — jertirte Chofolade 


Pound Cake Nat 
Graders 


— Nor all oder Frispe— 
ter Padet 


Schau= | 


Echter Gudenheimer Rue, 10 
Sabre alt, sder DId Crow Whis- 
m — 10 Jahre alt — Gallone 
82.60 — % Gall. $1.35, 9% 

$2.6 s Gall. $1.35, dc 


per Flafche 
J Weißer Portwein—importirt bon 
Oporto — bolles 


Br N Echter Taragona Rort—12 Nabre 
alt—-Gallone $1.80, ax 
— — ——— Je 
Herabſetzung 


20 Proz. unjerer regulären 


GE Yreistiße von importirten Rhein- 
und Glaret-Weinen ſpeziell 
nur für Samſtag. 


Friſches Fleiſch nud Gemüſe. 


— — 


Alle 


Sorten gerupftes Geflügel zu den 
niedrigſten Markttpreiſen. 


Hinterviertel Kalb⸗ | Prima Chud zıe 

itiſch A 62 

per Bfumd BE 

Rorderviertel Kalb- | Friih gehadt. Tie 

fteiic, Bi. | Blei, Po 2 
2° | Drangen— Extra füße 

| Nadel 

| das 

| Dutzend 


Feines Rib 


Or 
* angen 


8e 
11 Große Sorte......27e 

Mageres Loin of | Fanch Sühkartofieln, 

Vork, — 5 Pfund 

per Bid fi 


Butter, Käje etc. 


„Meadomw Hill“ Greamery Butter — die al- 
lerbeite Greamerbbut 

ter. teden Tag 

friich - 

ver Bid 

Sanch Herkimer 
ull Gream 

Küie, Pid 

Feinfter 

ger Käſe, 

ver Pfd 

Beſte Qualität 

Primoſt, Pfd 


Co. 


wohnten Weg. DerGeneral war macht- Die Aufforderung zum Auf ruh 


los wie eine Puppe — — und hinter 
ihm drein zog das Regiment. 

Er hätte ja ſehr wohl ein anderes 
Pferd beſteigen können — aber durfte 
er dem ganzen Regimente — er, ein 
Kavalleriegeneral! — damit eingeſte— 
hen, daß er mit dieſem nicht fertig 
würde? Niemals! So gab er als Klü— 
gerer nach, und als „Zeus“ genau 50 
Schritte vor der „hohen Pappel“, ge— 
rade ſo, wie dies jeden Exerziertag ſein 
langjähriger Reiter gemacht hatte, ſtill— 
hielt, machte er auch das klugerweiſe 
mit. Wie es in ſeinem Innern ausſah. 
davon iſt allerdings beſſer nicht zu 
ſprechen. Der Ausfluß dieſes verhalte— 
nen Zornes war denn auch die Anord— 
nung der ſchwierigſten und knifflich— 
ſten Kunſtſtückchen, wie man ſie da— 
mals noch haite. 

Aber daß er dabti den Oberſt „er— 
wiſcht“ hätte, war abſolut nicht der 
Fall —auf ſeinem „gewohnten“ Schach⸗ 
brett war der Meiſter. So wollte er 
denn wenigſtens das Regiment reiten 
laſſen „bis über ihm der Dampf auf— 
ging“ — aber auch das konnte nicht 
von ihm erreicht werden — — — denn 
plötzlich neigte „ßZeus“ den Kopf zur 
Seite, ſpitzte ganz intenſiv die Ohren 
und dann machte er mit Grandezza 
„Kehrt“ und ſchritt ebenſo würdevoll 
dem Garniſonsſtädtchen wieder zu, als 
er dasſelbe verlaſſen hatte, denn dort 
hatte es ſoeben halb elf geſchlagen und 
genau um dieſe Zeit pflegte der Regi— 
mentsarzt Regiment Regiment ſein zu 
laſſen und heimzureiten zur „Viſite“, 
das war „Zeus“ nun einmal in Fleiſch 
und Blut übergegangen und daran 
war nichts mehr zu ändern. — 

Der „Alte“ bekam richtig die große 
Penſion und der Oberleutnant deſſen 
Tochter; den „Zeus“ aber bekam kein 
General mehr zu reiten, nie mehr! 


— Ein Ehrlicher. — „Ich hab' ge— 
meint, Sie ſeien Schriftſteller gewor—⸗ 
den?“ — „Bin ich auch. Ich verdiene 
nur gerade bei dem Direltor, der mein 


Barmherzigleit. 


Der Wortlaut des Schreibens, 


durch das Hendrik Witbooi die Kapi— | 


täne der anderen Hottentottenjtämme 
zum Aufrubhe aufforderte, hatte, tie 
der „zranff. Zeitung” aus Keetmans- 
boop mitgetheilt wird, . folgenden | 
Wortlaut: | 


Rietmond, 1. Oktober 04. Un mei- 
ne lieben Söhne und meine Brüder 
und Kapitäne Chriftian Goliath auf | 
Berfeba und Paul Frederifs auf Bes ı 
tbanien. Da ich nicht genügend Pa- | 
pier habe, jo fchreibe ich Euch beiden | 
diefen Brief zufammen. So mußt | 
Du, edler Chriftian, den Brief erft le- | 
fen und fchnel an Paul fchiden. | 
Meine Söhne, wie Yhr alle wit, habe | 
ich feit geraumer Zeit unter dem Gel | 
ich jeit geraumer Zeit unter dem Ge- 
fe (der Deutfchen) gelaufen, und | 
zwar mwir alle mit der Gehorfamteit, | 
doch in der Hoffnung und mit Ermar- 
tung, daß Gott der Vater die Zeit 
fommen laffen möchte, wo er uns erlö- 
fen würde aus biefer zeitlichen Mübh- 
fal. Someit habe ich in Fyrieben und 
mit Geduld getragen, und alles, ‚mas 
auf mein Herz drüdte, habe ih an mir 
vorbeigehen laffen, meil ich die Hilfe 
des Herrn erwartete. Doch ih mill 
nicht viele Worte an Euch fjehreiben, : 
nur auf zwei Bunfte will ich fommen, 
und ich hoffe, daß Ihr mich verftehen 
merbet. Erjtens! Meine Arme und 
Scäultern find müde geworden, und | 
ich habe gefehen und glaube, daß die 
Zeit nun erfüllt ift, daß Gott der Va- 
ter die Welt nun erlöfen wird, darum | 
jende ich diefen Brief und bitte ihn | 
auch eilig an Paul zu jenden, daß er ' 
ihn leje. Zmeitens: Diefer-Punft be- 
trifft, daß ich num aufgehört habe, 
noch meiter binterberzulaufen, und ich 
merde aud) demgemäß an den Haupt- 
mann (vb. Burgsborff) einen folchen 
Brief fchreiben und ihm fagen, daß ich : 
nun müde geworben jei und die Zeit 
orbei fei, mo ich hinter ihm herlief. 
Die Zeit ift vorbei und der Heiland 
will nun felber wirfen und uns erlö- 
fen. durch feine große Gnade und 


— 


von | 


Feine Männer:Hemden — NRealigee oder fteifer 
Buſen' — alles bochmoderne Muſter 
zu *31. 25, 51.00, 7560 und 


Mauner ⸗Sweaters. 


Echte reiawollene Worſted— in al⸗8 
ten syarben—fpezicll für Sara 2.00 ’ 
2 = 

Kuaben-Sweaters. 


Fancy oder fhlihte Farben — fpeziell 98€ 
für Samitag, zu nur 


Geſchenle für Raucher 


Meud-erıe jeder At 5,00 € 
87.00 
81.50 


Rauchtiſche — 

von 51.50 bis 

Streihholsbühschen, 

von 106 Biß..u.u.....- 

Pfeifen-Nads, 

von 25c bis 

Frahtvolles Affortm. von Meer: 
ihaum: und Brier-Pfeifen. 

4Stüd vollitänd. 

Rauch⸗Set zu 

„Merry Chriſtmas“ Zigarren — 

Kifte don 25 ’0c 

Union Fine oder Dur New Ni. 

act Giger (Union made) 

Kilie don 

Wiener 

—— Sunbeam oder Vete Dai— 

ey — Kiſte von A 

— S1.55 

Grant, Glad Hand, TipTop oder 

Dute's Mirture, 

10 Boften für 


feines Weib 
Practvol 


bildet ein 
nadtsaeichen!.— 
les‘ Mifortment  fingender 
Sarzer Kanariendögel, Bo» 
gelfäfige jeder Art, Gold- 
iſche, Fiſch Aquarien, Fiſch— Hat H 
moos und Seemufceln; Sagen" 


alle zu äußerft niedrigen een 


Preifen. 


Verkauf Nr. 64, nur für cine Woche, endigend nähften Freitag. 


Männer : Anzüge don clegantem 
Ballen, Unsjehen und Qualität. 


Grtra lange und voll Emeep 


weder mit Santınstlragen oder Tuchlragen, 


mit fünf Reiben Stithing — elegante lcberzieher in 
Männer in jeder Größe ausgeſtaftet.............. 

Spreder's iſt der beliebte Weihnachts-Laden für viele Tauſende von Leuten. 
Falls irgend ein Geſchent doppelt verabreicht wird, bringt das 


libecale Weihnachts-Garantie: 


ca 1 Kleidungsftüde, mit oder ohne Gürtel — die Larchmont- 
Gheiterfield:Modele — aus eleganten, Jet-jhivarzen Melton gemacht, ent: 


die legteren 


....r 


und 


510.00 


Dies if die 


r ſchoͤn appretitt 
jeder Hinſicht — alle 


bei Shtoder's gelaufte zurüch, erhaltet Euer Geld wieder oder tauſcht es gegen etras Anderes um 


Es werden keine Fragen geftellt. 


Offen Abends bis Weihnachten, 


Ihr dieſen Brief an Kapitän Paul 


bald ſenden werdet, denn wenn ich an 
den Hauptmann ſchreibe, dann wißt 
Ihr, was und wie er die Sache wird 
angreifen. Das alles habe ich auch 


an alle anderen Kapitäne geſchrieben. 


Ich ſchließe mit herzlichen Grüßen 
und bin Euer Vater Kapitän Hendrik 
Witbooi. 


— en —— — 


— Gemüthlid. — Häuptling (als 
die Wilden einen aefangenen Profeflor 
bringen, der den Hut voller Pflanzen 
bat): Ab, ad, Herrlih! Und wie ge- 
— er ſich gleich ſelbſt garnirt 

at! 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi— 
zier: „Sie, Müller, wenn Sie ein 


Kannibale auffrißt, das iſt wahrhaf⸗ 


tig keine Menſchenfreſſerei!“ 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi— 
zier (zu einem Rekruten, der im weiten 
Bogen vom ‚Pferde fie): „Ich glaubte 
(oe Sie mollten durch die Luft de- 


— Natürlich. — Wie verfroren Sie 
ausfehen! Wenn man Sie nur ans 
Ihaut, befommt man fchon eine Gänſe— 
haut! — Ne ganze Gans wär’ \hnen 
natürlich lieber! 


— Enfant Terrible. — Kleine Ella 
(die beim Ontel zu Bejuc ift): Ontel, 
to Jieht man denn die Hnpothefen, die 
bei Deinem Haus zum Dad heraus- 
ſchauen? 


.— Siudentenhumor. — „Wir tau- 
fen aljo unjere Buden, Spund?”“ — 
„Gewiß, zur Erfparung von Umzuas- 
foften fönnen wir dann unfere Stiefel- 
Inechte auch gleich taufchen!” .... 

— Ber den Schaden hat... —Wild- 
händler (zum Sonntagsjäger, der bei 
ihm feinen Hafen fauft): „A Wilbs 
Herr — ’3 wird auch gejchofe 
en.“ 


— Zuftimmung.—Betannter: „Der > 


Kampf um’3 Dafein wird ftet3 fchines 
ter!" — Soldat: „Freilich! Ich ſage 


Ibnen, meine Köchin verlangt immer 
mehr Küffe für eine Wurft!* * 


— 





\ 


1 


Gigenberiht der „Usenbpof.“) 
Plauderei aud Europa. 


Bon Auguf Boediim 


Die neue beutihe Militärvorlage, — Der ziwehjäh- 
tige und einjährige Dienft. — Der Raifer. — 
Ein furdtbares lirtheil. — Patent:Medizinen im 
Deutfchland. — Der „weribe Freund“. — Ames 
ritaniſcher Humbug. — Ruſſiſche Invaliden. — 
Die angeblichen Opfer des ruſſiſch-japaniſchen 
Krieges. 

Die dem Reichstag unterbreitete Mi- 
Yitärvorlage enthält einen Gefehent: 
tourf, betreffend die Friebenzftärte des 
deutjchen Heeres, und beitinmmt, daß 
die feiner Zeit verfuchsiweile eingeführ- 
te zweijährige Dienfigeii vau= 
ernd feitgelegt wird. Ausgenommen 
find davon die Mannfhaften der Ka= 
pallerie und der Feldartillerie, die nach 
wie bor drei Jchre zu dienen haben. 
Die Militärbehörde gibt auf Grund 
ihrer Erfahrung endlich zu, daß zwei 
Sabre zur Ausbildung der Infanteri- 
ſten, Pioniere, Fußartilleriſten und des 
Train genügen, während ſie früher 
ſtets behauptet hatte, es hieße die Lei— 


ſtungsfähigkeit des Heeres untergra-⸗ 


ben, von der dreijährigen Dienſtzeit 
abzuſehen. So ändern ſich die An— 


ſichten der Fachleute, und heute gibt es 
ſchon eine Menge Militärs, welche zu⸗ 


geben, daß ſchon e in Jahr genüge, ei— 


nen Soldaten für den Felddienſt aus- 


zubilden. Denn thatſächlich gibt es ja 
viele taufend junge Leute, die ala Ein- 
jährige ihrer Militärpflicht genügen, 
und mer gebient hat, weiß, daß fie im 


Allgemeinen nicht mehr leiften, alS ber | 
dreis oder zweijährige Durchle nitta= | 


foldat, ja in vielen Fällen meßpaer, wei: 
fie nicht in dem Maß: zum Dienft her⸗ 
angezogen werden, 
begünſtigten Kameraden. Würde in den 
deutſchen Volksſchulen dasTurnen all⸗ 


gemein eingeführt und dieKknaben mehr 


in körperlichen Uebungen, als z. B. in 
der bibliſchen Geſchichte, unterrichtet, 
dann könnte manche Stunde einem an— 
deren, rein militäriſchen Dienſtzweige 
gewidmet werden, und man ſähe nicht 
ſo viele unbeholfene Rekruten ſich am 
Reck, am Klettergerüſt und Pferd ab⸗ 
mühen, wie es jetzt der Fall iſt. Aber, 
wie es erſt des beutfich-Franzöfifchen 


Krieges bedurrte, um die Generäle und | 


hoben Militärs zu überzeugen, daß 
das Waflertrinfen auf dem Marfce 


nicht nur nicht fchade, Jondern gerades | 
zu nöthig fei, um das erhigte Blut zu | 


fühlen, jo wird wohl noch ein Wen- 
fchenalter verftreichen, bis die Militär- 
behörden zu derlleberzeugung fommen, 
daß nicht die Länge des Dienites, jon- 
bern. die Art und Weife, wie er gelei- 
ftet wird, für die Ausbildung des Gol- 
baten entfcheidend !ft. 

Die Erhöhung der Friedenzjtärfe 
Toll aut der neueften Vorlage nur ei= 
ne geringe fein, und zwar mwird fie bis 


1909 die Zahl von 505,839 Mann er= | 


reichen, wozu noch Die Unteroffiziere, | 


Einjährigen und Offiziere fommen, o | 


dat das deutfche Heer zu Diefem Zeit- 


puntte etma 675,000 Köpfe ftarf fein | 


wird. Wie bei früheren Anläffen, lei- 
ftete fich der Kriegäminifter dabei den 


Heinen Scherz, auf Franfreich hinzu⸗ | 


teilen, defjen Heer das deutiche in der 
Gefammtzahl der Streitbaren über 
flügle. Bedentt man, daß das deutfche 
Reich faſt 60 Millionen Bewohner 
zählt, Frankreich aber noch nicht vier— 
zig Millionen, ſo weiß der Leſer, was 
er von dieſem Vergleich zu halten hat. 


Um auf ſicherlich nicht ausbleibende 


„Anfragen vom Stammtiſch oder wiß— 
begieriger Leſer“ im Voraus zu ant— 
worten, ſei hier bemerkt, daß Preußen 
und ſeine Kontingente 392,979, Bay— 
ern 55,424, Sachſen 
Württemberg 19,725 Mann zum 
deutfchen Heere ftellen. Die Infante- 
rie.zählt 633 Bataillone, die Kavalle- 
tie 510 Schmwadronen, die Feldartille- 
rie 574 Batterien, die Fußartillerie 


40 Bataillone, die Pioniere 29 Batailz | 


lone, die WVerfehrötruppen 12 Bas 
taillone, und der Train 23-Bataillone. 

Der Kaifer nimmt, mas er friegen | 
fann, und wenn er diesmal, wie man 
erwartet hatte, nicht mehr Soldaten: | 
und Baargeld forderte, jo geihah dies | 
mohl in Rüdficht auf die traurige T Vee⸗ 
faſſung der Reichsfinanzen, wie die 


Einen ſagen, oder, weil demnächſt für 


eine großartige Flottenvermehrung 
ganz erhebliche Geldmittel verlangt 
werden ſollen. Die Flotte liegt dem 
Keiſer ebenſo am Herzen, wie das 
Heer, und er blickt mit einem Gefühle 
der Sehnſucht nach den Ver. Staaten 
hinüber, wo man für den Bau neuer 
Schlachtſchiffe wieder viele Millionen 
bewilligt hat. Nach den engliſchen und | 
amerifanifchen Zeitungen ijt Kaifer | 
Wilhelm wieder bedenklich frank und 
bat fich jogar einer heimlichen Operati⸗ 
on unterziehen müſſen. Hier weiß nie— 
mand etwas davon, und da der Laiſer 
überall dabei iſt, wo es etwas zu fei— 
ern gibt, ſo wird man nicht fehl gehen, 
wenn man annimmt, daß bei dieſen 
Krankheitsberichten der Wunſch Vater 
des Gedankens iſt. 

Neulich wurden vom Kriegsge⸗ 
richt in Deſſau zwei Soldaten zu je 5 
Jahren Zuchthaus und Ausſtoßung 
aus dem Heere verurtheilt, weil ſie ei⸗ 
nen beſoffenen und mit der Plempe 
wild um ſich ſchlagenden Unteroffizier 
entwaffnet hatten! Der Vertreter der 
Anklage ging bei feinem Strafantrag | 
bon der Erwägung aus, daf den an— 

gegriffenen©oldaten ver Bejchmer- 
bemeg offen geftanden habe, daf fie 
aber unter feinen Umftänden, auch 
nit im Stande der Noth- 
mehr, an ihren Borgejehten Hand 
anlegen dürften! Die Richter machten 
die Auffafjung des Anklägers zı. ihrer 
eigenen — und daher biejes furchtbare 
und faft unglaubliche Urtheil; das hof» 
fentlih vom Oberfriegägericht beriwor= 
mn wird. Derartige Urtbeile waren 
‚ al3 das Verfahren nod) ein ge= 

mes war, an ber Tagedorbnung und 
frähte danach, wenn irgend 

Teufel auffahre zu ſchimpf⸗ 
— | 5 

0 a 


— 


* ihre weniger 


37,711 und | 


erfahrungsgemäß den Sozialiſten Hun⸗ 
derttauſende zu, die ſonſt mit ihnen 
nichts gemein haben, ſondern nur ihrer 
Empörung über die Vergewaltigung 
ihrer Volksgenoſſen Ausdruck geben 
wollen. 

In einer früheren Plauderei habe 
ich einmal der- Thatfache Erwähnung 
gethban, daß Die amerifanifchen Pa- 
tentmebizinen fih immer mehr Ein- 
gang in die deutfchen Familien ver- 
ſchaffen. Sie werden in den Zeitun— 
gen in wörtlicher Ueberſetzung aus dem 
engliſchen angeprieſen und als Mittel 
gegen alle erdenklichen Krankheiten jetzt 
ſelbſt von ſolchen Leuten gekauft, die 
vom „amerikaniſchen Humbug' nichts 
wiſſen wollen. Dabei verfallen die 
Medizinmänner manchmal auf gar 
jonderbare Mittel, um ihren Fabrita- 
ten in deutfchen Kreifen Eingang zu 
verihaffen. So erhielt einer meiner 
Befannten, ein penfionirter Gericht3- 
rath, diefer Tage einen dicken Brief 
aus Waſhington, in welchem ihm eine 
Medizin-Fabrik die Generalagentur 
anbot und zwar in ſo naiver und 
volksthümlicher Weiſe, daß ſie im en— 
geren Freundeskreiſe allgemeine Hei— 
terkeit erregte. Die Anrede, offenbar 
aus dem engliſchen Original überſetzt, 
lautete vertraulich: „Werther Freund“ 
(Dear Sir) und dann heißt es wört— 
lich: „Wir verdanken Eure Adreſſe ei— 
nem Geſchäftsfreunde, mit welchem 
auch Ihr in Korreſpondenz ſteht“, und 
ſo geht es in dem auf der —— 
ſchine hergeſtellten Briefe weiter, 
welchem dem Adreſſaten zum ——* 
ſich eine Agenten- 





| nahe gelegt wird, 


= 


' | 
’ 


Abendpoit, — Freitag, den 16. Derember 1904 


Thon. lange — und die —— 
digen Belgier haben die Butelka bon 
Neuem gefüllt, und die noch mitleids— 
volleren Deutſchen thaten desgleichen. 
Nur einer trant fein Bier und feinen 
Schnaps — er ift Mohamedaner und 
begnügte fih mit Thee und Kaffee, 
wobei er aber. da3 Rauchen nicht ver= 
gaß. „Und die verlorenen Arme und 
Beine und der fieche Köper?" „Nit- 
ſchewo“, das thut nichts; Väterchen Zar 
ſorgt für uns.“ Mögen ſich die ar— 
men Burſchen nicht täuſchen; aber was 
ich aus eigener Anſchauung von der 
ruſſiſchen Invalidenverſorgung weiß 
umgehängte Drehorgel und 
Schnapsbuttel — läßt mich nicht viel 
für die Krüppel erhoffen. 

Als der ruſſiſch-japaniſche Krieg 
begann — es iſt ſchon lange her — 
legte ich mir eine Sammlung von ſoge— 
nannten offiziellen Kriegsdepeſchen an, 
toie ich fie in deutfchen, enalifhen und 
amerifanifchen Zeitungen vorfand, 
hübjeh nach) dem Datum geordnet, fo 
Daß grobe Irrthümer ausgejchlofjen 
find. Heute früh habe ih nun mit 
freundlicher Unterfiügung meinergrau 
die Zahlen der Gefallenen und Ver- 
munbdeten zufammenabdirt, und nach= 
jtehend finden die Lefer das Grgebniß 


diejer gewiffenhaften Zählung: Tobte ! 


und bermundete Ruffen : 927,583, 
barunter 16,471 Offiziere; fodte und 
verwundete Japaner: 462,422, 
darunter 12,071 Offiziere. Port Ar- 
thur bat 19 Mal fapitulirt, und 16 
| Mal jtand General Stöfjel außerdem 
im Begriff, die Feltung zu übergeben. 
Ruſſiſche Kriegsſchiffe in die Luft 


Ausrüſtung fommen zu laffen, nebit | geſprengt oder genommen: 187; ja⸗ 


einer Probeſenduug, „wofür Ihr | 
| nad) Verlauf von 60 Tagen Zahl un | 
ı zu leiften braucht.“ 
Auf dem Bejtellgettel, der mit feinen | 
| ragen einer Lebensverficherungs-Po- 
| lice Ehre machen mwilrde, wird ber 
| „werthe Freund“ erjucht, eine Anzahl 
| prominenter Berfonen al3 Referenzen 
| anzugeben, mitzutheilen, womit er fi) 
früher beichäftigt babe und ihm der 
| Rath ertheilt, ein nicht großes Feld 
ſeiner Thätigkeit zu wählen; „ein grö— 
ßeres, wenn nöthig, iſt Euch vorbehal— 
ten“. Um dem zukünftigen General— 
agenten Vertrauen einzuflößen, führt 
die Geſellſchaft eine ſtattliche Reihe von 
„prominenten“ Herren an, „von denen 
ſich jeder einer über die ganze Welt 
erſtreckenden Popularität erfreut“, zur 
Mehrzahl gewerbsmäßige Politiler, 
| einige ſüdliche Generale und Regie— 
rungsbeamte in Kentuckh, Tenneſſee, 
' Alabama, ufm., ohne Zmeifel ebenfalls 
| feine Aemterinhab er, und ſämmtlich 
mit engliſchen oder iriſchen Namen. 
Der „werthe Freund“ war anfänglich 
| jehr entrüftet über bie Frechheit, ihm, 
einem hohen königlichen Beamten a. 
D., eine ſolche Zumuthung zu ma— 
ſchen. Dann ſtimmte er aber in das 
allgemeine Gelächter ein und ſchrieb an 
die Medizinmänner einen von mir ent— 
worfenen engliſchen Brief, in welchem 
er ſich für die ihm zugedachte Ehre ge— 
ziemend bedankte. 

Der ſogenannte amerikaniſche Hum— 
bug findet indeſſen auch hier ſchon eif— 
rige Nachahmer. Ein in vielen deut— 
ſchen Großſtädten vertretenes Waaren— 
haus (Departement Store) vergütet 
ſeinen auswärtigen Kunden die Hin— 
und Rückreiſe, gegen Vorzeigung des 
Fahrſcheines, wenn ſie für eine ent— 
ſprechende Summe kaufen, andere ge— 
ben Coupons aus, welche zur Theil— 
nahme an einer Verlooſung berechtigen, 
und eine Unzahl von Geſchäften hat 
ſich nach amerikaniſchem Vorbilde auf 
das Zeitungsgeſchäft verlegt und ſen— 
den ihren Kunden und ſolchen, die es 
werden ſollen, illuſtrirte Zeitſchriften 
mit einer Geſchäftsreklame gratis zu. 
Mein Grocer z. B. — hier nennt man 
ſie Colonialwaarenhändler — bietet 
ſeinen Kunden eine hübſche Zeitſchrift 
mit Bildern und Erzählungen nebſt 
Antheil an verſchiedenen Looſen der 

Preußiſchen Lotterie und gibt, nach— 
| dem er fich al3 Herausgeber und Re— 
| dafteur des Blattes genannt, ein Ver— 
| zeichniß der Maaren, die man bei ihm 
| zu billigſtem Preiſe und in beiterQua= 
lität haben fann. Sehr verfchnupft ift 
; der Herr Colonialmaarenhändler da= 
| rüber, daß mir feinen Mein, Bier und 

Schnaps bon ihm beziehen, bie er, wie 
J alle ſeine Berufsgenoſſen, führt. Daß 

ich meinen beſcheidenen Bedarf anWein 

bei einem mir verwandten Weinguts— 
| befiter Dede, nimmt er mir nicht übel, 
aber meine Verficherung an&ibdes ftatt, 
| daß ich weder Vier no; Schnaps trin- 
fe, nimmt er mit einem ungläubigen 

Lächeln auf; denn, jo denft er wohl 
| im Stilfen, wo in aller Welt findet 
| man einen Deutfchen, ber fein Bier 
| trinkt und manchmal einen Koanaf, 
| Norbhäufer oder Kümmel binter bie 

Binde gießt? — 

Die elf ruſſiſchen Soldaten, welche 
ich neulich auf dem Zentralbahnhof in 
Köln ſah, denken in dieſem Punkte an— 
ders als ich. Sie waren bei Port Ar— 
thur von einem engliſchen Schiffe auf⸗ 
gefiſcht worden, als einzige Ueberle— 
bende eines ruſſiſchen Transportſchif⸗ 

fes, das die Japaner in die Luft ge— 
ſprengt hatten, und von ihren Rettern 
nach England überführt worden. Es 
waren ſämmtlich Invaliden; dem Ei— 
nen fehlte ein Bein, dem anderen ein 
| Yrm, manchen bon ihnen Beides, und 
auch die übrigen find für Lebenszeit 
Krüppel geworben. Sie raudhten um 
die Mette Liebeszigarren und Zigaret- 
ten, tranfen Bier und Schnaps dazu, 
bon mitleibigen Menschen reichlich ge⸗ 
fpenbet, und ein fie begleitenber ruffi- 
ſcher Konſulatsbeamter verdeutſchte ih⸗ 
re ſchreckliche Leidensgeſchichte und ihre 
Freude, wieder nach der Heimath zu— 


| 
| 
| 
| 
| 


rüdfehren zu dürfen, wenn auch nur | 


als hülflofe Krüppel. „Ob fie glaub- 
ten, daß die Japaner am Ende boch 
berhauen würden,“ erfundigte fich ein 
alter Herr, dem man den penfionirten 
Dffizier anfah. Allgemeines Kopfni⸗ 
den und ein Aufleuchten ver Mugen. 
Man hat die armen Teufel in England 

‚behandelt, —— neue Kleider 

eſſen und viel 


paniſche: 91. — Aus dieſen Zah— 
len mögen ſich die Leſer ein Urtheil 
Be die Wahrheitäliebe der Kriegfüh- 
renden jowohl wie der Korrefponden- 
ten bilden. 
— — — — 
Jutimes aus Kabul. 


Die Engländerin Frau K. Dailyh, 
die in den letzten achtJahren in Kabul, 
der Hauptſtadt des Emirs von Afgha— 
niſtan, als Aerztin thätig geweſen iſt, 
hat über ihre Erfahrungen ſehr inter— 
eſſante Mittheilungen gemacht. In den 
letzten drei Jahren iſt ſie die einzige 
europäiſche Frau in Afghaniſtan ge— 
weſen. Nur noch ein Engländer Na— 
mens Frank Martin lebte außer ihr in 
Kabul als Oberingenieur des Emirs. 
Eine angenehme Stellung ſcheint die— 
ſer Mann nicht gehabt zu haben; denn 
einmal machte ein fanatiſcher Arbeiter 
einen Angriff auf ſein Leben, indem er 
eine ſchwere Kugel gegen ihn warf, die 
glücklicherweiſe nicht das Rückgrat 
traf. Als Frau Daily Kabul verließ, 
befand fich dort nur noch ein@uropäer, 
ein deutjcher Büchfenmacder Namens 
Hleifcher, welcher der Gemehrfabrit 
borjteht. Doch fcheint die Herftellung 
bon Gejchüten und Büchfen zu Ende 
3. fein, da vor ungefähr 18 Monaten 
die indifche Regierung die Ausfuhr der 
nöthigen Nobhftoffe verboten hat. 
(Möglichermeife hängt der Wunfch des 
Emirs, mit der indifchen Regierung 
Unterhandlungen anzufnüpfen, mil 
diefem Verbot zufammen.) Seit dem 
Schre 1886 find in den Werkftätten 
bon Kabul porzugsweife Martinibüch- 
jen und einige moderne Gewehre ge= 
macht worden. 

Die wenigen Europäer in Kabul 
ſind thatſächlich Gefangene inmitten 
einer fanatiſchen Bevölkerung. Frau 
Daily hat in ihrem eigenen Haus, das 
den Afghanen allerKlaſſen offen ſtand, 
täglich zwiſchen 300 und 500 Kranke 
empfangen. Viele Fälle kamen von den 
ſtaatlichen Werkſtätten, in denen etwa 
3000 Arbeiter mit der Herſtellung von 
Feuerwaffen und Exploſivſtoffen be— 
ſchäftigt waren. Manche Hilfeſuchende 
langten aus großen Entfernungen an, 
aus Herat, Kandahar und denPamirs. 
Der gegenwärtige Emir hat für die 
Aerztin ein Krankenhaus mit hundert 
Betten errichten laſſen; es iſt jüngſt 
verkauft worden und mit dem Erlös 
ſollen vier Krankenhäuſer, je eines in 
jedem Stadtviertel, errichtet werden. 
Frau Daily hat zwei Cholera-Epide— 
mien mitgemacht, und während dieſen 
Zeiten ſah Kabul wie eine belagerte 
Stadt aus, ſo menſchenleer waren die 
Straßen. Man ſah nur Kranke und 
Todtengräber. Während der er— 
ſten ſchlimmeren Epidemie entflohen 
ſämmtliche eingeborenen Aerzte mit 
dem Hof nach Paghmann. Während 
der letztiährigen Epidemie blieb der 
Emir zwar in der Stadt, lebte aber 
drei Monate lang abgeſchloſſen in ei— 
nem Thurm des Arakpalaſtes, ohne 
ſeine Frau und ſeine Kinder zu ſehen. 
(Eine Internirung, die an Poes be— 
rühmte Novelle „Der rothe Tod“ er— 
innert.) Jede Bewegung der Aerztin 
war unter Beobachtung; täglich wurde 
ein Bericht über ihre Handlungen an 
den Hof eingeſandt. Sie ging nie ohne 
eine berittene Schutzwache aus, die aus 
ſieben Soldaten beſtand, während ſie— 
ben andere Krieger ihr Haus bewach— 
ten. Sogar der britiſche Agent in Ka— 
bul iſt ein Gefangener. Frau Daily 
hat deren drei gekannt. Sie müſſen 
Muhamedaner ſein und ſind gewöhn— 
lich Offiziere der indiſchen Armee. Sie 
werden vermuthlich im Durbar empfan⸗ 
gen, dürfen jedoch Niemanden befu- 
hen, und Frau Daily hat in den acht 
Sahren, die fie in Kabul zubrachte, nie 
den britifchen Agenten auf der Straße 
angetroffen. Gelegentlich hat fie Mit- 
glieder des Stab3 auf der Straße ge- 
feben, hat aber nie gewagt, jie anzu= 
reden, da man fie fonft am nächſten 
Tage über die Grenze abgefhoben hät- 
te. Kein Afghane darf die britifcheBot- 
Schaft befuchen. Kein Engländer bat 
dem britifchen Agenten feine Aufwar- 


Seit über fensig Jahren. 


Ein altes bewührtes Heilmittel. 
Frau Winslow’s Soöching Oyru ® 


Sehnen ig don — Ben Kir 
Eis 
* Pa 


Offen 


Milwaukee Avenue 
& Division Strasse. 


Zwei Läden 


heute Abend und jeden Abend bis 


ren 


Beilmont Avenue 
& Lincoln Ave. 


* 


ützliche Weihnachts-Geſchenke. 


Unſere Ausſtellung nützlicher Weihnachts Geſchenke in Ausſtattungs-Artikeln für Herren und Knaben 
iſt eine der reichhaltigſten und anziehendſten in der Stadt und verdient die beſondere Aufmerkſamkeit der 


beſſeren Kundſchaft der Nord- und Weſtſeite. 


Modernſte Facons, Güte der Waaren und ſehr mäßige 


Preiſe charakteriſiren unſere ganze Auswahl. —Ein prachtvoller 1905 Kalender frei mit jedem Einkauf. 


Rauch -Zackels ſür Herren, 55 Bis $10. 


Nützlich, bequem und fein ausſe— 


hend. 


Sdeales Weihnachtsgeſchenk 


Sancy Nöehen für Serren, von $2 bis $5, 


Einfad- u. doppelfnöpf. 


Facons 


in neuen hellen u. duntl. Muſtern 


Elegaute Hemden ſür Herren, 831 bis 83. 


Ein vollſtänd. Aſortment 


Fancy und weißer Hemden. 


feiner 


Seidene Herren-Halstrachten, 50c bis 82. 
Prachtvolle Auswahl der neueſten 


Ascots, Four⸗in-Hands 


etc. 


Feine Handschuhe für Herren zu $1 His $5 
Seine tadellos pafiende Glace-, 


Moda: u. 


Rennthier-Handſchuhe. 


Aeberzieher für Kuaben. von 83 bis $12. 


„Belt“, 
ñebte Facons; 


„Ruffian“ p. andere he— 
Größen 3 bis 17. 


Feine Anaben-Anzüge, von $3 bis $10. 


Sübiche Facons in YufterBrowir, 
Korfolt und DreisStüd Anzügen. 


Military Neefers für Knaben, $3 bis 88. 


Mit Sammetlragen, Meflingfnö- 
pfen und beſtickten Aermeln. 


Feine Sweaters für Anaden, $1 Bis $3. 


Schwere reinmwollene Norfolf und 
Qupdenile Sweaters, alle Farben. 


Elegante Hemden für Anaben, 50c Bis 81. 


Weite und Fanch geitärtte Hem- 
den, in neiten, neuen Muitern. 


Feine Serren-Begenfhirme, $2 Eis 87. 


Feine Elfenbein u. filberbeihlag. 
Sriffe u. zuderläflige Geitelle, 


Seidene Mufflers für Herren, $1 Gis $5. 


Schwere jeid. Reefers u. Sauare3, 
neueite belle u. dunfle Muiter. 


Seidene Sserren- Hofenträger, 50c Bis $2. 
Hübſche Blumen- u. Arabeslen— 
Muſter, verzierte Schnallen. 


Schwere Anaden- Sandfhuße, 50c Bis $1. 


Bolftänd. Ausw. von PBel;-, Gla- 
ce, Moda= ı. Schott. Handiduben 


Winter- Kappen für Anaben, 50c bis $2. 


Große Auswahl TamD’Shanters, 
Zoques und Noriolt Kappen. 


Hummi-Stiefef Für Anaben, H1 Bis $2. 
Die freude der Anaben u. beiter 
Shug in Schnee: u. Regenwetter, 


tung gemacht, fett Sir Salter Pyme in 
„abul war. 

Don dem Leben am afghanifchen 
Hofe und befonder3 im Harem macht 
man fi im Ausland durchaus falfche 
Borftelungen. Außer dem Emir übt 
im Lande die fogenannte Königin den 
größten politifhen Einfluß aus. Die- 
fen Titel trägt die Wittive des verftor- 
benen Emir; :'d. bh. Diejenige feiner 
Frauen, welche königlicher Abſtam— 
mung und die Mutter de3 Prinzen 
Umar ift. Sie ift thatfächlieh eine Ge- 
fangene in ihrem eigenen Palaft, aber 


ihr Einfluß ift trogdem jehr groß. Sie |, 


ift eine Frau bon bedeutender Schön= 
heit, etwa 40 Yahre alt und befigt 
aroße Intelligenz. Sie ijt offen den 
Engländern zugethban und aus Diefem 
“runde wird ihr Palaft mit ebenjo 
großem Aramwohn betrachtet mie Die 
britifche Botfchaft. Die Lieblingsfrau 
des gegenwärtigen Emir mohnt im 
Harem Gerai de3 Arafpalajtes, mo 
auch eine große Zahl der föniglichen 
Kebsmweiber untergebracht ift. Doch Ie= 
ben diefe Frauen nicht in der Schwel- 
gerei und Irägheit, die man gemöhn= 
li} in einem Harem fucht. Alle arbei- 
ten fleißig und befchäftigen fi mit 
Stidereien, mit Striden und ähnlichen 
meiblichen Arbeiten. Des Emirs Lieb- 
lingsfrau hat fogar eine Nähmafchine 
und verfertigt damit die Kleider ihrer 
Kinder. Der Emir hat überdies eine 
Frau föniglicher Abjtammung, die in 
einem abgejonderten Haufe wohnt. Sie 
1. eine jehr ehrgeizige Frau und trägt 
Kleider nach enalifhem Schnitt, doch 
ift die von ihr befolgte Mode etwa 30 
Sahre alt. Auch für die Erziehung ber 
Sugend hat der gegenwärtige Emir 
viel gethan; menigjtens hat er eine gro= 
Be Schule gebaut, die als Univerfität 
befannt ift, in der abghanijye Knaben 
unterrichtet werden. Vor jeiner Zeit 
gab es feine Schulen. 
—. 


Im Goudernement Wladimir. 


Während fonjt in allen Theilen 
Rußlands, wo Reſerviſteneinberufun— 
gen in größeremMaßſtabe ſtattfanden, 
auch Unruhen in die Erſcheinung tra— 
ten, gingen die Aushebungen im Gou— 
vernement Wladimir glatt und ohne 
Ausſchreitungen von ſtatten. Der 
Grund dieſer loyalen Haltung der 
Wladimir'ſchen Reſerviſten wird jetzt 
bekannt. Man hatte ihnen nämlich er— 
klärt, der Zar und der Großfürſt— 
Ihronfolger (!) wollten eine Parade 
über fie abhalten, und die Leute jchenf- 
ten diefer Mittheilung ihrer vorgejeh- 
ten militärifchen Behörde umfomehr 
Glauben, al3 man fie zunädjft that= 
fählih mit ber Bahn nach Weiten, 
nad Kaluga, brachte. Erft dort erhiel- 
ten fie, nachdem fie auf’3 Neue in ei- 
nenZug berfrachtet worden waren, von 
ihrer eigentlichen Beftimmung Kennt- 
niß. Auf diefe Weife war der gute Auf 
des Goupernement3 Wladimir gerettet 
worden; e3 hatten in ihm feine Refer- 
Biftenunruhen jtattgefunden. 


— Aus Sachen. — Nu, Reeschen, 
too willjt de denn hin?— Sn de Dorn- 
de, Ontel—3 fiehe ’mal an, da 

ja e fleenes Dornreeschen! 
— — — — Fremder (zu dem 
Kellner Noch kein 


jet ): 
a a 


BER Offen jeden Abend bis Weihnachten. 5: 


Bringt die 
Kinder nad) dem 
Weihnachtsmann 
auf den 4, Flur 

und holt Euch) 
ein Geſcheuk. 


DEPARTMENT STORE 


VANBUREN@COR-CLARK ST, [zu mu 


in Chicago, 
um Eure 
Feiertags⸗ 
Geſchenke 
zu kaufen. 


Kauft Eure Geschenke morgen 


und wartet nicht bis nächſte Woche, wenn der letzte Anſturm von Feiertags-Käufern ſich herandrängt und das 
Einkaufen bedeutend erſchwert. Die Aſſortiments ſind jetzt beſſer als ſie es in ein paar Tagen ſein werden, und 
Ihr werdet auch raſcher und beſſer bedient werden, wenn Ihr jetzt kommt. 


Hroße Vortheile in Damen-Xſeidern. 


Speziell: Reinwollene Damen-Suits 
2730 Jackets 
Flare Rod, gebrochene Größen, Suits 
zu 820.00 verkauft wurden — 


Reinwollene Kerſey Touriſt Coats für Damen, inverted 

Rü den mit Gürtel, neue Mermel, mit Sammet Dbe- 
Volle Länge Coats für Mädchen, ſchwerer Chebiot — 
einfacher Kragen, mit dazu paſſend. Sammet beſetzt, 

fancy Knöpfe, 515 Werth — zu............. 
Speziell: BZibeline Coat3 für Kinder, volle Länge, — mit we 
ur Gape, mit Samımet befegt, fanch Aermel, Grö- >: 


Blait 
fegt, $15 


en 6 bis 14 — $9.50 Wertb — zu 


Neinwollene Walking Stirts für Damen, Odds 
einer don einer Facon, fancy Mifhungen, belle und 


dunfle Schattirungen, $6 und $7 Wertbe, zu 


Anfere Schmuckfachen: Abtheilung 


zeigt das größte und beite Affortment bon 
valienden eiertagsgeihenfen in der Etadt. 
Dumb Bell Manfhettentnöpfe für Herren, 
goldgefüllt, fteinbeiegt oder fanch 
gradirt, für 48c und 

Mafiind goldene Manichettentnöpfe 
re Wertbe bi3 zu $6.00, 


für 


. 


1.50 


Open Face Silber Cha- 
telaine Uhren für 90 
men, aute 
Zeitmeſſer 


SHmnting Gebänfe Da— 
menuhren, Nr. 6, gold 
gefüllt, 20 Jahre gar., 
— 


55 für Herren, goldene Front, 
gradirt, zu 


Diamantring für Da 
men, De fein geihliff. 
Stein beiett, |! 

ipeziell 12.5 


Hefchenke für Männer. 


Rauch· Jackets, dunkle oder helle 
arben, cin⸗ oder zweifarbige Ei» 
ette, ſchnur⸗ 

singejaßt, zu ·95 
Bade⸗Roben, in Blanlet, „Eiver- 
Down oder Terrh — 


Schachtel, 
Feine Hem den in Madra3 oder 
Bercale, fanch Muiter, 1 .00 
auch einfadh weiße, zu.. 

Nette Halstradhten, feine Seide, 
neuefte Schatfirungen und Mus 
ter, neueite Facon3, zu $1.5 F 


=> herunter bis 25c 


Sübice jeidene Hofenträger, fch 
nallen, Leder- oder —— 

Enden, in Schadteln, 

u 75 und 

mitial Taihentüder, boblae- | 

faumter Border, pradtbolle Wer: | 

be zu 25e, 15c 


zus. Br Man — 

en rainleder, 

top für Knöpfe, zu “1,00 

Auto-Börjen, fanch Erufb Sam» 
ſchwarz, braun, orangefar- 

, grün und blau, 


— Herbftwetter: — Lehrer: Wir 


wollen einmal einen einfachen Sag bil- 
ben. Alfo: Wenn e8 regnet, ift 8 — — 
nun, Piefte? — Der tleine ‚Biefte:. 


‚ fanch Mixtures 
eng-anichließender "Nüden, neue 


die au $15 w 9 
° 


Toifet Sels efc. 


Ebonsid Kamm und 
Bürfte, fpeziell zu 

—— S 2 
fanch ſeidengefütterter Hübert3 aflort. 
= > 1 Slaloe in f'ch en. 48c 
bolitänd. ausgeitattet.. 1.48 een: große 
Basen dee2 Art, 


Hafir-Gets, in fanch 
Käjichen, zu1.48, 98e un 


Fanch Arbeitstäftchen, 


tert, reg. 
Wertbe, zu + 
Importirte Glacehandihnge, alle 
’ neueiten Schattirungen, 
regul. $1.00 Werth, zu.. 
—— 
an —— 

ne 250 


—— — 
F a Farben, 


und Cbebiots, Männer-Ueberzicher, 52 


Mermel, voller 


0.98 
19.00 


$10.00, zu 


u. Ends, 


3.50 


Waifls für die Seiertage. 
Reiutwoll. Spigen-Wailts für Damen, neue 
Mermel, feidengefüttert, nur in 4 
weiß, S.50 Werth + 
Brilliantine Wait3 für Damen, plaited 
vront, franzöf. Rüden, neue Aermel, Stod- 
Kragen, foiwara, weiß, braun und blau — 
alle Größen, regulärer $3.50 
Werth 
Spezieh: Ddds u. Ends bon Flanell-, Pril- 
liantine- und Albatroß- Baifts, afforttrte 
Facons und Farben, 2.50 bis 
$4.00 Werthe, su 


Seine Pelzwaaren für Weihnachten. 


Speziell: Echte Duppelte MarberScarfs, feine 

Felle, 8 — mit Seidenſchnut am 

Hals, regul. 822.50 

Werth, zu . 

Opofſum Glufter Scarfs, 

J— —J 4.98 

Großes Aſſortment von PBelzen für Kinder, 
zu jehr nichrigen Preijen. 


$6. 00 Bertbe, zu 


e Extract, f 
Sonter en Ay 
und Spiegel, in | D©d = 


Ind... IBe 
1.69 


böbmifhes Glas, 


Handfchuße und Mittens | zu ?5c, 48c und 
für die Feiertage. 


Junportirte ſchwarze und grame 
Suede Senpfanke, jeidengefüt- 


— ſchön b 


.69e 


u Damen, ge 


Sarben, Facond um dabon zu 


mwüblen, zu 


für Mädchen, 
reinmwollen, 


— In der Redaktion. — Dicterling: 
Haben Sie meine Drudfehler nicht ge- 
brauchen können, die ich Yhnen neulich 
eingefandt habe? — Redakteur: Nein, 


| I e8 für meine Mutter Zeit, Begens u. — — 


Efielt, in Nterieys, Meltons oder Friezes 
belted Rüden, Italian gefüttert, gute 12. 00 Wertbe, zu 


Mänrer-Anzüge, reinwollene Eaffimeres 
einfadh= und doppelfnöpfig, breite Schultern, gut befegt ı. 
gefüttert, beite Zacon und Ballen, reg. $12.00 Wertbe, zu.. 
Fünglings-Weberzicher, lang, breite Schulter: Facon 

oder belted Rüden, in Kerlen Melton, Frieze u. 2 
Mirtures, gut bejegt, 16 Bis 20 Sabre, wertb bis zu 6. 75 


Jünuglings⸗Anzüge, in reinwollenen Stoffen, aut geſchnei— 
dert und befeßt, billig zu 510, Größen I6 bis 20 Jahre, 


—— Ueberzieher, Größen 8—16, gute Sto 
Miibungen, gut gemadte ftarle Kieidım 


| — * Alomizers. 
nch Slats⸗ u. 


irte Toilettenſeife, 

Atomizers, netted Bulbs, fanch 
Jeierlags⸗Haſstrachlen. 
$2, 1 Die eleganteſten Erzeugniſſe. 
Seidene und ze“ if 


igen-Steds, Chiffon-befegt, 100 


Nette beftidte Untlegelragen, 
Wertbe don 10c bis 25c, 
befhmust, zu 


Spezielle Werthe in Kleidern, 


Zoll lang, nit breitem 


Schulter 
einfadber oder 


8.95 
8.95 


mit einfadem 


und RVoriteds3 — 


‚ Beaber, Mi 


6.75 
3:95 


oife, einfah u. 
ttüde, 
Die Ausflelung im Spielwaaren-Land 
offerirt_ biele große Wertbe twührend diefes 
Rerlaufs, für die es fih lohnt berz ur > 
Hunde, Haſen ut Rasen, 
pelzüberzogen, nu 
— Salttihnde, das 539e 
au 
Ei er Kohlenwagen, mit Pierd u. "496 
zu tmann, nett ladirt, num 
ferner Zaitwagen, aroß, rotb lacdirt, febr 
tar? gemadt, mit äwei “Pferden u. 
Fuhrmann, nur 
Sind erpuit, mit Doppeltem 
Bladboard, nett 
ladirt, nur 


yenwagen aus Weiden- 4 
echt, nebeigt, in berichie Tre 
denen Farben, 
zu 


Kid Body Puppen, beweg— 
liche Augen, helles und 
duntles Haar, 

zu 


Hartholz⸗Schlitten, extra ſtart, 
ſpeziell zu 


5chuhe und Slippers. 


Männerihube, Patent Colt, Pot 

25 und Belour Galf, Extenjionfob- 
ien, Godhmoderne Facons ımd 

KXeiiten, 3.50 und 4.00 2. 98 

Werte, Samftag zu 

Fauch Stiypers für „Männer, für 

die Feiertage, zu 1.75 

ımd berunter auf 

Gehbätelte Kinderilinpers, 

5e alle Farben, ſpezie 
Damen⸗Juliets, fanch Meltom, 

—— Serben, bandgewendete Sohs 


25c 


Wir führen ein vollitändiged La- 
ger von Gunmmijtiefein n. Gum 
mifdmuhen zu niedrigiten Breiien. 


. Lederwaaren 

fũr Feiertags⸗Geſchenle. 
Garringe-Bagd, 10:3öIL, Teber 
überzogen, bernietetes Gteitell, 
mit Kartentäifiben und Börie, 
ze Griff, 


Gartinge Bass, 
fortirtte Facons, 
tãſchchen und 


Walroßleder, afſ⸗ 
mit Karten⸗ 


"Be 


— Ein Spracdfundiger. — Schau, 
Ontel, der jhöne Radi! — Ya, der if 


ſchön, aber Radi heifjt’3 doch net. — 


a, wie denn, Ontel? — Ontel (nadie 
dem er lange nachgebacht en No, ja 
laea —J 





349-359 E. Division Str., nahe Wells. 


Direfter Eingang von der Sohbahu-Station, 


3ur Beahlung! Paden jeden Abend offen. 


Freie 
Geſchenke 
für Alle 


55,000 werth abiolut 
frei vertheilt mit 
Einfäufen von 81.50 
und Darüber. 


Wir machen diefe liberale 
Offerte, um Euch zu ver: 
anlaffen Eure Weihnachts- 
Einfäufe hier zu beforgen. 


Befucht unferen Laden umd jeht das große Ajlortiment von Gejchenten. 


- Weihnacht3-Hauptquartier 


für Spielfachen, Puppen, Spiele 
und Feiertags-Woaaren, 


Herzie emp 


— 


Pro] 


51.00 per Dußend. 


Fus Haus geliefert. 


Independent Brewing Ass’n., 


586-612 N. Halsted Str., Chicago, Ill. 
Telephone North 645. 


Bergnügunns-Wegweifer, 


Powers. — „Das ewig Weibliche”, 
Grand Opera Houfe — Madame Rejane 
in wechjelndem Repertoire. 
Iinovois — „The Girl of Kays“, 
tid. — „Santana“. 
debater — „Tbe Eingalee®, 
ib Temple ofMufic — „The Wife, 
:d8. — „The Rauch Sing“. 
feite Turnhalle. — even Sonntag 
ittag Konzert von Bunges Metropolitan 


Sielvos GColumbian Mufen m. Samfags 
und Sonntag3 ıft der Eintritt frei. — 
Chicago Arı Inftitute. — Freie Beiuds- 
tage Wittwoh, Samftag und Sonntag. 
MNienzi. — Konzert jeden Übend und Sonnicg 
auh Nachmittag. 
— — — —— 


Der ſchwarze Mann. 


EREMNE? 


Bon Dr. PB. Meißner 


E3 gibt faum eine Zeit im Leben 
eines Menfchen, in der die gemonnenen 
Eindrüde fih fo unverwijchbar der 
Ceele einprägen, wie das Kindesalter, 
und zwar von dem Augenblid an, da 
das Schbemußtfein zutage tritt, mo 
Hans nicht mehr jagt: „Hans will 
das“, fondern:; „ich will das.“ Ein 
drüde angenehmer und vor allem un- 


angenehmer Art aus jener Zeit haften. 


oft fo untilgbar, daß der Menjch als 
Ermwachjener, menn aud mit Lächeln, 
fich diefen Eindrücden nicht ganz entzie- 
ben fann. Bor Allem find e3 natürlich 
allefzurht erregendenBorftellungen, die 
in der heftigften, von der Umgebun 
faum geahnten Weife auf da3 Gemüth 
bes Rinde wirken. In diefer Bezieh- 
ung find fi Eltern und Pfleger oder 
Erzieher häufig nicht Elar darüber, 
dat in der Zeit der Entmwidlung bie 
‘ Geele eines Kindes wie weiches, form 
bares Macs ift, in das ich jeber 
rauhe Griff für immer unverwifchbhar 
eingräbt. Xheilmeife refultirt Diefes 
falihe Verhalten Kindern gegenüber 
aus der ebenfo faljchen Leberlegung, 
dat Yurcht ein geeigneteg Mittel fei, 
die Handlungen ber Kinber und ihr 
Benehmen zu beeinfluffen. Auf der 
anderen Seite — das pflegt gemöhn- 
lich bei gemwiffenlofen Dienftboten der 
Fall zu fein — erfcheint e3 als recht 
bequem, durch Erregung von Furcht 
ein fonft vielleiht etwas unbänbiges 


: Kind zum Gehorfam zu bringen. Wie: 


falſch, wi ‚ ja wie d 
I Bes! An Tem, — das if meine 


Folie ft, bie Phantafie 


Drima 
Sächer: 
1 Kalender 
1908 


für Prima— 
Kunden. 


FREI 


einem Feigling erziehen; man fann 
ihm aber auch durch rationelleBehand- 
lung die Herzhaftigfeit beibringen, die 
zumal für Knaben fo unerfeglich und 
nüglih if. Man achte nur einmal 
darauf, wa3 mit den armen Kindern 
alles angeftelt wird. Der „fchwarze 
Mann“ droht an allen Eden und En- 
den. In jedem dunklen Zimmer, hin- 
ter jedem Schrank lauert er. Warum? 
Meil das Kindermäbchen bequemer 
daran ift, menn das ihr anvertraute 
Kind vor Angft fih faum zu rühren 
wagt, al3 wenn :3 fpringt und tollt, 
mie e3 da3 Bedürfnik hat. Man über- 
lege, was in der Geele eines indes 
boraeht, dem man irgend eine unheim- 
liche Gef&hichte pom „Schwarzen Mann“ 
oder „grauen Männlein“ oder von der 
„weißen Dame“ aufgetifcht hat. Dau- 
ernd befchäftigt fich Die rege Phantafie 
mit bdiefer Anaft und ihrem Gegen 
ftand. Die Träume beziehen fi) da- 
rauf, und wa8 man dann für Artig- 
feit hält, ift nur  Anaft, Grauen und 
Sorge. Für das Kind ift es nun ganz 
gleich, ob diefe Anaft in Wahrheit un- 
begründet ift: fie ift gerade fo quälen, 
ivie wenn fie begründet wäre. Angit 
und Grauen find aber zwei Empfin- 
dungen, die auf das gefammte Nerpen- 
Titem nicht günftig einwirken, zumal 
nicht bei einem Kind, bei dem alles 
nod in der Entmwidlung begriffen ift. 
Die Kinder werden nerbd3 und leiden 
darunter biel mehr, ala man 'ventt. 
Wenn ein Ermwachfener Grund zu ba- 
ben glaubt, fich vor irgend einem Ge- 
genftand oder Ereignif zu fürchten, fo 
mird er boch mit ber ihm vermöge fei- 
ner Lebenserfahrung zu Gebote ftehen- 
ben Kritif die Urfache der Anaft und 
besSchredeng zu ergründen, und wenn 
möglich, fi von ihrer Nichtigkeit zu 
überzeugen trachten. Bei einem Kinde 
fällt diefe lärende Weberlegung. fort, 
und e3 bleibt nur die blinde Furcht 
und Angft. „Wenn du nicht artig bift, 
dann kommt ber fchmarze Mann.” 
Mie oft hört man biefen Unfinn, und 
wie felten denft man daran, was eine 
folche Xeußerung im Gemüthe eines 
Kindes anrichten kann! Ich ſtehe auf 
dem Standpunft, daß e8 au grund-. 


* 


| unter dem Doftor 


Aibendpoit, Ghicago, Freitag, den 16, Dezember 1904. 


durch unheimliche Gefchichten an= und 
aufzuregen. \n diefer Beziehung find 
auch manche Märchen ganz ungeeignet. 
€3 geht darin oft fo unheimlich zu, 
daß man fich gar nicht wundern kann, 
wenn ein Kind dadurch furhtfam oder 
ängftli) wird. Ir diefes Kapitel .ge- 
hören auch die Erfchredenfpiele, mie fie 
Kinder unter fih und au Ermachiene 
mit Kindern bier und da anijtellen. 
Mozu ein Kind der unangenehmen 
und das Selbſtgefühl ſo ſchwer ſchädi— 
genden Situation des Erſchreckens 
ausſetzen! Die ſich ſonſt vielleicht ganz 
poetiſch und nett ausnehmende Ko— 
mödie mit dem alten „Niklas“, der die 
Geſchenke und die Ruthen bringt, halte 
ich aus gleichen Gründen für ganz 
überflüſſig und ungeeignet. Die mei— 
ſten Niklasabende enden mit einer 
furchtbaren Heulerei, weil eines der 
Kleinen vor Furcht nicht weiß, wohin. 
Es gibt doch ſo viele angenehme, er— 
freuliche und nützliche Vorſtellungen, 
die man in der Seele des Kindes er— 
wecken kann, warum denn gerade 
Furcht und Schrecken? Eine beliebte 
Drohung dieſer Art beſteht darin, daß 
vor dem Doktor gewarnt wird. „Wenn 
du nochmal huſteſt, hole ich den Dok— 
tor!“ In dieſer Weiſe wird der Arzt 
als Schreckgeſpenſt verwendet. Die 
Folge iſt natürlich, daß das Kind ſich 
das Schauderhaf-⸗ 
teſte von der Welt vorſtellt und ſchon 
bei Nennung des Wortes in ein Angſt— 
geſchrei ausbricht. Wird nun das 
Kind einmal wirklich krank, und der 
Arzt muß geholt werden, dann gibt es | 
oft die furchtbarften Szenen. Der | 
böfe Doktor hat e3 entfeblich fehwer, | 
die nöthigellnterfuchung vorzunehmen, | 
denn das Kind wehrt fich mit Händen | 
und Füßen gegen diefesSchredgefpenft | 
und empfindet wirklich Angſt, ein 
Zuſtand, der bei Krankheit nichts we- 
niger als die Geneſung fördernd wirkt. 
Kinder ſoll man ſo erziehen, daß ſie 
ſich vor nichts grauen und nichts fürch— 
ten. Kinder müſſen in ein dunkles 
Zimmer mit demſelben Wohlbehagen 
gehen, wie wenn es hell erleuchtet | 
märe. Noch im fpäten Alter wird man | 
für eine in diefer Beziehung vernünf- 
tige Erziehung dankbar fein; denn es 
gibt eine Menge Ermachfener, die in 
gewifler Weile die Furcht vor dem 
„Ihmwarzen Mann” nie ganz verloren 
haben. 
—)1 — 


Die gerädhten Kapnziner. 


Einem römifhen Korrefpondenten 
sufolge hat das römische Gericht fürz- 
lich die Kapuzinerpäter von Tivoli von | 
einem fchmeren Verbachte freigefpro- 
hen und ihre Verleuimder fchredlich 
eezüchtigt. Der ſozialiſtiſche „Aſino“ 
hatte kürzlich eine Korreſpondenz aus 


Tivoli veröffentlicht, worin den beſag— 


ten frommenMännern nachgefagt war, 
fie hätten fich untereinander „Jafrijch 
g’raaft“ (mie es auf bayerifch hieke), 
und mweshalb?... DO Jeffas Maria !— 
bon wegen Weibsleut!” Die Kapuzi- 
ner aber, die befanntlich auf guten Ruf 
halten und Fleifh nur in gefochter 
oder gebratener Form genieken, gingen 
zum Kabi, und der Korrefpondent des 
„Alino” wurde zu 10 Monaten und | 
15 Tagen, der Sibredafteur des Blat- | 
tes zu 15 Monaten und beide oben- 
drein zu mehreren taufend Franken | 
Gelditrafe verurtheilt. Die Kapuziner 
bon Tivoli aber ftehen vor den Ehe: 
männern ihres Sprengels vollftändig 
reingewajchen da — jedenfall3 mora= 


ifch. | 

— —— ñ— — 
Weihnachten-Neujahr-Feiertags -Exkur— 
ſionen nach dem Oſten mit der Erie-Eiſen— 
bahn, 24., 25., 26., 31. Dezember und 1. u. 
2. Jaruar, giltig für die Rüdfahrt bis zum 
4. Januar 1905. Niedrige Raten. Tidets auf 
allen Zügen giltig. Stadt:Tidet:Office, 234 

©. Clerf Str. Mhone Harrifon 3274. 

0316,19,21,% 

— 1:9 


Todesfälle. 


Nachfolgend veräffentlihden wir die Namen der 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Arnold. Frau A. WM, 90 3.: Baptiitenkofpital. 

Behrens, Gottfried, 32 3.: 331 Wallace Str. 

Bernhard, Jacob, St. Elizabeth-Hoſpital. 

Beilfuß. Ada, 5 J.; 506 Larrtabee Str. 

Felgenhauer, John, 41 N.; 761 W. 21. Ste. 

Gabler, May,. 25 3.; 83 Ganalport Abe. 

Jacobs, Lena, B I.; 1072 N. Hermitage Ave, 

Keiier, Aufuft, 49 3.5 2 W. Belmont Une. 

Klesman, Nobn, 13 3.5 649 S. Canal Straße. 

Klemme, Catherine, 67 J.: Auguſtana-Hoſpital. 

Levy, Mina, 67 3.; 3439 Calumet Upe. 

Minnid, Grace E., 13 3; 6040 Green Str. 

DSathin, May S., 8 2:47 W. 3. Str. 

Ragreiter, Julianna, 75 3.; 7713 Ehaunccey Ave. 

Reiling, Yohn, 71 I3.; 162 Berlin Etr. 

Spirlet, Marie, 4 Tage; 812 Nliport Abe. 

Stege, Auauita, 62 9%.; 18 Greenwih Str. 

Ahrabam, Morris, 49 Y.; 172 Walnut Str. 

Budow, John, 71 3.; 15 Bificll Str. 

Dahl, Chriftian, B I; WO N. Elizabeth Str. 

Grinn, Auguſt, 533 J.: TO N. Weltern Ave. 

Setubomwsti, Yacob, 3 Y.; 433 Eliton Ave. 

Aurih, Stephen, 30 3.; 45 Canalport Ave. 

Krueger, Mary, 18 3.; 63 N. Franciäco Une. 

Lehmann, Xaura, 8 X: 185 Milton Ape, 

Mever, Henen, 14 3: 104 N. Wood Str. 

Midi, Chriftina, 4 3.; 1082 Clybourn Abe, 


Prof. Dr. Rablls 


Berühmter Spezialift für Nerven: 
ihwäce uud Ihwade Männer 
ans New York. 


Vor Kurzem war der Zufpruch bei dem 
berühmten Spezialiften aus New York, twelz | 
cher Durch feinen Vortrag auf dem interna 
tionalen Aerzte-Kongrei in St. Xouis gro= 
bes Auffchen erregte, jo groß, daß nur ein 
Heiner Theil der vielen Leidenden ihn jpre= 
chen Konnte. Früher lange Jahre Stabsarzt 
in der preußijchen Armee, hat Profeflor Dr. 
Rahifs als anerkannt erjter Spezialijt dur 
feine neue HeilmethodeTaujenden wieder Le- 
bensfreudigfeit, Glüd im Cheleben und Ars 
beitsfraft wiedergegeben, welche rathlos und 
ohne dauernde Hilfe Aerzte und Patentmedi- 
zinen vielfach vergeblich verjucht hatten. Sei- 
ne Methode erfordert ziwar, aber ohne jegliche 
Berufsftörung, die völlige Energie und Mit- 
hilfe des Patienten, aber Profefjor Dr. 
Rahlfs weicht von allen früheren veralteten 
Syitemen ab und befchräntt dur) feine foms 
binirte Heilmethode das Einnehmen innerer 
Arzneien auf das geringfte Map. Er er: 
zielte aber nicht nur den Dank taujender ge: 
beilter Patienten, fondern aud die rüdhalts 
lofe Anerkennung der wiffenfhaftlih fort= 
fchreitenden Werzte. Wer an Nerven oder 
Gejhlehts:S:chwädhe, Rüden: und Magenlei: 
den, Gedächtnißjchtvädhe u. f. iv. leidet, ver- 
fäume nicht einen Bejud. Er — 
gen, Sonntag, von 9 Uhr Vormittags bis 4 
Uhr Rahm. im Sherman Houje (Ede Ran- 
dolph und S. Clark Str.) zu jprehen und 
alle n, welche ihn. ‚ erhalten 


DMarktdericht. 


Ehicago, den 16. Dezember 1904. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Nr. 2, roth, neu, $1.13%— 
$1.144; Nr. 3, coth, $1.08-$1.12; Nr. 2, hart, 
$1.8—$1.12; Nr. 3, hart, $1.01—$1.08. 

Sommermweizen, Nr. 1, $1.15-$1.174; Rr. 
2, 81.05—$1.12; Nr. 3, hart, $1.00-$1.12. 

Mais, Nr. 2, 4454; Nr. 2, weiß, 45 Ac;: 
Nr. 2, "gelb, 44 A; Ne 3, 42Ac; Ur. 
2, weiß, 424%; Nr. 3, gelb, 3—42%c; Nr. 

4, 414%. 

Hafer Nr 2, 9; Mr. 7, meiß, 304—31c; 
Nr. 3, 9; Mr. 3, weiß, SIR; Standard, 
203%. 

MeHl, Winter-Patents, $5.10-$5.20 das aß; 
„Straigbts”, 4.0—$5.0; Minnefota ard 
—— 86.3085. 40; beſondere Marken 
6.40. 

Heu (Berfauf auf den Geleijen)— Beite3 Timothy 
$12.0—512:50; Nr. 1, $10.50—$11.50: Nr. 2, 
83.50—$10.00, Nr. 3, $8.00—$9.00; beftes Prai⸗ 
ie, $10.00—$10.50; ditto Nr. 1, $9.00-$10.00; 
Nr. 2, 87.50-88.50; Ne. 3, 36.00-87.00; Nr. 
4, 5.086.080. 

(Auf tünftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember, $1.07%; Mai, $1.10%; Auli, 
EHI Tec. 

Mais, Dezember, loc; Moi, Se; Juli, 4556- 
451% Eents. 

Hafer, Dezember, Wr; Mai, Ile; Zuft, 31äc. 

Brovifionen. 

Schmalz, Januar, 86.8744: Mai, $7.15. 

GBepökeltes Shmweineflerjd, 
$12 55: Dai, $12.00, 

Ripphen, Januar, $6.50; Mai, $6.80. 

Del 


Brime, : weiß, 150 „..o00000000000u00..d 
Perfection, 150 
MIRBEIGBE. EI zensckenmn — a 
Naphta 


Oleum Spirits 


4 
4 ' 


Januar, 


......... ....n......... 


. u ron... ............Jeuese 


...........e. 


DD. 
Terpentin 


SSOS>9929297729 


Schlachtvleh. 
dvieh Beſte Stiere, 120-1400 Pfund, 
85.25—$7.50 per 100 Pfund; nrittlere „Beedes*, 
83.75—44.50; aute bis ausgefudgte Stiere, zum 
fandt, per 100 Pid., 5.0—.25; gure bis 
anzgejudhte Kühe, $4.15—$4.75; gemühnliche vi 
mittlere Kälber, 82.75-85.00; gute bi3 ausge 
fuhte Kälber, 85.25-87.00; QYullen, gute bis 
ausgeſuchte, $1.75—$4.00. 

Schweine: Ausaefırhte bis befte (zum PVBerfandt) 
84.50—$4.60 per 1M Pfund; gewoöohnliche bi3 
ichwese Schlahtbausiwaare, $H4AI—$1.45; jchiner: 
gemiihte Waare, $4.45—$4.55; leichte ausges 
iuchte .55—$4.N). 

Schafe: Pete fchwere Schafe, per 100 Piund, 
4.550; qute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
B. 6086. 103 „Native Lambs“, 8.50 8*66. 83. 


Molkerei⸗Produtte. 


Rin 


ö— — — — — — ———— — 


Butter 

„Sreamery”, ertra, per Piund 

Nr. 1, per Pfund 

BE... 2, DIE OB nssenrune — 

„Cooley⸗“, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

„Sadl:8“, per Pfund 

Padiwaare, friih, per Piund 

ä ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

„Daiſies“, per Pfund 

Voung Americas“, per Pfund.... 

Schweizer, neu, per Pfund 

Limburger, neu, per Pfund 

Qrid, per Pfund ori... ———— 

Ei e t— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Ferluſt, per Dutzend (Kiſten zu—⸗ 
rüdgejandt) 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Kiften ein- 
geichloijen) 

Geflügel, Kalbfleiih, Fiiche. 
flügel (lebend)— 

Hühner, taS Pfund..ecnereee 

-do., „Springs“, das Pfund 

Truthühner, junge, das Pfund.... 

Sanje, das Dußend 8 

Enten, da3 Pfund....... snnooee>.e 

Geflügel (Küpljpeiher)— 

Hühner, das Pfund.ccocsoceccee ... 
do. „Springs“, das Pfund 

Enten, das Pfund — 

Gänfe, das Pfund „.uerconence — 

Truthühner, das Pfund........... 

Rälber (geihlahtet)— 

50-60 Bid. Gewicht, das Mfund.. 0.0: 

65-75 Pd. Gewicht, das Pfund O0. 

85—1%0 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0. 

Biihe— 

MWeipfifh, Nr. 1, per Pfund... 

Schwarzer PVarfh, per Pfund...... 

Weißer Barich, per Pfund..cerecne 

Pickerel, per Pfund......... —X 

— — — 

Karpfen, per Pfund....... 24 

Perch (zugerichtet), per Pfund.... 

Lachs, per Pfund 

Schellfiſch, ber Pfund. 

Halibut, per Pfund... 

Slundern, per Pfund. 

Yale, per Pfund.... 

Häring, per Pfund. 

Trout, per Pfund... 

Maderel, per Pfund 

Hummer (gelodht), per Pfund 

Friihe Früchte, Gemüie, 

AUepfel, Mihdigan, da3 Fab zu....$1.75 —1.M 
Zitronen, Salifornia, per Kift 1.75 —2.75 
Orangen, Kalifornia, per Kifte 1.75 —3.0 
Bananen, „Jumbo“, Bündeleccccnenees. 1.65 —1.75 
Kronsbeeren, die Kiſte ............ .... 2.0 —2.50 
Birnen, Keiffers, per Faß —2.00 
Raftanien, per Buibel...... 
Kopfjalat, per Fe 
Rothe Rüben, per 14 Bufhel 
Blumenkohl, per Faß 
Sellerie, per Kiſte 
ware 
Blattſalat hieſiger, per Kiſte. ......... 
Trockene Zwiebeln, per Faß * 
Mohrrüben, per 14-Buſhel.. 
Kürbiſſe, das Dutzend 
Rüben, per 13-Buſhel-Sack 
Tomaten, kaiiforniiche, per Kifte 
Rettige, Treibhaus, per Did. Bündel. 
Meerrettia, per Pf 
Gurten, biejige, per Dutend 
Spinat, bıefiger, per Kübel 
Bobnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 

Zrodene „Beans*“, auserlefen, 

DEE TONIBER Su sernsderene Die 

Geringere Sorten 

Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln. in Carfadungen, Bufbel.... 0.3 
Süptartoffeln, biejige, per Fak R 


—— 
Scheidungsflagen. 


0.11 —0.11} 
0.130.114 
0.114-0.12 
0.11 —0.12 
0.10 0.14 
0.113—0.12 


—— 
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wurden eingereicht von: 


Alice gegen Frank J. Nowliu, Verlaſſen und 
Bigamie; Anthony J. gegen Annie Piibaw, Perlaj: 
ſen; Jennie gegen Patrick Driscoll, grauſame Be— 
bandlung; Amal:a gegen Edward Doerle, Ber» 
iaſſen; Marie gegen Joſephh Maſet, Trunkſucht und 
grauſame Behandlung; Georgia gegen Carlton Je— 
rome Robertſon, Ehebruch; Annie glegen George 2. 
O’Connell, graufame Behandlung; Annie gegen 
Thomas %. MeCormid, graujame Vehandlung; 

dith gegen William Cooney, Trunkſucht; Kittie 
gegen William Congdon, graufame Behandlung. 

Te 

Iede Familie jollte in ihrem Medizin-Schranf 
— ımd zwar als erite Flaſche — Dr. Wood's 
Norwan Pine Syprup haben — der Natur Heil» 
mittel für Huften und Erfältungen. mmfr 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Porter, der Bufinch-Fund aufwarten 
tann. Südoft:Ede Fifth Ave. und Jadjons Boul., 
Bajement. 


Berlangt: Starker Junge für Buscherfhbop, um 
im Store zu helfen ımd Orders cusjufahren. Muß 
zu Haufe Ichlafen. 75 Elifton Are, Ede Garfield. 


— — — — — 


Moulders und Helfer, Carpenter, Polſterer, 
159 Waſdington Str. 


ters, 
Tagelöhner, Borters. 


Verlangt: Heizer für Dampfheizung Furnace, in 
leinem Hotel; Cohn $8.00 und Zimmer. 167 Waih: 
ington Str., Zimmer 18. 


Verlangt: Ein guter Junge, an Eales. 394 Weit 


Divifion Str. 


Berlangt: Junger Kellner, muß gut engli ts» 
den. 279 N. State Straße. om 
Berlangt: Ein a. Mann für allgemeine Arbeit, 
Globe :Refining Eo., 36 S. Clinton Straße, 


Berlangt: Ein Borter für Saloon-Arbeit. Bu 
erfragen: 31 Eajt Jadſon Boul. 


!erlangt: Blackſmith, Stuhlmacher, Cabinet | 


Berlangt: rg ar KRolleltoren und 
Agenten aller Art haben Gelegenheit zu gutem Res 
benverdienft. Rachzufragen 537 Reljon Etr. (Sam. 
Brown’ neue Subbipifion). mife 


itters für Architectural Ironworis; 
änner. Unton Youndry eis, Ru. 
dofria 


Berlangt: 
erfter Klafie 
Str. und Sreeniwood Une. 


Berlangt: Wgenten, um umfere Zigarren zu vers 
. it Komwmiſſion. 

Bat a er im Manage 
: Ein auswärts, Mor.: 
— Braubur ſche fur * 
Lohn während “ihr Trant ſeid 
‚ für Er Monat. — an 

Saison € ar 1 


—— 


— 


Bir zahlen 
ober 


* 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unser biejer Rubeit 1 Gent das Woet.) 


Berlangt: Breffers an KHofen unb Weiten. Guter 


— 


Lohn. Befändige Arbeit. Rahzufregen: 7. Yloor, 
EC. 8. Price & Co, .Wholefale Zailord, 266 
Franklin Str, di—fa 


Terlangt: Mann für Hausarbeit. 19 W. Ran: 


dolpp Etr., Hotel-Office. 


Verlangt: Yunger Mann, zweiter Bartender, und 
am Tiih aufzuivarten und rein zu machen.‘ 167 
€. Waihingten Str. 


Verlangt: Süinfzig Verkäufer und Agenten, großer 
Berdienft; — jofort vor. WIl N. Clark Str. 


Bäder an Brot und Eales. Abr.: L. 


Verlangt: 
dotr 


674 AbentHoft 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Baiiters an Shop Nöden. Rothgiefer 
Bros., 95 Haddon Ave. 


Qerlangt: Zrimmers und Prefiers an Weiten. 17 
Haddon Upve., 2. Floor. 12d5,1m 


Stellungen fumen: Eheleute. 
(Anzeigen unter viefer ARubrit 1 Cent das Wort.) 
Gejupt: Ein junges Ehepaar, erft zugereift, 
deutih, jucht Arbeit in Reftaurant oder Hotel, — 
Korabrod, 79 Ellgrove Abe. 





Stellungen juden: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Dieger Kudrıt 1 Gent das Wort.) 

Gejugt: Mann, mittleren Alters, jucht Stelle, 
un Brerde zu bejorgen, oder Hauserbein 11 Perry 
Str., v. Thur. Bopopics. 

Gejugt: Junger Maun juht Stelle als Haus: 
mann. Adr.: A. 154 Nbenppoft. jua 

Gejugt: Warn, 3 Yahre alt, ledig, juht Stelle 
al; sturher oder Pjerdewärter; verjtegt die Pierde: 
‚rlege dut; beſigt gute Zeugniſſe. Z300 Larrabee Str. 


. Gejudt:- Uelterer Mann, ehrlih, nüchtern und 
fleigig, jucht fteiigen Play als Worter oder in 
Küche; verſteht etwas vom Lunchlochen und Bar— 
teutın; fieyt nicht auf boden Xogn. Wdr.: U. Il, 
Aben dpoſt. 
Geſucht: Brotbäcker, ſelbſtändig, ſucht ſtetige Stel⸗ 
lung. 53321 Wentworth Avenue. 
Geſucht? Junger Maun (29). ſucht Beſchäftigung, 
am liebſten im Saloon. Adr.: V. 66 Abendpoſt. 





Geſucht: Damenſchneider, guter Verſchnürer, erſt 
tingewandert, jucht Arbeit. Adr.: N. Too Abendpoſt. 


Gejuht: Junger Mann, unlängft eingewandert 


juht Urbeit im Saloon oder Ziqueur-Store, Adr.: | 


N. Tl Übenppoft. 
‚ Gejuht: Junger Mann, 19 Jahre, wüniht Mas» 
jhinift zu erlernen. Adr.: 2656 Floucnoy Str. frja 


Gefudt: Junger Mann, 2 Jahre, jucht irgend» 
iweldye Beihäftigung, guter Pla hohem Lohn vor» 
gezogen. Adr.: WR. 752 Abenppoit. 

Sejuht: Junger Deuticher juht Stelle als Bar: 
tender und Worterarbeit zu verrichten; kann Buſi— 
nch:Yund bejorgen; befte Empfehlungen; feine Agen= 
ten. Wor.: U. 170. Abendpojt. frja 


_Geiuht: Tijchler jucht ftetige Arbeit. 9 Fist 
Straße. doft ſa 

Geſucht: Porter, der Saloon- und Hallenarbeit 
gründlich veriteht, ſucht beſtandige Beſchäftigung. 
Adr.: A. 17 Abendpoſt. dofr 


Gefuht: Junger Mann, verheirathet, wünjcht fle 
tigen Bla als Bartender; gute Empfehlungen, Jo: 
Yajcpober, 445 rincctun pe. doft 


Geſucht: Schweizer ſucht Stelung; ſpricht deutſch, 
franzoſiſch, engliſch; hat ſchon im Saloon und Ho— 
iel carbeitet; ſcheut keine Arbeit. Adr.: A. 12 
Abendpoſt. doft 

Getucht: Alter Mann, rüſtig, ſucht ein Heim 
gegen Dienſtleiſtung. Näheres Deutſche Geſellſchaft 
153 Oſt Randolph Str., oder 149 Elbbourn F 

oe 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten, 
Derlangt: „Junge Mädhen. Chicago Braiding & 
Enıtroideryg &o., 116-120 Wartet Str. 


50 Mädchen für leichte Näharbeit; ſte⸗ 
1m R. Sheifield = 
dofr 


Perlangt: 
tige Arbeit, guter Lohn. 


Berlangt: Nähmädchen; feine Schneiderin. Store, 
946 RN. Halfted Str. doft 


Verlangt: Taſchenmacher, Maſchinen- und Hand— 
mädchen an Weſien. 80 Oaldale Ave., nahe Perry. 
dofr ſa 

Verlangt: Agentinnen: 5 Dollars täglich können 
Mädchen, event. Frauen, verdienen, welche herrlichen 
Damenputz unter Betannten vertaufen wollen. Tüch⸗ 
tige Agentinnen gejuht. Kommt 329 Prairie Sr 
m.dofr 


25 Verfäuferinnen, 10 Einpaderinnen, 
16 Jahre alt, Sidder’s Fair, 
midofr 


Berlangt: 
10 Gajh: Mädchen, 
285 North Une. 


Verlangt: Erfahrene Hände, Wrapper3 zu maden; 
Kraftmafhinen. B. Schrum & Co., 30-232 Mar: 
ft Etr. 12de3, 110 


erlangt: Stitchers an Welten, Podetmaters, Tu: 
ders, Bader und Mädchen für Baifting. 127 Hab: 
don Ape., 2. Floor. 1203,10 


Hausarbeit. 

Berlangt: Alleinftehende Frau, ton 40-50 Yabren, 
um einem älteren Dann den Haushalt zu führen. 
Arr.: U. 130, Abentpoft. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 334 Seda⸗ 
wid Str. . 
Werlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
5%1 Xaflin Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

1613 Garfield Boul., 1. Flat. fria 


Mädchen 956 Mil: 
Store. 


Verlangt: 
feine Wäjche. 


Verlangt: 
waukee Ave., 


Verlangt;: Mädchen von 16 Jahren, für Haus— 
arbeit. 1010 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Mädchen oder Ftau für Hausarbeit; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 73 Sedgwick Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Stütze der Haus · 
frau. Nachzufragen: 23 Weſt 12. Str., nahe 4. 
Uveyue. frja 


Verlangt: Geihirrwäfhern. Südoft:Ed Filth 
Ave. urd Jadion Boul., Bafeınent. 


Terlangt: Deutih:3 Mädchen in Dining Room 
und Geihirrmajchen, gewöhnlide Arbeit. Bethesda 
Home, HD Belden Court. 


Berlangt: Eine ältlide Frau, für Hansarbeit. 
3556 Henore Str. 


Terlangt: Frau, mittleren Alters, al3 Haushäl: 
terin für Country. 1657 Wajdington Str, Zim— 
mer 18. 


für Hausarbeit. 


Berlangt: Junges Mädchen, beim Hausreinigen 
zu belier; fann Wbend: zu Sauje geben oder blei- 
ben. 2353 Calumet Uve. 


Verlongt: Mette?, reinliches, junges, Deutiches 
Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; bringt Empfeb- 
lungen; ein jdöne3 Heim für Die tete Perion. 
Nucter, 72 Eaft 60. Sir. 


Berlangt: Eine gute Wafhfrau für Montags. 
1577 SKenmore Abenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
erbeit. 555 Welt Superior Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Leine Familie. Lohn 
$1. 221 Hermitage Ave, Nordjeite, 2. Flat. Dir 


Verlangt: Aunges kräftiges Mädchen, muß deutih 
fein, für Küche und Hausarbeit. Muß reinlih und 
anftändig fein und im Haus jchlafen. €. Wijjert, 
13 W. Ban Baren Str, Saloon. dfr 


Berlangt: Reinlices Mädchen für Hausarbeit; zu 
Hauje jhlafen. WE Wells Str. dofrja 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Grand Ape., 2. Floor, Mr3. A. Lande. 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit ‘in Pleis 
ner Familie, ohne Wäfche. 140 Powell Ude. defr 


120 
dofr 


Berlan t: Xüctige Rödin und zweites Mädgen. 
—— verlanͤt. 5088 Waſhington —* ft 
midofrfa 


Berlangt: Frau mittleren Alters zur Hilfe bei 


alten Leuten. Wiliem Sorgenfrei, Blue Y3land, 
Su midofr 


Verlangt: ‚Mädchen für-allgemeine Hausarbeit. — 
66 Eanalport Abe. 5 midofr 


Berlangt: Gute Köchin; muß maicen umd bügeln 
tönnen. Lohn $6. 4983 Grand Blod. midofr 
x langt: Grfabrenes SKindermäbchen für Baby: 
u ve Tonnen. Lohn $. 493 Grand 
Boulevard. midoft 


W. Fellers, das einzigſte, erila⸗ 
niſche a ae R. 
Elarf Str. —— —322 u —— a er 
Mädchen pro . Gute erinnen 
zier an 8 ——— Bl. 5ien* 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 


aa 2 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine deutihe Frau juht Hausarbeit; zu 
Hauſe Phiafen. TER. line Str, 2, Floor. 

Sefuht: Junge Frau fucht irgend melde Arbeit, 
Salonn oder Keftaurant; gute Köhin. 3 OMeil 
Str., hinten. 


Gejuht: AUnftändiges deutiches Mädchen mwünfht 
Stelle im Brivathaus; verficht alle Arbeit. 37 Wal: 
ler Str. _ 

Geiudt: Eine alleinftehende Yu, von 40 bis 50 
Jahren, juht Stellung bei einem Wittiwer mit einis 
gen gut erzogenen Kindern; verfteht aut fochen und 
baden und einen guten Hausftand zu führen. Adr.: 
U. 144, Ubendpoft. 5 


Gejuht: Mädchen, Spricht deutih, franzöfifh und 
ziem!ih engliih, wünfht Stelle zu Kindern. Würde 
auh in Fleine Familie gehen; Tann gut kochen. — 
Schild, 344 Oft North Avenue. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 
Zu 


tung 
Thos. 


verkaufen: Guter Bladſmith-⸗Shod in Verbin⸗ 
mir Farm:Geräthihaften. Nahzufragen ber 


Johannſen. Highlands, Lale Co. Ind. 
frjodt 


Zu verfaufen: Gut gebendes Schanflofal in deuts 
ſcher Nackbarſchaft; zuverläſſige, anſtändige Refler 


tanten mögen anfragen in der Illinois Braueret. 


8. Strahe und Cenite Apde., bei Julius Dlildner 
Agent. 
Zu verkaufen: Eine einträglide Zeitungs:Runde. 
56 Noble Straße. 


Zu verkaufen: Gutgebende Näderei, wegen Srant- 
beit; nur Store Trade. 
dofr 


Zu verkaufen: Billig, fhöne Bäderei. 5614 State | 
—m | 


Str. 


Zu verkaufen: Päderei, fein Wagen, gute Nad- 


barjchaft. Padftein:Ofen. Preis 50 mit Waaren. | 
. | immer 1614, 
dofrja | 


3.82 4. Kern & Sons, 15 ®W. Randolps Str. 


J. 
266 Wells Str. 
13dz, 1w 


Zu verkaufen: Saloon, billig, wegen Krankheit. 
1223,10 


TI Dlue Islend Apde. 


Zu verfaufen: Reftaurant. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon im Pairiichen | 
Simmel. Nahzufragen in der Peter Hanb Braues= |! 


tei. 13d3110X 


— — — — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Woct.) 


Mädchen oder Wittwe als Partnerin in einem klei⸗ 
neren Geſchäft. Adr.: v. 657 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stock des „Abendpoſt“⸗ 
Gebäudes, 173—175 Fifth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 40M uadratfuk Podenflähe. Dampfs 
heizung, Berfonen: und Fracht-Elevatot. 
Auskunft in der Office der „Ubendpoft“. I 


Zu vermiethen: 4-Zimmer Cottage, Bajement und 
Bodenraum, und feiner Hofraum, gute Lage. Mies 
the $10. Nachzufragen: 210 N. Germitage Une. 
Zu vermietben: 572 Wells Str., Store und Paje- 
ment, hohe Dede; grober Hof, Ställe und Schuppen 
Dabinter; $15. Wgent im Store, 570. frja 


Zu_vermietben: 574 Wells Str., 3: und degim- 
mer Flats; jedes $7. Agent im Store, 570. fria 
— — — — — 

Zimmer und Board. 
(unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Herr firdet gutes Heim. Adr.: 
D. M. 18, Ubendpoit. 

Home Hotel, 7° Market Str., nahe Madion — 
Zimmer von $1.50 aufwärts möcentlih, Frübftüd 
frei. Zu erfragen: Oben. frfajon 


Berlangt: Boarder bei alleinftchender Frau, ivar» 
mes Zimmer, nahe Hodhbahn. 367 Larrabee Strake. 
dofr 


496 Milmautee 
14de3,1m 


Berlangt: Roomers, Boarders. 


Ave. Steiner. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen uhter diefer Rubrit'?' Eents das Wort.) 
Zu miethen gejuht: Solider junger Mann fucht 


nahe Aſhland Ave. und Yugufta Str., gemüthliches 
Zimmer. Abdr.: 9. 2. 12, Abendpoft. 


Zu miethen ejuht: Meatmarfet mit guter Ein- 
rihtung. Adr. 2. 615 Abendpoft. dofria 





Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Große Eintauf3:Grlegenheit von Defen, Möbeln 
und paffenden Weihnachtsgeichenten. Schöne garohe 
Fülldfen, beizen 5 und 6 Zimmer, werden üebrall 
zu. 35 verfauft, bei un: nur $19.75. Hot Blaſt⸗ 
Sefen, brennen Weich- und Hartkohlen, werth $14 
su $8.50. Große Kohöfen von $14.50 aufmärts. 
Volle Gröbe Stabl:Range, mit Glojet und Ride» 
Berzierung, nur $23.75. lte Defen in Taujch ge- 
nommen und die vorhandenen eingetaufchten Oefen 
werden zu jedem annehmbaren Preis losgeichlagen 
Starkes Gijendbett, Spring und Matrage, 84.75. 
Ehöne Cihenholz:Drejiers, Plate-Glas, von $5.75, 
GEbiffoniers von 2.8, S’deboards von $10.50 auf: 
wäris; GCouches $4.75, Morris:-Stühle von $4.25, 
Stautfelitühle von $i1.48 und jolide Stühle von 48e 
eufwärtd. 9 bei 12 PBrüjjeler Rug 39.95 und 3) 
bei 6) Sinyrna:Rugs, wollene Franjen, regulärer 
Werth $1.50, fjolange der Norrath reicht 78. Baar 
cher Abzahlung. Botichen, 194 Oft North Avenu. 


13-2303 


Müfien diefe Woche verlauft werden — Ale Mös 
bel eines ihönen Deimd; ur wenig gebraudt; et: 
liche davon innerhald zwei Monaten gefauft; jolide 
Mabogany: und LXeder-Bibliothefsmöbel, große Le— 
der-Stühle und Scaufelftüble, $l0; Leder:Couc, 
$15: Arminfter Rugs; $18, Parlor Euits, Meijing: 
Bertitelle, Por Springs und SHaarmatrage, 
nier, Drejiers, Ehzimmer-Möbel, Kartbolz=Tiiche, 
Pedeitals, Bilder, Nippfachen. Gardinen, 
feines Uprigbt-Pieno, Mahagony-Gehäufe. Worzus 
fprechen täglih bis 10 Libre Abends. 306 Aibland 
Blod. ldams 
midofrja 


Weoen 


Parler⸗Set, Parlororgel etc. 1241 N. Weſtern Abe. 
Ode z. Iwx 


— — — — a —— —“ 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


—Gutmann Store Fixtute Co. — 

149—153 Dft Chicago Ave. Telephon North 1521. 

Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir Ledienen unfere Kunden jihnel urd reell, Unier? 
Auswahl in neuen und gebreucdhten Sadhen beftcht 
aus den folgenden: Grocery:, Butcher-, Millineryz, 
Dry Goods- u. ſ. mw. Einrichtungen. Neue Einrih: 
tungen an Send und zu Drber. 150f,3m.X 


— — — — — arm Sr mm gun — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents has Wort.) 


Student braudt Geld. Verihleudere Mabogany 
Piano; billig für Paar. 448 Nobl+ Str. 


Zu verlaufen: Feines Upright Piano. e 
bouje, 546 Sheffield Ape., nahe Lincoln Ave. Dirja 


Zu verfaufen: 


faufen. 389 Lincoln ne. midofrig 
Nur 5 für ein feines 
Sedrgwid Str., nahe Dipifion Str. 


Rojewood Piano. 317 
12d3,1m 

Zu verlaufen: Billig, Konzertina, T6tönig, ges 
kraust, Secondhand, in gutem Zuftande. Ertheile 
auch !interricht. 37 Milwanfce Ave., nahe Chicago 
Ane., im Mufıfftore. 13dz, Imo* 


$115 kaufen feines Haden & Sons Upright Piano 

fo gui wie neu. $5 monatl. U. Groß, 592 WellsStr. 

12de3,1m 

Familie gebt nah Deurfchland, verfchleudert hoc: 

feines echtes Mahagoni Upright Piano, wenig ge: 
braucht, jowie Möbel. 1241 N. Weitern Avenue. 

10de3, 110% 


—— — — — — — — ——— 
Berfönliches. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 

Echte deutiche Filzgihuhe und PBantoffeln, ein paf: 

jendes Weibnaht3-Gejchenk, fabrizirt umd hält vor=- 


rätdig U. Zımmermann, 148 Elybourn Ave., nahe 
Sarrabeer Str. 26noolm 


Belle Geiundheit:TZuhihube, offeriren Lule View 
Ehoe Worts. 853 Sheffield Ave. 


Staunend billig offerirt gute gebrauchte Schube, 
fünmtlihe Socten: Brumlif, 264 Elybourn Ape. 


Privat:Detektive. Beite Empfehlungen. Familien» | 


Grijfin. 414 Otto Str. 
16de3, 110 


Gefuht: fyarmarbeiter-Ehepaur Ernft Müller ges 
mwünfht von Unterzeichmetem, aus San Pierre, Ind. 
Schreibt oder: fommt. 8101 Bincennes Road. 

E. Fijcher, Chicago. 


Damen Mesten-Anzüge, neme, 5% aufwärtt. — 
233 Wells Straße. 2dey, frmi,2m 


—— Bälle für das Ausland prompt bes 
— * 


ſchwierigkeiten geloöſt. H. 


u 2 Sarto- 
—— une, 


freie | 


Adr.: U. 736 Abendpeit. | 


; x up I 206 La Ealle Eiraße. 
Verlangt: Alleinftehender Mann fuht ein älteres | = 


Nähere | 


Gbiffo> | 


Teppiche; | 
Nehmt Harriion Str.:Car, State u. Adams, | 


Deutichlandreife verjchleudere bollftändige | 
elegante Ginrihtung einer 8eZimmer Cottage, Rugs, | 


ı Etr.. 


bofe | 
Ware: | 
| Office, 098 5 


Yamilienvertältnijie zwingen mid, | 
mein boc;feines UprigbtsPiano jpottbillig :zu verz | 


(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2.Gent3 -de8 Wort.) 
,  Sarmländereien. n 
Zu verfauftn:Umftände halber bin ich gepisungen 
meine gute tultivirte Wistonfin RO Ader — 
mit Gebäuden, Vieh, Inventart und Erute für 


zu verkaufen. Theilzah ding. Bild von Farin in 
Office. Rehf, 119 La Salle Str. 1203,1%* 


Zu verlaufen: Cine 160 Ader Farm in Wisconfin, 
billig, beim Eigeuthümer R, Heintel, 552 Yuftime 
Etruße. frja 


Nordweitieite. 
Zu verlaufen oder zu bertaufden: Humboldt 
Soulevard, 6 moderne lets, Dampfbeizung 5 
Fuß Ede, nahe Logan Square. 
VW. 9. Giejede & Bro, BR Milwaukee Une. 
mifr 


Berichiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus fchnell verkaufen oder ver: 
tauschen wollt, fommt zu uns. Ridard U. Koch 
& Co, 5 Wafhingten Sträße. Größtes deutjches 
GrundeigentHums:Geiäft. Sapk* 
En — — — —— —— — — 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


_Niele der beten Grundeigentkums- Barleibeh- 
Suder in der Stadt fomımer zu uns; jie fennen 
den Werth jofortiger "Pepienung. 

Koyal Truft: &Eo.—Bant, 
= Xeih = Departement, 


Grundeigenthums 
169 Jackſon Boul. 


Royal Injurunce-Gebäude, 


Geld zu verleiden. 

Lonis Freudenberg verleiht Privatfapitalien Yon ’; 
4 B:o3. an, ohne Kommiijion, und bezablt fümm* 
liche Unkoſten ſelbſt. eifach ſichere Hypotheken zum 
Berkauf ſtets an Hand. Vormittags: 400 Auguita 
Str., nahe Hoyne Ave. Nachm.; Unity-Gebäude. 
79 Dearborn Straße. 16jep,£* 





GreenebaumSon$, Banters, 


Verleipen Geld auf Grundeigenihum und zum auen, 


Kiedriger Zinsfuß. 

Sitere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Orumdeigenthum zu berfaufen. 
8 und S Dearborn Straße. 3jn,X* 

Darlehen auf zweite Önpothefen auf Grunteigens 
tbum prompt beiorgt. 15 der regulären Raten. — 
Sency & Robinjon, 112 S. Elart Str., Zimmer 3M. 

. 603, 1mX 


Keine Kommifiion, Fein Warten. Darlchen anf 
Chicagoer und Vorftadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telepbon Main 39. 9. ©. Stone & Co., 
Dijan* 


Zu leihen gejuht: 85500 auf neuem Stein-fFront'i 
S:frlat Gebäude; Dampfbeizung; im jeder Sinjicht & 
wedern; Nordfeite; in feinem Wohndiftrift; 54 Proz. * 
Zinien; keine Kommifjion. Adr.: U. 156, AUbend- 
poft. . 17,18,%0,22,24dc3 

I 8. Foerfter & €o, 15 LaSalle Str, 
perleiben Geld zu niedrigen Raten. Gold-Hppotbefen 
zu verfaufen. 13d3,1j,.8 ? 


€. ©. Baniıng, 12 La ESalle ‚Straße — 
Erite Sppetbelen zu berfaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,14, 854 


Geld zu verleiben auf Chicagoer Grundeigentum . 

zu den niedrigften Raten. 33 
Erite Hpbotbeten zu verkaufen. 

Ridard U. Kch & Co, % Waihington Straße)‘ 

l5in, 2° 


Privatgelder zu billioen Sinien; 
Adr.: A. 182 Abdpoſt. 

10nov,tX” 
— — G — — —— — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir leihen, Geld auf Möbel, Pianos, Lagerhauss 


Exhpeine, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wir leiden Geld auf Firtures, Maaren im 
Sager, Bierde, Wagen etc, etc. 


Leibt zu borgen, 


gu verleihen: 
fchreibt, werde borfprecden. 


leiht au gahlenm. 


Wenn mir fagen, wir geben Euch das Geld inner 
balb zwei Stunden, fo meinen wir es auch 
Wenn wir jagen: Unjere Raten find unübertreffitg 
und unjere Pläne: für Nüdzahlung abjolut 
leicht, -jo meinen wir es au. 

Nenn twir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit im 
Krantheitsfälen und Unglüd, jo meinen 
wir e3 aud. 

MWenn wir fagen: Alle Gejihäfte find durchaus -prie 
dat und vertraulid, fo meinen mir c3 audı. 
Wenn Sie irgend einer Leibgejellichaft, 
Möbel: oder Pieno-Geiclhihaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieie Schuld für Sie 
und “trefen mehr Geld vor, wenn gewünicht. 
Keine Wıpnahne, der Möbel;, alles -bleibt ungekärs 

in Ihrem Pejis. e 

Wenn Sie nicht vorjprehen tönnen, bitte schreiben 

oder telepboniren Sie und unjer Bertraus 
enömann wird bei Ihnen borfprechen, 

Chicago. Fınance Ge, * 

& Dearborn Straße, Zimmer MM 7 
Telepbon” Centrat "1060. 3 * 

Nehmt den Fahrſtuühl bis zum dritten Stodwert 

Zweig-⸗Officer: 19mp,tX, im 

1235 Milwautee Avenue, Gde von .Robey Strabt. 
Drutih geiprochen, Telephon Weſt 611. 


Geld zu verleihen 
on 
Ehrliche Arbeitsleute, 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wegen aber ‚ir 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zur den Allerhiedrig: > 
ften Raten. Wir leiden Euch das Geld nur der Zin- 
jen wegen, nicht um Eure-Sadhen zu erhalten, Das 
rum lajien wir die Waaren in Eurem Befiß. 

Darlehen von DO bi: MO unfere 

Spezialität. 

G3 werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
GBuren Nahdarn. Ahr könnt das Darleben in Eu 
paijenden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmial * 
aujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 


I zu bescblen. 


Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünfht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, jpredht vor bei 
U Frend, 3jaxk* 

95 Dearborn -Straße, Zimmer 6. ur 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Nortaag: Zoan Compan 
Y75 Dearborn  Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Nortgage loan Company, 
189) W. Madiion Str., Zimmer 302, j 
Südoft:Ede Halfted Straße. 

Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen WE 
*rägen au! Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
eend welhe gute Siierheit zu den billigftien Bes 
Pingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit: gemachs 
tverden. — Theiisahlungen ierden zu jeder. Zeit 
angenommen, wodurch Die Koften. der Anleihe vers 
ringsrt werden. llap,* 
Chicago Mortgage Zvam Company, 

175 Dearbora EStr., Zimmer 216 und 217. 


Drrlehen auf Möbel und Pianos an gute Lente, 
ohne zu entfernen, feine andere Koften. 
80 nur $1.50; $50 nur 82.09; $ 75 nur 8235. 
$4Dd nur $1.75; 20 nur $2.25; KIM) nur 83.0. 
Lange etablirt, Alles privat, leihte Zahlungen. 
Otto €. Voelder, öffentlicher Notar,. 70 La Sarle 
Simmer 34. Bitte jprecht vor. 260f,tX* 
— — — — — — — — — —— J 
Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dirjer Nubrit 2: Cents das Wort.) 


Batente!-—Shüst Eure Ideen; ken Ba 
tent, teine Gebühren, Konfultation- frei; etabfizf 
1864. Spredftunden: _ 8:30 bis 4:30. ‚Speziell: 
Sprehftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
2. Stevens & Eo., 163 Randolph Str., erfter 
Floor. Telephon: Prantlin 481. Haupi-Dffice: 
Waihington, D. €. Wian 


Patente für alle Länder, freie Auskunft ertheilt 


| Robt. Klog, Schiller Blog. mechaniſcher —— 
und einziger deutſcher Patent⸗Anwalt in 


bicago 
für die Ver. Staaten. Kleines Buch über Patente 
frei. 2of, jomomiir; 
Deuter Patent:Pureau Sue: & Co. 
Rechtsanwälte, Freier Rath und Auskunft, 
Dearborn .Str., Chicags, ‚gimmer 19, 0. Deftlide 
Str., Baibhington,- D. €. - 19ap,1i% 


Unterridt. 


! (Anzeigen unter Ddiejer Rubrit.2, Cents ‚das Wort.) 


Frei! Ein hübjches Feiertag3:Gefchent oder ziwei 
Wochen Stleidvermohen: oder Puginadhen-Unterricht 
frei. Sprit diefe Woche vor. Kleider: w ® 
hen gründlich gelehrt. Unjere Goats, Suit-, Shirt 
Waiſt-, Kadet- und Skirt-Muſter, geſchnitten Euch 
zu pajien. maht Euerleivermacen leicht. MeDomwel 
Ecdool, 73 Siate Str., geg. Fields. 


Die enalifhe Sprahe nah vereinfahtem Spflen: 
nahmweislih hervorragendite Erfolge, temals gezei- 
tigt: Weberfegungen befanntlich eritflaffte. W Siehe, 
Dtanager, 38 Lerrabee Str.,, nahe Rorih Ane.. 

: 105003 

Guter engliiher Brivatunterridt von  Univerfis 
tätspusfeijor. Probeftunde frei. 803 Rore GEtarf 
Straße. de314,16,17,21,3,24 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubril’2 Gent3 das Ber“.Pi 
gred PBlotke, deutiher Rechtsanwalt, 

Alle Redtsjahen prompt -bejorgt. Brattizirt in al- 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1644. ° Wohnung: 164 Briar Blace, nahe ®. 
Halited Eir. Tiar 
Ih praftizire aus Liebe 
ur rbeit, zweitens für Geld. Mein erites Zigf 
ift Euer Intereife — ih habe Erfolg. Kolleitiomei, 
Bankerotterflärungen und ale Rehtsgeihäfte. ." 


ojephb Yocb, ä 
510 Reaper Blod, Glart und Waibingten — 
Toez.! 


Ich -bin Euer Advofat. 


Zoicph Sabbath, deuticher Advofat, 79 Drarborn. s 
ir. Übdends: 570 Bine Jslan Une. Mini, 


Udolph Trauß, va 
deutiher Adoctat, &t Sa Salle Sir., Simmer 814. 
Zelepbon: Biaın 47. löag,*t 


RNidarv U. Rod ; 
beutfcher Anwalt, praftixirt in allen Gerichten, = 
Sprehftunden jeren Sonntag von 10-12, — 
Waihington Str. erter Floor, — 





$1.00 Amzahlung und 


$1.00 per Wodhe. 


Elgin, Baltham uud 
Sampden Uhren. 


Hübjche goldgefüllte Uhren für Damen 
und Herren, auf Kredit — Sauerbaftige 
feit bon 0 bis 20 Jahre garantirt. 
Hübſch gravirte Gehäufe. Yusgeftattei 
mit Ruby Jeweled Elgin-, Waltham— 
oder Hampden-Werken. 
SI 00 Anzahlung SI 09 per 

’ und UV Woche 
Diamanten zu berfelben liberaler 

Bedingungen. 


MARQUARDT & SCOTT (0., 
Diamanten, Uhren, Juwelen. 
1268--.130 State Str. 


Nehmt den Elevntor. 


Es wird deutſch geſprochen. 
17nov, fr* 


Einanaieles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Büdsit-Ede La Salle und Mavilon Str. 
CHICAGO. 
Bapital ..... . 8500,000 
Meberidhuß....... . 8500,000 
Unvertheilte Profile $100,000 
bwin ©. Soreman, 1 Präfident. 


Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
Geergoe N. Reife, Ka Kaffirer. 


Allgemeines ZRauu ⸗·Geſchäft. | 


F#ontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünidt. 


Geld aui Grundeigenthuns 
zu verleihen. 


Geld zu verleihen | 


auf befbeffertes Chicagoer Grumndeigenthbum.— 
Miedrigite Raten. —Prompte Bedienung. — Dar: 
Ichen zum Bauen eine Epezialitüt.—Erfte Hp« 
vothelen immer zu verlaufen. 


Grundeigenihum 
getauft nud verkauft. 
Spredht bei und bor. 


$. W. Straus & Co., 


114 2aSalle Str. ze. Main 3624. 
Iino— 38th, X 


THE PHOENIX, 


eine Jefeltfchaft für Sparer. 


4 Brozent Zinfen bezahlt. Voller 
Antbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier. E3 bezahlt fi. 134p, X, Ij 


245 Sedgwick Str. 


FRED. MILLER, 


186— 188 WMadijon Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erite Hppotheten zu verfaufen. 
R Smai,frmomi,1} 


Scillskarten 


von und nad) 


Buropa, 


über alle Linien 
zu den billigiien Preiſen. 


Bollmachten 


notariell und amtlid) ausgeitelli, 
Borihuk auf Erbidhaften 
in jeder Höhe gewährt.... 


Chicago City Bonds 


Sicherftc und beite Kapitals 
QUnlage ftets au Sand... 


4 Prozent Binfen auf Spar-Einlagen. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


283nobmodido* 


Schiffsfarten! 


Ge ea 
528 =. *** BR: Uns 
Extra billin 2. Buajüte. 
Schnelldampfer, 6 Tage Ozeanfahrt 


Kauft ichuelt, che e3 zu ipät ift. \ 


Union Ticket Office: 
99 Dearborn Str., 


Eugen n Str. 
Sonntags Fun re 12 UÜpr. d313— 24% 


Meyer & Weber, 


Deutihed Mufitgeichäft, 
Ugenten für die Bberübmten 


Stieff Pianos 
„Behniug Viauos 
"Meyer & Weber Bianos 
— & Son Pianos. 
een gr 


— Bir bett 
japkungen. — — —E 


mifelon® | 


Gewinns | 


Ein Morgen am Fiihmartt. 


Hamburg, Anfang November. 

In doppelter Reihe find die Fahr: 
zeuge an dem langen PBonton ver 
thäut. An der Außenfeite liegen Kut- 
ter und Eier der Hochfeefifcher, die 
während der Nacht durch Schlepper 
an die Stadt bugfirt find und nun in 
früher Morgenftunde öfchen, damit 

die Fifche zum Beginn der Verfteige- 
rung in die Halle gelangen fünnen. 

Sshnen gegenüber an der nnenfeite 

Tieden die Fahrzeuge der Gtromfi- 
fcher, die den Fang mit Reufen, : Da 
men und Wurfneten betreiben. Die 
Beſatzung dieſer Fahrzeuge beſteht 
nicht ausſchließlich aus Männern, 
auch die Frauen fahren mit an den 
Markt, da ihnen ein weſentilicher 
Theil des täglichen Geſchäftes zufällt. 
Sobald nämlich die Fahrzeugẽ ver— 
thäut ſind, werden Vorbereitungen 
für den Verkauf getroffen, indem die 
zählebigen Bütt und Schollen reihen— 
weiſe auf der Back zur Schau ausge— 
legt und die Aale aus der Bünn in 
weitbauchige Eimer und Bottiche ge— 
than werden, welche die robuſten 

Frauen auf die vom Ponton zur Halle 

führende Brücke ſchleppen, wo ſie die 

Filche ferlbieten. Jede von ihnen hat 

dort ihren beſtimmten Stand, den ſie 

ſich von keiner Konkurrentin nehmen 
läßt. Die Männer bleiben unterdeſ— 
ſen auf den Fahrzeugen zurück, um 
das Bordgeſchäft abzuwickeln, denn 
bald wimmelt der Ponton von Kauf— 
luſtigen beiderlei Geſchlechts. Wohl 
oder 
Dienſtmädchen, die Mehrzahl aber be— 
ſteht aus Fiſchfrauen und Karren— 
händlern, die ein paar Stunden ſpä- 
ter mit dem althergebrachten Sang 
„Scholl'n, labend'ge Scholl'n“ die 
dicht bevölkerten Stadttheile durchzie— 
hen oder ihre feſte Kundſchaft beſu— 
chen. Alle ſuchen unter möglichſt gün— 
ſtigen Bedingungen einzukaufen und 
entwickeln dabei oft eine ſtaunenswer— 
the Zungenfertigkeit. Manche ſcheuen 
kleinen Uebervortheilungen 
nicht zurück, wo ſich ſolche ohne Ge— 
fahr durchführen laſſen. Folgen 
wir einen Augenblick jener behäbigen 
Alten dort, die mit Käfig gehaltener 
Trage, ein paar Körbe am Arme, den 
Ponton entlang fchlendert, dabet aber 
jedes Yahrzeua, jeden Yilcher jcharf 
| muftert. Vor einem kleinern mer 
; bleibt fie ftehen, grüßt den ?yifcher, 
| der, feine Shagpfeife rauchend, an der 
Bank lehnt und fragt: 

Na, Beters, wo geih't? 

Tja, Jette, wo fall’t gahn. 
den mward’n jümmer flechter. 

Un die Bütt iimmer lüttjer. 

Dat Sega nich, mi hebb’n ponmorg’n 
Töne Bütt. 

Mat gell dat Stieg denn? 

Söhtein Grofchen dör de Ban. 

Sie tft derweil über die Reeling auf 
das Schiff geflettert, hat dem Fiſcher 
vertraulich auf die Schulter aeflopft 
und dann fich. ven. Filchen zugemwendet. 
En Stieg möt id mwoll hem, fagt fie 
und beginnt, die größten Fiſche aus— 
mwühlend, zu zählen: Een, tiwen, brei, 
veit, fief, föR . . . Höft du, die Fro 
nich mitbröcht, Klas? 

Tja, de fitt drüben mit de Aal. 

Fief, ſöß, ſöben, acht .. .Aal mut 
ick ok noch hem ... ſöben, acht, nägen, 
teihn, ölben, twölf ... 

Hol, hol, Jette! Dör de Bank, hef 
ick ſeggt. Dunnerſtag, du ſöchſt jo 
all grote ut. 

Dummstüg, fid, 
| id nähm lief weg, ölben, tmölf, drüt- 
| teihn, veirteihn, föfteihn, füßteihn, ſö— 
benteihn ... 

Ock lüttje, 
ſeel nich mit ut ... 

Föflein Groſchen, ſädſt du, nich? 


auch vor 


De Ti— 


u‘ 


fieht man einzelne Hausfrauen 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


mo war id mwoll; 


Jette, dor kann id min- 


fragt fie anfcheinend harmlos. 


brauft ®r 


Sößteihn heff ick ſeggt, 
auf, keen Penn unner! 
Denn heff ick mi verhört... ſöß— 
teihn, ſöbenteihn, achtteihn, nägen— 
teihn, twinti — ſo. Denn lütten 
Steert hier krieg ick as ole Kunn noch 
tau bi denn hogen Pris. 
Taugewen ward nir, ſchreit er und 
greift nach ihrem Korbe. Du büſt'n 
echten Utverſchämten, Jette. 
| Dat hätt mi noch feener fegat, ent- 
gegnet fie fpig, indem fie ihren Korh 
in Sicherheit bringt. Utperfchamt? 
Bün id nich arad fo qut ad Bilen 
NRöhrbehn, de iimmer en poor utge- 
föcht jcheune Bütt Bi di taufriegt? 
Sch möch doch mal die ro fragen, 
moriim min Geld jlechter Jin foll. 
Die halbverftedte Drohung muß 
dem SFifcher doch wohl einiges Unbe- 
‚hagen verurjachen, denn er Ienft ein. 
Die andere bezahlt ihren- Kaufpreis 
und geht, anfcheinend noch fchmollend, 
ab, obwohl fie mit dem Verlauf des 
Handels mehr als zufrieden ift. 
Dicht daneben feilfcht eine andere 
um ein Quantum Stint. 
Teihn Penn dat Pfund, jagt der 
Fiſcher. 


nach. Derartige Szenen ſind ihm 


Ick will die ſöß geben. — Kann ick 
nic, teihn mut id hem. — Na, denn 
öben. — Du meitit ja, wat id jegat 
du die Stint füloft; teen Fro an'n 
Markt givt di teihn Penn, id gah wo 
anner3 ben. 
nicht neu, zudem meiß er genau, daß 
feine Konkurrenten mindeſtens ben 
gleichen Preis. fordern werden. Du 
ſchlägt bie Hallenuhr ſechs. 
rung ihren Anfang nehmen, der wir 
beiwohnen wollen. Vorher aber wol⸗ 
ſchau halten. Beim Eintritt ſtrömt 
uns ein durchdringender Fiſchgeruch 
entgegen. Kein Wunder, denn hier 
denartigſten Seefiſche aufgeſpeichert, 
wir Lengfiſche, Blaufiſche, Kabeljau, 
Dorſche, Schellfiſche, Quappen in 
endlos langen Reihen, daneben rieſige 


| 
bef. — Nich pör füben. — Denn fröt 
Nach eis 
ner Viertelftunde wird bie Derfteige- 
fen wir in ber Halle ein wenig lIm- 
find viele taufende Pfund der verjchie- 
bie faft alle auf Eis Iiegen. Da fehen 


——— ae und —* ——— 


— 
| 


| 


| 


| und Frauen 


—— geben, En 


Abendnoit, Sicano. Freitag, der 116, Desember 1904. 


Ehelihe Bekanbhnz. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „Sta 
ebical Dispenfargy“ Turiren alie Männerlrants 
iten fhneller als alle anderen Spezicliften im 
Beten Tan Die Behand! lung Ihmaher Männce 
ift eine Spezielität, und diefe Dispenfary Hat 
mebr Gerätbicaften und Apparate zur veband— 
lung ben Dänrerlzaviheiten, als alie modernen 
Epertaliften im Nosöweiten aufammengenonmen. 
Die günftinftien Be iuguıgen. 
Münuer mit ſchwachem, Ihmerzcnden Rüden 
und Rieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht⸗ 
ſiche Schmäde, ichıner; ;haftes Uriniren, nächte 
lide Beclvite, eingefhhrumdite unentmwiceite Nörs 
bertbeile, RER N: Nervöſttät, Echmer⸗ 
en in der Bruſt. Rieren leiden, Blafenfatarrb. 
ag im Urin, Fieden vor den Mugen, Yedriide 
ung, Melandalie und andere Eymptome, aus 
welben Entartura. Wabnfinn und Tod berbogr 
geben, permancut acbeilt. 
zehcine Krankheiten, 
Blutvergiftung. Baricocele, für iminer geheilt. 
Shnellite Heilung fire Thrunde ANänner, 


"au theilen, — * nicht ir immer ohne 
Differenzen, ohne Schelten und La 
mentiren abgeht. Beträchtlich ift die 
Zahl der umberlungernden Gelegen- 
heitSarbeiter, denen der Fufel aus den 
perglaften Augen und aufgedunfenen 
Geſichtern ſpricht. Der Volkswitz be— 
zeichnet dieſe Exiſtenzen als Fiſch— 


marktlöwen, die auf Beute lauern, je— 


doch die wenigen verdienten Pfennige 


: Jofort wieder in Schnaps umſetzen. 


unnatürliche Abflüſſe, — — 8 
; das Spültuch zu führen, 


Junge Männer, durch Nugendfünden, Webers ' 
arbeitung und Sram: Ihivah geworden, in iüfe | 


wiaen Wochen geheilt. 


Ehreibt fir einen Fragebogen. Eie fünnen zu | 


Saufe behandelt werben obre Abbruh dom Ges 
&äft. Eittuden bon 10 bi3 4 Ubr 
br. Sonnians und aı allen Feiertagen nur 
bon 10 Ns 12 Ubr. 
Frsjultation frei- 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


8-8 ..Ede Etate x. Bau Buren @t., Chicago, IM 
Singano 66. &. Ban. Zuren Str. 


den, pon denen manche nahe an einen 
Zentner wiegen. Xene Filche dort 
mit den feltfam geformten Köpfen 
find Anurrhähne, Dieje fat vieredigen 
Burfchen mit den quergeftellten Mäu- 
lern und langen Schmwänzen find Ro- 
hen. Drüben liegen Seehechte und 
Aale, die vielen Körbe hier enthalten 
dänifche Heringe. Am andern Ende 
fallen uns vor allem die filberfarbi- 
gen Yachfe und Schnäpel in die Augen, 
aud finden wir große QDuantitäten 
bon Scleien, Hechten, Braffen, Zans 
dern, Rothaugen und anderen Fluß- 
fifhen. Einzelne Käften enthalten 
Hummer und Tafchenfrebfe, die zu= 
fällig in die Grundnebe der Nordjee- 
fifcher gerathen fein mögen; andere 
twieder find mit Wuftern oder mit 
Miesmufcheln angefüllt. Neben dem 
Kontor des Auftionator3 find mit 
Sadtuh übernähte Körbe aufgefhich- 
tet, die alle den Boftitempel „Büfum” 
zeigen. Gie enthalten gine Gabe des 
holfteinifchen Wattenmeeres, die mit 
Recht geihäbten Garneelen oder Krab- 
ben. Die Anageftellten der Auftions- 
halle, die an ihren blaugeitreiften 
Hemden und an den Müten fenntlich 
find, haben alle Hände voll zu thun. 
Mit langen Eifenhafen fchleifen 
die Käjten bald hier, bald dorthin zu 
überfichtlicden Gruppen, wiegen hier 
ein Kolli, etifettiren dort ein anderes 
und jtehen bald diefem, bald jenem 
Rede und Antwort. 

Plötzlich ſchrillt eine Glocke durch 
den weiten Raum, ſofort ſtrömen die 
in der Halle umherſtehenden Männer 
zuſammen, denn die 
Verſteigerung ſoll beginnen. 

Der Auktionator tritt an die erſte 
Fiſchgruppe und ſteigt auf den Rand 
eines Kaſtens, worauf die Kaufluſti— 
gen ſofort umdrängen. Da ſieht man 
Exporteure, Detailliſten, Räucherei— 
befitzer, Straßenhändler und Händ— 
lerinnen in buntem Gemiſch. 
dieſe alle ſteigen auf die Käſten und 


ſie 


und 6 615 8 | 


Wo ihrer zwei oder drei beifammenjte= 
ben, freift auch’ fofort die Flaſche. 
Iroßdenr bieten fie bei jeder Gelegen- 
heit ihre Dienfte an. Da meidet an 
einer Zapfitelle ein Karrenhändler ei= 
nen 114, Meter langen Braunfiſch aus. 
Sofort umdrängen ihn einige der Lö— 
wen? 

Sall ick man en bitten mit anfaten, 
Hein? 

Jo, Du kannſt bihollen und du, wen— 
det er ſich um zu einem zweiten, kannſt 
mi dat Water taulangen, hier haſt'n 
Ammer, nu man fix. 

Der Händler weiß das Meſſer und 
nach weni- 
der gefchlachtete 


gen Minuten liegt 
jo daß das meiße 


Fiſch ſauber da, 
Fleiſch für 
nug ausſieht. 
paar Pfennige und dürfen ſich in den 


Abfall theilen. 


neben uns. 


| 


| 
| 
| 


| 


Kiet den Ehinef’ an! ruft Jemand 
Richtig, dort drängt Tich 
ein bezopfter Sohn des Heiches der 
Mitte durch das Gemühl. Er fommt 
bom Ponton. Auf einer ziemlich lan— 
gen Bambusjtange trägt er zwei mit 
Fifchen gefüllte Mattenbeutel über der 
Schulter, die für die Küche irgend ei- 
ne3 Dampfers beitimmt find. Bald 
begegnet uns ein Lasfare in ähnlichem 
Aufzug; der Himmel mag miflen, mie 
fi die Burfchen mit den Filchern ver— 
jtändigt haben mögen. 

Nach und nach Teert jich der Plaß 
und auch auf dem Ponton wird es ftil- 
fer. Viele Filcher rüften fih zur 
Heimfahrt, andere figen in der Kam--| 
büje beim Frühftüd. Die 
fahrzeuge nehmen Eis, Kohlen und 
Propviant ein, da die meijten bereits | 
‚mit der nächiten Ebbe in See geben. 
Sie fuchen die Zeit möglichlt ng 
ten, fo lange die Wetterlage den Fang | 
ohne Störung gejtattet, weil der Spät= 
berbft und der Winter Muße in Ueber- 
fluß bringen. in der Halle find in- 
ztwifchen in den Schreibftuben der Auf- 
tionatoren die Zahlungen geleitet 
worden. TDIelegraphenboten fommen 
und gehen, denn bon der E:e her, bon 
England und Kütland jind große Zus 


| fuhren für den nächften Tag angefün- 


dig. Da muß der Auftionator feine 
Dispofitionen treffen, die Erporteure 
und auch die Großhändler des \nlan- 
des benachrichtigen, um das Gefchäft 
des fommenden Tages überjehen zu 
fönnen. So geht e& Tas für Tag, 
bi3 längere Sturm= oder Frojtperio- 
den die Zufuhren einfchränfen und den 
Handel zum größten Theil lahmlegen, 
VORBEREITEN 
Nriegführung im Winter. 

Der äußerft ftrenge Winter, der in 
der Mandfchurei zu herrfchen pflegt, 
riüft die Frage in den Vordergrund, 
melche der frieaführenden Parteien am 


ı beiten den Strapagen eines. Winter- 


' Truppen 
Auch | 2 


felbauges gewachfen ift. Für ruffifche 
bilden ftrenge flimatijche 
Berhältniffe eine gewohnte Erichei- 


mung, aber es wäre verfehlt, anzuneh- 


T&haren fih um den Auftionator zu ei= | 
ı Beziehung unterlegen feien. Schon im 
ı Kriege gegen China legten fie Proben 


nem dichten Knäuel. Jener hat inzwi— 
ſchen ein Quantum Schellfiſche nach 


Kiſtenzahl und Gewicht bezeichnet und 
die Beſatzungen von Torpedobooten in 


fragt: 
Wer bött? 


— Un’n balv, ein anderer, Geenun- 
twinti, — Un'n halv. — Tweiuntwin— 
ti, — Un’n halp, — Dreiuntwinti, — 
Un’ n hal, — PVeeruntmwinti, — Fief- 
untwinti , Eine furze Paufe, 
fallt det Hammer auf das Holzbrett- 
chen, der Zujchlag ijt erfolgt. Der | 
Auftionator notirt etwas und fchreitet 
über die näcdhjjten Käften zu einer neuen 
Filharuppe meiter, fein Publikum 
folgt ihn ebenfalld über die Käften. 
Plöglich aleitet irgend jemand mit 
einem Fuße zwiſchen die glitſchigen 
Fiſchkörper und bringt bei dem Ver— 
ſuch, das verlorene Gleichgewicht wie— 
der herzuſtellen, ein halbes Dutzend 
andere ins Wanken. Er murmelt 
zwar eine Entſchuldigung, muß aber 
dennoch ſpitze Worte und giftige Blicke 
beſonders von den Frauen hinnehmen, 
bis der Auktionator um Ruhe bittet 
und das Geſchäft ſeinen ‚Sorigana | 
nehmen fann. Auffallend ijt die 
Schnelligkeit, mit der fich eine jolche | 
BVerfteigerung vollzieht. Bei der ge- 
ringiten Baufe im Bieten erfolgt jo= | 
fort der Zujchlag, und Quantitäten 
von 15- bis 20,000 Pfund find oft in | 
einem Zeitraum von 10 Minuten un: 
tergebradht. Die Preife find fehr ; 
Ihwanfend und differiren bon einem | 
zum andern Tage oft beträchtlich, ie 
nachdem ftärfere oder jchmächere Zu- 
fuhren auf den Markt gefommen find. 
Draußen’ vor der Halle find inziwi- 
fchen zahlreiche Gefpanne und Karren 
aller Art eingetroffen, fo daß der meite 


Der Fifcher blidt ihr gleichgiltig | Raum von ihnen erfüllt ift und ein 


Schugmann die Ordnung aufrecht er- 
halten muß. Alle find zur Abholung 
bon Fifchen beftimmt, denn die. Halle 
muß fofort geräumt werben. Nur die 
Händler, die in der | Halle einen 
„Stand” gepachtet haben, dürfen ihre 
Filche bis 10 Uhr Vormittags feilbie- 
ten. Sofort nach Ablauf diefer Frift 
beginnen die Angeftellten lange Schläu- 
che an bie Zapfitellen zu fchrauben 
und die Halle. einer gründlichen Reini- 
gung zu unterziehen. Draußen. aber 
beginnt nad) Schluß’ der Berfteigerung 
eine rege Thätigfeit. Die herausge- 
fchleppten Käften werben auf den Wa⸗ 
gen aufgefchiehtet und in flottem Trab 
fortgefchafft, da wiele Filche noch mit 
den Mo gen als 


—— ins Bin- | 
rgend ein 


da | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 


» 


men, dab ihnen die Japaner in diefer | 


großer Ausdauer an den Tag, indem 
grimmiger Kälte auf Def auöhielten, 


beſitzt A in den nördlichen und 
mweitlichen Iheilen ber Inſel Hondo 
ſowie in Jeſſo Gebiete, in denen 
Winter faſt ebenſo ſtreng wjie in der 
Mandſchurei iſt. Dorthin werden auch 
ſeit etlichen Jahren regelmäßig Trub⸗ 
pen aus den ſüdlichen Gegenden Ja— 
pans gefandt, um fie an ftrenge Witte- 
rung zu gewöhnen. Die Märjche, die 
pon ihnen in Schnee und Kälte au2- 
geführt werden, dürften faum in Ruß- 
land Nachahmung finden. 

In Erinnerung tft wohl noch), mie 
bei einem diefer Märfche auf Hondo 
bei dem Ort Momirt im Januar 1902 
mährend eines Schneefturmes 200 
Mann umfamen. Die Truppe unter- 
ließ dabei nicht, ihren Anführer, der 
bemußtlos wurde, mit fich zu tragen, 
obgleich die Yeute faum felbft imitande 
waren, fich weiter zu fchleppen. Das 
| Unglüd hat keineswegs abjchredend 
gewirkt. Die Militärverwaltung ſchickte 
dielmehr unaufhörlich eine Abtheilung 
nach der andern durch Schnee und 
ſchwierige Gebirgsgegenden, und das 
Regiment, das von dem Unglück be— 
troffen, beging den nächſten Jahrestag 
dadurch, daß es eine Expedition den— 
ſelben Weg machen ließ, den die 200 
Umgekommenen ein Jahr zuvor zu— 
| rückgelegt hatten. Diefer Marich ver: 
lief alüdlicher, weil man befonderes 
Gewicht aufAusrüftung legte. E3 Liegt 
daber fein Anlaß zu der Annahme 
bot, daß e8 den‘japanern in derMand- 
fhurei ähnlich wie vor hundert Jabh- 
ren den Franzoſen in Rußland ergeht. 


| Schneibet dies aus und nehmt’3 
nad Eurem Grocer. 


FREI-KOUPON 
Gut für 5 Cents 


beim Einlauf von 10 Cent3 BWiggle- 
eti@ in jeder Grocery in Chicage 
und Umgegend. 


2" Laundry rw Co. * * 
Anzeige mit Eents 
-- jedem Wen. 4 


ber | 


Nichtlenner einladend ges | 
Die Helfer erhalten ein | 


| 
| 
| 
| 
| 


Hochlees | 


| 


| 


' zu biel für diefe Birnen“, 


| 


Schatfäitchen von Thatiachen 


American Famil 


S0ap 


Erite m@ualität,erfte in Derfäufen, iitdas 
Frönende Ergebniß von über einem hal- 
halben Jahrhundert von praftifcher, wii: 
tenichaftlicher Seifenftederei. 


ne Derfälichungen. 


Bringt jebt Eure Umijchläge und wählt ven unjeren jhönen und werthvollen Weihnachts 
Rugby Fzuhball, Ruppen, Trommeln, Merkzeügkaften, Bult, 
Zampen, einzurahmende Bilder, Jerdinieres, Wägen, Stühle, Schaufel 
Tepartemeut, 360 North Water Strafe. 


chen- Schlitten, Schlittichube, 


Nrbeitsförbchen, Spiten-Gardinen, Tijchtücher, 
jtühle, Portemonnaies, Mufifrollen, Haarbürften etc. 


Rrämien-? 


Enthält Fe: 
Jedes Atom reinigt. 


geſchenken: Knaben- und Mäd— 
Parlor-Baſeball, Ping Tong, q 


JAMES S. KIRK & COMPANY 


* SCHROEDER'S 


Lie chhte Kieler ESprotte. 


Die echte Kieler Sprotte ift als ge- 
fuchter Lederbiffen befannt und fie 
fchmedt im November am beiten. Wenn 
die See mit, furzen, fraufen Wellen 
bededt ift, hat der Fifcher die beitelus- 
fiht auf einen reichen Sprottenfang, 
denn bei jolchem Metter lieben es die 
Ban in großen Schaaren umher— 
zuziehen und laffen fi) dabei leichter 
al3 gemöhnlih fangen. In fpäter 
Abenddämmerung wird’3 am Ellerbe- 
fer Ufer lebendig, eine Anzahl Boote 
liegt zur Abfahrt bereit, um ala Ge 
ſchwader in die offene See zu gehen. 
Je zwei bis drei von ihnen bergen gro— 
Be, aus feinem, ftarfem Hanf geftridte, 
mit Iheer geträntte oder auch gebeizte 
Fangnebe, bejtehend aus dem joge- 
nannten Sad und zwei je vierzig bis 
fünfzig Faden langen Flügeln. Die 
Nebe Jind unten mit DBleiftüden be- 
jchwert, während der obere Theil mit 
Korkftücden verfehen ift, modurd die 
Nete jtramm angejpannt werben. 
Beim Aufnehmen des Nebes zeigen 
ſich zunächſt einzelne Fiſche, die ſich 
mit den zackigen Rücken- und Bauch— 
floſſen in den Maſchen gefangen ha— 
ben; je mehr ihrer ſind, deſto reichli— 
cher ſoll die Beute ſein. Der Fang 
geht ſofort in die Räucherei, die früher 
durch die Frauen beſorgt wurde. Die 
Kinder ſtecken feine, glattgeſchälte Wei— 
denſtäbe durch die Kiemen der Fiſche, 
an jedes Stäbchen etwa 50 Stück in 
einer Reihe, dann hängt die Mutter 
den Stab in den Herd, von deſſen Bo— 
den dichte Rauchwolken aufſteigen, die 
von einem niedrigen Feuer ausgehen, 
das von der Frau ſtets gedämpft ge— 
halten wird; ſobald nämlich die Flam— 
me auffchlagi, gerathen die Sprotten 
ſofort in Brand, der ſich ſchon oft 
raſch auf das Haus verbreitete. Na— 
türlich ſind immer mehrere Herde, die 
eine Anzahl der geſchilderten Stäbe 
enthalten, in Betrieb. Friſch vom 
Rauch iſt die Sprotte eine Delikateſſe, 
die ihresgleichen ſucht, und die auch 
von verwöhnten Feinſchmeckern mit 
Stumpf und Stiel, d. h. mit Kopf und 


Twinti, ruft jemand aus der Schar, | obgleich | fie fermlich erftarrten. Zudem | Gräten verfpeift wird. 


EIER ER EEEREE 
„Thut nihts,der Jude wird 
verbrammt!‘‘ 


IE 


& 


Geht da fürzlih in Nürnberg eine | 


Dame auf den Markt, um Obit zu 
faufen. Sie fragt bei einer Bauern= 
frau nach dem Preife von Birnen und 
es werden zwanzig Pfennige für das 
Pfund verlangt. 

„Ich denfe, zwanzig Pfennige jind 
meint die 
Dame, „ich will Xhnen fünfzehn für’? 
Pfund geben“, 

„Su, fufzia Pfennig für doi jcheena 
Biern!“ fchreit die Bauernfrau, „aan 
fu was 3’bieten — fo unverjchoamt 
fenna doch ner die Juden fan! Diz 
machen’3, daß meiter fumma — oiz 
friegn’3 vön mir gor fani Biern nit, 
Sie Jubi!“ 

Die Dame geht ruhig weiter und 
findet bei einer Höderin in der Näbe 
diefelbe Sorte Birnen. Sie fragt da 
nach dem Preife und e3 werben ihr 
wieder zwanzig Pfennige fürs Pfund 
abverlangt. Natürlich fallt ihr, nad 
den joeben gemachten Erfahrungen, 
nicht mehr ein, „handeln“ zu mollen 
fie fagte: 

„But — geben Ste mir drei Pfund 
von den Birnen. Nebenan ftand eine 
Arbeiterfrau, die auch Birnen faufen 
mollte und den Handel verfolgte. Als 
die Höderin die Birnen abwiegt, fragt 
fie die Dame, was dieje dafür bezahle. 
„Zwanzig Pfennige fürs Pfund.“ 
„Wos“, ſchreit da die Arbeitersfrau 
wüthend, „zwanzi Pfenning gebe Sie 
glei — was dei Fraa verlanga tout — 
und nehma glei drei Pfund und teuna 
faan Pfenning nit handeln. Do ficht 
mer’3 widder — ajo proßi fenna ner 
die Auben fein! Ali Brei treibn’s in 
die Höh’ weil ihna nir z’teier i !’— 

Die Gefhichte ift vollftändig wahr; 
fie ift vor einigen Tagen einer yreun= 
bin von mir auf dem Nürnberger Obit- 
marfte paffirt und fehr bezeichnend! 
Und das Schönfte dran ift, daß bie 
taufenbe Dame gar feine Yüdin war. 

Grkf. Zig.) 


— Kaſernenhofblüthe. — Unter⸗ 
offizier (zum Einjährigen, deſſen Pferd 
mit-ikm madıt, mı3 e3 will): „Einjäb- 
tiger, Sie mollen mir wohl weiß ma- 

oa Sie her: En. 


465- 


as Tu ul 


LWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


gi wiffenfhafttise Unterfugung der Augen. — Genaue An⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft duch ein paflendes Glas auf den Rormals 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beftelung gemadte Brillen 2 
Qlugengläfer jind niedriger als die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Geheitt in 5 Tagen! 
nm geheilt zu bleiben. 


Mazicacole, Hydrocele 


Kein Schneiden vder 
Schmerzen. 

Taujende zögern, Hei 
lung zu finden. Nad- 
dem Ihr mit aude- 
ren Methoden bin: 
a länglich cerperimentirt 

— »habt, lommt zu mir. 

FR 

Dr. L.E.zıns Foflive nnd nad- 
Epezial-Arst. haftige Heilung. 


Sch babe im den legten zebn Jahren 
diele Krantgeiten, Beihwerden, Blutver⸗ 
atftung, jomie alle Krankheiten, die den 
Männern und Frauen eigentbiimlich 
find. bebandeit und fmrirt 

Sch wende mich beionders an die chro— 

’ aiih Kranken. die entmrurhigt find durch 
Magen- Mrz ‚neien, an XLeidende, die mit 
einer garauiamen Operation bedrobt find 
an ——— die alle Hoffnung verloren 
haben, je wieder geſund au ‚wer den, und 
an Alle, die als. unbeilba ufgegeben 
worden waren. 

Konſultation ſrei und vertraulich. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Atzt, 
247 W. Madison Str, 


Ede Sangamon Str. — Stunden ben S 
Norm, bis 9 — Sonntags bon U 


120 z.mor 


Bruchleidende 
iowie 
sungen des Rück 

der Beine und Füse Ye 
denden werden mit 

nen — 

poſitiv gehei 
bander. 

ne Eorten, 
für ſchwachen vL 
teı te Q 


au) ver) ich 
Leibbi 


5 


Nabe bruche, Gummiſtrümpfe für 

tadeholter, Kruden. uuſtliche Bei 

Bruchbänder 30 Tentt und aufwärt 

empfehle ich mein neu erfurdenes Dr rudbaub 

meld: eingerüärt if 

in der yentihen Armee. 

Es ıft das jicherfte, bes 

auemite u. dauerbafteite, 

welg:s Tag und Naht 

ohne Schmerz getragen 

wird und eine ſichere 

Heilung erjtelt 

Kobert Wolfe 
abrifant. W 5 
tr... Spezia 

vahiungen de Örper3. 

tags offen bi8 12 115 rt. — Damen inerden dom eimer 

Dam: bedient. 5 Triv atsimmer sum Unpafien. 


te u i, 1. 


ift nahe 
l ür Brüde und Ber 


Wichtig für Männer, 


Wenn Rerzie oder Arzueien Euch nicht 
beijen, verjuwi umpere Imweren, erprobien Qelis 
mittel, tweige uniemals ſehiſchlagen in jolgenden 
acheimen sceaniheiten: Sormmilare Wr. 1 uud 


— — —— ———— 


— — — 


' terium 


| baib Giiendasır und Würfel Bi 
| Abfebrt i1.00 
I Abfahrt 10.35 Vorm., x ntunft ın 


alle an 8: lttam· | 
ats⸗ 


eu 
ampfade rn, & | 


Arionders |! 


| Abe „busgeh: uden 


Randolpp | 
Auh Sonn | 


2 iuviren jeden noch jo barinädigen Hau von | 


geheimen sırı anfpeiten und Urinleiden, Preis 


00 per Flaſche. —Dottor Tuckers Blut Spe · 


cifie lurirt — — in allen Stadien. 
Preis S2.00 ver aſche — Brof. De Bois > 
titles — heilen Männerihwä 

fhlaflofe Näcte, Nervöfität, Sap im Urin, 

lancholie und nicht zuſriedenſtellendes eieten 
Preis 81. 00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die 
obigen Heilmittel find nur bei un3 zu baben.— 
Sehlte3 Deutihe Apnthefe, 441 Süb Etate 
Etrafe, Gbicago, 13m3,t£,1i 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 82 Dearborn Eır., 
berühmter Spesialift Zn ae Behgustung 


aller gt 
und dessen, Schwã che ke > 


Biutvergiitung. nden: 
18 Ude BRittage. — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
5 5 Anftait find erfahrene deu 


en e3 al? eine € 
—— 
1 der Männer 


? | Bir. 
| Hain 2123. 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 

Ehren, Naien- m. Halsleiden. Be 

——ã— dieſelben aründlih und 
nel bei —28 n Preiſen u. ſchmeralos. 
er) dıwerhi- 
r Didhal3 nad 
neweiler Methode —— * Rünttlide Au⸗ 
—————— angepaßt. Unterſuchung und 
frei 261 Lincoln Ude, 
Stunden 2—4 Nadm., 


Dffice: 
9—11 Borm., 
6—8 Abend. Sonntags 8—12 Borm, 


Eifenbahn ⸗Fahrplase. 


Nidel Blate. — Die NewMorf, Chicage und 
St. Xonis: ——— n. 


tro he. 


Neo VYork und Boſton Erpreiß ...... 

New Notk Exdbreß ? 

New Vort nd Bolton Erpreß...... I5N 7 
Etadt-Tider:Office: 111 Adams t. 

Anuex. Qelephone Central 2057 


wi ide en Chican 

u on, dia An 
ate Bad bu, mit el iegen. 
durch, ohne Was 


Bir Limited © 
und St. You 
ten Eßz und Buffer⸗Sqhlafwagen 
arnior dir t. 
oe geben ab * Chicago wie folgt: 
Gia Mabai b. 
Antunit in Rew Dort... 31 m 
nkunft in Boſton. . 5. 4 
— ınft in Nem wu Sa 
‚An funit im Boiton „10.20 Y 
de! Blate 
ein Dort 3.0 N 
ft in Vofton.. 4. R 
t in New York 7.50 D 
ft im Botion..10.%0 9 


Sl 


Vorm, 
Kbfapıt 11.0 Ubends, 
BiaN 


Abfagıt 10.15 Abend?, \ 


Büge geben 


ab don © 
Pia f 
Anfahrt 9.10 Abende, Anfunft in 


Anfahrt 2.40 Abınoz, 9 


weiterer Einzell 


Güram 
Wegen 
precht p 


Bas u. j. m. ip 


suHinois Gentral:Fifenbahn. 

Züge fahren %b vom „J.ntrais 
Str. und Bart Row. Stadt Xidets 
Phone Gentrai 2708. 

Abfahrt. Riatunft. 
St nafield: 


Davplight Special........... 212. R 7. 
Diamond Speckal.............3 
Midnight ame da LEN 
— Rew Orleans... 10.08 
Sans ro und South... *IER 
Springs, 

.EON 

».0n0 R 

2.08 


⸗6. R 


ms Su., 


2oui® und Epri 


* 
= 
* 


.»... 

Su 
— 

EHEN 
SE& 


£ 


ande 


RSEREHEER 


Cmebe, So: ncil - Zluffe 


Dubugue, Sour City, ©. 5 
Dubuque., Om 


zoom 


sa anee 


A ⸗ 


1-10 


Zgiih. ** Ausgenommen 


Ehicage & Mlton. „‚Der einzige Wer’. 

Stadt Tid:tsDffice, 101 Adams Str. Telephon: 
Harn iſon A70. Union Paſſagier-⸗Stat ion, Canal 
iwiſcheu Adans und Madijon Str. Telephen: 


St. Louis⸗Sp'afield — Abf. Chic. Anl. Che. 

Prairie State Grpreh.. .. 9.0 Bn 8.02 Rn 

TE ‚ul „30 2. 5.0 im 

Dose: Erb naeninnrnerr 9.00 % 

Midnight Syirial »11.40 Km 

Bloomingtor-Spr’gfield Local *1,30 Rn 
EStreator:Peoria Büge. 

end Zag-Expreb.. ...1%8.0 Am 
eoria:&hdicago 2: imited.. ...0%4.20 Am 

Veuria Widnigbt Special... .*11.40 Run 
Jadſonville⸗ Sanſas City Züge. 

Ranjas Eity Hummer........ *5.00 Nm 

Kidnight Eprcial 

Bloomington u. Jadjonvifle..**5.00 Bun 


*7.15 Em 
8.10% 
+1. Ku 


"1.55 Bm 
“350 
7.15 Bu 


DBeusn Routc— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: — Str. * 8 Rlaiie Dotels. 
Zelephon Hart. fahrt. ar zfuntt. 


—* anapolis und Gincinnati.. —— R 
Safayerte und Couspille J 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dayton - 
Indianapolis, Cincinnati umd 

Dayton 
Lafapette Arcomodatian „u... 
Rajanette und Lonisvilke 
Andionayolis, Gincimtati und z 


Deyton u 
F. Lid m. —J Bader Springs * 8.08 
dr. Sid u. W. Paden Springs * 2.M R 

Tee lich *: Ausgenommen Sonntags. 


‘. 
* —33— V 
8. 00 


BSaltimore 4 Die. 


mbef: Grand Gentral Baffagier-Stetien; Tiders 
Mices: 4 Glart Str. und —— Reine 


Gptraschrpreiie nerlangt auf 
Lolal > 4% 
Rem Bu 





Es ift dann am wenigften voll; jedenfalls fchiebt es nicht auf. Kauft jeßt, fo lange die Auswahl vollftändig it. 





Die Abend: und Morgen-Stunden eignen fich bejonders zum. Einkaufen. 


Kur noh 7 Tage für Eure jämmt: 


Gänge find breit — Kahritühle 
lichen Geſchenk-Einkäufe 


ie 
groß — Acker von Raum 


aber hier ſammeln ſich die Maſſen, denn die Fair 
it das Chicagser Haupt: Quartier für Feier— zu. 
a State, Adams und Dearborn Straße. Phone Exchange Poſt⸗Beſtellungen ausgeführt. 
— er 
tags Einkäufer. — prächtig ſitzende Schnittmuſter — die beſten — 10c 


Ein Weihnachts-Verkauf von Jigarren 


Kiiten von 12, 25 und 50 Zigarren zu 25c per Kiite und aufwärts 
Kilte mit 12 Seed und Havana hand-gemachten Zigarren, Banker’ Union Club und White Beauty Perfectos, >0e. 


Seed und Havana Zigarren, 


Kiften mit 25, handgemacht, zu den folgenden Preiien: 
Cascada Perfectos, Kiſte mit 25....... ......... 1,85 
Magna Charta, Rerfectos, Kite 4 1.75 
Marquerite Perfectos, Kifte mit 25 
Court Royal Perfectos, Kiſte mit 25............. 1.25 
Aunior und White Beautn, Kifte mit 25. ............. 1.10 


fih vorzüglid — prompt, jchnell, jicher, zu 


| 
| 
| 
| 
| 
| Unfer neues Ablieferungs: Syitem bewährt 
verläflig. 


niere 9 Männer: Meberzieher mit Gürtel - Nüden zn 8.75 
ſind das Geipraädh der Stadt —— 


Dies ſind modiſch 
zugeſchnittene Klei— 
dungsſtücke — in 
ſchwarz, Orford 
gran und fancy 
Schattirmugen 


Die folgenden reinen Dadana-Zigarren, 
Tor Wuelta Abajo Havana Platttabaf gemacht, Cuba handgerolit, Key Weit 
New Yorker Fabrikate, jpezieller Preis, per Kite mit 25, 2.90. 
} süite von 25, (iylor de Serada Perfectoßrand. 


Ya Glegancia Perfecto Ereel. 


&. 9. Gato Perfecto Esp., 4F3Öll. 


Imperator Perfecto Chico. \ wer 


und | 
| 


Domeitice Zigarren 
angezeigte Marten iwie folgt: 

D. 2. Yongs Monograms, Kifte von 50....1.50 
Erundlets RE WR BL ee nade nn 85e 
La Rreferencia, Kiſte mit 50............ 1.65 
Lake View Roſe, Kiſte mit 50 
0 90e 
Amproved Rund, Kifte mit 50.......... 1.50 

Sur Beauty, Kiite mit 25 

Kohn Drew, Kifte mit 50...... 1.45 
Lady Aihley, banded, Kiite, 50..85c 
Fairs Gems, Kiſte mit 12...... 2560 


Seed und Havana Zigarren 


Kiſte mit 50, garantirte bange Havana- Einlage und Su— 
matra⸗Deckblatt, wie folgt: 

Magna Charta, Jockey Club, Kiſte mit 30........... 2.50 
Waſhington Cabinet Invincibles, Kiſte mit 50........ 2.40 


Lion Maſter, Union-Label, Kiſte mit 50................ $2 


— — —— nn — 
u 
ni ne J 


Andere ſchöne Geſchenke für Raucher 


Be (Schte Meerihaum ( Echte Meerihaum ae- 
— Zigarren Hal: Pfeifen, hanpd- 
” ter, tanch Mund: ij 
Aſtücke Bern⸗ 
Iſtein, Plüſch 


bogene 
Kau⸗Tabat 

News bod, per Pfund 

Tlat Iron, per Plug 

Standard Navy, per Plug............ 30€ 

Town Talf, per Biug Sie 

Xolly Tar Ghedered, per Piund........% 340 

Battle Ar, per Plug & 

Sorte Shoe, Her Blug.-.Aceosnonerser- 

Kisı met, per D 10€ 

14 Unzen, per Plug 


Raudı:Zabat 


2ls:Unze, Pa Bid. 
9 Radete 
Dir. 


von 
in 


gefütt, Leder überjoge- 4 
nem Etui, großes Sor- 
; gefüttertem Etui, | tim. Yacons, 1.25. 

Andere von Böc bis 2.25. And. auf. $3O. 


Importirte glajirte irdene Tabaf-Xars, in yarben, verich. Figuren, haften 3 —— Ta— 
bat, Raum für Schwamm, *5e. And: aufwärts von 10e bis 8.25 ; 


Giart, 
Scalftin, 13:Ungze, 


=: 2 


MWinter-Schube für Männer, 2.95 


Für Kuaben von 6 bis 16 Jahren 
Kniehojen- Anzüge in blanen 
Serges und Tweeds 


Jeder Knabe oder junge Mann von 8 Alle Altersklafien, 7 bis 16 Jahre 
bis 20 Jahren fann mit einem biefer | — — * ieh M En 
Langen, Tofe paffenden Ueberzieher aus- , Ein Dugend verfihiedene Mufter, im 
aejtattet werben, und hr Habt Eure | Cheriots und Caffimeres. Eine feine 
Austvahl fowohl aus einer fanch Tchot: | Qualität Schwarzes Ihibet und aanz= 
tiſchen Miſchung oder einfachem Grau wollene blaue Serge. Die Facons ſind 
pP S m SQ ? ’ ı 5 z 2 

oder Schwarz. Es bietet ſich eine Et- doppelbrüſtig u. Norfolks. Ein neuer 
fparniß von $2.50 an den meiften der= | 4 

Anzug gratis für einen, der nicht fo | 


jelden, und andere wurden gewöhnlich | | 
| um $4.50 theurer verkauft, 5 50 dauerhaft ift, iwie ein guter 5) 2.95 | 
13 9 * ſein ſollte. Ad 9 


zu 


Für Knaben von 8 bis 20 Jahren 
Ueberzieher, volle lauge Längen, 
mit Gürtel-Rücken, 


WEN 


Kappen 
machen 
ausge; eichnete 
Weihnachts⸗ 
Geſchente 


| 
| 


| Pen au — in neun aus 


1.39 


Sunmt = 
Reiters 


alle find neu aus diejer Summi, 
bis 103, 


} 
I 
I 

| — 


en 


und braun. Die langen Sorten in fan 
| cy Mifchungen und einfachen m 
Grau und Schwarz, Rn) 


nd 


E35 it die Qualität, Reine Bavana: Zigarren 
welche diefe Meberzieher zu Kiften von 50, alle handgemadht, wie folgt: 
old’ außerordentlichen Nodena Rothihild, Kifte mit 50......... 4.25 
Baraain3 machen, ‚denn der Serada Puritanos Finos, Kifte mit 50...3.95 
Preis, wenn auch niedria, würde Firft Konfuf con Sip., Kifte mit 50 3.10 
zu hoch fein, wenn wir fie nicht 2a Flor de Serada con, eip., Kifte m. 50..2.95 
wegen ihrer Dauerhaftigkeit em= Amperator Segundas, Kifte mit 50 2.25 
pfehlen könnten. Sie ſind in voller, ganzer Douglas Club Puritans, K., 50,1.95 
Länge und haben jene breiten Schultern, wel— Par Excellence, Kiſte mit 50.. 1.85 
che den allerkoſtſpieligſten Kundenſchneider— Zago Conchas, Kiſte mit 50.... 1.50 
Ueberziehern eigen ſind; ſie be— 
ſitzen eng anſchließende Kragen, 
Skirts hängen elegant herunter. 
Ein Punkt von ganz beſonderr Wich— ° 
iigfeit ift, daß hr aus drei verfchiedenen Facona aus > Sand, — 1% 
wählen könnt: einem einfachen jchwarzen, einfachen Or- Solbier Bon. ieline dad denn. Be 
Oxford oder hübfchen fancy Mifchungen; in allen Größen, von 33 Sweet — u "ze 
bis zu 42. Dies ift ficherlich eine Gelegenheit, die Euch genug Geld Zen, TIER, — — 
erſpart und ſich für Euch bezahlt, bis jetzt auf Euren Winter-Ueber— 
F . 8.75, 23 
—— ——— Moderne Winter-Kappen 
ze Full: Bad SpezialDiejer Ueberzieher brachte uns eine | Ru 
EEE Anzahl von Kunden. Leute | Wir find willens, unfer Lager von Müben mit den- | Eine Partie, die mir fonjt Schuhe gegen nafjes Wetter benamfen, weil fie die Feuchtigleit fern- 
Greunbe —— — — a reinen fen. einer ihrer | jenigen bon erflufiven Huthändlern vergleichen zu laj= | halten; eine Sorte Schuhe für jhmugige Seitenwege — melches Wetter hr | | 
©3 ift ein fleibfamer, guter, warmer Weberzieher in ztvei verfchiebenen 2 | jen, die viel höhere Preife dafür erhalten. ' von jeßt an während des ganzen Winters erwarten fönnt. 
gen, mittellang und ertra lang, mit oder ohne Gürtel. Viele, welche * e Unfere Affortiments von Bel; : Kappen, | ber — * — a A - a nen F —— 6 die 
* wöhnlich 820 oder 825 verausgabten, kaufen jetzt den Full Bad Special zu eo weniger dauerhaft fin it Box Calf un elour Calf und engliſchen Ena— 
$15. Größen rangiren von 33 bis 52. Sedermann fann damit ausgestattet werden, ob er nun jchlant oder a, —** —— ara eg mel Uppers gemacht, jchere Grtenfion-Rante. Goodhear 
forbulent oder hager fei, fpeziell, $15. ten alle Die neneiten Moden der Saifon. eh 9 5 Welt-Sohlen, * ar © — — en aut aus= 
* — ne eitatiet in jeder Hinficht, Größen find für Yedermann vor- 
Für Kuaben von 3 bis 15 Jahren ERICH Gel Join PR BREREEN, TER: | Banden. Ein —— Schub; —* moderner Schuh, ein 
2 ; ci — —— —— S der d ft iſt und ein Preis, der weit unter dem ſteht, den her— 
Ueberzieher, ſowohl in ruſſſichen Geſtückte Sealkappen f. Männer, 4.50. Zub, — ii für gleiche Qualität erhalten, 2.95 WE 
| wie auch in langen Längen, | Flectrie Zeal Kappen f. Männer, 3.50. borragende Schuhgejyäfte für gleiche * 
| j Nearjenl Kappen für Männer, 2.50. Feiertag: Slippers für Männer 
| 35 Seidene Plüſchtappen |. Männer, #2. Ueber 100 Mujter, pafiend für Feiertogs-Geſchenke, Everett und Opera-, 
$7 und fogar $8 vermögen fei Seidene Plüjhtappen f. Männer, 1.50. Romeo- u. Fauft-Mufter, lohfarbige und Schwarze und Wine-fFarben, 53 
i ı denen Zeidene Plitihfappen f Mähner, 1.00, 79e aufwärts bis zu 
gehn Tuch-tappen für Männer, 25e bis $2. Männer-Scammetjlippers, beſtickt, Everett— 9 ı High en 2 ende ieh Knaben: und 
Facons, v * tabel, ' Mädchen: eberjchu e, beite ar Summit, 
| con — Iſt das paſſende Weihnachtsgeſchenk, und falls Ihr ein Knabe —— alle Größen, 5 1 35 Rolftändiges Sertimiat v. s eh 
| Saifon. Die Ruffiang — — . waret, werdet Ihr mit Freuden des Weihnachts gedenten, als das Paar, ® Ueberjhuben, für Männer, Damen und Kit 
| hr eine neue Mütze im MWeihnachtsftrumpf fandet. Fuer Knabe * Juliets für Damen 
wird ebenſo glücklich werden. | 
: „ — * * | I Fanch Filz, alle Farben, pelz und fanch Braid befekte Tops, 
Knaben und Kinder-Mügen, TZam D’Shanters und | ED handgemwendete gejchmeidige Leder-Soblen, perfelte Leiſten 
on werden im TREE — — ass: | N und love Fitting; Größen für alle Führe, 79e bis age 


| Die hungernden Sriegsforres 3 Sie einmal, Villierd, wenn Sie 


Tpondenten. einen Yıld, ein Et und eine Flafche 
enbbinie: Seren: Stonken he Eine amiüfante Gefchichte von einem | | dab ein Inteligentes —— Win: 
nicht, Sie haben noch fein Urtheil über | — Verſuch. in einem japani⸗ | chen fie nicht ir cine Schtoimmboße 
biefe Waare, mein Kerr!“) — diefes | Ihen Iheehaufe etwas zu effen zu bes | in raubes Handtuh und ein Stüd 
feltene Gejchent offeriere ich Ihnen für | fommen, erzählt der berühmte Sibi- | Seife anfieht, geben Sie gefcheuter Ahr 
10 Pfennig. (Klagend:) für 10 — | rienfchilderer George Kennan im | Sluftrationsgejchäft auf. Ich munde- 


Dutzend Zigaretten, Primawaare, das 
edellte Kraut, fonit nur von den Has | 
remsdamen ‚geraucht — (zu einem 


———— MILWAUKEE AVEY 
WEST.DFSARMITAGE. 


Eloaf-Departement. 
in 


Damen:Aadet3, aefertigt don feinem — in 
ausgewählt en Muft er; werthb W. 0— 
Berfaufspre 

Sinder-Mäntel, in 
Barden, ut mad Jt, werth „bon X 8 
% - w: 5.98 
bis zu $10.0) 

Damen MWaifts, gr in den allerneueiten 
Muftern in Seide und Pin Flanelien— > 
Berlaufspreis 93.98 und S2 98 

Bollitändiges Lager von Damen: Pelzen in aus: 


geſuchten Mufter m zur Auswahl, Preis 
von B1S.00 bis auf...uuerennonenerene 81.98 
aefertigt von feinen Kerfen, ertra 


Damen-Gapes, 
in jchönen Muftern—Ber: S4. 93 


autes Futter, 
faufspreis don 810.00 bis auf 


ausgewählten Muftern und 


Spielſachen-Departement. 


Bianss, 6 Taiten, Bc:So 

Kletternver Müller, We⸗Sorte 
Magie Laterne, Square Slate, 39sSprte.... Ze 
Alafboards auf Etänder, für 
Knaben-Schlitten, Be-Sorte, zu.. ............ 150 


Grocery- Departement. 


Fancy gemifchte Nüffe, per Pfund 

Rapp Bohnen, 3 Pfund für 

Ginger Snaps, 3 Pfund für 

Deutihe Salami:Wurit, 18c-Sorte für 
„ Wanch. Japın Reis, 3 Pfund für 


© leider Departement. 


Feine Dreh - Unzüge für Männet, in ichtoarzen, 
blauen und grauen Stay Worjteds, einfach: oder 


depperbräjtig, alle Größen 35 * — nd 
jreztell fir diefen Verfauf.. 9. 88 
Ueberzieher für Knaben, ——— sis 15 Yahee, 
werid 5.0 — ipesiel fit Samftag— 82, 
werden verfarft fiir utır 
Togues für Anaben und Mäbdhen— twerrh 
65 per: für Samllag; nur 39 


Ein Demonden«s der, Straße. 


Im Berliner "Sofal-nzeiger wird 
erzählt: Die Redekunſt Der Gegenwart 
bluhl nicht nur in Parlamenten und. 
Boltaverfammlungen, auch die Straße 
hat ihreVoltsrebner, welche die Begehr⸗ 
lichkeit der Menge reizen und .. 

Leidenſchaft ſchmeicheln verſtehen. 
- Ort der Handlung: die Spanbauer 
" Etraße. Zeit: 12 Uhr Mittags. Ein 
junger anjtänbdig gekleideter Menſch, 
brünett und pfiffig, wirft eim Padet 
auf das Straßenpflafter. Er öffnet 
es in rajender Eile, während fi das 
Publitum um ihn jammelt. Plotzlich 
ſchnellt er in die Höhe, in jeder Bere 
ein Papieretui haltend. „Meine Herr- 
Bin, = iſt rin ein: Ba H 

| ie mi einer ‚großartigen 

Eı bett F Das 


— — ſatt ‚werben? -— Ke RS 


— — — — — 
— — — — 


— — — — — 
— — — —— 


Pfennig! Mein Ruin, Ihr Vortheil. 
Schmeichelnd.) Sie wiſſen noch nicht 
alles. Iſt einer unter Ihnen, der auf | 
der Straße noch nicht in Verlegenheit | 
gefomme n ilt, wenn ihm ein Zündholz | 
fehlte? Jch Frage, ob jemand unter Ih— 
nen ind Es meldet fih Niemand, alfo | 
ijt jeder von Ihnen ſchon in der Verle— 
genheit geweſen. (Schrill:) In dieſem 
Etui, das ein Dutzend der edelſten Zi— 
garetten enthält, ſonſt nur von den 
Favoritinnen des Sultans geraucht, in 
dieſem Etui, meine Herren, finden Sie 
eine Zunddoſe. Jedermann im Bolte, | 
alt und jung, arm und reich, Jude oder | 
Chriſt, alle habt ihr eure Wünfche in 
diefer Börſe verfammelt. Nur 10 | 
Pf., meine Herrfchaften, nur 10 Pf.“ | 
Niemand macht Miene zum Kaufen. ! 
Darauf wendet jic; der Ausrufer, zu | 
einem jugendlichen Ielegraphenboten: 
„Barum faufen Sie nicht? Sie, Ober: 
Penn. hätten zuerft Veranlaffung, 
ie Snbuftrie zu unterftügen.“ Er ftedt 
ibm ein Etui unter den Arm, befeh- 
lend: „Nehmen Sie.” Der verbußte | | 
Bote zahlt und will fich eine Zigarette 
anſtecken. „Nicht bier! Gehen Sie | 
fort, weit fort! Ich bin Thwadh auf | 
der Brut!” ein alter Herr fehüttelt Die 
fi) vor Yacen und kauft. Der Aus: 
rufer fährt fort: „Die Wahrheit bricht 
fih nur langfam Bahn, aber das Gute 
beinährt jih. Welche Freude im elter- 
lichen Heim, wenn der qute Sohn dem 
Bater ein Angebinde madt! 10 Pf. tft 
der Breis, der Eindrud ift der eines 
Geihentes von drei Mark.“ Zmei 
Laufburfchen Taufen. (Bei der lieber- 
gabe.) „hr werdet eurem Bater eine 
große Freude bereiten. E&3 wird ihm 
Zeit feines Qebens unvergehlich jein!“ 
.... Das Bublifum ijt in Stimmung 
gebracht. Das Gefchäft geht glänzend, 
Da merden in der Ferne Schugmannz- 
belme fihtbar. Der Demofthenes wird 
ftill; er hat oßnehin ausverkauft, und 
fo verfchwindet er um die Ede. 
—— — — 


— Durch die Blume. — Unteroffi⸗ 
zier: Meier, ſchmunzeln Sie doch nicht 
immer ſo auf den Boden herunter, als 
ob er voll Diiteln ftand’! 

— Unverfroren: — Gaft: Hören 
Sie mal, foll ic von dieſer kleinen 


lönnen ſchon 


| Ihees ftanden. 


RETTEN N 
— 


„Outlook“: „Während wir uns an— 
— die japaniſchen Pfeifen zu 
rauchen, ging die Dienerin hinaus 
und kehrte bald mit einem Lackbrett 
zurück, auf dem zwei ſchmale Täßchen | 
farblojen ungezuderten japanifchen | 
Sie fniete nieder und 
präjentirte fie und; dann ermartete 
fie, jtet3 auf den Knien, die meiteren 
| Befehle der dijtinquirten Fremden, die | 


auf den Mandhusmaru fpazieren ge= | 


fahren worden waren, um den Krieg 
— nicht zu fehen. Wir verfuchten e3 
ihr auf enalifh, franzöfifch, deutſch 
und ruſſiſch und endlich vermittelſt der 
Zeichenſprache klar zu machen, daß wir 
furchtbar hungrig ſeien und etwas zu 
eſſen haben möchten. Aber alle unſere 
polyglotten Anſtrengungen, um ver=1® 


ſtanden zu werden, entlockten der japa⸗ 


niſchen Schönen 
und ein ſcheues Lächeln. 


nur verlegene Blicke 
Zum Glück 


Zeichner der „Illuſtrated London 
News“, mit mir, und es fiel mir ein, 
daß er unſere Wünſche bildlich aus- 
drüden fönne. „VBerfuhen Sie e& mit | 
einer Zeichnung, Billiers“, jagte ich! 
u ihn. „Sie haben Ihr fünftlerifches 
Salent nie in den Dienjt einer befleren | 
Sade geftellt. Malen Sie einen Fiſch, 
ein Ei, ein Brot und eine Flaſche Bier. 
und ich will es über mich gewinnen, die 
Sachen zu eſſen und zu trinken. Das 
muß ihr in den Kopf gehen.“ Und ſo 
geſchah's. Ein Schein von Verſtänd— 
niß und gutem Willen huſchte über 
ihr Geſicht, als ſie anſcheinend die be— 
kannten Gegenſtände erkannte, und mit 
einem entzückten Lächeln erhob ſie ſich 
auf ihre Füße und trippelte eilig in die 
Küche, um den anderen Dienerinnen | 
d.: Abbildungen zu zeigen. Als fie 
nad) einer halben Stunde, jehnfüchtig 
erwartet, wieberfehrte, hofften wir na- 
türlich unfer Effen zu erhalten, aber 
was bradte fie ung ftatt deffen? Zwei 
neue, bübjh zufammengelegte Babe- 
anzüge, ein Paar türkifche Handtücher 
und ein Stüd Geife. Billier3 jaß er- 
ftarrt da, und ich E zu. — „Ds 


re mich, daß hre Zeichnungen 
„Ihe Sluftrated London News“ fol- 
ches Renommee haben. Wenn e3 auf 
Shre Malereien anfäme, könnten wir 
uns zu Tode hungern.“ 
a 


Wie Leo Toiftoi Dichtet. 


sn der Deutfchen St. Petersburger 
Zeitung erzählt ein Herr Gemeromo 
bon der Art, wie Tolftoi dichtet, fol— 
gendes: Tolſtoi hatte ſoeben jeine be- 
kannte Erzählung vom Gelde niederge— 
ſchrieben und las ſie den Bauern vor. 
Dieſen gefiel die Erzählung. EinBauer 
zeigte ſich beſonders gerührt. Lew Ni— 
tolajewitſch wandte ſich an ihn: 

„Nun, Konſtantin Nikolajewitſch, 
es wäre ſchön, wenn Du uns die ganze 
Erzählung wiedererzählen würdeſt. 
Thu mir den Gefallen!“ 

„Das kann ich, warum denn nicht; 


| ar Frederic Wiliers, der befannte ! ich habe fie Wort für Wort behalten.“ 


Und es fam eine fließende Wieder: 
erzählung des Borgelejenen zuitande, 
Dod war das, zur Vermwunderung gar 
vieler unter uns, gar feine Wiederer- 
zählung, denn fie ftimmte oft mit dem 
Original nicht überein. Viele Stellen 
waren ganz anderd. Aus der Menge 
begann man ihn zu unterbredden und 
ärgerlich zu forrigiren. 

„Züg doch nicht, jo war es!“ 

Doch Lew Nikolajewitſch verfolgte 
gerade die veränderten Stellen mit 
größtem Intereſſe und wehrte den an— 
deren: „Nicht doch! nicht doch! laßt 
ihn doch erzählen! bei ihm fommt e3 
fo jhön heraus,“ 

Diefer Bauer war der üärmite des 
ganzen Dorfes; er wohnte am Rande 
des Dorfe3 und wurde deshalb Kon- 
ftantin vom Rande genannt. Seine 
Hütte war ungebedt; das Flechtwerk 
war ſchief und verwüſtet. Darum 
nannte man ihn auch Konſtantin den 

Verwahrloſten. Dafür beſaß er aber 
in hervorragendem Grade die Gabe 
der Rede. Auch war er ein großer Bü⸗ 
cherfreund. — am „Stoß 
* — hatte er 

RE IE 


etwa -fünf- 
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zig Mal durchgeleien und e3 ausmwen- 
dig gelernt. Diefer Konftantin erzählte 
nun die Gefhichte tom dummen Jan 
iwieber. Lew res mache jih 


E Notizen und ſtrahlte vor Ent⸗ 


— Mhrafe, cin Grinineler us. 
‚ein Aus 


. ‚tage, zwei ausgezeichnete Wertbe, 


Dummtopf“ 
Wiedererzählung Konftantins an bie 
Deffentlichkeit. 


Lew Ritolajewitic. 
mid) und lerne von ihnen dichten. Das 
| it ber einzige Ep zum Schaffen eines 


Sr das Einkaufen für Weihnachten eine fchwierige Auf, 


gabe für Euch? Wenn das der Kal, dann fommt 

nach unjerem Laden, wir machen es zu einem Dergnügen. 
Wir haben viele und pafjende Artikel zu populären Preifen. 
Bier findet Ihr ftets eine fchöne Auswahl der folgenden 
Waaren: 

Pradtvolle Halsbinden umd Hojenträger in hübfchen 

Weihnachts-Schachteln. Elegante jeivene und Caih- 

mere Mufflers und Tajchentücher, gefütterte und unge- 

fütterte Glacehandſchuhe. 

Elegante ſeidene Begenfchirnie, Vräch- 

tige Schmuckſachen. 

Moderne weiße und fauch Hemden. Feines wollenes 

Unterzeng und Strumpfwaaren. Geſtrickte Jacken und 
bequeme Sweaters. Moderne Hüte und warme Kappen. 


Männer-Ueberzieher offeriren wir für die Weihnachts-Feier— 
einfach oder mit Gürtel-Rüden, garan- 
tirt al3 dauerhaft— 


ER $10.00 und $15.00 


Männer - Anzüge. Ein unbefhränttes Affortiment in den neueiten 


Bacon — .$10.00, 512.00, $15.00 


ie 
Unfer Laden ift jeden Abend offen bis Weihnachten, 


zuftande: Sie ift bie —E | 


fam in der Yorm ber 
eines Schülers.“ 


— Aber fiher. — Damer JE vers 7 
ftehe nicht, warum die Qufthäder jo 

wenig Antlang finden. — Herr: Nun, ® 
— — 'mal ar 


„Sb mache e3 immer jo“, jagte mir 
Ich kontrollire 


—— aud | 





